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Ws»eie Parleinent ii Werrcltz.
Was schon die Hauptwahlen zum österreichischen

Abgeordnetenhause erkennen ließen, nämlich daß das
Zweite Parlament des allgemeinen Wahlrechts sich trotz
der Festlegung der nationalen Wahlkurien sich voll der
ersten auf Grund des neuen Wahlsystems gewählten
Volksvertretung in seiner politischen Struktur weient»
lich unterscheiden wird , das ist durch das Ergebnis der
Stichwahlen vollauf bestätigt worden. Wenn auch die
Resultate in einigen Wahlkreisen noch nicht mit völliger
Sicherheit feststehen und wenn auch über die Partet-
stellung einzelner Abgeordneter noch Unklarheit
herrscht, tvelche die eine oder anders Berichtigung der
Mandäteverteilung auf die Parteien zur Folge haben
wird, so vermag das doch au dem schon jetzt feststehen-
hen Charakter des neuen Parlaments nichts mehr zu
ändern.

Zunächst haben die Stichwahlen das am meisten
in die Augen fallende Ergebnis der Hauptwahlen noch
berschärft, nämlich den völligen Zusammenbruch der
bis dahin unbestrittenen Herrschast der chrislluch-
sozialen Partei in Wien und im Zusammenhang da¬
mit die wesentliche Schwächung ihrer Stellung mr
Reich. Von deir 20 Mandaten , die den Christlich-
sozialen bisher von den 33 der Residenz gehört haben,
vermochten sie nur - 4 zu behaupten , und während sie
im alten Abgeordnetenhaus mit ihren .96 Mandaten
die stärkste Partei waren und die führende Rolle
spielten, stich sie jetzt mit ihren zirka 76 Mandaten an
oie vierte Stelle gerückt. Die Niederlage der christlich-
sozialen Partei , der durch ihre Verdrängung aus Wien
ein vorwiegend agrarischer Charakter cmfgedrückt wird,
verschärft sich noch dadurch, daß alle ihre Führet so
der Bürgermeister Dt . Neumayer , der Prinz Liechten¬
stein und der Handelsminister Dt.  Weißkirchner , der

Fe uillet on.
(Nachdruck verboten,)

WiMe KchÄMreM für Nutzer.
Von Dt . Thraenhart -FkLiburg i. Br.

Gegen einen mäßigen Genuß des Tabaks seitens
gesunder Erwachsener hat die Hygiene nichts einzuwcn-
den: aber vor dem 18. Lebensjahr ist Rauchen durch¬
aus zu verwerfen , weil es den Grund zu Nerven¬
schwäche und allgemeiner Schwächlichkeit legt. _

„Das feine Aroma einer guten Zigarre ist unter
Umständen ein wahres Labsal" (Professor Rubner ).
Mäßiger Tabakgenuß wirkt als ein mildes Anregungs-
Mittel, das dem Raucher tu eine behag.' tche Stim¬
mung versetzt, die Phantasie anregt , das Denken er¬
leichtert und häufig nicht nur über die Verdrießlich¬
keiten und Mißhelligkeiten des täglichen Lebens als
Sorgenbrecher leichter hinweghilft , sondern auch das
Hungergefühl - vertreibt und körperliche Strapazen
(Märsche, Feldzüge) besser ertragen läßt.

Ter Tabakrauch tötet im Munde die Gärungsprlze
Und Bakterien : daher schreibt man ihm Schutz vor
Manchen Ansteckungen zu. Während der großen
Choleraepidemie in Hamburg erkrankten von den
6000 Tabakarbeitern , die auch starke Raucher sind, nur
8 an Cholera und nur 2 starben daran.

Unmäßigkeit im Rauchen aber schädigt den Körper
allmählich ganz gewaltig , denn tm Tabakrauch sind
Mehrere starke Gifte enthalten : Nikotin, Kohlenoxyd,
^hridinbasen , Schwefelwasserstoff, Cyanwasserstoff. Frei¬
lich gibt es Rauchschwächlingeund Rauchboldes letztere
sind nicht umzubringen , auch wenn sie die Zigarre fast
-uie qusgebeu lassen.
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bereits die Konsequenz aus seiner Niederlage gezogen
und dem Ministerpräsidenten sein Rücktrittsgesuch
unterbreitet hat , auf der Strecke gehlieben find.

Aber der antiklerikale Zug , der in der Niederlage
der Christlich-Sozialen zum Ausdruck gelangte , be¬
schränkt sich keineswegs auf die deutschen Parteien,
sondern er macht sich auch bei den Tschechen bemerkbar.
Sind doch in Tschechisch-Böhmen die Klerikalen überall
gegen die freiheitlich gesinnten Agrarier durchgefallen,
und im Tschechenklub werden diesmal bloß sieben kleri¬
kale Mitglieder sitzen. Ja sogar bei den Polen hat
sich ein gewisser antiklerikaler Zug insofern bemerkbar
gemacht, als im Polenklub , der bisher^ neun Geistliche
aufwies , setzt nur noch ein Geistlicher sitz und Stimme
haben wird.

Das neue Abgeordnetenhaus wird sein Gepräge vor
allem dadurch erhalten , daß die Führung tu ihm von
der christlich-sozialen Partei auf den deutschnationalen
Verband übergeht , der in einer Stärke von mehr als
100 Mitgliedern in das Abgeordnetenhaus einzieht.
An zweiter Stelle rangieren die Sozialdemokraten,
die ihren bisherigen Bestand von 87 Mandaten , ebenso
wie die Tschechen, die bisher 84 Mann stark waren und
setzt an dritter Stelle marschieren, nicht ganz behaup¬
ten können. Tie vierte Stelle dürften die Chrisllrch-
Sozialen einnehmen, denen die Polen , welche einen
kleinen Gewinn auf Kosten der Ruihenen zu verzeich¬
nen haben, an Stärke ungefähr gleichkommen.

Sb die Regierung die mit der Auflösung verbundene
Absicht, die tschechische Obstruktion niederzukämpfen,
in diesem Hause erreichen wird , das steht bisher noch
.nicht mit Sicherheit fest, wenn sich auch die Aussichten
hierfür zweifellos gebessert haben. Tie Verstärkung
der . Deutschnationalen bedeutet für die Regierungs¬
mehrheit einen Zuwachs, der den Verlust der Christlich-
Sozialen mehr als wert macht. Und andererseits hat
der Polenklub , der ebenfalls zur Regierungsmehrheit
gehört, durch die Schwächung der altpolnischen Gruppe
an Geschlossenheitgewonnen. „Dazu kommt, daß man
mit Sicherheit auf den Anschluß der südslaven (der
Slovenen und der Kroaten ) an die Regierungsmehrheit
rechnen kann, so daß von einern Wiederaufleben der
oppositionellen Slavijchen Union überhaupt nicht mehr
die Rede ist, um so mehr, da die Polen nicht daran
denken, ihre Machtstellung in Österreich zugunsten der
„gemischten Gesellschaft" der Tschechen zu gefährden.
Auch bedeutet es für die Regierung einen Gewinn , daß
die schlimmsten Krakeeler unter den Tschechen, die Mit¬
glieder der sogen, staatsrechtlichen Gruppe , eine Nieder¬
lage zu verzeichnen haben, so daß immerhin mit der Mög¬
lichkeit einer Verringerung der tschechischen Oppo¬
sitionslust gerechnet werden kann, wenn diese Partei
sich auch während des Wahlkampfes über ihre Ziele
in geheimnisvolles Schweieen gehüllt hat.

Vor allem aber rechnet der Ministerpräsident Frhr.
v. Brenerth darauf , daß die neugewählten Inhaber
sechsjähriger Mandate sich etwas unabhängiger von
der gegen das Ende der Legislaturperiode immer am

Das Rauchen aus der Pfeife ist am wenigsten schäd¬
lich, und zwar nimmt dieser Vorteil mit der Länge vor
Pfeife zu, aber nur bei steter peinlichster Sauberhaltung,
weil sich, sonst darin immer mehr Giftstoffe ansammeln.
Man rauche in der Pfeife nur leichten Tabak , denn
schwerer entwickelt viele giftige Gase infolge des unge¬
nügenden Luftzutritts in den Pseifenkopf beim
Brennen.

Am schädlichsteif für die Gesundheit sind Zigaretten.
Sie entwickeln beim Verbrennen den lästigen, die
Augen sowie die Rachen- und Kehlkopfschleimhaut
stark reizeuden Papierrauch , erzeugeu daher leicht
Katarrhe (Husten, Heiserkeit) und Augenentzündungen.
Ost sind Zigaretten tu höchst schädlicher Weise parfü¬
miert , besonders die amerikanischen. Manche Zigaretten-
tabake, wie der syrische, werden sogar geschwefelt. Mit
Mundstück sind Zigaretten besser wie ohne solches, weil
bei letzteren der Tabak direkt mit Speichel und Schleim¬
haut in Berührung kommt. Übermäßiges Zigaretten¬
rauchen „zehrt" : solche Leute pflegen mager zu sein
und dazu meist nervös.

Am verbreitetsten ist das Zigäreltenrauchen . Tie
vielen und oft schweren Gesundheitsschädigungen, die.
es leider immer wieder Hervorrust, können leicht ver¬
mieden werden durch einige Mäßigkeit und genaue Be¬
achtung folgender Regeln.

Nach dein Abschneiden der Zigarrenspitze drücke man
die Zigarre an diesem Ende etwas zusammen und
klopfe damit auf den Tisch oder puste am anderen
Ende tüchtig hinein : eine Menge staub und Tabaks-
partikelchen fliegen heraus , die sonst in Mund und
Lunge gekommen wären.

Man rauche niemals bei nüchternem Magen : wie
andere Gifte übt auch das Tabaksgift eine viel stärkere
Wirkung aus , wenn es allein, als wenn es zusammen

SN. Jahrgang.

stärksten auftretenden nationalen Demagogie fühlen
und daß dementsprechend ihr Wille zum Leben ftärlet
sein wird . Ob dieser Wille freilich so stark sein wird,
daß ihm das Zustandebrtngen des böhmischen Aus¬
gleiches gelingt , oder ob auch die Taktik . des neuen
Parlamentes sich auf das Fortwursteln wird beschrän¬
ken müssen, das kann sich erst zeigen, _ivenn die Par¬
teien und Gruppen und Grüppchen in dem _ neuen
Volkshaufe miteinander Fühlung und zueinander
Stellung genommen haben.

ietet M m in den deutschen MWödten.
Wir waren früher gewohnt , Deutschland . als cm

kinderreiches Land zu betrachten, d. h. als ein Land»
in dem auf je 1000 Einwohner 40 und mehr Geburten
entfielen. Das traf auch bis gegen Ende der siebziger
Fahre im allgemeinen zu. Seitdem ist es jedoch rapid
abwärts gegangen und die Gesamtziffer wird jetzt ich
ganzen Reich zwischen 33 und 34 schwanken. Fn den
Großstädten ist aber der Rückgang noch weit bedenk¬
licher. Die neueste Veröffentlichung über das Fahr
1910 zeigt, daß die Geburtenziffer von 40 der größten
Städte Deutschlands, die zusammen 12,6 Millionen
Einwohner zählen, seit dem Fahre 1907 immer weiter
zurückgegangen ist. Damals betrug sie 28,3, heute nutz
noch 26 pro Mille . Und noch ist nicht abznsehen, wann
der Rückgang zum Stillstand kommen wird . Tenn eine
ganze Reihe von Großstädten bewegt sich wesentlich
unter diesem Durchschnitt. So ist die Geburtszahl in
Schöneberg in den letzten vier Fähren von 21,9 auf
16,2 gesunken, in Charlottenburg von 21,4 auf 19,3,
in Wilmersdorf von 20,4 auf 16,3, in Wiesbaden von 22,5
auf 20,1. Städte , in denen sich die Abwärtsbewegung
nicht geltend machte, existieren überhaupt nicht. Fn
Gelsenkirchen, das in allen diesen fahren den Rekord
der Kmdererzsuaung behauptete , ging die Gesamtzahl
von 47,2 auf 41,9 zurück, Ähnlich in Dortmund , Tuis-
bürg , Essen und Mannheini , den einzigen Großstädten,
die noch heute eine Geburtszahl von mehr als 30 aus*
zuweisen haben.

Merkwürdigerweise sind es nun nicht diese Städte
mit größter Kinderproduktion , die auch die größte ver¬
hältnismäßige Kindersterblichkeit aufzuweisen haben«
Dortmund , Essen und Gelsenkirchen stehen sogar noch
günstiger da als der Durchschnitt aller Städte , Duis¬
burg und Mannheim nur wenig darüber . Ten trauri¬
gen Ruhm der größten Kindersterblichkeit nimmt viel¬
mehr Stettin für sich in Anspruch, nächstdem Chemnitz,
Breslau , Magdeburg , Nürnberg und merkwürdiger¬
weise auch Görlitz. Doch ist bei Breslau , Magdeburg
und Chemnitz rühmend hervorzuheben, daß in den
letzten Fähren eine starke Abirsindernng erfolgt ist. Tey
Gesamtdurchschnitt der Kindersterblichkeit aller Städte
betrug im Fähre 1907 auf je 100 Lebendgeborene 17,04,
im Fähre 1910 dagegen 15,08. Stettin hatte 21,9,
Chemnitz 19,0, Nürnberg 18,1 und Görlitz 18,1. Die

mit den verdauten Nahrungsstoffen in den Säftestroch
übergeht . Nach einer Mahlzeit bekommt und schmeckt,
die Zigarre am besten.

Sehr dunkse Zigarren sind schwerer und schädlicher:,
sie haben eine starke Gärung durchgemacht und ent-
wickeln beim Rauchen reichlich Ammoniak, wobei vteh
Nikotin frei wird und in den Rauch übergeht.

Schädlich ist es, die Zigarre auch zwischen den ein¬
zelnen Zügen im Munde zu behalten : es werden die
Giftstoffe vom speichet ausgelaugt und hinunterge¬
schluckt. Noch schädlicher ist das Zerbeißen und Kauen
der Zigarre.

Mau rauche nie frische, feuchte, sondern nutz
trockene, gut abgelagerte Zigarren.

Das Rauchschlucken schädigt Luftröhre , Lungen und
Magen.

Eine Zigarre , die schlecht brennt , weil sie entweder^
Nebenluft hat (fehlerhaftes Deckblatt) oder zu fest ge¬
wickelt ist oder kohlt, ist stets schädlich, denn bei unge¬
nügender Verbrennung bilden sich gefährliche Oxyda¬
tionsgase.

Man vermeide es, _angerauchte Zigarren , die eintz
Zeitlang liegen geblieben sind, später weiter zü
rauchen: infolge des langsamen Glimmens vor denh
Erlöschen wird viel Nikotin frei und in dem Rest
(stummel ) abgelagert.

Man rauche Zigarren möglichst von Anfang an aus
einer sauberen Zigarrenspitze, denn durch direkte Be¬
rührung des Tabaks mit der feuchten Lippen- und
Mundschleimhaut gelangen giftige Stoffe in der!
Speichel. Am besten sind die Gratispapierspitzen , welche
man nach kurzem Gebrauche wegwirft.

Beachtet man diese praktisch durchaus erprobten
und bewährten Regeln und übt vernünftige Mäßig¬
keit, io werden sich schädliche Folgen fast nie einstellen,
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günstigste Kindersterblichkeit weisen demgegenüber die
Neiden 'Schwesterstädte Barmen und Elberfeld aus mit
wenig mehr als 9 Gestorbenen auf 109 Geborene, Wil¬
mersdorf mit 9,02 und Cassel mit 9,95. Weniger^ als
11 Gestorbene hatten sodann noch Hannover, Lübeck
und Wiesbaden. Die Tatsache, daß unter diesen
günstig gestellten Städten mehrere mit starker Arbetter-
bevölkerung sind, zeigt, wieviel auf diesem Gebiet noch
geleistet werden kann und mutz.

Die Gesamtsterblichkeit folgt dem seit langen
Jahren in Deutschland zu konstatierenden Gesetz der
Abminderung . In den letzten vier Jahren ist sie von
16,33 auf 14,58 Gestorbene auf 1000 Einwohner dieser
Städte gesunken. Die geringste Sterblichkeit hat Wil¬
mersdorf mit 6,91 pro Mille , ein außerordentlich
niedriger Stand , der wohl nur aus vorübergehende
Ursachen, besonders aus starken Zuzug junger Bevölke¬
rung zurückzuführen ist. Air zweiter 'Ltelle stehen
Schöneberg Md Charlottenburg aus ähnlichen Grün¬
den. Dann aber zeigen uns wieder die beiden
Schwesterstädte Elberfeld imd Barmen , was auch bei
keinCAIvegs idealen Zuständen durch vernünstige
Städtehygiene und gesunde Gewohnheiten der Bevölke¬
rung erre icht werden, kann. Beide Städte stehen nur
wenig ungünstiger da als die Stadt der Millionäre
und ' Beaniten : Charlottenburg . Auch Düsseldorf,
Essen, Hannover , Bremen und Kiel sind als Städte
mit verhältnismäßig geringer Sterblichkeit hervorzu¬
heben. Den ungünstigsten Platz nimmt dagegen seit
den letzten drei Jahren Posen ein. An zweiter Stelle
steht das früher noch schlechtere Breslau , das sich aber
in den letzten Jahren wacker vorwärts gearbeitet hat.
Es folgt als Tritte im Bunde die letzte Metropole des
Qstens : Königsberg . Über Danzig , das noch kein
städtisches statistisches Amt unterhält , liegen keine An¬
gaben aus dem Jahre 1910 vor. Die Verhältnisse smd
dort ähnlich wie in Königsberg . Auch Stettin ist schon
wegen seiner phänomenalen Kindersterblichkeit un¬
günstig gestellt. Doch wird es merkwürdigerweise von
einer Stadt übertroffen , die fast genau am entgegen¬
gesetzten Ende Deutschlands liegt , und die man ge¬
wöhnlich für besonders bevorzugt hält , nämlich von
Freiburg i. B . Auch..Halle und Görlitz zählen zu den
weniger günstigen Städten.

Wie man sieht,, gibt ein solcher Spaziergang durch
die Geburts - und Sterblichkeitsziffern allerhand An¬
laß zum Nachdenken. Welche Gründe hat die kolossale
Kindersterblichkeit in Stettin ? Warum stehen^Städte
wie Görlitz, Halle und die Großstädte des Ostens so
auffällig hinter Elberfeld und Barmen zurück? Wäre
es nicht eine dankenswerte Aufgabe für die unterschied¬
lichen Medizinalbehörden , hier einmal nach dem Rech¬
ten zu sehen? ^ __ _ _ __

DZMsches Deich.
□ Beschäftigung jüngerer Juristen in der Landwirt¬

schaft. Wie uns mitgetetlt wird, haben die kürzlich in Bad
Salzbrunn versammelt gewesenen Vorstände der preußi¬
schen LandwirtichaMammern einen bemerkenswerten Be¬
schluß gefaßt, der dann von der unmittelbar danach tagen¬
den Ständigen Kommission des Landes-ökouomickollegiums
übernommen worden ist. Der Beschluß besaßt sich mit der
Ausbildung der jüngeren Juristen und erklärt es für
durchaus erwünscht, daß die jungen Juristen mehr als bis¬
her einen Einblick in die Bedingungen und Bedürfnisse des
praktischen Wirtschaftslebens, namentlich -auch der Land¬
wirtschaft, erhalten. Zu -diesem Zweck sollen sie schon wäh¬
rend der Studienzeit, besonders aber während der Zeit
des praktischen Vorbereitungsdienstes, tunlichst anzurege«
sein, sich diesen Einblick zu verschaffen, und zwar durch die
Beteiligung an diesem Zweck gewidmeten Vorlesungen,
Seminarien und Exkursionen, sowie durch persönliche Be-

Treten aber bei oder nach dem Rauchen . irgendwelche
unangenehmen Gefühle aus, dann unterlasse man ivsort
jedes Rauchen mindestens 8 Tage lang vollständig.
Nür dann erkennt man , ob das Unwohlsein vom
Rauchen herkommt. Wie mancher Kranke wird lange
an sogenannten nervösen Störungen , an Herzleiden
oder Magenbeschwerden behandelt und nicht gebessert;
alles Mögliche wird als Ursache deschuldigt, nur das
Rauchen nicht. Der Patten raucht ruhig werter, und
nun häufen sich im Körper allmählich immer mehr
Tabaksgiste an . das Leiden wird von Jahr zu Jahr
schlimmer. Solche durch übermätziges Rauchen erzeug¬
ten Krankheitserscheinungen sind: Mund - und Hals¬
katarrhe , Maaenleiden (Appetitlosigkeit), Augenent-
zündungen und Sehstörungen , Herzafsektionen, nervöse
Leiden jeder Art (Schwindel , Gliederzrttern , Schlaf¬
losigkeit).

Zur Beseitigung von w-abakschadigungeir wende
man gerbstoffhaltiae Mittel an : Eichelkakao, starken
schwarzen Kaffee, Rotwein . Bor allem aber gilt cs.
die gründliche Ausscheidung der giftigen „Stoffe aus
dem Körper zu bewirken. Dazu dienen öftere heiße
Bäder , häufiges Schwitzen (Marschieren, körperliche
Arbeit ) , Sonnenbäder und viel Bewegung rm Freien.

Aus Kunst und Leben.
* Burg Person im Suganertal in Südtirol . Die Orts¬

gruppe München des „Vereins für bas Deutschtum im
Ausland" verbreitet über die mitten im bedrohten Sprach¬
gebiet Südtirols liegende deutsche Unternehmung „Burg
Persen" folgende national belangreichen Mitteilungen, die
nach Tirol Reisende interessieren dürsten. „Im Somnrer
1910 ist die neue Bahn Trient-Persen-(Pergine)-Tezzs-
Bensdig eröffnet worden. Durch sie wird das Suganertal,
eine der herrlichsten Gegenden Südtirols , dem Weltverkehr
erschlossen. An der landschaftlich reizvollsten Stelle des
Tales hat eine Reihe deutsch-österreichischer und reichs-
deutscher Männer in Gemeinschaft mit mehreren nationalen
Vereinen die größte nnd schönste Burganlage Tirols er¬
worben und als Sommerfrische gusgebaut. Kaiserin

Machtungen und Erkundigungen in kleinen und großen
landwirtschaftlichenBetrieben. Es empfiehlt sich, für die
Referendare hierzu eine weitere Gelegenheit. zu schaffen
durch Veranstaltung von Kursen der landwirtschaftlichen
Hochschulen im Verein mit den LandwirtschaftSkammern
und eventuell Kursen bei ihnen. Die Landwirtschafts¬
kammern sind grundsätzlich bereit, zu diesem Zweck nach
Maßgabe ihrer Verwaltungseinrichtungen eine beschränkte
Zahl von Referendaren zu übernehmen. Eine allgemeine
verpflichtende Vorschrift über die Beteiligung an solchen
Kursen und die Beschäftigungbei den Kammern erscheint
jedoch nicht durchführbar.

X Förderung der Bienenzucht bei den Eisenbahn¬
beamten. Die Eisenbahnverw-altnng weist in einem Erlaß
die Beamten, die noch nicht Bienenzucht treiben, hierzu aber
Zeit und Gelegenheit haben, in ihrem eigenen Jntereffe
aus die Vorteile hin, die die Bienenzucht bietet. Beamten,
die sich in bedrängter Lage befinden, können Beihilfen zu
den ersten Anschaffungskosten aus Vorschlag der Betriebs¬
ämter gewährt werden. Gleichzeitig wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß, da dft Pflege der Bienen besondere
Sachkenntnis erfordert, die Bienenzüchter einem Bienen¬
zuchtverein beitreten nnd an den Lehrkursen für Bienen¬
zucht teilnehmen. Besonders wird dies den Bahnhofsvor¬
stehern und Bahnmeistern empfohlen, damit sie den Be¬
diensteten mit Rat und Tat zur Seite stehen. Gleichzeitig
macht die Verwaltung auf die Schrift, „Welche Pflanzen
kommen für die Aufbesserung der Bienenweide hauptsächlich
in Betracht?", aufmerksam, da vielfach beim Bepflanzen
von Bahnbüschungen«sw. mit Bäumen, Sträuchern und
Kräutern die Bodenbeschaffenheit nicht berücksichtigt wird,
was für das Gedeihen der Anpflanzungen von großer
Wichtigkeit ist. Nötigenfalls sind geeignete Sachverständige
heranzuzichen und mit der Aussicht über die Pflege der
Anpflanzungen in der ersten Zeit des Wachstums zu be¬
trauen.

* Krematoriumsbcmten. Der Bau eines städtischen
Krematoriunls in B e r l i n soll alsbald erfolgen. Das
Kuratorium für das Bestattungswesen der Stadt Berlin
hat beschlossen, sofort nach Inkrafttreten des Gesetzes über
die Feuerbestattung den Gemeindebehörden besttmmte Vor¬
schläge wegen des Baues eines Krematoriums zu machen,
damit auch in Berlin die Feuerbestattung möglich ist. —
Auch der Verein für Feuerbestattung in Bonn  hat den
Bau eines Krematoriums grundsätzlich beschlossen. Der
Vorstand wurde beauftragt , mit der Stadt Bonn in Ver¬
handlungen einzutreten. Eine Dame hat dem Verein ein
Vermächtnis von 40 000 M. fiir den Ban in Aussicht gestellt.

ck. Eine Statistik zur Fleischnot. Auch in Frankreich
leidet die Bevölkerung schwer unter dem steten Steigen der
Lebensmittelpreise, die insbesondere in den letzten Jahren
gewaltig gewachsen sind und eine Höhe erreicht haben, für
d'e man in der Vergangenheit Vcrgleichsmöglichkeiten
kaum noch findet. Während man im Jahre 1897 in Paris
das Pfund Rindfleisch noch für 63 Centtmes kaufte, zahlt
man jetzt im Juni 1 Franken 50 Cent., der Preis des
Schweinefleisches ist in der gleichen Zeit von 85 Cent, ans
1,83 Franken gestiegen, und der Preis des Hammelfleisches
gar von 70 Cent, auf 1,86 Franken. Man hat jetzt in einer
großen Rundfrage an die Viehzüchter und Viehhändler in
den Provinzen die Gründe für diese abnormen Preis¬
erhöhungen festzustellen gesucht. Dabei zeigte es sich, daß
die Vichpröduktion Frankreichs keineswegs gesunken ist,
im Gegenteil, die Viehzüchter haben niemals so gute Ge¬
schäfte gemacht wie in den letzten Jahren . Die Fleischnot
in Frankreich erweist sich nur als eine Folgewirkung der
gleichen Erscheinung in Deutschland nnd in den mitteleuro¬
päischen Ländern; weitaus der größte Teil des französischen
Schlachtviehs wird seit einigen Monaten von deutschen
und italienischen Viehhändlern an Ort und Stelle den
französischen Züchtern abgekaust, dabei werden anstandslos
Preise bezahlt, wie sie früher nie bekannt waren. Die
Züchter schmunzeln, und bei den höhen Fleffchpreisen in
Deutschland machen sogar noch die diese Ankäufe ver¬
mittelnden Zwischenhändler ein ausgezeichnetes Geschäft.

Welchen Umfang diese vorwiegend deutschen und italieni¬
schen Vicheinkäufe in Frankreich erreicht haben, zeigen die
jetzt veröffentlichten Zahlen der amtlichen Statistik. Im
Jahre 1909 wurden 22 911 Ochsen aus Frankreich auZge-
führt, 1910 erreichte die Zahl bereits 48 637. Die Zahl der
vom Ausland aus Frankreich bezogenen Kühe wuchs in
der gleichen Zeit von 4899 aus 20 568, also ans das Vier¬
fache; die Zahl der Stiere von 934 aus 8006, also aus mehr
als das Achtfache, und die Zahl der Kälber von 17 802 aus
75541. Auch bei dem Kleinvieh ist eine ähnliche Steige¬
rung festzustellen: während im Jahre 1909 24 943 Lämmer
vom Ausland aufgekauft wurden, betrug die Zahl 1919
32 506 und die Zahl der ausgeführten Schweine stteg von
89 530 auf 120 576.

AG.  Die Gebürtigkeit der großstädtischen Arbeiter. Die
Ergebnisse der letzten Berufszählung geben eingehend
Aufschluß Mer die Zusammensetzungder großstädtischen
Bevölkerung, vor allem auch über die Gebürtigkeit dieser
Bevölkerung. Rach einer Darstellung von Dr. G. Neuhaus
über die berufliche und soziale Gliederung des deutschen
VoNes ist die Mehrzahl der Arbeiter, welche in den Groß¬
städten gezählt, aber nicht geboren sind, in dem die ein¬
zelnen Großstädte umgebenden Gebiete geboren. Das ist
jedoch nicht der Fall bei den Arbeitern der Industrie unv
von Handel und Verkehr in Berlin, Charlottenburg, Rix-
dorf, Schönöberg, Erfurt , Altona, Gelsenkirchen, Frankfurt
am Main, Essen, Elberfeld, Barmen, Leipzig, Mannheim,
Braunschweig und Hamburg sowie bei den Industrie¬
arbeitern in Kiel, Dortmund, Bochtim, Düsseldorf, Duis¬
burg uNd Bremen, in welche Städte die Mehrzahl der ein¬
gewanderten Arbeiter aus weiterer Entfernung zugezogen
ist. Außerordentlich gering ist der Anteil der aus weiter
gelegenen Gebieten eingewanderten Industriearbeiter in
Königsberg, Posen, Breslau , Aachen, Krefeld, Chemnitz,
der der Handels- uNd Verkehrsarbetter in Königsberg,
Breslau , Aachen und Krefeld. Von fernher wird nament¬
lich Berlin mit Arbeitern versorgt; die VersorgungsgeLiete
sind hauptsächlich Ost- und- Westpreußen, Posen, Schlesien
und Pommern. Auch die rheinischweftfälischen Großstädte
werden aus diesen Landesteilen sehr stark mit Arbeitern
versorgt. Dagegen erhält z. B. Frankfurt a. M. seinen
Zuzug hauptsächlich aus dem Süden und Südweften. Die
Arbeiterschaft der südlichen Großstädte ergänzt sich meist
aus dem direkt umliegenden Gebiete; aus Süddeutschland
wandern relativ auch nur wenige Arbeiter nach norddeut¬
schen Großstädten ab. Bei den norddeutschen Städten
macht sich dagegen der Zug von Osten nach Weftm geltend-.
Mehr als die Hälfte der Industriearbeiter ist vom Lande
zugezogen in Königsberg und Gelsenkirchen, und mehr als
die Hälfte der Arbeiter in Handel und Verkehr in Posen,
Breslau , KiÄ, Cassel und Stuttgart.

mrd Flotte.
Personal-Veränderungen. Osius (Hanau ) . Oberleut,

der Res. des Füs. Rests. v. G-rsdorsf (Kurheff.) Nr. 80.* *
Reuter (Wiesbaden ), Obcrleut. der Res. des 1. Nass. Inf -/Reats. Nr. 87, * Hieb er (Obcrlabnstein ). Oberleut, der Res.
des 1. Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 27 Oranten, zu Hauprleuten
befördert. * Schneider (Mainz ) , Rousselet (Höchst ),
Bizewachtmeister des 1. Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 27 Oranten,
zu Leut, der Res. befördert. * Löffler (Oberlahnstein ),
Oberleut, der Res. des Brandenburg. Jäger-Bats. Nr. 3, zuin
Hauptm. befördert. * Graßhofs (Höchst ) , Bizefoldwebel
des Rhein.-Fuß-Art.-Regts. Nr. 8, * Adolph (Wiesbaden ),
Vizefeldwebel des Schleswig-Holstein. Futz-Art.-Regts. Itt . 9,
zu Leuts, der Res. befördert. * Rick mann (Höchst ), Obrr-
beterinar der Landw. 2. Aufgebots, * vr . Morgenstern
(Limburga. L,), Oberveterinär, zu Stabsveterinären der Res.
ernannt.

Niederlande.
Der Seeleutestreik. Die Hollaftd-Amerika-Anie er¬

hielt so viel Dienstanerbietungenvon Seeleuten sowohl aus
Holland wie aus dem Ausland, besonders aus Deutschland,
daß die Dampfer „Potsdam " und „Zytdhk" am Samstag
auslaufen werden. Der Dampfer „Tabanan" vom Rotter-

Friödrich hatte einst die Burg als Witwensitz erwerben und
ausbauen wollen. Jetzt ist sie von dieser deutschen Gcscll-
schast wieder von Grund aus erneut worden. Die alten
herrlichen Säle smd in früherer Pracht neu erstanden und
zahlreiche schöne Fremdenzimmer bieten den Mitgliedern
der Gesellschaft wie anderen Gästen einen reizvollen
Aufenthalt. Die Mitglieder der Gesellschaft— ein Anteil¬
schein beträgt 599 M. — haben das Recht, sich selbst auf
ihre Kosten ein Zimmer ausbauen und möblieren zu
lassest und jederzeit darin zu wohnen. Für andere Besucher
stehen hübsche Fremdenzimmer zur Verfügung. Infolge
der hohen Lage ist die Burg selbst im Hochsommer eine
herrliche Sommerfrische, verbindet sie doch die Reize des
Hochgebirges mit denen des Südens . Am Nordhang des
Buroberges wachsen Alpenrosen, am Südhang Feigen,
Kastanien und herrliche Trauben. Der See von St . Christof
(Caldonaz,zo-See) ladet zum Baden und zur Kahnfahrt.
Reich illustrierte Prospekte versendet die Verwaltung von
Burg Persen (Pergine) im Suganertal , Südtirol . Als
Mittelpunkt uralter deutscher Gemeinden — Fersenial,
Lusern, Hochebene von Lasraum usw. — bietet ein Aufent¬
halt auf der Burg auch reichlich Gelegenheit, volksgeschicht-
liche Studien zu ireiben."

* Katzenjammer, Kater. Wie unsere germanischen
Vorfahren, die bet ihren Nachbarn bekanntlich als wüste
Trinker verschrien waren, den Zustand nach verflogenem
Rausche benannt haben, davon redet „kein Lied, kein
Hekdenbuch". Erst aus späterer Zeit kennt man einen
Namen dafür, was nicht hindert, daß auch jetzt noch oft
dieser Zustand unnennbar, unsagbar, namenlos usw. ge¬
nannt wird. Als ältestes Zeugnis für die Bezeichnung
Katzenjammer führt das Grimmsche Wörterbuch eine Stelle
aus Goethes Westöstlichem Divan an, wo es heißt: „Perser
nennen's bidamaz Luden, Deutsche sagen Katzenjammer".
Erst seit Goethes Zeit ungefähr ist es also der zechenden
Menschheit gegeben, „zu sagen, was sie leide". Wenigen
aber dürfte bekannt sein, woher es kommt, daß das Wort
Kater für den Katzenjammer gesagt wird, was etwa seit
der Mitte des vorigen Jahrhunderts aufgekommen ist.
Dieser Kater ist nachweislich die vollksmätzige Umwand¬
lung des Fremdwortes Katarrh. Wie jedes gesunde Lebe¬
wesen mit einem eingedrungenen Fremdkörper ringt, so
ringt auch die urwüchsige Kraft der Volkssprache mit Dem

Fremdwort. Kanu sie es nicht loswerden, so rückt und
drückt sie so lange daran herum, bis es wenigstens wie ein
deutsches Wort klingt und aussieht. So ist z. B. aus
arcuballista in der Sprache der deutschen Landsknechte
„Armbrust" geworden. Vor allem wird dem fremden
Worte nach alter germanischer Weise der Ton auf die erste
Silbe gerückt, wodurch die geschwächte Endsilbe meist ganz
verkümmert. Was konnte danach aus dem Katarrh anders
werden als Kater? Denn an etwas Bekanntes lehnt man
das frentde Wort an, wenn's irgend geht. Daß idas Volk
sich Katarrh als Kater eingedeutscht hat, finden wir in
einer Leipziger und in einer mecklenburgischen Sammlung
mundartlicher Ausdrücke bestimmt angegeben. Leipziger
oder Rostocker Studenten werden also das Wott — das
lag ja nahe genug — für den Katzenjammer verwandt,
es mit dieser Bedeutung um 1850 in ihre Sprache ausge¬
nommen und in alle Welt getragen haben.

* Die anstößige Ansichtspostkarte mit der Großherzogln.
Auf einer der von der Großherzogin von Hessen gestifteten
offiziellen Postkarten zum hefsischen Blumentag lächelw
den Käufer ein geflügeltes Engelchen an, das einen Kord
Blumen trug und dabei — man höre und erschauere—
nackt, splitternackt war . Das erregte das Sittlichkoitsge-
fühl eines Geistlichen in einem oberhessischen Dörflein, des
Pfarrers Fritsch zu Ruppertsburg, des Herausgebers eines
kleinwinzigen Muckerblättchens, so sehr, daß er die Karten
der Ausgabestelle, dem Krersamt, zurücksamdte. Diesen»
Manne passierte nun das Malheur, daß man chm eine
anonyme Blumentagskarte (offenbar, um sein Gefühl und
die Sittlichkeit des Briefträgers zu schonen, war sie in ein
Kuvert gesteckt) mit folgenden Versen zusandte:

Hochgeehrter Pfarrer Fritsch —
Der Engel hat nun einen Flitsch
Sich um die Hüften schnell gebangt.
Weil man ihn dort so arg gekränkt.
Wie Adam einst im Paradies,
Als er in' sauren Apfel biß —
O seien Sie ihm gnädig jetzt.
Er ist von allen noch der letzt.

Darob Entrüstung bei dem Pfarrer , Beschwerde beim
Kreisamt, das allein Kenntnis von ider Rücksendung de»
Karten haben kann. Die Schwerverbrecher melden sich; e*
smd acht Herren, darunter  Ar .risaimma»m, Regierung»'
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bautet Lloyd ging mit voller Mannschaft und einer großen
Zahl von Passagieren zur Flottenparade nach Spttheadm See.

Merika.
Ein Gespräch «nt Porfirio Diaz. Roch che der Ex-

WkWdent von Mexiko den Boden Europas betreten hatte,
an Bord der „Dpi ran ga", während der Fahrt an der Novd-
küste Spaniens , hat Raoul Sabatier Gelegenheit gehabt,
sich Mt dem greisen amerikanischen Staatsmanns zu unter¬
halten, der nun nach einem arbeits- und erfolgreichen Leben
dm Rest seiner Tage friedlich als einfacher Bürger im
Kreise seiner Familie verbringen will. Diaz lehnte es ab,
politische Fragen zu erörtern, er wies darauf hin, daß er
sich hierin die größte Zurückhaltung auferlegen Müsse, um
die Wiederherstellung des Friedens in Mexiko nicht zu
störe«, aber er sprach ausführlich über die Gründe, die ihn
schliesslich bewogen haben, freiwillig abzudanken. „Ich
hätte wenigstens noch ein Fahr lang Krieg führen müssen.
UM die Revolution niederzuwerfen, ein Jahr innerer
Kämpfe, während deren die Mexikaner sich untereinander
zerfleischt hätten. Und ich wollte nicht, dass das Blut der
Söhne meines Vaterlandes unnütz vergossen werde. Vor
allem aber kein Bürgerkrieg, d. h. die Möglichkeit eines
internattonalen Konflikts, die Erschütterung unseres
Kredits und das unvermeidliche Auflauchen ausländischer
Schadensersatzansprüche! Es leben Äele Ausländer in
Mexiko, und ihre Arbeit hat Großes zum Aufblühen unseres
Landes Leigetragen, wir sind ihnen Rücksicht schuldig. Das
waren die Gründe, die mich zum Rücktritt bewogen, und
die mir von meinem Gewissen, von der Pflicht meiner ver¬
antwortungsvollen Stellung und von der Selbstachtung
diktiert wurden." Der greise Expräsident sprach dann da¬
von, dass die Armee keine Niederlage erlitten habe, daß er
nicht besiegt worden sei und daß trotz der inneren Unruhen
die Einnahmen des Staates sich in erfreulich anssteigender
Linie bewegt hätten. „Gewiß, ich hätte weiterkämpfen
können, aber konnte ich meinen Gegnern einen besseren
Beweis meiner Loyalität und meinem Vaterland eine
schönere Probe meiner Treue geben, als unter so günstigen
Umständen abzudanken?" Und melancholisch fuhr er fort:
„Ein Teil meiner Mitbürger sprach den Wunsch aus , mich
van der Leitung der Staatsgeschäfte scheiden zu sehen.
Wenn sie sich auch meiner Meinung nach irren, so habe
ich doch ihren: Verlangen entsprochen. Ich will nichts mehr,
als meine letzten Lebensjahre friedlich mit meiner Familie
verbringen, und ich wünsche nur, daß mein Vaterland, dem
ich 63 Fahre Arbeit und Kämpfe dargebracht habe, nicht
die Achtung der Völker verliere." Als -der Besucher den
Exprä-skdenten dann fragte, ob er nicht eines Tages doch
wieder in die Heimat zurückkehren wolle, sehwieg Diaz in
Sinnen verloren, und seine Blicke schweiften gegen den
Horizont. Dann, nach einer kurzen Pause : „Ich habe alle
Bande zerrissen, die mich Mt der Politik meines Landes
verknüpften, und ich habe Mexiko verlassen, ohne an eine
Rückkehr zu denken. Wenn aber eines Tages vielleicht
eine internationale Verwicklung austaucht, wenn alle
Mexikaner zusammenstehen müssen, um die Unantastbarkeit
ihres Landes zu verteidigen, dann wird nichts und niemand
Mch avhalten, mein Leben so zu beschließen, wie ich es als
Jüngling begann: mit dem Gewehr in der Hand?'

Luftfahrt.
Der europäische Rundflug.

hd. Lüttich, 22. Juni . Zur Zurücklegung der dritten
Etappe des europäischenRundslugs sind heute früh von
8 Uhr an Mt Zwischenräumen von 3 Minuten äufgestiegen:
Bedrines, Vidard> Beaumont, Gibert, Garros , Duval,
Wohman, Renaux, welcher jedoch bald wieder landete,
weil sein Motor nicht gut funktionierte, Barras , §iimmer-
ling, Train und Armigos. Letzterer ist unmittelbar nach
dem Ansstteg Mt seinem Apparat durch einen Windstoß
umgekippt und abgestürzt.  Er hat das linke Knie ge¬
brochen und schwere Verletzungen am rechten Knie und im

assessor und Kreisbauinspektor. Entsetzlich; aber noch ent¬
setzlicher ist, daß die Herren die Erklärung abgaben: , „Wir
übernehmen die Verantwortung für das gesandte Gedicht,
zu einer Enttchuldigung sehen wir uns nicht veranlaßt, da
uns eine Beleidigungsabsichtbei Abfassung des Gedichtes
sernlag, dieses vielmehr nur eine gesunde Reaktion gegen
die unseres Erachtens falsche und unpädagogische Prüderie
sein sollte."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. „Waldfestspiele"  wer¬

den von Mitte Juli bis Mitte August in Hirschberg
i. Schl, stattsinden. Das aus dem idyllisch gelegenen
Fischerberg soeben in Errichtung befindliche Naturtheater
bietet für 1000 Zuschauer Platz und soll am 12. Juli mit
einer Aufführung der Oper „Das Nachtlager von Granada"
Unter Mitwirkung von 100 Personen Chor und 50 Mann
Orchester eröffnet werden. Die Leitung der Festspiele liegt
in den Händen des Kapellmeisters Fritz Ritter aus Berlin.
— Die Tänzerin Saharet,  die sich vor einiger Zeit
einer Operation am Kniegelenk unterziehen mußte, ist jetzt
wieder vollständig hergestellt, so daß sie ihre Tätigkeit
demnächst wieder aufnehmen kann. — Die Grabstätte
Adalbert v. Chamissos  auf dem alten Jerusalemer
Kirchhof in Berlin  ist erneuert worden und gewährt jetzt
einen recht freundlichen Anblick. Ter Hügel, unter dem
der Dichter an der Seite seiner Gattin ruht, ist zwar noch
immer etwas etngesurcken, doch kann er nicht erhöht wer¬
den, weil der Efeu, der ihn umspinnt, nach Chamissos
letztem Willen nicht entfernt werden darf. — Aus
München  wird geschrieben: Ein Tanzabend der
Tanzkünstlerinnen Stolze und King,  die bis
dor kurzem dem Karlsruher Hofballett .angehörten, fand in
München trotz der vorgeschrittenenSaison ein zahlreiches
Publikum. Die beiden Damen versuchen sozusagen eine
Entwickelung des Tanzes bei den Kulturvölkern zu geben.
Ein Teil der Vorführungen beruhte auf archäologischen
Quellen, wie sie uns aus den ägyptischen und etruskischen
Wandmalereien, den Tanagraplastiken, den griechischen
Basenbildern und Reliefs fließen und wird durch einen
hebräischen Tanz ergänzt, bei dem die Phantasie der
Tänzerin wohl das meiste hinzutun mutz, wie sie ja über¬
haupt sich nicht fowohl auf Wiedergabe der im Bild auf

Gesicht erlitten. Beaumont, Gibert, Vedriners, Garros,
Barras , Kimmerlttrg und Train sind schon in Vertto ange-
kommen. Whmnalen und Tabnteaux sind heute früh in
Ans angekommen und ebenfalls nach Utrecht abgeflogen.
Graf de Hespel hat erklärt, daß er sich nicht Wetter an dem
Wettflug beteiligen werde.

Aus Stadt a«d Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vor dem Ansturm.
Die Reisesaison hat begonnen, aber es ist erst ein

schwacher und düMer Strom , der sich aus den Großstädten
aufs Land ergießt. Die Großstädte entladen ihre Haupt-
Massen innerhalb weniger Tage, und zwar zum Beginn der
Schulferien. Diese bestimmen den fürchterlichen Andrang
auf den Bahnen in den ersten Tagen des kommenden
Monats . Es ist kaum glaublich, was sich das reisende
Publikum in diesen Tagen alles gefallen läßt, was cs ohne
Widerspruch mit in den Kauf nimmt! Es kann einem die
Lust zum Reisen vergehen, wenn man sich inmitten des Ge¬
wühls befindet, das sich an diesen Tagen auf den groß¬
städtischen Bahnhöfen abspielt. Aber es ist merkwürdig:
man denkt nicht daran, dafür Sorge zu tragen, daß die
Masse der Reisenden auf eine größere Anzahl Tage verteilt
wird. Die Eisenbahnverwaltuug ist kaum noch in der Lage,
den Andrang der Massen zu bewältigen; Jahr für Jahr
wird der Verkehr umfangreicher, alle Vorbereitungen wer¬
den an der steigenden Intensität des Reiseverkehrs zu¬
schanden. Und am Schluß der Ferien wiederholt sich das
nämliche Schauspiel, so daß ein Teil der erzielten Erholung
allein durch die Erregungen des Reisetags Meder verloren
geht. Von selbst wird das Publikum keine Regelung in die¬
ses wilde Chaos des Reiseverkehrs bringen. Keiner will
von der Ferienzeit auch nur einen Tag verlieren; niemand
Will den größten Andrang vorübergehen lassen, bis er sich
bequeme Reisegelegenhett sichern könnte, sondern alles muß
gleichzeitig hinaus aus den Maueru der Großstadt. Die
ganz Klugen wissen freilich Mittel und Wege, ein bis zwei
Tage vor dem offiziellen Beginn der Ferien die Reise an-
treten zu können. Mittels ärztlicher Zeugnisse erreichen sie
es, dass ihre Kinder früher aus der Schule wegbleiben
können, und infolgedessen vermögen sie dem Verkehrstrubel
rechtzeitig aus dem Wege zu gehen. Aber diese Glücklichen
sind in geringer Zahl . Sobald von den ärztlichen Zeug-
nissen reichlicher Gebrauch gentacht würde, würden die
Schulen sehr bald um ihre Ordnung kommen. Man ist nach¬
sichtig, solange cs sich um Ausnahmen handelt. Und doch
trägt an dem gefährlichen Verkehrsandrang die Schule in¬
sofern 'Schuld, als der Schulschluss für alle Schulen aus
einen und den nämlichen Tag fällt. Ist diese Regelung
durchaus notwendig? Könnte man nicht Vorsorge treffen,
baß durch einen allmählichen Schulschluss das Heer der
Reisenden über eine längere Zahl von Tagen verteilt
würde? Es würde sich vielleicht um eine Spanne von 10
bis 14 Tagen handeln. Gewiß würde auch eine solche Rege¬
lung neue AnstäNde und Beschwerden bringen, aber im gro¬
ßen und ganzen würde doch erreicht, daß die wilde Jagd
auf den Bahnhöfen merklich Nachlassen würde, daß die
Bahnverwaliungen den Verkehr besser bewältigen könnten,
kurz, dass das jetzige unerfreulicheTreiben bedeutend Nach¬
lassen würde. Es müßte eigentlich Aufgabe der Eisenbahn-
Verwaltung sein, in diesem Sttme zu wirken. Die Zustände,
wie sie sich zu Anfang und am Ende der Ferien aus den
Mhnhösen der Großstädte präsentieren, spotten jeder Be¬
schreibung; die Bahnhofsanlagen, so .gross sie sein mögen,
sind gegenüber dem andrängenden Verkehr gänzlich unzu¬
länglich. Auch Pr die Kur- und Badeorte hätte eine solche
Regelung seine guten Wirkungen. Heute ergießt sich das
Heer der Erholungsuchenden, einem Henschreckenschwarm
gleich, fast zur nämlichen Zeit in die beliebten Ausenthalts-

uns gekommenen Momente boschväicken kann, sondern diese
vielmehr aus Eigenem ergänzen und verbinden mutz. —
Maurice Maeterlinck  hat ein neues Werk „Vom
Tode" vollendet, das in deutscher Sprache Ende Juni in
der Münchener Wochenschrift„März" gleichzeitig mit der
im „Figaro " zum Abdruck gelangenden Originalausgabe
erscheint. — Nach einer Meldung aus Paris  schließt
die Bilanz der Pariser Großen Oper, die bekanntlich vom
Staate subventtoniert wird, trotz sparsamster Verwaltung
mit einem recht erhMichen Defizit ab. Demgegenüber steht
die „Opsra Comique ", obwohl auch hier die Kosten
enorm gestiegen waren, mit ihrem Überschuß von nahezu
600 000 Franken außerordentlich günstig da. Vergleichs¬
weise sei noch erwähnt, lhaß der deutsche Kaiser und König
von Preußen aus seiner Privatschatulle die Leiden Berliner
Hofbühnen jährlich mit 1080 000 Mark unterstützt, daß die
Wiener Hofbühnen mit einem Defizit von 2 Millionen
Kronen, also 1700 000 Mark, das New Aorker „Metropo¬
litan-Theater" mit einer Unterbilanz von 250 000 Dollar
(1100 000 Mark), die Oper in Petersburg mit einem Fehl¬
betrag von 75 000 Rubel (170 000 Mark) und bie „Scala"
tu Mailand mit einem Defizit von 300 000 Lire (240 000
Mark) zu rechnen haben. — Ein stehendes Wiener
Operettentheater  wird Dir. Fürst zum Winter in
Paris  einrichte -ir. Als Eröffnungsvorstellung geht (in
französischer Sprache) die „Dollarprinzessin" in Szene. —
Die eben erschienene Nummer 38 der Münchener Wochen-
schrfft „Licht und Schatten" bringt die Titelzeichnnng
„Badende Jungen " von Philipp Franck, sowie künstlerische
Beiträge von Hans Thoma, Ludwig von Hofmann, Wil¬
helm Focke, Mar Slevogt , Leo Samberger und Felix
Hollenberg, außerdem Dichtungen von Cäsar Flaischlen,
Richard Voß, Gisela Etzel, Fritz Müller, Joseph Schanderl,
Paul Zech, Hermann Klöß und Christian Morgenstern.

Bildende Kunst und Musik. In Graz  ist der groß-
herzoglich sächsische Hoflapellmeffter Rudolf Krzyza-
n o w s ki (früher in Weimar) nach kurzent, schwerem
Leiden in einem Sanatorium gestorben. — Professor Ro¬
bert Radecke,  Direktor des Königl. WademischenIn¬
stituts für Kirchenmusik, ist in Wernigerode im Harz im
Alter von 80 Jahren gestorben. 1863 wurde er Musik¬
direktor der Königl. Oper in Berlin, 1871 Kgl. Kapell-

orte und erschwert es den Besitzern von Hotels, Gasthäusern
und Pensionen, die Masse der Gäste in einer zufrieden¬
stellenden Weffe unterzubringen. Die Klagen nehmen immer
mehr zu, daß die Gäste einfach wie Nummern behandelt
würden. Ja , ist dies denn bei der heutigen Art, in Massen
an einem und dem näntlichen Tag in einem Keinen Ott etn-
zubrechen, ein Wunder, daß das Personal in den Bädern
und Karotten versagt? Auch hier würde cs besser werden,
wenn der Zustrom sich auf eine längere Reihe von Tagen
vetteilte. Von selbst sorgt das Publikum, wie gesagt, für
keine Regelung; jeder dentt nur an sich und meint, etlvas
zu versäumen, wenn er nicht Mt dem grossen Strom mtt-
kommt. Hier kann nur geholfen weiden, indem dre Ursache
des außergewöhnlichen Verkehrsandrangs beseitigt wird,
und Liese ist die heutige Regelung der grossen Ferien. Man
ändere diese in der vorgeschriebencn Weffe, uNd das ganz
unerfreuliche Treiben ans den Bahnhöfen Mrd ver¬
schwinden.

— Die Herbstübungen des 18. Armeekorps werden in
und an dem Taunus stattsinden. Das Manövergebiet wird
begrenzt sin Nordosten durch die Linie Friedberg-Limburg,
im Norden durch die Lahn, im Westen durch den Rhein von
Oberlahnstein bis Oppenheim, im Süden durch die Linie
Qppenheim-Darmstadt, im Osteit durch die Linie Darut-
stadt-Frankfurt a. M.-Friedberg. Im Gelände östlich der
Linie Qppenheim-Wiesbaden-Eamberg übt die 21. Divi¬
sion, westlich derselben die 25. Division. Die Regiments-
und Brigadeübnngen beginnen am 22. August. Die
Manöver der 21. Division (Infanterie -Regimenter Nr. 87,
83, 80, 81, Unteroffizierschule Biebrich, Dragoner 6,
Ulanen 6, Feldartillerie-Regimenter Nr. 27, 63, Teile des
Fussartillerie-Regiments Nr. 3, Pionierbataillon Nr. 21)
schließen sich daran und finden vom 11. bis 16. September
bei Idstein statt. Die 25. Division (Infanterie -Regimenter
Nr. 115, 116, 117, 118, 168, Dragoner 23, 24, Feldarttllerie-
Regimenter Rr . 25, 61, Pionierbataillon Nr. 25 und Teile
des Fussattillerie-Regiments Nr. 3) übt ebenfalls vom 11.
bis 16. September bei Katzenelnbogen. Die Korps-
manöver  finden am 19. und 20. September bei Kir¬
berg  statt.

— Die naffauffche„Frauenhilfe", dis schon seit 11 Jah¬
ren in unserem Konsistorralbezirk mtt gutem Erfolg arbeitet
und etwa 60 Vereine umfaßt, feiert am 25. Juni in Caub
ihr 1. Jahresfest.  Man will durch solche feierliche
Wandevversammlungen das Interesse Pr die Bestrebungen
des Vereins beleben, der das praktische Christentum als
seine Aufgabe ansieht und seine Mitglieder zur persönlichen
Betätigung desselben heranbilden will. Ausser dem Fest¬
gottesdienst um 2 Uhr ist eine Nachversammlung in dev
„Stadt Mannheim" vorgesehen.

— Vom Herzog de la ChLtre. Rechtsanwalt Dr . Walter
Fasse , Berlin, teilt uns als Rechtsbeistand des Herzogs
de la ChLtre mit, daß der Herzog de la ChLtre, dessen Name
bei Anlaß der Auflösung des Travellers-Club mehrfach
genannt wurde, keineswegs Mitgründer dieses Klubs, son¬
dern bloss Mitglied desselben wie viele andere war . Er
ist früher Schweizer gewesen, jetzt Franzose und von un¬
bescholtenem Leumund, wie seine Ausweispapiere und die
offiziellen Angaben vollständig bestätigen, im übrigen auch
auf der Berliner französischen Botschaft bekannt. —Darnach
muss also angenommen werden, dass de la' ChLtre ein wirk¬
licher Herzog ist.

— Wo bleibt der Tierschutzverein? Allemal ertönt die¬
ser Ruf in Len Zeitungen, wenn irgend eine schauerliche
Tierquälerei vorgekommen ist. Es hat dann ttümer de»
Anschein, als ab der Tierschutzverein das Ereignis hätte
verhindern können. Jeder einzelne sollte sich aber selbst als
Tierschutzverein ansehen und im richtigen Augenblick han¬
deln, nicht über alles vom Tierschutzvereinerwarten, der
unmöglich bei all den tausend Gelegenheiten, ivo Tiere ge¬
quält werden können, dabei oder hntterher sein kann. Sollen
die Tiere einen wirflichen Schutz genießen, so mutz das
Einschreiten gegen Tierquälerei nicht nur als eine Pflicht

meister, 1880 erster Kapellmeister der Hofopcr. Drei Jahre
darauf übernahm er die Leitung des Sternschen Konser--
vatottums . Seit IM bekleidete er Kr die Tauer von
15 Jahren den Posten des Direktors des Kgl. Wademischen
Instituts für Kirchenmusik. Von seinen Kompositionen sind
zu nennen zahlreiche ein- und mehrstimmige Lieder, im
schlichten Volkston gehaltene, geistliche Musikstücke, Ouver¬
türen und Klaviettrios . Der Verstorbene war auch Senats¬
mitglied der Kgl. Akademie der Künste und Präsident der
musikalischen Abteilung des Senats . — Die deutsche
Kunst  hat soeben auf der in Barcelona  veranstalteten
internationalen Kunstausstellung einen schönen Erfolg er¬
rungen. Eine große Anzahl deuffcher Künstler sind Kr
Auszeichnungenvorgeschlagen worden. Die erste Medaille
sollen Professor Hans Looschen in Berlin, Adolf Hengeler,
Karl von Marr und Paul Rieth in München, Professor
Adolf Münzer in Düsseldorf und der Landschafter Wilhelm
Fritzel in Kaiserswerth erhalten. Außerdem erhalten eine
ganze Anzahl die 2. und 3. Medaille und ehrenvolle Er¬
wähnung. — Ein Denkmal  für Willibald Alexis fad
am 29. dieses Monats auf dem Fttedhose in Arnstadt
i . Thür ., wo der märkische Romancier begraben' liegt, ein-?
geweiht werden.

Wissenschaft und Technik. Durch Darwin ist die äußerst
nützliche Tätigkeit der Regenwürmer in der Auflockerung
des Ackerbodenseingehend nachgewiesen worden. Was
nun in unseren Zonen diese Würmer Kr die Landwirtschaft
leisten, scheinen in den Tropen die Ameisen zu besorgen,
die sich bis zu der Tiefe von 3H2 Meter in den Boden etn-
graben und in dessen Jmrerem vielverzwetgte und weit¬
reichende Gänge anlegen. Nach Untersuchungen von Pro¬
fessor Brauner im Bulletin der Geologffchen Gesellschaft
von Amerika ist diese Tättgkeit der Ameffen bisher weit
unterschätzt worden. — Wie uns mttgeteilt wird, hat sich
im Anschluß an den bekannten deutschen Verein Kr länd¬
liche Wohlfahtts- und Heimatpflege ein Ausschuß Kr
ländliche Kunstpflege gebildet, der unter dem Vorsitz des
Regierungs-Assessors Freiherrn v. Wilmowski steht. Die
Aufgabe des Vereins besteht in der Befriedigung des auf
dem Lande und in den kleinen Städten vorhandenen
künstlerischen Bcdürftrffses durch Darbietung gesunder
Kunst,
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einzig des Tierschutzvereinsbetrachtet werden, sondern jeder
einzelne Mitbürger mutz den Drang in sich fühlen, an
feinem Teil mitzuhelfen. Doch wie ist es heute? Die
Gleichgültigkeit des Publikums, die Unzulänglichkeit der
Gesetze schaffen geradezu den besten Rückhalt für das Ge¬
schehen von Tierquälereien, weil fast niemand für die Tiere
eimritt. Statt zu rufen: Wo ist der Tierschutzverein?, sollte
sich lieber jeder fragen: Was kannst dir selbst tun, und
warum bis du noch nicht selbst im Tierschutzverein? Denn
es gibt zurzeit er stein kleines Häuflein, das gegen die Tier-
quAereien zu Felde zieht, während bei deren großen Fülle
und Mannigfaltigkeit eine große Menge von Tiersch'itzern
Vorhanden und tätig sein müßte.

— Ein honigreiches Jahr scheint, wie man uns mit-
teilt, bsvorznstehen. Wenn nicht die Anzeichen sich als
trügerisch erweisen, -dürsten die Bienenzüchter für den Aus¬
fall der Honigernte, besonders im verflossenen Jahr , heuer
'entschädigt werden.. Infolge des günstigen Wetters sielen
die Schwärme frühzeitig, und diese, wie auch die Mutter¬
stöcke haben ganz bedeutende Mengen Honig augesammelt.
/Die reichen Baumblüten, wie auch die Blüten in Wiesen,
Feld und,Wald konnten bei denr günstigen Wetter von den
fleißigen Immen gut ausgenutzt werden. Verschiedentli"
trat bereits die Honigschleuder in Tätigkeit; die stark
honigende Lindenblüte wird soeben fleißig beflogen.

— Auf Versicherung gegen EinbMchsdiebstahlschäden
sei im Hinblick auf die Ferien- und Reisezeit auch an dieser
Stelle ganz besonders aufmerksam gemacht, da sich deren
Notwendigkeit immer mehr erweist. Es ist statistisch sestge-
stellt worden, daß die Zahl der Einbrüche, bezw. Diebstähle
von Jahr zu Fahr größer geworden ist; nach den Veröffent¬
lichungen des Kaiserl. statistischen Amts in Berlin sind im
Jahre 1909 nicht weniger als 116 091 Personen wegen
Diebstahls und Raubs rechtskräftig verurteilt worden.
Gegen Verlust« durch Diebstahl ist die Eiübruchsdiebstahl-
Rerstcherung noch immer das sicherste Schutzmittel.

— Vom Schimmel. Daß der Schimmel nahezu pech¬
schwarz zur Welt kommt, erfahren wir im Maiheft von Vel-
hagen n. Klasiugs Monatsheften aus den amsisanten
„Hippologischen Farbenstudien" von Wolf von Metzsch-
SchKbach. Als Mohrenschimmel erblickt er das Licht einer
Stallatcrne . Kaum je wird nämlich ein Pferdebaby tags¬
über geboren. Bald treten 'dann auf denr schwarzen Grund
weiße Haare hervor, nach dem ersten Jahr , im zweiten und
dritten, den eigentlichen Kinderjahren, entwickelt sich der
Grauschimmel, zeigt sich die „Tendenz", ein Apfelschimmel
zu werden. Das will sagen, aus schon ausgesprochen
weißem Untergrund treten die tälergroßen Ringe hervor,
Welche die „Apfelung" bilden. Der Schimmel ist eben im
Segensatz zu allen anderen Pferden, die die Farbe ihres
Jugendkleides bis ans Ende ihrer Tage beibehalten, recht
eigentlich ein Chamäleon zu nennen. Mit jedem Haarwech¬
sel im Herbst und Frühjahr verwischt sich die hübsche leb¬
hafte Zeichnung mehr und mehr, sie verbleicht schließlich in
reifen Jahren völlig, und man spricht dann am Ende dieser
Metamorphose eben nur noch von einem „Schimmel"
schlechthin. Will man sich ganz besonders gewählt aus¬
brücken und die nur scheinbar pleonostische Wortverbindung
„weißer Schimwel" vermeiden, kann man das Tier wohl
auch als „Silberschimmel" bezeichnen. Dies ist so im all¬
gemeinen „Schimmels Werdegang". Daneben gibt es jedoch
auch weniger normale Entwicklungsstadien. Zuweilen tre¬
te« >da außer schwarz und weiß noch zwei andere Farben¬
töne oft ganz unvermittelt auf, ein leicht schieserblauer und
«in airsgesprochen rötlichbrauner , so daß der Blauschimmel
im einen, der Muskatschimmel im anderen FM entsteht.
Auch hiermit ist die ganze Farbenskala noch lange nicht er¬
schöpft. Da haben wir zunächst noch den ganz entschieden
häßlichsten aller -Schimmel. den Fliegen- oder Forellen-
schiMmel vorzustellen. Oft erscheinen nämlich vor dem
völligen Erbleichen des Fells wie der Dieb in der Nacht
zumeist über alle Teile des Körpers verstreut zahllose
linsen große Punkte. Auch bei Schimmeln, die vordem ein
nur von weiß uüd schwarz gemischtes Kleid trugen, taucht
plötzlich ein neues Farbenclement auf, denn diese Punkte
werden in der Regel von rötlich-braunem Haar gebildet,
das einem Fuchs angehören könnte. Wir haben da ein
Beispiel von gewissen geheimnisvollen Beziehungen, die
zwischen jenen beiden Pferdefarben zu bestehen scheinen;
ein weiteres Beispiel bildet die Tatsache, daß nicht selten
Fuchsfühlen von Eltern geboren werden, deren Stamm¬
baum nachweislich durch Generationen nur Schimmel zu
verzeichnen hatte. Die rotbraune Punktierung erweckt, aus
einiger Entfernung betrachtet, vollkommen den Eindruck, als
hätte sich auf weißem Grunde ein Heer von Fliegen nieder¬
gelassen. Dieser Fliegenschwarmaber erweist sich leider als
recht seßhaft. Mancher Schimmel trägt ihn selbst dann noch
mit zu Grabe, wenn er das höchste einem Pferd gesteckte
Altersziel Von 33 bis 35 Jahren erreicht. Die große Mehr¬
zahl aller Schimmel sieht freilich schon lange vor dem Ein¬
tritt in solch patriarchalischesAlter, mit 12 bis 15 Jahren
etwa, „weiß wie ein Handtuch" aus.

— Ordens -Auszeichnung. Während der Eröffnung des
34. Deutschen Fleischer-Verbandstages in München am
20. Juni überreichte Regierungsrat Dr . v. Conta-Wicsbaden
dem langjährigen Vorsitzenden des Deutschen Fleischer-Ver-
händes Ehrsnabermeister Marx - Frankfurt a. M. den Kronen¬
orden 4. Klaffe.

' Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
gemeinde . (Synagoge: Michelsberg.) Gottesdienst in b'it
Hauvtshnagoge: Freitag : abends 6.30 llhr : Jugendgottes¬
dienst mit Predigt , Sabbat : morgens 8.30 Uhr, nachmittags
8 Uhr, abends 9.40 Uhr. Wochentage: morgens 6.30 Uhr,
nachmittags 7.30 Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet:
Sonntag von 10 bis 10% Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemcinde. (Svnagoge
Friedrichstraße 833 Freitag : abends 7% Uhr, Sabbat:
morgens 7 Uhr, Mnssaph und Predigt 9/4 Uhr, Jügend-
gottssdisnst 3Ä Uhr, nachmittags 4 Uhr, abends 9.40 Uhr.
Wochentage: morgens 6% Uhr, abends 7% Uhr.

Theater, Kunst, Borträge.
* Residenz-Theater . Heute Freitag geht „Die keusche

Susanne " in Szene . Die Susanne singt heute zum erstenmal
Frl . Adam. Der mit Spannung erwartete neue „Fall ", das
>,Pup p enm äd e l", geht am Samstag erstmalig in Szene.
Die Operette behandelt ein picardisches Liebes-Jdyll , zu dem
Leo Fall eine prickelnde, intfinrerzvolle Partitur geschrieben
hat. Die Hauptpartien liegen in den Händen der Simen
Schämig, Graf , Voll und der Herren Kläproth, Schorn und ,
«»Kalbe. S « mtag und Montag wird die Neuheit wiederholt.

WresvrMerrer TagdlaN.
Uassi.irische Nachrichten.

SS . Höchst a . M . , 21 . Juni . In einer heute abgehaltenen
Versammlung des Main - Lehrerbundes  trug der als
Rezitator bekannte Lehrer G a e d e aus Wiesbaden eine Reihe
neuerer Dichtungen vor. Ebenso ernteten die Vorträge des
hiesigen Lehrer-Sängerchores und zwei von Fräulein Urscm
stimmungsvoll vorgetragene Lieder viel Beifall.

# Schwanheim, 21. Juni . Der Buchdrucker Wilh. Anton
S chl a u d von hier, der 44 Jahre bei einer Frankfurter Firma
tätig war , erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen. — Der Turm
der evangelischenKirche wurde dieser Tage mit dem Kreuz
gekrönt.

— Idstein , 21. Juni .. Gestern gegen Mittag scheute das
Grspann des Landwirts H. Schütz von hier vor einem Auto¬
mobil.  Die Deichsel zerbrach und drang dem einen Pferd
in den Leib, so daß die Gedärme hervortraten . Das Tier
mußte getötet wrrden.

— Esch bei Idstein , 21. Juni . Der langjährige Bürger-
meister Wilh. Leichtfuß  hat sein Amt. das er 25 Jahre
inne hatte, aus Gesundheitsrücksichtenniedsrgelegt. Die am
Sonntag stattgefundene Neuwahl fiel auf den langjährigen
Gerneinderechner Wilh. Hahn.

ö Vom Taunus , 22. Juni . Der Kornblumentag
in Cronb erg  erbrachte 1202 M., der in Oberreif en-
b e r g 141.06 M.

— Aus dem Obortaunuskreis , 22. Juni . Wie sehr sich der
Umsatz von Grundstücken in den einzelnen Taunusgemeinden
gebessert hat , kam in der letzten Sitzung des Kreisausschusses
zur Sprache. In den Gemeinden Ehlhalten und
Hornau  wurden größere Komplexe abgesetzt. Zahlreiche
Anträge auf Bewilligung von Baudarlehen lagen vor, ebenso
Gesuche um Baudispense. Die Gemeinde Gonzenheim
bei Homburg hat einen Vertrag mit der Frankfurter Lokal¬
bahngesellschaft wegen der Lieferung elektrischer Ener¬
gie  abgeschlossen, die Gemeinden Weiskirchen, Ehlhalten,
Hornau , Ruppertshain und Schloßborn machten gleiche Ver¬
träge mit den Mainkraftwerken, A.-G. in Höchst a. M. Der
Kreisausschuß gab gern seine Genehmigung zu diesen gewaltigen
Fortschritten in den Taunusgemeinden , die damit manche
kleine Stadt überflügeln . Bezüglich der Haftpflichtversicherung
der Gemeinden, einer Angelegenheit, die nicht mehr länger
aufzuschieben ist, wurde beschlossen, eine Kollektivversicherung
in die Wege zu leiten.

!! Aus dem Rheingau, 21. Juni . Durch den eingetretenen
Temveratnrivechsel wivd die Rebenblüte -etwas in die
Länge gezogen, so daß diese erst in den wärmeren Lagen all¬
gemein geworden ist. An geschützten Mauern sind die Ge¬
scheine bereits zu kleinen Träubchen herangewachsen. Die
wiederholten Regenfälle haben die Pilzkrankhsiten stellenweise
stark auftrrten lassen und auch der Heuwurm findet sich in
großer Zahl . Die Bekämvfungsarbeiten werden eifrig fort¬
gesetzt. Mit den übrigen Weinbergsarbeiten ist man auf dem
laufenden.

— Elz, 21. Juni . Von den 102 Bewerbern um die hiesige
Bürgermei st er stelle  wurden in der gestrigen Sitzung
der Gemeindevertretung 12 zur engeren Wähl ansgelost, davon
2 aus Elz und 10 von auswärts.

— Diez, 21. Juni . Beim Durchzug des Telegraphen¬
bataillons Nr . 3 aus Coblenz durch unsere Stadt stürzte
ein Bespannungspferd und begrub seinen Reiter unter sich.
Der Soldat erlitt mehrere Verletzungen und mußte ins
Krankenhaus gebrächt werden.

— Ems, 21. Juni . Der Regierungspräsident hat die Er¬
richtung einer Schneid er zwangsinnung  für den Be¬
zirk der Stadtgemeinde Ems zum 1. August angeordnet.

-f Runkel, 21. Juni . Am Freitag , den 23. Junt , feiern die
hiesigen Eheleute Herr Heinrich Fischer und Frau Charlotte,
geh. Hildebrand, das Fest ihrer goldenen Hoheit.

— Steeden , 21. Juni . Am nächsten Sonntag und Montag
(25. und 26. Juni ) feiert unser Gesangverein „Eintracht" sein
50jähriges Stiftungsfest , verbunden mit der Weihe einer neuen
Fahne und Überreichung einer Fahn-enschleifc. Etwa 30 Ver¬
eine haben ihre Beteiligung am Feste zugesagt.

8 . Vom Westerwald, 21. Juni . Glückliche Zu¬
stände  herrschen in dem Dörfchen Ailertchen  im Kreise
Westerburg. Die Gemeinde hebt keine Steuern , ist aber trotz¬
dem in der Lage, größere Summen für das Wohl der Bürger
aufzuwenden. So wird zurzeit eine große Viehweide melio¬
riert . wofür 20 000 M. vorgesehen sind. Demnächst soll auch
eine neue Schule mit zwei Lehrsälen und zwei Lehrer¬
wohnungen erbaut werden, und endlich plant man noch die An¬
lage einer Wasserleitung. In dieser schon recht gut situierten
Gemeinde will nun ein Unternehmer noch ein großes Basalt-
w e r k anlegen , wozu schon größere Ländereien angekauft wor¬
den sind.

X Rcunkirchen (Kr. Westerburg) , 21. Jum . Nach wieder¬
holt ergebnislos verlaufener Bürger meist erwähl  war
der hiesigen Gemeinde vor . drei . Jahren das W a h l r echt
entzogen  und es waren einem Ortsbürger , der gar nicht als
Kandidat aufgetreten war , die Bürgermeistereigeschäfte über¬
tragen worden. Erst kürzlich gab der neue Landrat von
Westerburg auf ein entsprechendes Gesuch der Gemeinde das
Wahlrecht zurück und beraumte einen Termin zur Wahl eines
Bürgermeisters an . Bei dieser Wahl siegte der frühere Kandi¬
dat Landwirt Friedrich Schwanz.

Aus der Umgebung.
ö. Homburg v. d. H., 21. Juni . Die hiesigen Stadtver¬

ordneten sind im Prinzip damit einverstanden, der Deutschen
Gesellschaft fürErrichtung von Kaufmaunserholungs-
Heimen  einen Bauplatz am Walde unentgeltlich abzugeben.
— Am verflossenen Sonntag wurden in derhiesigen evangelischen
Erlöserkirche zwei Gedenktafeln  für die im Kriege 1870/71
und die in Südwestafrika gefallenen Angehörigen des dritten
Bataillons Füsilier -Regiments v. Gersdorff eingeweiht und
aufgestellt: am 6. August, Gedenktag der Schlacht bei Wörth,
findet in der katholischen Kirche eine ebensolche Feier statt.

|| Gladenbach, 21. Juni . Im nahen Walde fand man die
Leiche des Arbeiters Simon aus Mornshausen . Der Mann,
der in Frankfurt wohnte, aber aus Mornshausen stammte,
hatte seinem Leben durch Erhängen ein Ende .bereitet. Er
hinterläßt eine Frau und acht Kinder.

= Coblenz, 22. Juni . Die Errichtung einer elek¬
trischen über lan d z entral  e iw Regierungsbezirk
Coblenz ist nunmehr so weit vorgeschritten, daß die Unterlagen
für die Verträge vorliegen. Eine größere Versammlung soll
demnächst einberufen werden, um zu den Vertragen Stellung
zu nehmen. _ _ ___ _ _ _ _ __ _

Landwirt schnst und Gartenbau.
Soll man Fohlen auf der Weide Hafer zufüttern?
In Sir. 2P des „Wiesbadener Tagblatts " vom 14.

Juni 1911 bringt die Pserdezucht-Genossenschaft für den
Stadt - und Landkreis Wiesbaden eine Erwiderung aus
meine Ausführungen zu obigem Thema, die ich nicht unbe¬
antwortet lassen möchte.

Vorweg muß ich cs als eine persönliche Beleidigung
zurückweisen, wenn mir unterstellt wibd, meine Aus¬
lassungen Zu obiger viel diskutierter Frage seien von
meinem Sonderinteveffe als Weidewirt diktiert. Ich kann
dem Ariikelschrcibcr, der scheinbar Person und Sache ver¬
wechselt, Nachweisen, daß ich nicht die geringste Reklame
zum Auftrieb aus meine Jnngvichweide gemacht habe,
daß vielmehr 24 Fohlen aus dem Gebiet der Pferdezucht¬
genossenschaft für den Landkreis Wiesbaden ohne jegliche
Empfehlung meinerseits auf meine Weide aufgetrieben
worden sind, Die beste Reklame für meine Weidehattmrg

Freitag , 23 . Fmn 1911 . Nr. 287.

waren die vorzüglichen Resultate, welche die Landwirte
aus dem blauen Ländchrn mit den aus meiner Weide ohne
Haserbeisütterung ausgetriebenen Fohlen erzielt haben.
So etwas spricht sich herum und regt zu Vergleichen au
mit den Weideresultaten, die auf der Rettbergsau erzielt
worden sind. Die Urteile über den Wert der Rettbergsau
als Fohlenweide laute« iw eingetvechten Kreisen geradezu
vernichtend, da dieses Unternehmen nicht aus den Kinder¬
krankheiten hevauskommt.

Der fragliche Artikel im „Wiesbadener Tagblatt " ent¬
hält durchweg falsche Behauptungen. Ich habe gerade der
Frage der Haserzusütternng aus meinen vielen Studien¬
reisen in die wichtigsten Pferdezuchtgebiete des Rhein¬
landes, Belgiens, Englands und Norddeutschlands meine
intensivste Austnerksanrkeit gewidmet und habe überM ge¬
funden, daß man auf guten  Weiden die Haserbeisütterung
verwirft ; eine Ausnahme machen nur die Wirtschaften,
welche für Ausstellungen Renommierpserde auspäppeln.
Es wird dort sogar neben Hafer und verschiedenen Krast-
suttermitteln noch Milch verabreicht, um nur mit solchen
Pferden glänzen zu können. Von dem Urteil der Land-
wrrtschaftskammerWiesbaden, dahingehend, baß eine täg¬
liche Haserbeifütterung von 4 bis 6 Pfund auf der Weid«
nicht entbehrt werden kann, ist mir nichts bekannt. Es
wäre mir auch interessant zu erfahren, welche Landwirte
im blauen Ländchen„die traurigsten Erfahrungen mit den
bestgemästetenW-idegängern gemacht haben". In dem
Artikel heißt es ferner: „Tatsache ist und bleibt, daß die
Leistungsprüsungen von Pferden, welche eine Zufütterung
von Hafer in den ersten Jahren erhielten, weit über den
nur aus Grünfutter ernährten Tieren stehen." Ich frage:
wo haben diese Leistungsprüsungen stattgefunden? Im
nächsten Satz widerspricht sich der Artikelschreiber, indem
er anführt, daß leider in den Preußischen Zuchtgebietcn
noch keine Prüfung auf Leistung, wie in Frankreich imrch-
gesührt sei. Ich kann mit genauem Zahlenmaterial dienen,
wie sich wachsende Fohlen ohne Haferbeifütterung auf der
Weide in den wichtigsten Körpermassen, also Widervisthöhe.
Brustumfang, Schienbeinstärke usw. entwickelt haben; die
Pferdezuchtgenossenschaft für den Landkreis Wiesbaden hak
alle Ursache, nicht nur über die Gewichtszunahmen, son¬
dern auch die Entwicklung der Körpermasse der auf der
Rettbergsau früher geweideten Fohlen zu schweigen, viel¬
mehr müssen die Fohlenbesitzer in sehr kostspieliger Winter-
sütterung das wieder gutmachen, was in der Weidezeit
versäumt worden ist. Vergleichende Leistungsprüsungen
in bezug aus Zugfestigkeit, Temperament, Gesamthaltung
usw. zwischen den auf der Rettbergsau mit Hafer- und
dm Ms meinm Weiden ohne  Haserzufütterung aufge¬
zogenen Fohlen würde ich mit Freuden begrüßm. Herr
Amtsrat Güngerich-Domäne Mechtildshausen bet Erden¬
heim hat sich schon bereit erklärt, seine auf meinm Weiden
ausgewachsenen Fohlen zu einer derartigen Konkurrenz mit
den auf der Rettbergsau ausgezogenen Fohlen zu stellen.
Auch ich wäre gerne bereit, mit meinm eigenen Pferden,
welche ohne Haserbeisütterung während der Weide ausge¬
wachsen und sämtlich mit zwei Jahrm Mgespannt sind,
mit zu konkurrieren, wenn die Entfernung dies gestattete.
Weder Herr Amtsrat Güngerich, noch die vielm anderm
Pferdezüchter, noch ich haben je beobachten können, daß
unsere Pferde „bei der geringsten Arbeit schlapp und
dampfig werden und uns dauernd Unannehmlichkeiten be¬reiten."

Hch wiederhole aber nochmals, wie schon in meinem
ersten Artikel, daß aus der Fohlenweide Rettbergsau ohne
Haserzufütterung die Fohlen einfach verhungern würdm;
sie befanden sich sogar trotz sehr reichlicher Haserzufiitterung
im August des vorigen Jahres in einem solch mageren
Zustand, daß ich mich wundern muß, wie man von einem
rationellen Betrieb der staglichm Weide reden kann. Ohne
die erheblichen Znwmdungm staatlicherseits und anderer
Behörden wäre das ganze Unternehmen nicht lebensfähig,
überlassen wir cs der Zukunft, wer in der angeführten
Streitfrage Recht hat, ich dränge meine Meinung niemand
auf. Wer Lust hat, seine Fohlen tmrer auszuziehen, als er
sie fertig kaufen kann, mag dies tun. Man klage dann
aber auch nicht über Unrentabilität der Viehzucht.

Domäne Hof Kleeberg bei Hachenburg.
K. Schneider,  Domänenpächkrr,

Vrerrßischrr Landtag.
AhgeoNdnrtenh-rirs.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaablattS"
$ Berlin, 22. Juni.

Am Ministertifch: Kommissare.
Präsident Kröcher eröffnet die Sitzung um 11*4 Uhr.
Zunächst wird der vom Herrenhausc in abgeänderter

Fassung zurückgelangte
Entwurf des Zweckverbandsgesetzes Gross-Berlin

einer Kommission überwiesen, die ihn bereits einmal be¬
raten hat.

Der Entwurf, betreffend die Umlegung von Grund-
stückea in Cöl«, wird in dritter Beratung debattelos ange-
nommeu.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes
über die

Reinigung öffentlicher Wege.
Abg. Brämer (kons.) stimmt der Vorlage in 'der Korn-

missionssassung zu.
Zu ß 2, „Örtliche Gesetzesvorschristen und Observanzen

Wer die Reinigung öffentlicher Wege", begründet der
Abg. Boisly (natt .) seinen Antrag, nach dem örtliche

Gesetzesvorschriften und Observanzen nach drei Jahren
durch Ortsstatut zu ersetzen sind, sofern ein Bedürfnis
hierzu vorliegt. Im Fall der Meinungsverschiedenheit
zwischen Gemeindevorstand und Gemeindeversammlung
darüber, ob derarttge ObservMzen durch Ortsstatut zu er¬
setzen sind, beschließt für Erteilung der, Genekhmigung die.
zuständige Behörde.

Hxr-r-cntzaus.
Am Ministertisch: Minister v. Breitenbach.
Präsident Frhr . v. Manteuffel eröffnet die Sitzung u«>

1214  Uh r.
Zunächst erfolgt die Beratung !des Gesetzentwurfes,

hetreftM »die KchatLve -rsLum .nisse rüdem chemÄigen
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Kurfürstentum Hesse» und in den zum Regierungsbezirk
«Lasset gehörigen ehemaligen bayerischen Gebietsteilen.

Der Entwurf wird döbattelos angenommen.
Es folgt der mündliche Bericht der EiseNbaHtLom-

mission über den Entwurf des E i s e n b -a h n a n l e i h e»
gefetzes.

Die englischen KrönungsseierlichkLilen.
tzck. London , 22. Juni . In den gestrigen späten Abend-

stunden wurden die Krönungsregalien  unter mili¬
tärischer Eskorte nach der Abtei gebracht, wo sie von einer
besonderen Wache in Obhut genommen wurden . Gestern
abend fand von 9 Uhr ab eine Probe -Illumination in
sämtlichen größeren Geschäftshäusern nnld öffentlichen Ge¬
bäuden statt . Die City rivalisierte mit den großen Hotels
und 'Gasthäusern der Piceadilly und der Pall Mall . Eine
nach Hunderttausenden zählende Menschenmenge wogte
durch die Straßen , und' der Wagenverkehr war von 9 Uhr
ab vollständig zur Unmöglichkeit geworden . Man schätzt
die Zahl der in London eingetroffenen Fremden auf 800000,
und mindestens 400000 werden noch erwartet , so daß heute
in den Straßen , durch die der Krönungszug sich bewogt,
Mehr als 1 Million Menschen Aufstellung nehmen werden.
Bereits um Mitternacht begannen die Leute sich an den ßrr
Re Zuschauer freigegebenen Punkten auszustellen. Die In¬
haber von Tribünenkarten müssen ihre Plätze aus de«
Tribünen bereits um 6 Uhr morgens eingenommen haben,
da später jeder Durchgang durch Polizei und Truppen ab-
gesperrt ist.

London, 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die ganze
K acht vor dem Krönungstag hat London wenig Ruhe ge¬
sunden. Ms um 4 Uhr früh eine «Batterie im Hayde -Park
den Tag mit 21 Kanonenschüssen begrüßte , herrschte in den
Straßen bereits ein reges Leben.  Aus allen Bahn¬
höfen aus und unter der Erde quillt urchufhörlich eine bunte
Menge . Die Lager und Biwaks in den Parks sind bereits
mobilisiert und die für die Absperrung  bestimmten
Truppen in der Stärke von 50 000 Mann setzten sich in
Marsch. Der Polizerdienst ist entsprechend verstärkt . An
allen Zugängen , die auf die Feststraßen führen , sind starke
Holztore aufgerichtet, ' um den Andrang der Menge aufzu¬
halten . Um 8V2 Uhr früh ist die Feststraße  gefüllt und
abgesperrt und alle Tribünen sind besetzt. Um 6%, Uhr
früh wurde die große Pforte der Westminster - Abtei
geöffnet, und in glänzenden Staatskarossen begannen die
Peers und Peeressen , die indischen Fürsten und die anderen
Krömmgsgäste einzutreffen . Um 9 Uhr waren alle Ge¬
ladenen in der Abtei versammelt , um die Ankunft der
Majestäten z-u erwarten . Gegen 9^ ..Uhr verließ der glän¬
zende Zug der fremden Fürsten  und Vertreterden
Buckingham-Palast und begab sich auf den Weg nach der
Wsskminster-Abtei . Die Spitze des Zuges bildete das
Trompeterkorps und die Musik der Leibgarde in ihren roten,
reich mit Gold bestickten Uniformen und schwarzen Samt¬
kappen. Der Zug bestand aus 14 Staatswagen . Die
Eskorte wurde durch Royal Horse-Gnards in dunkelblauer
Uniform mit silbernem Küraß gebildet . Um 10 Uhr verließ
der Zug des Prinzen von Males,  der von Royal
Hovse-Gnards eskortiert wurde , von der Menge lebhaft be¬
grüßt , den Palast . Um 101/2  Uhr kündigte die Artillerie
im .Hayde-Park durch 21 Kanonenschüsse an , daß der Zug
d e r M a j e st ö t e n sich in Bewegung setze. An der Spitze
des Zuges marschierten Mit mittelalterlichen Kostümen die
königlichen' Schiffsknechte. Hinter ihnen ritten die Adju-
tanten des Königs . Es folgten die Generale , alle in großer
Uniform . Die Hurrarufe begannen , als der Spitze der
königlichen Eskorte die Offiziere der indischen Kavallerie
voranritten , und sie wuchsen immer stärker an , sobald die
Staatskarosse der Majestäten in Sicht kam. Es folgte die
Standarte.  Darauf Lort Kitchener. begleitet von dem
Herzog und dem Prinzen von Connanght , Prinz ^ Ludwig
von Battenberg , der .Herzog von Teck, Prinz Christian von
Schleswig -Holstein und eine glänzende Kavalkade von
Adjutanten und Leibgarden . Um 12 Uhr mittags hatten
die Majestäten die Abtei betreten . Den Geistlichen folgten
die großen Würdenträger des Hofs , denen Pagen die
Kronen trugen , mit den Standarten Englands , Schottlands,
Irlands , des Vereinigten Königreichs und denen des grö¬
ßeren. Britannien , die von früheren Vizokönigen und Gene¬
ralgouverneuren getragen wurden . Run erschien die
Königin,  die große , 18 Fuß lange Schleppe von sechs
jungen Mädchen, den schönsten des englischen Adels , ge¬
tragen . Dann der K önig,  dem Edelleute mit den Rega¬
lien voranschritten . König Georg  selbst , im Krönungs-
ornat , trug die Halskette des Hosenbandordens und oas
fawtne Staatsbarett . Sein länger , purpurner , mit Her¬
melin besetzter Krünungs 'manlel wurde von acht Pagen ge¬
tragen . Zu seiten des Königs gingen zwei Bischöfe und
tzie königliche Leibwache. Die jungenidlichen -Stimmen der
Schüler von Westminster begrüßten das Königspaar mit
km traditionellen Ruf : „Vivat Regina , Vivat Rex!" Ehe
der König und die Königin die Plätze ein-
«ahmen , knieten sie zum Gebet nieder , dann folgte der
erste -Akt der Krönung,  die feierliche Anerkennung
des Königs . Der Erzbischof von Canterbury , begleitet von
dem Lordkanzler , dem Lord-Großkämmerer , dem Lord-Hlgh-
C-wstable , Herzog von Fife und dem Earl -Marschall und
dem Wappenherzog des Hosenbandordens , stellte den .König
dem versammelten Volk vor mit den Worten : „Hier zeige
?ch euch den König Georg , den unzweifelhaften König die¬
ses Königsreichs . Seid ihr also , die ihr hierhergekommen
seid, ihm die Huldigung und Ehrenpflicht zu leisten, bereit,
Res zu tun ?" Eine Trompeienfansare und Zurufe : „Gott
sä/ 'be König Georg " vollzogen die Anerkennung.
Dann beoann der religiöse Teil  der Zeremonie . Rach
der Predigt trat der Erzbischof vor den König und fragte
ihn 00  er ' den K r ö n u n g s e i 'd leisten wolle . Der König
erhob sich, kniete am Hochaltar nieder und leistete mit ent¬
blößtem Haupt den Erd auf die Bibel . Dann trat er vor
den Krönungsstuhl König Eduards , über den die Lords
Rosebery , Eadogan , Crews und Minto einen Baldachin
hielten , und der Erzbischof vollzog die Salbung,  der sich
die Investitur mit den Insignien der königlichen Macht an-
schloß. Mit den Symbolen seiner Macht bekleidet, bestieg
der König den Thron zur Krönung.  Der Erzbischof
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sprach ein kurzes Gebet sind setzte dann dem König die
Krone aufs Haupt . In diesem Augenblick setzten alle Pears
und die Wappenkönige sich ihre Kronen ans und die Ver¬
sammlung brach in den lauten Ruf aus : „Gott schütze den
König ". Trompeten schmetterten, die Kanonen des Tower
und die Batterien in den Parks lösten Freudenschüffe und
alle Glocken der Stadl begannen zu -läuten.

Letzte Uachrichte«.
Die österreichischenWahlen.

wo. Budapest , 22. Juni . „Pesti Hirlap " veröffentlicht
ein Interview mit K h u e tt Hcdcrvar  y, der zu dem
Ergebnis der österreichischen Wahlen erklärt , daß sie
Bienerths Stellung  nicht erschüttert , sondern höch¬
stens erschwert hätten . Die Hauptsache sei, daß durch das
Ergebnis der Wahlen die unbedingte Durchführung der
Wehrrcform  im österreichischen Reichsrat gesichert
werde . Sodann teilte der Ministerpräsident mit , daß das
ungarffche Abgeordnetenhaus nach Erledigung des Budgets,
die anfangs Juli zu erwarten sei, sofort mit der Beratung
der Wehrreform beginnen werde . Der Pookvertrag komme
im Gegensatz zu der ursprünglichen Absicht nicht vor der
Wählreform zur Verhandlung . Dies habe aber auch den
Vorteil , daß sich inzwischen aus der Praxis ergeben werde,
daß die Bedenken, welche sich an den Poolvertrag geknüpft,
sich als unbegründet Herausstellen. SettAbschluß deAVertrags
habe die Answandemngszahl abgenommen : außerdem er¬
halte Ungarn von der Gesellschaft eine Statistik über die
Rückwanderung , was bisher nicht der Fall gewesen sei.

Zum Streik der Seeleute.
wb. Rotterdam , 22. Juni . In einer gestern adgehalte-

nen Versammlung der ausständigen Seeleute erklärte der
Vorsitzende, daß der Verband bereit ist, über die Lohner¬
höhung unter Beiseitelassung aller anderen Forderungen zu
verhandeln.

wl>. Amsterdam , 22. Juni . Gestern nacht trafen mit der
Bahn etwa 3 0 deutsche Seeleute  ein und begaben
sich nach dom Bureau der Compagnie Royale Marttime.
Die Polizei richtete einen strengen Ordnungsdienst ein , um
Belästigungen der Seeleute durch die Ausständigen zu ver¬
hindern . Bei der Ankunft ans dem Bahnhof würden die
Deutschen von den Ausständigen ausgepfiffen . Die Polizei
machte von der Waffe Gebrauch . Einige Personen wurd .en
verletzt. Auf dem Bahnhof erfolgte eine Verhaftung.

Neubaueinsturz.
Hagen, 22. Juni . (Eigener Drahtbericht.) , Auf einem

Neubau brach gestern die Verschalung durch. Bier  Italiener
stürzten in die Trefe  und wurden lebensgefährlich
verletzt. _ _ _ _

wb. Stuttgart , 22. Juni . In der Zweiten Kammer
wurde beute eine Interpellation des Bundes der Land¬
wirte eingöbracht , was die Regierung zu tun gedenke, um
einer Wetterverbrettung der Maul - und Klauen¬
seuche  durch die Manöver Einhalt zu tun.

bei. Petersburg , 22. Juni . Der russische Botschafter in
Washington , Baron Rosen,  verläßt seinen Posten uno
wird Mitglied des Reichsrats . An seine Stelle tritt der
Hofmeister Bachmetjew.

hd . Petersburg , 22. Juni . Zahlreiche Haussuchungen
und Verhaftungen von Sozialrevolutionären wurden in
der vergangenen Nacht vorgenommen . Unter den Ver-
hafteten befinden sich die Tochter des Generals Prossen,
ein Lehrer und zwei Studentinnen . Sämtliche Festge¬
nommenen wurden in das Petersburger Untersuchungs¬
gefängnis eingeliesert.

wb, Konstantinoprl , 22. Juni . Infolge der Amnestie
wurden in UesWb 107 Mohammedaner und 154 Christen
sreigelassen. Weitere Freilassungen werden in Prischtina
und Prizrend erfolgen.

wb. Saloniki , 22. Juni . Nach Meldungen , die Sei der
Regierung aus den Wilajets einliefeu , begannen die
Malissoren  gestern mit den Unterwerfungen.

Budapest . 22. Juni . (Eigener Drcchkbericht.) Ritt-
meister v. Umlaufs  ist heute morgen 4 Uhr 40 Min . in
Wiener -Neustadt zu einem U'berlaNdflug nach Budapest
onfgestiegen und ohne Zwischenlandung um 6 Uhr 58 Min.
in Budapest glatt gelandet.

Leiha (Böhmen) , 22. Juni . (Eigener Drahtbsricht.) Der
Kellner Rumpler widerrief  seine Angaben in der Hoff-
mann f chegr Mord  su che.

hd . Sofia . 22. Juni . Der General des hier stationierten
6. Infanterie -Regiments . Oberst Petrunow, ersch oß
in einem Anfalle van Geistesstörung sein- 18jährige Tochter
und jaate sich dann selbst eine Kugel in den Kopf. Der Oberst
liegt hoffnungslos im Krankenhaus. Er war Witwer und
hatte 5 Kinder.

Kstzte SaüSelsttkrchvrchLxrr.
Berliner Börse.

Berlin , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) An der
heutigen Börse war das Geschäft wieder sehr ruhig,
da sich die Spekulation nach wie vor zurückhaltend ver¬
hielt . Bei Eröffnung des Verkehrs war die Tendenz un¬
regelmäßig und erst späterhin brach sich eine leichte Festig¬
keit Bahn . Die Kurse konnten sich aber nur mäßig erholen.
Das Interview Garys , worin sich dieser als Präsident des
Stahltrusts in optimistischem Sinne über die Lage der
Eisenindustrie  äußerte , verfehlte nicht, einen günstigen
Einfluß auf dem Montanmarkte hervorzubringen . Die
Kurse konnten sich ober nur teilweise bessern. Phönix uttd
Rheinische Stahlwerke sowie Harpener zeigten sich fest. In
Wc» schau-Wiener Eisenbnhnattien entwickelte sich wieder
ein lebhaftes Geschäft und der Kurs konnte ans die Demen¬
tierung der Verstaatlichungsabsicht anfänglich gewinnen.
Jndustrieaktien lagen fest. Der Schiffahrtsaktienmarkt war
unverändert . Bankaktien waren geschäftslos . Elektrowerte
behauptet . Bei Transportwerten zeigte sich vermehrtes
Interesse für Franzosen , die fest lagen . Auch die übrigen
Bahnen zeigten sich teilweise behauptet , teils besser. Der
Kolonial - und Kalimarkt lag still. Inländische Anleihen
waren behauptet , x Tägliches Geld war zu 3 Prozent und
darunter erhältlich . Ultimoaeld 52/ - Prozent Privat-
diskont 3% Prozent

Schiffs-Nachrichten.
Hambrrrg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 318
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagrerdampfern

finden statt : Nach New Sork : 29. 6. Postdampser „Amerika".
5. 7. „President Grant ". 12. 7. „President Lincoln". 20. 7.
„Kaiserin Auguste Viktoria". 25. 7. „Batavia ". 29. 7.
„Amerika". 5. 8. „Pennsylvania ". 12. 8. „President Grant ".
Nach Boston: 24. 6. Postdampfer „Bosnia ". 8. 7. „Pretoria ".
Nach Baltimore : 24. 6. Postdampser „Bosnia ". 8. 7. „Preto¬
ria ". Nach Philadelphia : 27. 6. Postdampser „Prinz Oskar ' .
14. 7. „Prinz Adalbert". Nach Kanada : 30. 6. Postdampser
„Barcelona". 14. 7. „Willehad". Nach New Orleans : 24. 6.
Postdampser „Hoerde". Nach Westindien: 30. 6. Postdampser
„Cheruskia". 8. 7. „Patcrgonia". 5. 7. „Niederwald". 7. 7.
„Constantia". 19. 7. „Odenwald". Nach Mexiko: 28. 6. Post-
dampfer „Dania ". 8. 7. „Bavaria ". 14. 7. „Upiranga".
17. 7. „Spreewald ". Rach Ostasien: 24. 6. Postdampser
„Preußen ". 7. 7. „Rheinfels". 14. 7. „Fürst Bülow". Nach
Wladiwostok: 24. 6. Postdampfer „Wotan".
Österreichischer Lloyd. Vertretung : Internationales Verkehrs-

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagrerdampfern

finden statt : Nach Venedig: 24. 6., 26. 6. 28 6. Dampfer
Almissa". 25. 6.. 27. 6. Dampfer „Metcotnch". Nach Dal¬

matien : 24. 6. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Prinz
Hohenlohe". 26. 6. Linie Triest-Spizza (A) Dampfer

Brioni ". 27. 6. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer
„Baron Gautsch". 28. 6. Dalmatinisch-alSanesischo Lmt'-
Dampfer „Adelsberg". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara.
Spalato , Lesina, Gravosa, Castelnuabo und Cattaro .) Rach
der Levante und dem Mittelmeer : 24. 6. Lime Trstst ^syrren
Dampfer „Goritta ". 25. 6. Griech.-orientalffche Lüne (A)
Dampfer „Galicia ". 27. 6. Eillinie Tri -st-KonstaEmwel
Dampfer „Praga ". Nach Ostindien, China. Japan : 27. 6.
Linie Triest-Kobe Dampfer „Vorwaerts ". 1. 7LrmLTrrest-
Bombay Dampfer „Triest ;". 12. 7. Lrme Triest-Kalkutta
Dampfer „Maria Valerie". 25. 7. Trisst-Hlckkntta Dampfer

Einsendungen aus dem Leserkreise.
lS«f Rücksendung oder Aufbewahrung der UNS für diese Rubrik Angehenden, «ich:

verwendeten Einsendungen mnn sich dre Redaktion mcht etniÄtiea.)
* Wen in unserer Stadt beschäftigt gegenwärtig nicht das

Bismarck-Nationaldenkmal ! Da erscheint es natürlich , daß
sich mancher, namentlich der Fachmann, an .Ort und Stell:
nach Bingerbrück zur Elisenhöhe begibt, um dre zu erwartmrde
Wirkung von unten und oben einer Prüfung zu imterNehen.
Solange der Bahnhof Bingerbrück  an .der alten Stelle
in dem alten Umfang veMeibt , mutz es als ganzlrch aus¬
geschlossen gelten,  das Denkmal an dem gewcchlten
Ort ausznfiihren . Bon oben  gesehen, bildet■bet  BMrchof^mll
seinen ausgedehnten Gleisanlagen , oen LokomotwftHlppen,
Wagenparks und bem ganzen lärmenden rutzlgen Betrieb
einen in jeder Beziehung ungeeigneten, direkt unwürdigen
Vordergrund. Für eine monumentale Anlage, tme die .vor¬
liegende, bedarf es eines großzügig ruhigen oder landschaftllch
lieblichen Vorgeländes. Bon unten  gesehen , wird der
Nationalheros stets hinter einem fett-rgen Kohtendunft . und
Rauchschleier erscheinen; wenn man sich ihn auch „hinter
Wolken thronend" vorstellen könnte, so denkt man. dabei doch an
andere und anders erzeugte Wolkengebilde. Dre Besettlgnng
des Babnhofs Bingerbrück war beretts früher einmal ms Auge
gefaßt und in Verbindung mit emer Rheinbrucke oberhalb
Rüdesheim zum Gegenstand des Schinkelwettbewerbs (Archn-
t-ktenverein Berlin ) gemacht worden. Es war d<wcm sedwht,
ihn stromaufwärts in die Ebene östlich des Rochusberges, von
wo eine leichte Verbindung mit der Gaualgesheimer Bahnlm«
möglich ist, zu verlegen. Durch die Erbauurm dw neuen
Mainzer Rhernbrückr ist diese Frage dann zuruckgestellt worden.
Neuerdings ist die Errichtung einer rneitrren Brücke ber.Rndes-
Heim-Bingen wieder in Bearbeitung und es ließe, fich d^ halb
wohl auch wieder die Bahnhofsvsrlegimg anschne.rden. Twrch
den Plan des Bismarck-Nationaldenkmals hat Re finanzielle
Seite eine ganz andere, günstige Gestaltung bekommen. Es
würde nach Beseitigung des Bahnhofs das Vorgekawx eme
ganz erhebliche Wertsteigerung erfahren , so daß durch dessen
Veräußerung der Eisenbahnverwaltung ein Äguivalent gebown
wäre , abgesehen von dem gesteigerten Verkehr. Die Bahnhofs-
beseittgung liegt also im Bereich des Mogllchen und marr sollte
dieselbe sowie die Untertunnllung der verbleibenden Durch-
gangslinie als unumgänglich; Voraussetzung . für cm« ange-
mesiene Wirkung des Denkmals m erster Stnte betreiben und
dann erst an das Denkmal selbst Herangehen. !̂ n Verwich
mit Hamburg etwa, wo di; Gestalt Bismarcks aus den Hosen
hlnausschaut, mutz von vornherein abgelehnt werden, me
Bedingungen dort ganz andere sind. 4*.

Briefkasten.
Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur fchrtzMche Anfraaen
m Brieskasten, und zwar ohne RcLtsverbindlichkeN. Beixrechun«« ! können mcht

gewährt werdend

Waschfrau. Wenden Sie sich an das städttsche Bors,che-
mngsburean , Marktsttaße 1.

F . Der Unternehm-r durfte für den entstanden SHiden
saftbar sein, da er es nach Ihrer Darstellung des Sachverhalts1 C . .. ' lil _ + heil

FamLiien- Klachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

tRalh- a«, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen ton )* WfVajBta pir « *e
it̂ liefeuiiQCii nur DienTtags, Donnerstags uns

Sterbefälle.
19. Juni Wwe) Mathilde Rohrmann . g^ . Thurm . 56 I.
20. ,. Rosa B « mgratz, ohne Beruf . 29
90  Antonie T . des Lackierers Anton Vowinkel , 10 I.
20. ", Schuhmacher Mml UMich . 66 I.20. ,. Kutscher Engelbert Wwth, 41 a.
20 Elsa, T . des Rentners Joh . Arnold Mutzenbechw.

' 7 I.
20 Hotelportier Karl Horn, 55 I.
2i ' " Steinzeugdreher Karl Sttöher aus Grmzau , 60 I.
2l ' . " Ober-Bahnhofsdorsteher a. D/A.  Langenbrrg , 68 I.
2l ' " Haupllehrer a. D. Nikolaus Schneider, 75 I.

Geschäftliches.

vomeSmes
<& ämlt £0n & cut3 S

Die Msrgerr-Arrsgade umfaßt t8 Srtte »»
und die Bcrlagsbeilage „Der Roman "._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Rcbaktenr sür Volitik u. Handel: A. Hegcrborst , Erbenbeim;
für Ueuillkkon: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : sür Siadt und Land: J . B.:
F. SünUier : sür Bcrichtsiaa!, VermiichleS, Sport u. Brleskasten: C- Lob -acker.
Berantworrlich sür die Anzeiaenu. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich INWiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchbrnckere, in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling. .4  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
I österr. fl. i . C . . . . . . » 2.—
1 fl. ö. . . .
1 österr.-ungar. Krone . . . . —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . yg 1.125

Mi

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbiatts.

1 fl. holl. A r.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel > - 2.16
1 Peso . s- ' 4.—
1 Dollar . , * 4.20
7 fl. suddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
IMk . Bko. . . . . . . . » 1 -50

XL
Staats- Papiere.

• ) Deutsche . I,

4.
31/2
3. .

D.-R.-Anl. unk. 1918 J& 102 .10
D. R.-Schatz-Anw. » 100 .25
D. Reichs-Anleihe

Pr. Cons . unk.V.IS «
4 . . Pr. Schatz-Anweis. »
Ji/2|Prtuss . Consols »3. . • » »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk, 09 »
3 '/2 ‘ » Anl. (abg.) s. kl
31/2 » » » A
31/2 » Anl . v. lSSdabg . »
31/2 » » » 1892 u. 94»
31/2 » » v . 1900 kb . 05»
31/2 » A.1902uk.b.l910»
31/J » » 1904 » » 1912»
3. » » - v. 1S96 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk.b. 06j»
4 . » » » » » » 15»
31/2 » E .-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleilie »
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . Harab.St.-A.1900U.09»
31/a » St.-Rente <
31/2 » St.-A. amrt .1887»
31/2 » » 91,93,99,04»
3. . » » » » » 86,97,0Z»
4. . Gr. Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
31/2 » » » (abg .) »
31/2 » » » »
3 » » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg.
4.
31/2
3Va
Jl/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2,
3Va
3. .I

Wflrttemb. unk. 1915 »
» v. 1875-80,abg. »

» 1881-83 » »
» 1885U.87» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
» 1894 »
» 1895
>1900 »
» 1903 »
» 1896 >

83 .75
83 .40

102 .SQ
100 .40

93 .70
33 .40

101 .30
300 .50

98 .60
93 .90
93 .20
92 20
91 .30
91 .75
91.
84 .60

101 .15
X° l.

91 .25
81 .90

lOO 80
32.

92 .30
83.

101 .
101 .30
301 .30

90 .80
90 .80
80 .10
80.

102 .
101 .80

94 .90
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

%) Ausländische,
t . Europäische.

I . . Belgische Rente Fr.
8. . Bern. St.-Anl.v.l895 *
4»/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
<| i/2 » u . Herz.02 uk.1913»
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. .1 » Propination »ö. fl.
r°/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/«i » Mon.-Anl. v. 87 »

> » 87 2500r-
3. »Holland . Anl. v. 96h.fi.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4Le
4. . 1 >Kirchgiit.Obl .abg. »
3V*cons . stfr. Rte. i. O.
s»/4| 10000/20000 Leriio » » ioü-4000 »

I » Rente i- G. »
3*/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3*/2 Norw. Anl. v 1894 Ji
2. « cv. » v. 1888 »
4>/5 Ost. Papierrente ö . fl.
4. . 1. » Goldrenteö,fl . Q.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4- . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 * » »1. 5./U .»
4 . » Staats-Rente 20()0r*
4 » » » 20,000r»
4*/2 Portug. Tab.-Anl. Ji
4*/2 do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3- - do. unif. 1902S. 1410 »
3- - do. » * 8. 1H »
3- - do. » S. III(Spec.) *
5* . Rum. amort. Rte.v. 03»
}• - » Conv. *4*• » » v. 1890 »
4 - » * » 1891 *
4. . » inn. Rte. (*/8 89) »
4. . » ÄU85. Rte. (l/,89 ) »
1. . » amort. » v. 1894 Ji
3. . > » » » 1896 »
4. • • » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » * » » 1908 »
4 » » » » 1910 »
4V2;Russ.Staatsanl.stfr.05 »
4. . do .Cons.-Au!.v. 1880»
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. F.B. S.Iu.1189»
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Zs/i

do. do. S.lU 'stf.v.90
jdovGold-A.Em.lIv .90»
do. » »IIIv.90»
!do. » »IVv.90»
^do. » » VI v. 94 »

» 3t.-R. v. 94a.K. Rbl.
| * • » 1902 stfr. M
i - Conv. A. v. 98 stfr. »

3i/2! »Goldanl. » 94 » »
3. .1 » » » 96 * »
3>/2 Schwed. v. 80 (abg.) »31/2» »1886 »
3i/i\ » » 1890 »
3. . 1 * »
3»/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4»/2;Serb. stfr. Gold Ji
4 . . » amort. V. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
SV* iürk .dEgypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Ji,
» (Ädininistr.)1903»
» (Bagdad) S. I »'
» con. n.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 Ji
* » » 1903 »

Ung. Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» • i lO.OOOr*
» St.-R.v. l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » -
s s 500r » » !

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4

«
5Va
5.
4.

92 .50
85.

XOO.
88 .80
91 .60

102 .
97 .50
98 .30
92 .50
53 .80
52 .30
52 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99 .10
96 .30
92 .30

93 .50
9390
99.
82 .10
66 .40
67 .70
11 .50

*02 .40
92 .90
95 .70
92 .50

92 .20

92 10
92 .10
92 .10
92 .10

* 00 .20
92 .50
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94
93 25
92 .50
89 .50
87 .80
93 .20
99 .50
94 .20
96 .75

93 .10
39 50
36 .80
91.
95.
37 .20
86 .90
93 .60
36 .30
86 .40
93 .75
94 .20
91 .05

80 .60
97 .30
93 .30
93 .50
83 .50

81. Aussereuropäische.

5. .[Arg.i.G.-A.v . l887Pes 1 „
5. . » » abgest. »
5. . » 1907 unk. 1912 »
8. . » 190?tgb. ab 1910»
8. . »äuss. E.-B. i.G. 90£
€V* » innere von 1388 A
4 . » äuss.G.-Anl.1853 £
IV2 » » »v . 1897 Ji
IV2jCliile Go!d-Anl. v. 89 »IMv » » » v . 06 >
i». . iChin. St.-Anl. v. 1895 £
5. J » » v. 1S96»
4V*i » » v. 1893 .
5. . Ido. St.E. Tient.- Tuk. »
5. . !CubaSt.-A. 04 stf.i.G. A
IV2ido.stf.i.G.tgb.abl919 »
4 »jEgypt. uiiifiqierte Fr.
W« » privilegierte »

Zf. In 0/0
3. . lEgypt. garantierte
4Vz!Japan. An!. S. II » 97 .45
4. . do . v. 19058. 12- 19 A
5. Mex. am. inn. I-V Pes. 97 .40
5. » cons . äuß. 99stf . & 100.
4. » Gold v. 1904 stfr. A 90 .50
3. » cons .inn .5000r Pes. 63 .50

» » 1250r »
5. Tamau!.(25j.mex.Z.) *
5. Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .80
5. do. E.-B. in Gold .F 101,

Provinzial - « . Communal-
Zf. Obligationen • In »/*-

«. -IRheinpr. 20,21,31 -34-AS 100 .40
33/41 do. 22 u. 23 » SS.
3»/io do. 30 » SS.
3Vi!do.10,12-16,19,24-27,29» 91 .10
3V)r do. Ausg. 19 uk. 09 » 91 .80
31/2 do. » 28uk.b.l916 » :91 .30
31/3 do. » 18 * 88 30
3. do. » 9, 11 u. 14 » 8G,
4. Frkf. a. M. v. 06u. 14 » loo .ao
4. do.l907uni!gb .b.18 » 101 .10
4. do .l908unkdb .b.l8 * 100 .60
31/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96.
3-/2 do. Lit. R (abg.) * 93 .50
3-/2 do. » Sv . 1886 » 93 .50
3-/2 do. » T » 1891 * 93 .50
3V)! do. » U »93. 99 * 93 .10
3-/21 do. » V » 1896 » 93 .50
3-/2 do. W v. 98u .08 * 96 .60
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 95 .70
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 92 .20
3-/2 do. » ->A.11,III* 02 40
3-/2 do. * 1906A. 1,11 * 92 .60
3-/2 do. » 1903 » 92 .60
3-/2 do. v. Bockenheim * 93 .80
3-/2 Berlin von 1386/02 »
4. Bingen v. Oluk. b. 06»
4. dö. » 07 » » 12»
3-/2 do- » 1898 *
3V) do. v. 05 ukb. 1910 * 89 50
ZV) do. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » lOO.
4. * v. 09 u. 16 » loo.
Z>/) do. abg. v. 79 » 91 .35
ZV) do. v. 1838u. 1894 » 91 .35
3-/2 do. conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 »
3-/2 do. v. 02sm.a.b 07 » 91 .55
3-/2 do. v. 05 *ablOlO» 91 .40
4. Giessen v.1907u.1917 * 100 .30
4. do. 09 u. 1914 » XOO 30
3-/2 do. v. 1890 » 91 .20
3-/2 do. v. 1893 » 91 .80
3-/2 do: v.l896kb .äb01 »
3-/2 do. »1.897 » » 02»
3-/2 do. > 03 uk. b. 08 » 90 .50
3-/2 do. » OSuk.b. lSlG .
4. Hanau von 1909u. 20 » 100.4. . Heidelberg von 1901 » 93,60
4. . do . #.1907u.1913 * 99 .80
ZV- do. » 1894 » 90 .40
3V) do. » 1903 . 80 .20
3»/2j do. v.05uk.b.l9U» so .io
3-/2 Cassel (abg.) v 95.
4. Cöln von 1900 * 100 .30
4. do. » 1906 * 3.00 .30
4. do. » 1908 uk. 09» 100 .30
3-/2 Limburg (abg.) »4. Mainzv.99kb.abl904 »
4. do. v. 190öuk.b.l910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 » 100.
ZV-l do. (abg.)I87Su. 8Z.
3-/2 do. » L.J. v. 1884»
3-/2! do. von 1886u. 88»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.9I»
3V) do. von 1894 »
3-/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » 99 .40
4. . do . » 1906uk, 11»
4. . do . » 1907 uk. 12 » 99 .90
4. . do . 1908 u. 1913. 99 .90
3-/2 do. * 1883 »
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1893k. 03»
3-/2 do. « 1904/05 » 91 .10
4-/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 19(16 »
3-/2 do. v. 189I/92abg, » 83 .603-/2 do. von 1898 »
ZV) do. V. 1002 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.l895k .a.05» 100 .104. . do. » 1806u. 13» 100 .303-/2 do. » 1902u. 08» 91.
3-/2 do. » 1904u. 12» 91 .60
4. . Trier v. 1901 uk. b. Cö» 99 .50
3-/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .304. . do . v. 1903 uk. 1916 » 99 .804. . do. v. 1903S. IVu .I2» 100 .404. . do . 1908, S. I,r. 1937» 101 .804. . do. 1908,S.If.u. 1910. 99 .8031/2 do. (abg.) > 95 .303-/2 clo. v. 1887,96, 98,02 » 90 503-/2 do. v. 1903S. 1,11 » 91 .704. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914»
Zv- do. » 1887/89 .
3-/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914»
zv- l do. « 1905u. 1910» -

31/2:Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v . 1888(conv .) Ji 99 .20
41/2 j do. » 1895 4050r » SS.
4-/2! do, » 1898 »
4. . iChristiania von 1894 » 99 .80
4. . ,<openlig . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do. von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . !Jssabon > 1886 Ji 81.
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3Hixo1M'eapel st. gar. Lire 100 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. . Vien Com. (Gold) » 103 .75
5. . do. » (Pap.) ö. fl.
4. . do. v. 1898u. 08 Kr. 95 .50
4. . do. Invest. Anl. A
3-/2 Zürich von 1889 br. 93 .40
6. . St. ßuen .-Air. 1892 Pe. 103 .80
5. . jdo. 1909 i. G. (409) M 100 .70
4>/2!do. v. 83 i. G. 2

102. 3. . 3. .
101 .40
101 .40 4. . 4. .
101 .90 805. 805

93 .50 13. . 13. .
98. 7-/2 6-/2
89 .50

93 .50
103.
101 .60

99.
101 .30
103 .40
103 .50
102 .

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 0J-

61/2 ßi/ji A> Elsäss>  Bankges } 2 ^- 20
5^4 6V2,Badische Bank R. A

B. f. nid. U.S. A-D. J6 *00 .50
» f. Handel u.Ind.» 09 .70
» Bod.-C.-A., W. * * 22 .
» Handelsbanks .fi. 160.
» Iiyp . u.Wechs . » 289.

Barmer Bank V. » I
6. » 6. . 'Berg -u . MetalI-Bk..A 126 .20
ßV* 8V2 Berg .-Mark. Bank » 162.
9. . 9. . Beri. Handelsg . » 166.
6V* 6V2 » Hyp .-B. L.A. B » 109 5̂0
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 3 23.
6 . . 6. Coimn . 11. Disc.-B. » IIP .30
6! 2 61/a Darmstädter Bk. s.fl. .126 .75
6l a 6V2 do . M. 1000 J6  126 .75

121/2 121/2 Deutsche B. S. I-X ' 233 .15
8V2 8. . » Asiat . B.Taels 145 .20
5. 51/2 » Eff . u? W . Thl. 122 .90

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6. .
91/2
81/2
8. <
9. .
91/2
8.
8. .
51/4
6. . !
6V2

11 ..
5814]
61/2:

10 ..
5. .

53/4
583
7. .
9. .
7. .
7V,
6. . ]
8. . '
51/2
71/2
7. .

5. .
7. .

7. .
9. .
6.

10.
8 »/2

2
9
91/2
8.

59. .
5V4
6V2
7. .

11..
6«
7. .

10 ..
5'/2
9. .
8..
6..
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

71/2
7. .

6. .
7. .

Deutsch. Hyp.-B.Thf.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eiseiibahu-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. 11.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f, Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk. »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Ländert*. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz, Bank M
do. Hypot .-Bk. »

Prcttss. B.-C.-B. Thl.
do . Hyp..A.-B. Ji

Reichsbank » !
Rhein. Credit.-5 . > I
do. Hypot .-Bk. j

Rh.-Westt .Disc.-G.» ]
Schaaifli. Bankver. » \
Südd. Bk., Mannli. » jdo, Bodenkr.-B. » !
Schwarzb. Hyp.-B. » !
Wiener Bank-V. » ;
Wiirttbg.Bankanst. » jdo. Landesbank » !

do. Notenb . s. Ji,
do. Vereinsbk. tl.

In %
148 .30
17 2 .90
126.
183 .13
156 .85
175 . 50
203 .50
213 .80
165 .60
175.
106 .50
122 .
127 .25
236 .50
138 .50
133 .50
205 .13
106 .75
195 .40
164.
129 .90
143.
139 .50
195 .20
128 .10
137 .60
120 .75
177.
116.
137 .50
150 .75

118.
161 .40

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
9. . !9. JBanque Ottomane Fr. 142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divij . Kclonial -Ges.

Vorl.L.izt. In o/o.
11. . 10. . |Otaviminen Fr. !141— — lOstafr. Eisenb.-Ges. !

! (Berl.) Ant. gar. Ji  —
5. J 7V2 Southwest Afr.C. » 136 80

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vo 1. Ltzt. In * •
12. 14. A!um.Neuh .(50°/o)Fr. 244 .40
10. 10. Asch»fbg.Buntpap..#/ 190,8. I 8. » Masch. Pap. » 136 .50
lfll /2 I2*! Bad. Zckf. Wagte fl '3 84 .60
5. •! 3. BaugSüdd.I.60%E. Jt 84.

15. 15. ßieist.Faber Nbg . » 200 .50
0 . Brauerei Binding » 203 .50
8. 1 9. » Duisburger * 220 .
6. ! 6. » Eichbaum » ,122 ,.

12, 12 » Eiche, Kiel » 3 93.
7. 7. »HenniugcrFrkf .» 139 .50
7. 7. » » Pr.-Akt » 140.
9. 9. *HerkulesCasucI» j! 72.1. 3. » Hoibr . Nicol . »
6. 6.. » Ketr.pff » 123 .75
3.4 0. » Löwenbr. Sin. » 67 .80
9. ! 9. » Mainzer A.-B. * 207 .75
8. ! 8.. » Mannh. Act. »
9. 9. » Nürnberg » ISO.
5. 5. »ParUbrauet eien » 96 .70
6. 6. » Rettenmayer » 181.
6. 0. » Rhein. (M.) Vz. »
0. 0. » Stamm-A. »
0. 0. » Schöffcrhof » 105.
5. 5. » Sonne, Speüer. » 88 .

10. 10. » Stern, Oberrad» 213.
2. 3. » Storch, Speier » 74.

14. 14 » Tücher » 266 SO
6-/2 61/? » Union (Trier) » 112 .
4.
6..

3..
.8.

» Werger »
» Worms,Oerfge»

78.

ßronzef. Schlenk » 137 50
10 .. 3. . Cem. Heidelb . » 168 .508. 5. . » F. Kar!st. » 130 .500 .. 5. . » Lothr. Metz » 130 .508» 3. . Cham. u.Th.-W.A. > 148 506-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 118.
24. 24. . > Bad. A. u.Sodaf. » SOI.
0.. 0.. » Blei,Silb.Braub. » 130 .25

33. . 36. • »D .Gold-.Sl.-Scli.» 757.
12.. 12.. » Fahr. Goldbg . » 223 .50
14.. 14. . » * Griesh. El. * 224 .2027. . 27. . » Farbvv. Höchst » 545.
0.. 0. . - » Mühlheim » 78 .20

20 .. 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 342 .107. . 12.. » Weiler-ter-Meer» 230.
32. . 32. . » Werke Albert » 496.
10 .. 11 .. » Holzverkohlgs . » 288 .7510. . 10 .. » Ult .-Fabr. Ver. » 200 .
12V) 15. . El. Accum. Berlin » 279.
9V2 10 .. » Deut. Uebersee * 185 .80

13. . *Ges.Allg .Berl. « 274 .40
18. . 12.. » Bergm.-Werke » 233.4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. ■6.. 5. . » l .uhmeyer » 119

7. . » l .iclit u. Kraft » 141 .5010. . 10.. » Lief .-Ges.,Berl. * 196.
6. . 7. . » Schuckert » 174 .80

12. . 12.. » Siein.u. Hais. » 245.
6. . 6-/2 » Siemens, Betr. » 132 .80
7. . 7-/2 . Tel.-G. Dtsch.A. » 129 .60
8.. 9. . Feinmechanik (J.) » 154 .70

10 .. 11 .. Filzfabrik Fulda » 137 .50
10.. 10. . Gasges .Frankfurt » 240.
9.. 9. . Gunimif.Berl.-Frkf - 140.
7. » 7. . Meddernh. Kupf. » 124 .10
0.» 0. . Gelsk. Gußst. »
4.. 10. . Kalk Rh. Westf. -
8.» 0. . Kunstseidef., Frkf. » 113 .50

12. . 11. . Lcderf. N. Sp. » 111 .75
7>/r 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 109 .20

10 .. 10. . Ludwigsh. W.-M. * 164.
25. . 30. . Masch. A-, Kleyer » 464.
4. . 5-/2 ->Annat. Hilpert» 92 .50

12 .. 12. . » Badenia, Wh. » 205.
2Z. . 28. . » Bielefeld D., » j513.
7. . 7. . » Faber 11. Seid. » 1146.
5. . ! 7t/- » Gasni. Deutz » j145 .20

14. . !16. . * Gritzn., Durl. » :275.
14. . 10 .. » Karlsruher » ISO.
121/2: lil /2 > Mannesm.-R. » !217.
24. k24. . * Moenus » |394 .50
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 15».1.75

12.. 12.. »Schn.Fraukenth .7 261.
25. . 16. . » Witten. St. » 279.0.. 4. . Mehl-u. Br. Haus. » 115,
10.. !1. . MetallGeb.Bing.N.» !204.
8.. 8-/2 Ölfab. Ver. D. » i166.
21/a! 3. . Jrz. Stg. Wessel » 96 .50

10.. 10.. ^ressli.,Spirit. abg.» !227 .50
8.. 8.. ^ulverf., Pf., St.l . i140.

10 .. 10.. Schulif. Vr. Frank. » I162 .50
9.  • 11.. Schuhst. V. Fulda » j160.
7.. 7. . Jo. Fran kf., Herz » !122 . 50
7. . 7»/2 Scilind. (Wolff) » -137 .60

15. . 14. . jlasiiicl. Siemens » |
7-/2
8..
4. .

7-/2

e8;:

Jpmn. Iric ., Bes. » '
> Westd. Jute >
Verlags-Aust. »

ISO
135 .50

SÄ.7R
12 ..
15. .

2..
5..

Waggon Fuchs » laocjn
iellst .-Fabr.Waldh.» 256,75

Vorl. Ltzt. ln "/».
10. . 11. . Deutsch l .nxemb. ./• 190 .25
8. . 8. . Eschweiier Bergw. » 182*
3. . 3. . Friedrichs!]. Brgb. » 138.
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 200,35
8. . 7. . Harpen er Bergb. » 185,30
8. . 81/2 Hibernia Bergw. » 184 .75

10. . 9. . Kaliw. Aschers!. » 182»
10.. 10,. do. Westereg . » 214 .
4-/2 4'/a do. do. P.-A. > 104,50

Massen er Bergbau » 131 .60
0,. 0. . Oberschl. Eis.-!«. » 83 .40
9. . 15. . Phönix Bergbau » 230 .90

12. . 12. . Riebeck. Montan » 194.
4. . 4. . V.Xön.-u.L.-H Tbir. 175 SO

18. . 19. . Östr. Aln. M. ö . f) 175 .87

Kuxo.
(ohne Zinsber .) per Sf. ln A
— j — iGew . Rossleben M \ —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. s ) Deutsche,

Vorl. Ltzt.
8. . 81/2'Lubeck -Buchen
6..
8. .
8V4
41/2

7. JAÜg. D. Kleinb.
8..
81/2
4V2

6V2! 61/2
5*/2; 6..
43/4! 6..
5V2 ü . .
6. . 8. .
0. »i 3. .

do. Lok.-u.8tr.-B,
Berliner gr. 8tr.-8.
Cass. gr. Str.-B.
Danzig El. S4r.-B.
D. Eis.-Betr.-Ges.
Scnant.E.-B.-Akt.
ütidd. Eisenb.-Ges.
Hamb.-Am. Pack.
Nordd. Lloyd

In 4*8
Jt  191 .90
* 138 .70
. 162 .30
» 190 .80
» 112 .
2 134 .20
» 112 .50
» 112 .13
» 124 .50
» 135 .90
» ! 97 .35

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. »

12*217-3/2- Buschtehr. Lit. A. »
103/4 10-/2 do. Lit. 13. »
i “ l» injao Czakath-Agram » 80 .25
5.. 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»
6V5 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .35
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 25.
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.öJI.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0.. -/« RaabÖd.-Ebenfurt* 32.
s. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6»/2 Orient*E.-B.-Betr.-G 154 .80
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 107 .25
6. . 6. . Pennsylv. R. R. » 12S.
«TT5 . . Anatol. Eis.-B. Ji 119 .75
44/5! 5-/5 Prince Henri fr 149.

10.. 110.. Grazer Tramwav Öfi 191 .50

Fr.-Obiigat , v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In °/c»

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In ^
12. .I12. . IBoch. Bb. u. O. 233 .25
5. .1 5Va ßuderus Eisenw . * 115 .75
6. . fll . .IConc. Berjrb.-G. > 1 —

3. .'Allg . D. Kleinb. abg. A
4. . |AUg.Loc.- u.Str.-B.v.98 »
4'/2 Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4>/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D-Eisenb.-G. Serie I »
4‘/2| do. (Ff.) S. II u. IV *4. .! do . Serie I n. III »
4l/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4V* do» 08 uk. 1913 »
4. . do. v. 02 * » 07 »
3V*;Sfidd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
101 .80

95 .30
102 .

100,60

89 .50

b) Ausländische«

Böhm, Nord stf. i. G. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö. ft.
do. do. * in G. Ji
do. do. von 1895 Kf

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do . do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünikirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. t. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czin .J. stpfl.S.ö . fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mahr. Orb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. I.okb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i . G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do» do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903I.it. C. »
do. Lit. A. stf. i. 3. ö . fi.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö . h»
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Sad (l.o.T.b.) sf. i. G. Ji
do . do. »

2®/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. O. »
5. . da . Stsb . 73/74sf.i.G . M
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. >
3. .
3. .
4.
4. »
4. .
5. .
4. .

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. ^
do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i . G. »
do. (Eg. N.) stf. i . G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilse».Priesen sf. i.S.  ö. fi.
Prag-DuxlSOGstfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. >

do. v. 91 stf. i. g«, *
do. v. 97 stf. i. O,  »

Reichend .-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S.

do . Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. 8 . ö. fl.
Vorarlbe rg stf. i. _»_

2Vio Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
4. .1 do. Mittelm.stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.IILe
4. .'Siciliaii. v. 89 stf. i. G. »
2VioSud.-Ital. S. A.-H. *
4. . Tpscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. , | do . v. 1880 Le
3-/2Gotthardbahn Fr.
3V*jura -Simplon v. 94 gar. »
4. . Schwreiz-Centr. v. 1880»
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kicw.stfr .gar »
4. . ! do . Chark. 89 « » »
4. . Moslc.-Jar.-A .97 stf. g. *
4-/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. *
4. . do. Wind. Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do. Wer. ab 1910stfr. >
4-/2 do. do. Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. >
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Süd west stfr. g . *
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. *
4. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. >
4. . do. do . S IX stfr. *
1. . do. S X uk . 1911 »

US7 .S0

95 .60
98 .50

98 .30
94 .80

93 .80

92 .80

87 .20
93.

103 .90
85 .10

33 .40
85.
65»

103.
34 .80
35.

100 .25
82 10
59 .20

106.
104 .20

97 .70
80 .30
79 .90

70 .50
70 .30
78 .80
77 .90
76 .30
76.

94 .40

72 .90
100 .76

74 .50

100 .40
71 50

114 .30

81 .90

yol.91 .70
S1 40
90 .80
98 .70

90 .50
91 .30
98 .50
98 .50

90 .80

91 .10

90 .70

In »/«.

I101 .60

1TS72S

Zf.
4. .[Warsch.-W. S. XInk. I1 JS
4. -iWiadikawkas s« r. x . »

do. v. 1898uk. 09»
5. .TXnatöTischei. Ö. »
4V2iPort. E.-B. v. 89i . Rg. »
3. JSaionikE-Monasür » { 68 .50
5, . iTehuanlepec rckz. 1̂ 14 » - 100 .4,0

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. » ypothekcn -Basiken.

Zf. In °/Ö.
3-/2 Allg . R.-A., stuttff. A  1100 .40
3-/2 Bay.Ver-B. München »
4. . do . H.-B. S.6uk .l912 >
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 »
4». do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl.) »
3-/2 do. do. »
3-/2 do. do. (unverl.) -»
4. . do . 8d .-C.-A..Wzbg . *
4. . do . do. S.9u . 10 *
4. . do . do. S. 11,12,14 *
4. . do. do . S. 22, 23 »
3-/2 do. do. 8H. 3-6. 20, 21»
31/2' do . do . kdb . ab 07

92 .20
93.

192 .40
100 20
100 .20

92.
91 .60
94 .25
94 .25
94 .2 5
94 .25
87.
87.

4
4. .
4. .
31/2
4. -
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4,
3Vi
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

Nürnb.V.-B.,S.13,20,2l » 100 .20
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32,unk 18 »
do. »

Berl. Hypb. abg . 8O0/0 »
» do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.IO.lOa uk.S9l3 »
do . S.12,12a » 1914 >
do. S. 13 nnk. 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do. S. 16 > 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 *
do . » 5 »
do. * 8, unk. 1905»
do. » H, » 1913*

D. Hyp.-B. Berlins . 10 *
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.15u. 16, uk. 17»
do- S.18u.19utlgb.l9«
do S. 20u. 21 uk. 20 »
do. 13u. 13a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14

100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
Ö9.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

do. do. S. 20uk. 1915» !100 30
do. do. Ser. 21 uk. 20 *
do. do. S. J6u. i7 »
do. do. S. 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12,13 *
do. do. S.15,kb.l906 »
do. do. Ser. 19 »
do. K -Ob. S. l k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do . do . S.43 uk. 1913»

do . do. S. 46, kdb.08»
4. . do. do . S. 47uk.l9 !5 »
4. . do . do . S. 48 uk.1917»
4. . do. do. S. 49uk.l919 »
4. . do . do . S. 50.uk. 1920*
3% do. do. S. 44 uk.1913»
31/2 do . do .S 28-30 u. 32 »
3*/2! do. do. S. 45, tilgb. »
4. JHambg. H. B.S. 141-400»
4. .1 do. S. 401-470 * 1913 »
4. . do. 471/540 » 1916 »
4. . do. 541/610 uk. 1918 »
3-/r do . 8. 1-190, 301-10*
3-/2 do. 311-350uk. 1913»
4. . Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do. do . S. 8 uk. 1911»
4. . do. do. 8. 9 » 1914 »
4. . do . do . S. 11* 1916 *
4. . do . do. S. 12 » 1917 »
4. „ do. do. 8. 13 » 1918 »
4. . do . do. S. 14 » 1919 »
31/2 do . do . kb . ab 05u.07 *
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
4. . do . 5er. 6 uk. 15 »
3' '2 do . unk. b. 1905 »
4. . Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »
3-/2 do. do. »
41/2 Pr .B.-Cr.-Act.-ß .Ser . 4 »
4. . do. do. S. 17u.!8ab 10»
4. . do. do. S. 21 uk. 1913 »
4. . do . do. S. 22 uk. 1915 »
4. . do . do. S. 24uk. 1916 *
4. . do. do. 8 . 25 uk. 1918 »
4. . do. do . S. 26 » 1919 »
4. . do. do. S 27 * 1920 »
3% do. do. S.20 » 1913 »
3*/4 do. do. 5 . 23 » 1915 »
3-/2 do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
4. . do. do. v. 1899u. 01 »
4. . do. do . v. 1903 uk. 12 »
4. . do. do . v. 1906 » 16 *
4. . do. do . v. 1907 » 17 »
4. . do. do. v. 3969 - 19 »
4. . do. do . v. 1910 » 20 »
3-/2 do. do. v. 1886 >
3-/2 do . do . v. 1889 »
3-/2 do . do . v. 1894 *
3-/2 do . do . v. 1896 Kb. 06 »
3-/2 do . do . v. 1904 11k . 13 »
4. . do . do . Com. ll kd .10 »
4. . do. do. do . 08nk. 17»
372 do. do. do. v. 1887 »
3-/2 do . do . do . 96 uk. 06 »
3- /2 do . do . do . 06 » 16 *
32/,odo. Hyp .-Act -Bank »
2-Vihdo. do. do. »
4-/2 do. do. Sr. 125| auf , »4. do . do . «80% I *
3-/2do. do. 'abg. \ »
4. do . do. v. 04 uk. 13 » >
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do. do. v . 09 uk 19 » ,
4. . do . Kom.v. 08 uk. 18 *
4. . do . do . v. 09 uk. 19 •»
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
3-/r do . do . do . . . . »
4. do. Pfbr.-Bk.F. 18u. 19 »
4. . do do. E. 22uk. b. 12»
4. . do . do. E. 25 » » 14 »
4. . do . do . E. 27 * » 15 »
4. . do . do. E. 28 » * 17 »
4. do. do. E. 29 » »19»
4 . . do . do . E. 3CU.31* » 20»
3% do. do. E. 23 » » 12»
33/4 do. do. E. 25 » » 14»
372 do. do. E. 17u. 18kdb. »
3- - do. do. E. 24uk. b. 12»
37/do . Kleinb.E. Ikb -ab04 »
3-/r do. Korn. S-3uk. b. 12 »
4. . do . Landsch.Central »
4. . Rhein. Hyp .-ß.kb.ab02 »

do. uk. b. 1907 »
1912 »
1917 »
1919 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

100 .80
93 .60
55 .80
91 .40
91 .50
31 .50
02 .50
99 .80
33 .40
99 .80
99 .50

100 .10
1100 .20
100 .40
100 .50

83 .90
•91 .50
91 .60
99»
99 .50

lOO.
100 50

00 .50
99.
99 .20
99 .20
99 .40
99 .50
99 .50

3 00 .20
90 .10
80 .70
99 .25

100 .50
32.

100 . 10
91 IO

114 .30
98 .80
99 .26
99 .30
99 .40
99 .70
55 .80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .2,0
99 .40
99 .40
99 .50
SS 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .80
90 .20
90.
9040
90 .40

101 .10
31 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .30
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99.
99.
99 .70

lOO.lO
100 .50

93 .10
92 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .00
99 .60

100 .30
100 .70

91.
91.

Zf. In °/®v
+, . Rh.-We»tf.8 .-G.S. 3 5i 99.
4. . do. S. 7 n. a . 8 u. 8a » 99.
4 . do . » 9u . 79a nk. 12» 99 .30
4. . do . » 10 uk. 1915 » 99 40
4. . do . » 11 » 1918 » 100 .50
4. . do. » 12 » 192d »
Z-A do . » 2, 4 b.  ä » 90 .40
4 . Südd. B-C. 31/32, ii,  A3 » 10 ° - „zv- do . bis inkl. S. 52 » 91 .Ü0
4. . W. B.-C,H .,CölnS . 7 t
4. . do. do . S. 8 » 99 .70
3*/2 do, do. S. 4 » 90 .80
3-,2 do. do. S. 9 » 91 .70
4. . Württ. H.-B. Em.b.M » S0 .6O
Zl/2 do. do. * 93 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-M.-B.S. 12-13 100 .70

16. uk. 1913 Ji 100 .70
4. Jdo . S.14-15u.17uk. 1914» 100 .90
4.  . do. S. 18-20 uk. 1916 » 101 .40
Z-/2 do. Serie 1,2 6-8 » 91 .30
3-/2 do. » 3—5, verl. » 91 .10
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 91 .20
4. . do . Com. Ser- 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do. » 10—12 » 101 . 10
3-/2 do do. »1 —3 » 91 80
3-/2 do Scr.4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. . L,.-K(Cass.) S Muk .1914» 101 .30
4. . do. » 8.21 » 1916» 101 .50
3-/2 do. * S. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass.L.-B, L.V.u.W. 15» 101 .50
3V* do. do. Lit. U » 99.
31/2 do. do . Lit. I » 94 .70
3-/2 do. do. F,G , H,K , L > 94 .70

do. do . M, N, i\ Q » 94 50
V/i do . do. Lit. R, S, » 94 50
31/2 do. do. Lit. T » 94 .50
3. . do- do. Lit. O. » LS

z Atuerik . Eisenb .-Bonds-
4. . Centr. Pacif. ! Ref. J6 I 97 .40
3-/2 do. * ! 01 .30
5. . Chic. Milw. St. P., D . P. 100 .30
4*. ! do . do. do. 89 .50
4*. North . Pac. Prior Lien 99 .90
3*. do. do. Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nith . P. IM. 102 50
4*. South. Pac. S. ö . I M. 95 .00

Diverse Obligationen»
Zf. In °»

4. . Aschaffl?.Buntp.Hyp .^ 98 .30
4. Bank für iadustr. U. » 98.
4. Brauerei Binding H. » 101.
4. . do. Frkf. Essigh . » 82 .50
4. . do. Nicolay Hau. * 91.
4. . do. Mainzer Br. * 102 .5 0
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4-/r do. do. (Mainz) » 75.
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .60
4. . do. Werger » 95,
4. . do . OertgeWorms» 93.
5. . BriixerKoiileiibgb, H. » 104.
4. . lindern» Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementxv. Heidelbg . » 102.
4-/2 Bad. Anil.- u'. Sodaf. * 101 .90
4-/2 Blei- u. Siib.-H., Brb. » 101 25
4-/2 Fahr. Griesheim SJ. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 100 .20
4. . do. Kalle & Co. H. »
4. . Concord. Bersjb., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf «a. M. * 99 .60
3-/2 do. do. *
4-/2 Eiscnb.-Reitteu-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accunmlat., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV * 98 .30
5. . El.Dtsch. Ueberseeg , » 104 .58
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 .20
4. . do. do . do. » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » SS.
472 Gelseukircli.Gusstahl »
4. . iarpenerBergb .-Hyp.» 98.
4-/2 iötel Nassau, Wieso .» | 102 .30
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp.» j 104.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 1 102 .8 0

Zf. Verzinst . Lose. IB »/«-
4. . Badische Prämien Tlilr. —
3. . Belg. Cr. -Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 140.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Tlilr. 142.
3-/2 do. do. II, » 119 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . 'Mol!. Koni. v. 187! h.fl. 107 .30
3i/2iKöln-Mindener TJilr. 136 .80
Z-/2jLübecker von 1863 »
272;Lütticher von 1853 Fr.
3. .!Madrider, abgest. » 79 .76
4. . 'Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .40
i.  . Testerreich, v. 1860 ö. fl. 178 .80
3. . Oldenburger Tlilr. 123 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460
5. .] do . v. 1866a. Kr. »
272lStuhjweissb.-R.-Gr. Öfl.

370.
117 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi.
—1 Augsburger fl. 7 39.
-- Braunschweiger Thlr. 20 207 .5 0
— FmhiudiscU. Thlr. 10 500.
—IMailäuder Le 45
— Meininger s. fl. 7 37 .7#
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 544.
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 491.
—IPappen heim Gräfl.s . fl. 7
—|Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
—|Tiirkische Fr. 400 176 .80
— Ung . Staatsl. ö . fl. 100 392.
— Venetianer Le 30 44.

Geldsorten.
Engl.Soversig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. S St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Rnss.Imp. p.St.
Gold al niarco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (I u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.p. 100 Fr.

Brief. |
20 46
16 .23
10 .20
17.

2800
2804
74 .50

Geld.
20 .42
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72 .50

4 .19 V)

— 4 .19t/)
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 30 .65
85 .25 , 85 .15

80 .95 80 .3»
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsb ank-Diskont 4o/0. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 169.05
Antw. Brüssel Fr. 100 80.30
Italien . . Lire 100 80.40
London . Lstr. 1 20.39-/2
Madrid . . Ps. 100 —>
N.-York(3T.S.)D. I00 —

4o/o Paris . . . Fr. 100
5 % Schweiz . . Fr. 100

5-/2% St. Petcrsb. S.-R. 100
4-/2% Triest . Kr. 100
472% Wien . Kr. 100

-» da» . Kr. ni. S. i

In Mark.
80.60
00.70 40/o

4-/204
4/a
5o/t
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Extra - Verkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

—. —- Besonders empfehlenswerte Artikel:
Trikotagen.

Mako 'lerrenhemden,
Stück 2.75, 2.45, 2.25, 1.95, 1.75, 1.35

Mako -Herrenhemden , porös,pr.Qual., St. 3 .45
Mfäko-Jacken . . Stück 1.75, 1.50, 1.10, 0 .95
'Einsatz -Hemden . . . Stück 2.95, 2.75, 2 .35
Beinkleider . . . . Stück 1.75, 1.25, 0 .95

| Netz -Jacken . . . 1, 2 oder 3 Stück 0 .95 |
Knaben -Sweater , letzte Neuheit., von 85 Pf. an.
Herren -Sportltemden mit abknöpfbar.

Kragen . Stüek 3.95, 3.50, 2 .95
Reform -Danaen -Beinkleider , merceri-

siert . Stück 2 .50

Wäsche.
Damen -Hemden , Acbselschl.m. gest. Passe 1.25
Damen -Memden m.gest. Passeu.Stick.1.75, 1.05
Bainen -Hemden mit handgestickter Passe 2 .35
Knie -Beinkleider mit Stickerei. . . . 1.10
Knie -Beinkleider nt.Stick,u.Wäschebesatz 1.05
Kopfkissen , gebogt od. Einsatz mit Schrift 1.10

Einzelne Wäschestücke zu staunend billigen Preisen . J
Ein Posten hocbeleg . Damen -Nachthemden mit

Stickerei , en cour, mit Band durchzogen , St. 2 .75
Fntertaillen . 1.95, 1.75, 1.25, 0.85, 0.75, 0 .58
Weisse Böcke besonders billig . . Stück 3 .95

Bade -Anzüge für Damen, Herren und Kinder,
Bademützen ,Badehandtücher , Bade¬
laken ganz besonders preiswert.

Handschuhe.
Ein Posten Halb - Handschuhe , weiss,

schwarz , farbig . Paar 38, 20 Pf.
Ein Posten Malb -Handschuhe , besonders

preiswert . Paar 50, 45 Pf.
Ein Posten Finger - Handschuhe , weiss,

schwarz , farbig . Paar 65 Pf.
Ein Posten Finger -Handschuhe , reine

Seide . Paar 95 Pf.
Ein Posten Halb - u . Finger -Handschuhe,

neue Muster . Paar 85 Pf.

Ein Posten 2 -Bruckkiiopf -Handschuhe,
weiss, schwarz , farbig . . . . Paar 40 Pf.

Ein Posten lange Halbhandschuhe , P . 25, 18 Pf.

Strümpfe.
Baauen -Striimpf 'e ,schw.,ledorf.,durclibr., P. 35 Pf.
Bamen -Striimpfe , schwarz, braun, glatt, P. 30 Pf.
Damen -Strümpfe , durchbrochen, schwarz,

braun und modefarbig . Paar 75 Pf.
5}amen -!§trumpfe, drehbr.,hcheleg., 1.35,1.25,0 .95
Herren -Sommersocken . . Paar 35, 18 Pf.
Merren -Sommersocken , geringelt, Paar 45 Pf.
Merren -Schweiss -Socken ohne Naht,

doppelte Sohle . Paar 85, 65 Pf.
Kinder -Socken , geringelt, dunkelfarbig,

Grösse1 bis 6 . ’. Paar 35 Pf.
Kinder - Socken , geringelt, hellfarbig,

Grösse 1 bis 8 . Paar 45 Pf.

Glaswaren.
Butterdosen . 32, 28 Pf.
Zitronenpressen . . 8 Pf.
Kompottschüsseln . Satz 95 Pf.
Kompotte SS er , div. Muster. . 12 Stück 58 Pf.
Fruchtschalen . 38 Pf.
Blumen jardinieren . 90 Pf.
6 Stück Wassergläser . 32 Pf.
Aschenschalen . . . . . . . . . . 12 Pf.

Bestposten Pressglas , wie : Kompotteiler,
Butterdosen , Frachtschalen etc . ganz

bedeutend ermässigt.
Bier -,Wein - u. Idkorservice m. 25 °/»Rabatt.
Ein gr . Posten eleg. Weinrömer weit unter Preis.

12 Stück Bierhecher . 95 Pf.
10 Stück Bierbecher mit Goldrand . . . 95 Pf.
12 Stück Sektbecher mit Goldrand . . . 95 Pf.
Milchbecher , weiss. 16 Pf.

Ein Posten reich geschliff . Kompotts , 'Fruchtschalen,
Wein - u.Wasserkaraffen ganz bedeutend ermässigt.

6 Stück Weingläser , Spezial-Kristall . . 95 Pf.
Welsses Porzellan(Partie).

Teller , tief oder flach . Stück 32 Pf.

Bessert -Teller 19 cm. 09 Pf., 15 cm 06 Pf.
Kuchenteller .Stück 22 Pf.

I Kaffeekannen , konisch . . . Stück 48, 32 Pf.
Tassen mit Untertassen . . . 12, 10 Pf.
Obertassen oder Untertassen Stück 03 Pf.
Kaffeetassen mit Untertassen , Form

Vineta. 13 Pf.
Zuckerdosen , div. Formen . . . . . 18 Pf
Milchkannen , div. Formen und Grössen. 7 Pf.

1 grosse Kaffeekanne , 1 Kahmkanne,
1 Zuckerdose . . zusammen 75 Pf.

Salatteren , glatt massiv . 95, 68, 38, 28, 18 Pf.
Salatieren , festen . . . . 1 .25, 95, 38, 28 Pf.
Fleischplatten . . . 1.25, 95, 65, 45, 18 Pf.
Fleischplatten , glatt massiv, 95, 55, 48, 36 Pf.
Ein Posten Saucieren in div. Grössen, St . 48 Pf.
Grosser Posten Kemüseschüsseln St . 42, 27 Pf.

Buntes Porzellan.
Teller , ind. blau, tief . 15, 12 Pf.
Kaffee - od . Teeseryice . . . . . . 95 Pf.
Kaffeekannen , weiss mit Gold . . . . 78 Pf.
Rahmkannen , weiss mit Gold . . 38, 22 Pf.
Znckerschalen , weiss mit Gold . . . . 5 Pf.
Dessertteller , weiss mit Gold. 22 Pf.
Kaffeekannen , bunt dekoriert . . . . 28 Pf.

Steingut
Satz Schüsseln , bunt, 6-teilig . . . . 95 Pf.
Satz Schüsseln , weiss, 7-teiiig . . 95, 85 Pf.
Satz Schüsseln , bunt, 4-teilig . . 38, 30 Pf.
Salz - oder Mehlfass , blau Zwiebel . . 95 Pf.
Salz - od . Mehlfass , weiss, mit Schrift 58, 42 Pf.
Ein Posten Kemüsetonnen , mod. Formen

und Dekors . Stück 18 Pf.

Waseli- n.Tonnengarnitureii mit 2O Prozent Rabatt.

Grosse Posten Emaülewaren,
wie Milchtöpfe , Nudelpfannen , Stielkasserallen,

Omlettpfannen zu Extrapreisen.

In last allen Abteilungen sind ausserdem grosse Warenposten zu aussergewölinlicli billigen Preisen ansgelegt.-Hg j
K43

Warenhaus Julius Bomtass.
Lager in ameritSclmlien.
, , Aufträge nach Mas». 7a;
^tm . Stic ’uiora , Gr. Burgstr . 'S.

Lüqlich fiiHij!
^Keiner Aufschnitt zu den billigsten
■kteifm empfiehlt als Spezialität 834
SÄ -W.Belhviiikel
^aus Westfa len, SHulga fl« 7.

Pr. Bratensett
preiswert abzugeben vormittags zwischen
^u. ii Uhr. Knrhaut-llest-tnrant.

Yaillanfs Wand-Gas-Badeofen,Gepers u.
automat. Heisswasserapparate d.d'rr'pp«S„.

Joii. Vaillanio.m.v.».
Remsefieid.

Grösste und bedeutendste Spezialfabrik für Gas -Badeöfen . Ver¬
kauf nur durch die Instal ationsgescbäfte. — Kataloae kostenlos.

fp

2
00

-4LO

VW« » W Üü
MMlWM.

Bachmayerstraße11,MMn-lllfln-ftii
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2606 ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Große, Bnrstenwaare » , alö
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wnrzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matte», Klopfer etc.,

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparatnre« gleich und gut
am geführt. ' E205

Ans Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

im Abon. 1.2L Wk. Näh. Adolfstr. 1», 2.

GeemanriXfisns
ivds  rtähristein

wotznt Bismarckringi 33. B1027

Kutscher-Uerem.
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt, daß unser Mitglied,

Herr EMllMt Mtt1h,
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Freitag mittag2 ’!* Uhr vom
Sndsriedhof au« statt.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet Dev Vorstand.

Vcreinsabzeichen anlegen.
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Unter Preis -Posten
sowie extra für die W 61886 W 0Cll6 in grossen Mengen hergestellte W” 61886 W cLl‘611

mit allergeringsten Nutzen kalkuliert
kommen zum Verkauf.

Wir wollen mit dieser Veranstaltung
unserer Kundschaft eine ganz besonders

günstige Kaufgelegenheit bieten.

LEONHARD TI ETZ
Aktien - Gesellschaft , Mainz.

Adam Opel Jtösselsheitn aj.
Nähmaschinen-, Fahrräder- u. Motorwagen-Fabrik.

Jährliche Produktion:

70 .000 Nähmaschinen.
40 .000 Fahrräder.

3000 Motorwagen.
Man verlange Preislisten durch den

Vertreter für Wiesbaden:
August Seel , Rheingauer Strasse 20.

IVollständige
Trinkkur
& 1k.

Abonnement
fiir F510 1

Kurbäder
lOMk.

XiudnapnJinderstüMe
nur erstklassige Fabrikate , bei 761

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Ellenbogengasse SS.

| Böller Eitrai
führende Obst-Sekt -Marke ^

* nurlk. 2—
Eingeführt in ca. 200
Offizier- Kasinos , auf
den Schiffen der Ham¬
burg - Amerika - Linie
etc . Vorzüglich als
Tafelgetränk und zu
:: :: Bowlen . :: ::

Zu beziehen durch:
Fr. Groll, Wiesbaden,
den Weinhandel . :: r

♦
fi

Grösste Obst-Sekt-Kellerei
♦

X G.Kunz&J.Boiler,
Ilocliiieiiiia. M. 835

MgrkÄlicht HWl»ersa««lW
des

Deutschen Aotten-Vereins,
PMliWl- AWsltzW sör Uassllil ni pleshahen,

findet Samstag , den 2 ^ . Juni LALI, mittags 12 Uhr , ia
der „Wartburg " , Schwalbacher Straße 51, statt.

Tagesordnung:
1. Tätigkeitsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl der Kassenprüser.
4. Ersatzwahl für die ansscheidenden Mitglieder des Provinzial*

Ausschusses.
5. Beschlußfassung über die Statuten.
6. Bericht über die Hauptversammlung.
7. Sonstiges. F

MAL2KAFFEE
Nur in Original - Packungen
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Lommsr -MoclS 1911 ! V
Brokattaschen mit Cordeliere.
Auto-Lacktaschen mit Cordeliere.

Enorme Auswahl eleganten und einfachen Genres!

J . A . Reis,
Feste Preise!

Wilhelmstrasse 32.
Telephon 39 SS.

Hotel Bellevue.
854

Die Zwangsversteigerung der Mainzer

findet am 10. Juli , nachm. ?, Uhr, Ge-
tichtssaal Nr. 814 in Mainz, statt.

Fortsetzung der

Uonlurs-Verfteigerung Vsn
UolomalVürey, Usnserven

usw . im Aufträge des Herrn Dar ! als gerichtlich bestellter
Koukttrsvermalter über das Vermögen des KaufmannsWilli. Holaei-,

gagr heute Freitag, und morgen Samstag,
morgens N '/s und nachmittags 2 1/? Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Zchwalbacher Ztratze 23.
Zum Ausgebot kommen:

Suppeneinlagen , Hülseufrüchte und Teigwaren aller Art,
Zucker, Kakao, Schokolade, Bonbons, Cakes, Gewürze,
Suppen - und Fleischextrakte, Obst-, _Gemüse- und Fisch-
Konserven, getrocknetes Obst, Kernseife, Putztncher, Putz¬
artikel, Tabake, 2 Kisten Zitronen , 4 Fässer Essig,
1 Faß Sardellen , 1 Faß Kapern , 1 Faß Senf,
ca . 200 Flaschen Bordeaux -Weine , Spirituosen
re ., und div. sonst. Kolonialwaren pp., ferner 1 Papier-
abreißmaschine, div. Rollen Papier , Tüten rc. 6923

WLMGLZM Melfricti,
Auktionator und Taxator, Schwalbacher Str . 23. Teleph. 2941.

Preise nur für

Freitag und Samstag»

Ca. Paarisoo

Kinder- Söckchen

Baumwolle, hell und dunkel geringelt.

Grosso8 Grösse 7 Grösse 6
Paar55Pf . Paarf.OPf. Paar45Pf.

Grösse5 Grösse 4 Grösse 3
Paar40Pl Paar 35Pf . Paar 30 Pf.

Grösse2
Paar25Pf.

Grösse1
Paar

K38

Ur Sie kniAM Ser{toeiles 6iippen=lnfialt
find an Gaben erngegangen:

3 . Quittung.
Bei FränI . von Koeder : Ungenannt 10 Mk. Frauv. Saß-

Jaworska 10 Mk. Ungenannt durch das Tagblatt3 Mk. Durch Fräul.
fflandl : Herr Dr. von Norsn 150 Mk. Herr Henkel 100 Mk. Fr.
Mandl 50 Mk. Kleine Spende 5 Mk. Herr und Frau Baronin von
Knoop 500 Mk. Beim Bankhaus Marcus Berle & Co. durch Herrn
Dr. B. Laquer von dem Deutschen Verein gegen Mißbrauch geistiger
Getränke(Zweigverein Wiesbaden) 600 Mk. — Zu jährlichen Beiträgen
haben sich bereit erklärt: Frau von Koppen, Mainzer Straße, 10 Mk.
Fräul. M. Herbst3 Mk. Fr. Major Kriegsheim5 Mk. Herr Justiz¬
rat von Eck5 Mk. Hamburger& Wehl 5 Mk. Theodor Wagner
3 Mk. Frau Präsident Stumpf 5 Mk. Fräul. Thekla Clenau 3 Mk.
Fräul. Hagemann3 Mk. Fr . Ed. Fraund 3 Mk. Fr. Rittmeister
Schräder 40 Mk. Fr. Baronin von Ritter 5 Mk. Fräul. Anna Gillet
2 Mk. Fr. G. Schultz2 Mk. Fr. Th. Gesscrt6 Mk. Fr . Baronin
von Bieberstein 10 Mk.

Für all die Gaben spricht der Vorstand seinen allerherzlichsten Dank
aus, wiederholt aber die Bitte um weitere Gaben, da die Einrichtung
der neuen Suppen-Anstalt viel kostet. F207

De r Borstand des Wiesbadener Frauen -Bereins»

Wege » Arbeitsniederlegung werden für Hamburg

Ml §11  Bio l Ilti
gesucht für dauernde Arbeit«

Mimmalloh«: ®T e
doch kommen bei guter Leistung im Akkord bedeutend höhere Löhne zur
Auszahlung. Rcisesvesen werden nach8 Tagen Arbeit vergütet. Tischler,
die dem Deutschen Holzarbeiter-Verband nicht angehören, wollen sich
schriftlich melden an unseren Vertrauensmann Herrn Tischlermeister
Ttz. Meyer , Hamburg , Claus-Grotbstratze 117.

Arbeitgeber -Schrrtzverbanv der Holzindustrie,
Hamburg , BoynenstraHe 1214 . F161

Eins billige He!
Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an:

Elegante

"dZ™:Stiefel
Braune

Herren- u. £J| | Af AlDamen- ijllvlvl

Kinder^
Stiefel

mit Laokkappe
mir5 .©# Mk.

mod. Fasson
nur7 .# © Mk.

von
1.25 Mk. an.

Meiigasse
Beachten Sie meine 4 Auslagen . 6745

QQQW3&  SNVStt ®0 © « SDEW8WQO6
Ein neuer , event . gebrauchter , sehr gut

heraltener einspänniger

FleischwagSR
zum Kundschaftfahren per sofort zu kanfen | §
gesucht. Offerten unter V. 01 77  an I>. Fs*em®, CS
Änu .-Exped ., Mainz . (in».-Nr.6177) f 39  ©

ooqoooogoq ©ct ©©©©*» ©» ©©©”

Fvertag,

2 4 Juni 1911.
Lift. Jahrgang.

L77

Versteigerung
einer Laden-Einrichtung s. Zigarren«

Geschäfte.
Wegen Aufgabe eines Zigarrcn-

Geschäfts veriftsigere ich zarsoltze Awst-
tvags am 69W

Samstag , den 24. Juni er.,
vormittags 11 Uhr beginnend,
in meinem Bersteiyerungssaale

23 MAlllöültzer KttGe 23
eine fast neue Laden-Einrichtung, be¬
stehend aus:

Ladcnschrank mit zwei Glastüren,
2 Mtr. lang, gr. Regal. 2,8V Mir.
lang. kl. Regal. Theke, 2.7V Mtr.
lang, 2 Tische, Erkcrverschlutz mit
Glasplatten , zwei Ausstellkasten.
Zigarren-Abschneidex und -An¬
zünder, 2 Gaslyras , Schirmständer
und Anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung . —* Besichtigung am Ver»
steiseimngstage.

Auktionator und Taxator,
SchwalbacherStr . 23. — Tel. 2941.

Verstellbare

Kopfkeile

K7l
sind für das

Krankenbett
unentbehrlich.

Grosse Auswahl bei

P. A. Stoss Nachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taumis«tr. 2.

fcB-T ■ » ■■IIII.IIW f II.II.IWIII. . . um i uiiiiis^

Für die Meise!
Kaiser¬
in upee-
Bland - u.
Scliiül 's-

in guten ausprobierten Qualitäten

k-Sif Neugasse 22.

die

Koffer

fosöler * DampJpP % e,
für Hefssdampf und §attdampf 9

unerreicht
in I .efstung , Banerlsaftigkeit und Sparsamkeit im Betrieb ©;

ferner StTOSSeillokOIVIOllVeil und

Danapf - Stragsenwalzen werden
auf der lubiläams -Ansstelliiu ? der ISenischen KiandwirtscIiaRs -desellschaft in

Cassel vom 22. bis 27. Juni d. J . ausgestellt . (Mga. 6014) P126

=s Vorführung im Betriebe auf dem Versuchsfelde.

John F®« ler L Magdeburg.
Auskunft wird erteilt : Stand ! 8 DM, S&eilse © 3 , sowie im Bädtel Scbirmer.

-— —— — .Mehr als 50jährige Erfahrung in allen Weltteilen. ——-
Lohn-Dampfpflug-ITnternehiner werden kostenlos nachgewiesen,
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Wotdttch» Person»».
Aansmänutsches F>«rsonat.

Fräulein.
gewaiM in StewograPhie, Schrerb-
iwafchine und einfach. Butchfüihru-ng-,
per sofort oder 1. IM gesucht.
Schriftliche Offerten mit Zeugmiss,
u. Gehaltsarchpr. evbetem. Wilhelm
Gerhardt , Dapetenh., Mauriitiusstr . 5.

KewerSNches Personal.
Zuarbeiterin

KSfwcht RiebKtraste 9. 1
Geübte Vtafchinenstspferin

rtzßrwt gesucht DotzheimM Sitir. 19, P .
Bügeln

«önmieit! Mädchen u. Frauen gründlich
«ievnen Hochstäiidemtvaße18, 1.

Büfettfräulein.
I- auKtoärt. Stellen , KaffeeWchiwuM,
Deiköchimnem, Herdmädchen, Servier-
fräulern f. Cafs , Hotelzimmermädch.
f. Badoorte, adrette Mädchen, welche
Lochen können-, als Alleinumdchen.
Hausmädchen-, Küchenmädch. bei hoh.
Lohn, sucht Karl Gpüriberg, ge-
weribsmäßiger Skellsn -Vermitüer,
Gvldaasso 17, P art . Te lephon ' 434.

Gute Köchin gesucht
Daunussbratze 5, 1,  Linol ._

Suche feinbürg . jg. Köchinnen,
Stutzen , d. kochen, Allolinmädchen, d.
rochen, bessere und einfache Hmis-
mädchen, erste Pens .-Zimmermädch.,
Land- u. Küchvmnädch. Frau Anna
Müller , gewerbsmätzilge Stellen-
vermitt leri n, WeberMsse 49, 2^ r ._

Suche für hier und auswärts
Köchinnen, Hans -, Allein- m Küch.-
Mädchen. Frau Eli.se Lang , ge¬
werbsmäßige StellenvermAtlerrn,
Goldgasse 8^ Telephon 3363._

Ein junges Mädchen
kann ohne gegenseitige Vergütung
das Kochen bei einem tücht. Küchen-S in einem Pensionshou-se-erlern.eres A-düheidstraße 45 ._

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Rheinstvaße 73, 1._

Mädchen für Küche «. Haus
svfvrt gesucht ab. auch zur Aushüf -e,
Bahnhofstraße 1, 1._ 6006

Braves Mädchen, w. kochen kann
u . Hausarbeit versteht, gesucht
Mvvitzstoaße 9. 1._ _ _ _

Tücht. Alleinmädchen in klffFam.
tzefncht .Kaiser-Friedrich-Ring 16, 1.

Ordentliches Mädchen
per sof. od. 1. Juli ges. Diederichsen,
Weichst raße 47, P arte rre . 013623

Anständiges Mädchen
für Badhaus gesucht.
_ _ _ Hotel, Rose.^
Saub . Mädchen, d- gutbürg . koch. k.

u-. alle Hausarbeit versteht, gesucht
Moritzstraße 31,  2.

»dchen, bas bürgerl . kochen kann,
für kl. Haushalt sofort gesucht Nerv-
flvaße M, im Schuhgeschäft.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Wellri-tzstrahr 28, Parterre .̂

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
Näh. M- auNit iusstr-aße b, 2 r.

Tücht. gewandtes Alleinmädch.
gesucht Rheinstvaße 107., 1 St .^

Ges. zum 15. Juli bei gutem Lohn
für N. Haushalt ein durchaus zuvor!.
Mei -nrnädchen -für gutbür -g. Küche
u. Hausar -boit. Gute Zeugnisse.
Westl. Offerten unter O. 486 an- den
Tagbl .-Berlag.

Mädchen,
das gutbür -g,erlich kochen fa-rnv gc-
sucht Daunusstraße 78, Part. _

Junges Mädchen
fürs Haus gesucht. Villa Germania,
Sanm-enberger Straße 53.

Ein kräftigs Mädchen
bei hohem Lohn u. guter Behand¬
lung sofort geiucht Luifonfftraße 48,
Part ., bei Mütma -nu

Junges sleißiaes Mädchen
gesucht Ovaniäenstvaße 27, Bäckewei.

Tücht. sauberes Hausmädchen
gesucht. BorKustellen von 10 Uhr
vormittags bis 8 Uhr abends
_ Schwalbacher Str .,29,,Kond :torei.

Mädchen gesucht, am l. v. Lande,
Walramstraße 36, Part ._ 01 2728

Ordentl . Mädchen sofort ges.
W-ellri-tzstvaße 57, Obstlad em.. 012668

Junges Mädchen,
willig, sauber , gesucht. N. Dotzhsimer
Straße J101, Pavterr -e. _ JB12699

Saub . Mädchen, das etw. kochen
kann U. alle Hausarb . versteht, f. kl.
HauAhalt sofort oder 1- Juli - gesucht
Äleichstraße 48, Ziaarren laden.

Tüchtiges Mädchen,
w. gutbürg , kochenk., für j-ung. Ehe¬
paar per Anfang Juli - gesucht. Näh.
Mailufer Straße 2, P . r . 012707

Einfaches Mädchen
für Küchen- u. Haiusarbeit in Pens.
gesucht  Frankfurter Straße 6.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut büraevl . kochen kann, auf
1. Ju li gesucht Adelherdstr . 68, Part.

Anständiges en.
welches kochen kann u . alle Hausarb.
versteht, sofort gesucht.
Mau ritiusstvaße 11.

C. Brömsor,

, echtes älteres Mädchen,
welches kochen kann-, sofort oder spät.
gesucht Mor itzstraße 10, Part, _ _

Zuverl . älteres Mädchen,
das kochen kann, von einzelner
Dame für sofort gesucht. Bonzu-. ifnS3 TWvr Övstellen täglich bis 3 Uhr.
straße 11, Pa ri . I.

kuxemvurg«

Tücht. Mädchen aus gleich
ges. R-estaur ., Hellmunidstrahe 54.

Braves Mädchen zum 1. Juli
gesucht Weiß-enhu rost ratze 1, Part -, r.

Ordentl . Mädchen gesucht
W-Äramftraß e 5, Wirts ch. z. Veifant.

Tücht. Alleinmädchen,
das gut kochen kann, gesucht. Näh.
Seevobonstraße 2 9, 1 ii-nfe, B12644

Sauberes Hausmädchen
zum 1, Juli gegen hohen Lohn ges.
Weinstvaße 77, Paris.  _
I , Zweitmädch., kinderlieb u. zuverl .,
wird gesucht Rheinstvaße 115, 1.

Einfaches Mädchen
gesucht Siving asse 88-, Laden . _
Ord . ffeiC Dienstm'., tu. etw. koch.

i „ in kmdierl. kl. Haush . sof. ges.,
evA. ist gut angelernt . Mädchen G«e-
ilvgenhei't geboten, alle Hausarb . , u.
Koch. grüinR. zu erlnrnen . Kölsch,
Kaiskir--Frsodv'.ch-R ing 62.

Tüchtiges Alleinmädchen
in kl. Pension auf 1. Juli gesucht
Deta-spegsinaße 2, 1. Et ._

Mädchen für Küche
f-ofoBt ftofuitf# . Hotel Stofe. _ _

Unabhängige Frau , ca. 40 Jahre,
für Verrichtung von Hausa -rboiten
per 1. Juli tagsüber gesucht. Wh.
JaHnstr-ahe 30, Part , r.

Junges Mädchen
vorm-, gesu cht Luisenistraße 5, 2 r.

Stundenmädchen für morgens
gesucht! Ki edricher Straße 9, 1 links.

Saub . Monatsfrau od. -Mädchen
gesucht. Fuchs, Well ritz str. 36, Lad.

Monatsmädchensofort gesu cht Stiftstvahe 26, 2.
Monatsmädchen oder -Frau

vorm, von %8-^i2 u . von 3—6 Uhr
gesucht Langgaffe 24, 3. __

Reinl . Frau z. Bureauputzen "
ges. g. freie Wohn. Rhomstr . 15. 6014
Jg . saub. unabh . Monatsfrau ges.

Porz ^ vorm. Raueutal . Str . 10, 2 r.
Junges MonatSmäbchen

so fort^ge sucht Nerostraße^S, 1.
Tücht. träft . Mädchen z. Milchtragen
gesucht Ele-ouorsnßraße 1. _ 012713

Zuverlässiges Lanfmädchcn,
MÄches bereits in Stell , war , sucht
Ed.  Rose ner, Kl. Burgstratze 8._

Ein junges Laufmädchen ges.
Marktplatz 5, Borpahl.

Männlich » Uevsonrn.
KausMäa«rfch«s ^ erksnak.

Tücht. Reifende sofort gesucht.
Franke . Steingasse 3-1.

Hewerökichrs Hkerfonak.
Einen tücht. Rockschneider

sucht sof. Hemrrch Schröter , Biebrüch
am Rhewn,  Ra -thausstra ße 9,

Hausbursche,
der mit Wirts -chastsaroeiten vertraut
ist und servieren kann, sofort «es.
Rcstaur . Waldlust , Pla vter Str . 73.

Hausbursche,
jüngerer , kräftiger , der gut Rad
fahren kann, per 1. Juli gesucht.

WM.  Sulzer , Marktstva ße 10.
Ein HauSburschc

glesncht BaihrHositrahe 23.
Jüngerer Hausbursche

gesiulcht. Näheres Kaiser -Fviedvich,
Ring 36, Bäckerei._ _ 012685

Laufjunge von 14—15 Fahren
gesucht ÄrrMÜstraße 1, Ladvn._

Tücht. Fuhrmann gesucht
Kohlenhandlung Roonstrvße 16.

Wrivttche Personen.
Kaufmännisches Z'ersonak.
Besseres junges Mädchen

sucht Stelle als anaehemde Verkauf,
in Butter -Eier -Geschäft od. Bäckerei-.
Offert . u^ H. 489 an den,TagibI .-V.
Frl ., sch. schl. Fig ., sucht Stellung

als Verkäuferin in Bäck. o. Konditor.
Näh. im Tagbl .-Berl . D12724 Cs

HswkrMches Personal. _
Tücht. Schneiderin n. noch Kd. an.

Z'immermannstvaße 4, Hth. 2^lks. ^
War bisher im Kleidermachen tätig
u . suche Stellung in einiem Geschäft.
Off .ji .JS ._490 a n de rt_Tagbl .-Verlag.

Friseuse sucht noch Kundschaft.
Dieselbe nimmt auch tagsüber bei
einer -best. Dame BeschäftiMmy an.
Wh . D otzh eimer S tr . 18, Mi!b. 2 r.

Tochter achtbarer Eltern,
gelernte Friseuse , sucht Stelle bei
einz. Dame od. kinderl . Ehepaar zum
1. JuK od. später . Off . u. D . 123
an Tagbl .-Zloe-igst. Bismarckr . 28.

Fräulein , 24 Jahre,
im Schneidern bewand., siwht Stell,
zum 1. oder 15. Juli , in kl. Haushalt
oder bei Dame mit Kind. Näheres
AdoWr -aße^ö, I. Stlb. 3. b. Dah mer.§erf.Herrsch.-ü. Pens.-Köchin_̂ i, _a. z. Aiush^Kl. Bu rgstr. 2,, 3.

Feinbürgerl . Köchin
sucht Stellung für 1. Juli . Offertein
u.̂ G^ H. hauptpostlagernd^

Aelteres Mädchen,
gute Köchin, sucht Stelle für allein,
in kleinem bess. Haushalt . Z>u eufr.
Fri edrichstratze 28.

Aelteres Mädchen
mit langjähr . Zeugm., das eimsach
kocht, sucht Stellung zu alt . Dame
oder zu Krn-d«rn . Offerten unter
G. 484 an den Dagbl.-Borlag.
Äelt., best., gut empfZststinderfrau

sucht Stell ., auch i-agsüber . Näh- im
Tagbil.-Vevlag.  Od
Jg . Mädche» vom Lande s. Stelle

b. alt . Ghep. .Hermarmftr . 18, Laben.
Sol . Mädchen, Württemvergerrn,

sucht Stelle als Allein- od. Zwei-t-
mäochen in kleinem Haushalt . Näh.
Wewritzstnaße58. 8, 0 12628

Mädchen,
im Nähen und Ausbeffern bewand.,
sucht Belchäftigung. Hotel beborzstgt.
Gräbenstraße ^28,̂ 3 St.
Bess. saub. jung . Mädchen s. Stell,

in kl. Haushalt oder M 1 Kind. Wh.
DMidenstvaße 7, Hth. 3. 013685

Bess. Mädchen, welches kochen
u. alle Hausarb . kann, sucht Stell.
Körnerstraße 6, Mtb . 1 fl. 012668

Ein ordentl . Mädchen
su cht Ste lle. W rostra tze W,_3_l._

Junges bess. Mädchen sucht St.
als Kindermädchen a. in kl. Haush.
Karlstraße 37, 1 rechts.

Besseres Mädchen, .
welches kochen kann, sucht z. 1. Just
oder ssätcr Stellung in kl. Haushml-
Friedrichstraße 28. _ _

Junges träft . Mädchen s- Stell,
in kl. Haush . Blücherstr. 6, Hth.„S
Mädchen. 15 I .. s. St . z. 15. Juli.

W -h^ Geisbergstvaße 11,  V üh. P -art
Ein nicht zu junges Mädchen^

wÄches -ottva-s kochen kann, luch!
leichte Stelle bis 1. Juli , am liebsten
zu kleiner Fam-ili-e. Zu erfragen
Friedvichstraße 8, Mit -teW. 1 r. _,
Ja . williges Mädchen sucht Stelle

z. 1. Juli . Nettelbeckstraße 17, 2 ±
Junges Mädchen vom Lande

sucht kleine Stelle zum 1. Juln
Räderstrctße 44. 2._
I . Mädchen sucht leichte Beschäst.

-tagsüber, am- li-oö'st. zu -einem Ki-nde.
Moritzstraße 9, Hch. 1-. Et . r .  ̂^
Saub . unabh . Frau sucht tagsüber

Beschäst., würde auch -ev. AushiffW-
übevn. Luramburgpla tz 5, P art , l,_

Alleinsteh. Frau sucht tagsüber
Beschäftig, im Kochen und Haushalt-
Näh. T-agbl.-Verlag ._
~ Junge unabh . Frau s. von morg.
über Mittag St . z. Kochen, n. auch
Auskilsie an . Schw alb. S ir . 76, 3 lks,

Suche noch Wasch- u. Luhbeschäft.
Rauent -aler Straße 6, Laden. __

{. Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
sbevgass-e 48 , Hth. 1 rechts. _ >
lljähr . Mädchen sucht Beschäst.

für na-chm. Hellmun dstraße 30,
I . fl . saub. Frau s. W.- u. Putzb.

Scktwcrlba-ckxr St -va ße 83, 3. _
I . Frau sucht 2 Std . Monatsstelle.
RianSwtaler Straße 13, Hkh. P . t.  -
Jg . unabh. Frau sucht Monatsstelle
ad. Laden oder Bureau zu pntz^
Wbervs MioiMraß e 39, Hkh. D , i
I . Frau sucht morg. 2 Std . Mionatsm
M ^Brötckentr . Eltvi ll. Str . 5, &._Js

Empf. Frau
sucht Wasch- u . Putzbeschaff. Mb-
SeHanplatz 5, tm Laden. Müller . ^
Reinl . zuverl . Waschfrau s. Besä,-
Wh . Ad-okssalloe  3 , Hth. _
Tücht. Waschmädchen sucht Beschäst.
im Wcffchen. Saalgass -e 5, Kunz.

MännUchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann,
perfokt in Buchführung- u . Korreiv-
sucht für sofort oder später passen^
Stellung . Beste Zeugnisse zur Bef'
-fügung. Offerten unter O. 489 g>>
den Tagbl .-Vorlag ._
_ Gewervkichrs Personal.

Strebsamer Mann
sMIitär ßidbiervt), 30 I . alt , mit P4,
Zrugnisseri, sucht VertnaucnsstellunÄ
Kaution kann gestellt werden. Oll
uniier T . 486 an den Dagbl .-Verlag-

Stellen r̂lngebote
Weibliche Personen.

Knnfmännisches Personal.
Bon einer Eier -, Butter - u. Käse-

Großhandlung wird eine tüchtige,
selbständige

Filial -Leiterin
gesucht, w. Kaution stelle« kann und
vielleicht in der Lage ist, die Filiale
später käuflich zu erwerben . Offert,
u. H. 490 an den Tagbl .-Verlag

UWse UerkSuferi«
aus guter Familie für ein Spezial-
Kinderwagen- und Holzwarcn-
Geschäft per 1. August gesucht.
Off. mit Angabe von Gebalts¬
ansprüchen u. Referenzen unter
0 . 488 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkünserin
mit nur besten Empfehlungen -, ges.

Baeumcher u.  C o., Langgasse 12.

_ Gewerb liches Personal.
Mostes.

Suche für -außerhalb eine tüchttg-e
Arbeiterin . Offerten nebst Gehavts-
crnsprüchW nach Mauorga sse 31._
Perfekte und angehende Büglerin

für dauernd gesucht.
Ne uwäscherci Rieülstra tze 8.

F » inillr .HiiHTi ' -aine demande
femma de chambre franjaise ou Suisses
qui s’ocoupevait aussi d’enfants. Boriver
sons M. S. Bureau de l’hotel Alleesaal,
Innsenichwalbacli.

"Frau Anna Kiefer,
. k gewerbsmäßige Stellenvermitt-

ss g*  fcrin , Ialrnstr . 8. Tel . 2481,
wv sucht Hotel-Köchin, Pension?-

Köchin, Herischafts- Ködun,
JgOf | Kaffeeköchin, Büfett- u. Servier-
Bia  fräul . für Hotel- und Pension,
j® | §f Zimmer- und Hausmädchen,
«HiS Allein- und Küchenmädchen.

Für «inen vornehm . Herrschaft!.
Haushalt t» Köln wird per Ende
Juli eine selbständige , »»»verlässige

persekte Köchin,
sowie ei« erfahrenes propres

ZjMermööchen,
welche schon in herrschaftliche,»
Häi »fern tätig waren , gegen hohen
Lohn gesucht. Reisekosten werden
erstattet . Offerten unter A.  58»
an den Tagbl .»Verlag«Mm Mk.NW».
die etwas Hausarbeit übernimmt,
für Billa und kleine Familie bei
hohem Lohn für sofort oster 1. Juli
gesucht Walkmühlstraße 71._

ine aeanwe SäMMn
mit guten Zeugnissen auz ersten
Hotels für sofort gesucht
_ Hotel Quisis ana.
Einfaches Fräulein,

»velches perfekt kochen kann, als
Stäbe in kleinere Pension gesuchr.
Frau Sch midt , Langgasse 19._
SMem tücht. MMchen,

da« gutbürg , kochen kann, für klein,
bessere,, Haushalt p. 1. Juli gesucht.
Vorstellen Marktstratze 34, bei Wels .

Besseres Mädche« .
d. sMstänid. gut kochen, backen u.
einmiachen kann, für fein Haushalt
(2 Pers .s «es. Lcssing stvahc 1-2, 1. Et.
' EMrmermäVchen,

»velches auch servieren muß, auf
sofort gesucht. Hotel Pension Butg-
hof, Lan ggaffe 19._ _

fiel, iilterfs iüitKtitn,
»velches feinbürg , selbständig kochen
kann und Hausarbeit übern ., für
Mitte Juli nach Königswinter ge¬
sucht. Gute Zeug»»iffe erforderlich.
Melden zwischen 10 u. 12 u , 3 ».
ü Uhr Rheinstraße 42. 2 St.

Ein
das
9- 41,

finf . tücht. A
Nch u;

Mädchen, cvang.,
j . Juli ges. Borstell,

ugustastraße 9._

Junges siinkes Mädchen
für Küche und Haus sof. gesucht.

Christians » Rhcinstraße 62.

Mädchen,
perfekt kochend, ab 1. Juki nach
Schla-ngen-bad gesucht für Haushalt
van 2 P-erfaucn ohne Kinder . Diener
zur Hilfe . Guter Lohn. Offerten
unter A. 584 an fr. Tacchl.-Bevlcrg.

Keftres AIIklimSWn.
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, zum 1. Juli oder
später gesucht
_ Main zer Straße 58.

für kl. bess. Haush . z. 1. öd. 15-, Juli
ges._ Zu -erfrag -, int Dagjbl. -Berl . Rt

Ein anständiges fleißiges
Mädchen

»vird zur Bedienung einer kleineren
Maschine gesuchtv. Car ! F . Sivätzler»
Hallgarter Straße 5. 0 12680

Wännlichs Psrfanrn.
Kaufmännischeŝ»erssnak.

Mir das Bureau einer Fabrik in der
Nähe v. Wiesbaden wird ei» angehenderKommis
per sofort oder 1. Juli gesucht. Aus¬
fuhr!. Offerten unter &.  585 an den
Tagbl,-V«rl. erbeten. _ 907

Zur Erledigung leicht, schriftlicher
Arbeiten , sowie zur selbständ. Führ,
einer Filiale »vird ein strebsamer

Mann,
»velcher über einige Mille Kapital
verfügt , gesucht. Branchekenntniffe
nicht erforderlich. Antritt 1. Juli,
evt. später . Offerten unter F . 489
au den Tagbl .-Verlag.

8®H

KeMnWe CWenz
Kein Laden!

Kein Kapital erforderlich!
findet strebsamer Herr oder Dame

als
Filialleiter

einer Versaudftelle. — Verdienit
bis 6000 M . pro Jahr , event.
inehr. Streng reelle Sache, pass,
für jederinann, gleichviel ob in
Stadt oder Land wohnhaft. Ge¬
schäft wird von uns eingerichtet.
Kenntnisse nicht erforderlich. Auch
ohne Aufgabe des Benrfes als
Nebenerwerb zu betreiben, Ver¬
sand von Nackmahmepaketen(2 bis
3 Stunden läglich). Prospekte
gratis und franko . Anfr. zu
richten uni. 4 . 104 an Rllgein.
Anzeigen - Bureau » Leipzig,
Markt 6, 1. (Nr.8688) F200

Feuer - und Embruch-Diebstahl-
Verficherung,

eilen f' Versicherun-gsnehmer , sucht

Außerverbandsgeis-ellschafi, vorzüglich
s'nnidi-er-t , mit tonkurrenzl -osen Bor-

HKrrpt-Agenien
von einwandfreiem Ruf zu höchsi
Bezügen. Offerten unter B. 48"
denTagbl .-Verlag.

sten
an

Ke we röliches Personal.

Tüchtige

AWM-Arbeiier
und

-Arbeiterinnen
per sofort gesucht.

NMNerpl>M ..MliikL'l

MiWtwnss.kh.  am
als Aufseher

gesucht. 500 Mk. Kaution erforder¬
lich. Selbstgeschriebene Offerten **.
E. 490 an den^ agbl.-Berlag-_

Krmigkl loiftltljtlliij
a»S achtbarer Familie gesucht.

Hotel Oniffsana-

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.
HewerbkichesF'erfonak. _

Jg . deutsche Dame, 31 Jahre , auö
gut . Fam ., bisher unabhäng .,
Franz ., Engl , spr., s. reise-gew., sucktz

Stelle alS Gesellschafterin „
zu älter . Dame oder Ehepaar . ON'
eub.̂ r^ tzl. 581 an d.̂ Tagbl ^BerlE

Suche für m. Töchter, isr ., 17% 3*
alt . kräftig u. gesund, welche »ff
Haushalt u - Nähen gut bewanoer»
u. im Klridermachenperfekt ist.

Stelle
als Stütze

in religiös. Haushalt . Es wird »nffss
auf Famrlien -Anschluß als hohe'j
Lohn gesehen. Gesl. Off . u. V. 5784
an Haasenstein u. Vogler, A.-W
Frank furt a. M._

Fräulein ges. Alters,
welches der franzos . Konversatie "'
mächtig ist» sucht Stell, als besse»'
Stütze od. Gesellschafterin in gutci"
Hause. Gest. Off. an Frau W . Kart ««' '
bender, Frankfurt a. M . » Fr>e°'
berger Landstr. 27. 0^ .3973W.) gjg

Gevild . jung . Fräulein „
wünscht in bess. Fr -emdenpens. Sbcu'
-als Stütze de-r Hausfrau . Offerte-9
unter  A . 579 an d. Tagbl .-ÄerW '

Schweblsche ärztlich geprüfteMasseuse
und Krankenpflegerin sucht Reffest'
Off. u. K. 490 an den Tagbl- Berl-S-



Nr. ay ._ Freita g, 23 . Juni 1911.
Nims m . m.  MUSS.
d. zuletzt ein. Hcmsh. borgest., sucht
sofort oder zu,m 1. Juli Stell , als
Haushälterin , a. liebst, in Bsamteuh.
oder als selbstand. m gut . bürgerl-
Bause. Offerten u. H. F-., postlua.
Strüth . Kreis St . GoarMau sen.

KiUks ilkblld. IFtäsleiiT
ffrcht per 15. Juli in best. Hause den
Haushalt zu erlernen . Etw . Taschen-
Seid erwünscht. Offerte « unter
F. 125 an den Tagbl .-Verl . 812668

Mache Stütze sacht ÄT
rvent. als Alleinmädchen, mit Fam .-
AnschlUß. in kleinem Haushalt.
Etwas Kochkenntnis Vorhand. Off.
u. P . 498 an den Tägbl .-Berlag.

MesdKdrrrrr T « KdlM. Morgen-AuSgave, 2 . Blatt. Seite 11.

Männliche Personen.
AausmännislSss Aerssnak.

Hochbantechnike «,
Baugewerbschul-Absolvent(Jdstein),zwer
Jahre Bureau- und 1 I . Baupraxis,
welcher gegenwärtig seiner Militärpflicht
genügt, sucht per 1. Oktober paffende
Stellung . Gefl. Offerten u. M. L» 82
an D. Feen », Ma inz . F39
' junger Kaufmann
lucht, gestützt auf g. Zgn.. Stellung
als Berkäuser ober Buchhalter. Hotel
bevorzugt. Offerten unter F . 498
an den Tagbl.-Verlag.

Kewerbkiches Personal.

VMWMSSsikS
sucht zuverlässiger, kautionsfähiger
Herr , Ende der Dreißig . Gefl . Off.
u . H. 482 an den Tagbl.-Berlag.

Jg . Mann , verheirat., 30 I . alt,” in
micicfiinb. Stell ., sucht sof. DertranenS-
vssten . Kaution kann gestellt werden
bis zu 1500 Mk. Off. unt. «». soss
an Iv. BTreo z , Mainz» _F39

SMeMW . AmffM.
Verb., auch als Diener bew., sucht
Stellung . Offerten unter A. 53g
an den DaM .-Verlag ._

I . Man, , sucht Nebenbeschäftig.,
gleich welcher Art . Offerteux unter
M. 125 au den Tagbl .-Berl . 81271?

Tücht. Bäcker, 23 Jahre alt-
w. auch Konditorei verst., s. Ansang
Juli St . Gesl. Off . an Jos . Warth,
Karlsruhe , Hirschstwaße 10.___ __ __

Rach Wiesbaden oder Umgebung
sucht junger , kräftigerGärtnergehilfe
für Topfpflanzen -, Landschafts- oder
Hcrrschaftsgärtnerei . zum 1. Juli
dauernde St . Off . N. 489 Ta gbl.-B.

Schneiderlehrling!
Für einen braven Jungen mit pr.

Schulzeugnis wirb Lehrstelle in groß.
Geschäft gesucht. Offerten u. I . 125
an den Tagbl .-Verlag ._ 812652■Diener
mit prima Zeugnissen sucht Ber-
traucnsftelle . Kaution kann gest. w.
Off , u. L. 498 an den Tagbl .-Berlag.

- Wchmngr-Anzeiger des Merbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigr» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Aarstr . 29 Fr tfp.-Z., Küche, Kell. sos.
Adlerstr . 10. Stb ., 1 Z.. ft . 1. 7. 1619
Adlerstraße 15, Vdh., 1 Dachstube.

Küche, schöne Aussicht. Näheres
Fri 'seurla-den. _ _ B117 66

Mmstraße 35 1 Z, u. K. a . gl . 0. sp.
Mlerstr . 55 1 "Q'. u . Küche a. gl . ojp.
Udlerstraße 57 1 Z„ ft ., ft ., 1. Juli.
Adolfstr. 3 1 Z., ft . i . S. g| . 0. sh>
Adolfftraße 3. MH., sch. Wohn.. "1 Z.
.̂.u, Küche mit Ab schl. zu verm.

Bertramstr . 7, Hth., 1 Zimmer u.
„ Wiebe, gleich oder späten 8 11922
Bertramstraße 13, Hth., 1 Zimmer,

Küche u . Keller zu verm. Mhercs
, Bovoerhaus , bei Hiort . 8 9196
Be rtram str. 28 1 -Z.-W._ 8100 01
Blüchcrstraße 7, Wh . P ., 1 Z. u, K.,
_J . 7, N. Bism urckr. 26 ,1 L Bl 16 93
Blücher«r. 7. MS7 ”Mans ..Hu . K.

110002
. herstr. 36. 1 l.. Z. u . ft ., Fsp.. f

Külowstraße 13 1-Zim.-Wöhn. 2253
Tästell straßc 1 1 Z... K. zu tun. N. 1.
Castellstratze 9, Da chiv., 1 Zim-. ü . ft.
Dotzhcimcr Str . 16 1 Z. u. K. sof. od.

spat . Stüh. Adelheidftr . 16. 3099
Dotzheimer Straße 63. Hth. Manf .,
. 1 Zimmer . Küche. Kell̂ f. 88347
Zfatzh/Str . 85, Mtb .. 1-Z.-W. 811612
Dvtzhermer Str . 108, P „ 1-Z.-W. m.

2 Balkons u . Bad zu verm . Zu
erfragen Dotzheimer Straße 110.

_ 8 St ., bei Wolf ._ F 329
Dotzheimer Straße 112, P ., 1-Zim.-

Wvhn>. mit 2 BaK. u . Bad zu
verm. Zu erfragen Dotzheimer

„Str affe 110, 3. bei„Wolf. F 329
Ellenbogengasse 3 frdl . l -Zi-m.-Wohn.
^per I .̂ Jülff zu vermieten _ ,2085
Eltviller Str . 9, Wh . Dach, 1 Zim.,

Küche, Keller, 16 Mk. pro Monat,
nur an prima Mieter zu veum.
durch Herborn . Ladeu das.  2190

Fäulbrunnenstr . 18 1 Zim . u . Küche
„„billigzu verm. Näh. 1 r . 1643
Feldstraße 12 1- u. 2-Z.-Wdhn. auf
. „Eich od. später zu ve rm . 1741
Feldstraße 19 1 Zim . u . 'Küche  au - v.
Frankenstr . 5 1 gr . Dachz. m. Küche.
Frankenstraßc 24, Part ., 1 Zim . u-
^Küche Mm 1. August. 811957
Göbenstr. 19, Mtb ., l -Z.-W. 8100(16
Hallgarter Str . 6, Mtb ., Wohn, von
._ 1 Zim . u, Küche m. Gas . 16 95
Kelenenitraße 9, D.. 1 Zim . u . K.
pel enenstr. 12 kl. Ms., Z., K., K.„M90
velenenstraße 17. 1, 1 Zim ., 1 Küche,

1 Keller, Vdh. 1, sofort billigst
„ zu vermieten . F35 1
Hellmundstr. 37, M. D .. Zim . u. K.
Hellmundstr. Z8 i. Dachst., 1 Z. u. K.
Hellmundstraße 38, Dachst., 1 Z. u . K.nunvstratze 38, iSati , 1 Z. u . ft.

nundstr . 48, 1 l.. D ., 1 Z, . K.
nundstraße 41. Hth., im 3. u.
Stock, sind Wohnungen von je

Zimmer u . Küche zu vermieten.■r' —‘-,5> im gaben.
belii'tundürane 53 1 Zim . u . Küche
^ per 1. Juli zu vermieten. 812380
Hermannstr . 26 1 Z., 1 Küche, 1 Kell.
„.M cherm. Näh, im Laden. 2056
Hochstättensiraße 16 verschied, schöne

1- u . ^-Zim .-Wohn., Bovder- u.
Hinterh ., desgl. 1 Werkstätte, ,da
im Zentrum der Stadt , ge«ig. für
Schloss., L-peng'l.. arich Maschen-
bEr -Gesch„ m. Torf ., auf sofort
zu vermieten . Näher . Baumblach,

_Vor derhaus 2. Eta ge._ 1532
Kerlffr . 13. .6, , 1 Z., K., K„ neu.  2158
ftirchgasse 19. Hth. %  sch. Z. u . ft . 5
lothringer Str , 29, Hth. ”P -, l Z. u.
„K .. mit Gas , 16 Mk. mon-, sofort.
Markt str. 12̂ H.. 1L , 2 t.
Moritzstr. 7, Mtb . Dach, 1 schönes
„ Zimmer u. Küchê zu verm. 2W0
Kkvritzstraßc 10,”P ., kl. Mans .-Wohn..
JJ , u. ft ., an einz. rWßersor^ ẑ v,
Moritzstraße 62 1-Z.-W., ^üche „ẑ v.
^erostraße 29 1 Z. m.̂ K. M . 1645
Settelbeckstr. 18 l L .„u. K.̂ 81W63
Neitelöi-ckstraße 28. 1-Z..W-, 15,M.
dranienstr . 47^l -Z -̂W ,̂ N, BÜh. 1 I.
^rauienstraßc 54, Dachst.. 1 8 -, K-

m. h. Fenst. N. V. P.  l - 1650
Platter Straße 56 1 Zim., 1 Küchw
-̂ ev. 1 Kanu, Kell., Vdha,1626
Aanentaler Str. 21 I-Zinu-W.. Dack.

Rheingauer Str . 5, MH. 1, 1 Z. u.
ft .. Baff , zu vm. Näh. Ketper , V.

Rheing. Str . 17 1 Z. u . ft ., HthZWQS
Riehlstr . 6, H. 3, 1 Z.. ft .. Ab. 2151
Riehlstr . 7, Hth.. 1 Zim. u . ft . z. v.
Riehlstraße 8 'schöne gr. 1-ZSm.-Wh

auf sofort ob.  spät er billig  z u vm.
Röderstr. 15 1 Z. u. KTMetzgevl. 1622
Riimerb. 6 1 Z. u. ft ., n. herg. 2072
Römerberg 10 1 Z. ix- ft . N.  3i
Römerbe rg 12 1 Zim . u . K. 1521
Nüdesheimer Str . 31 1 Zim . u . ft.
Schachts tr . 21” 1-  und 2hZim.-Wahn.
Sch- rnho rststr. 44, Gth ., kl. 1-Z.-W.
Schierste iner Str . 9 1 Z. u. ft . 667
Schiersteiner Str . 18 .schöne I^Mml

Wohnung zu vermieten.  2174
Schlachthausstr. 55 Km . u . Küche an
^ruh . Leute sos. qb̂ spät , z. v. 1611

Schlichtersträße 18, Msdz., K. u . K.
DSulbera 19, Hth.. 1 Z. u. K. z. ”d.
_TJäf ). Wh . 1. S t . rechts. „ 1654
Schwälbacher Straße 677X Mäns .-

Wohn., 1 Z. u . ft ., z'u vm, 1665
Sedanstraße 5 M-ans.-Z . u . Küche p.

sof. oder später zu vm._ 1657
Sedanstraße 7 ein schönes großes

Zimmer u . Küche per sof. od. spät.
zu verm. Näh. Wh . 1 St . 89241

Seerobcnstr . 26 I -Zim .-W. „ Wenzel.
Steinaasse 12 1 Zim . u . Küche zu v.
Steing . 3474 . L .. ftJTjxjjj . 810011
Stiftstraße 22, Gth ., 1 Z ., K. m  v,
Taunusstr . 34 1 Zimmer , 1 Küche,

Hth., p. sof. od. sp. zu vm. 1659
Wa lluser Str . 5.  1 Km . u . ft
Walramstr . 31. 1. bei Schmidt , ein

Zim. u . Küche sof. od. sp. 810018
Walramstr . 33. Wh . 1. 1 Z. u . K.

per 1.  August . Näh. Part . 2257
Weil st4 oral . Miß. 1-Z.-W777466c>
Weilstr. 8 1 Z. u. K. N. H. 1. 16 61
Wellritzstraße 39, Mans .-W., 1 Zim.

und Küche zu vermiet en.
Wellritzstraße 45 Maus . u. Küche zu
^ verm. Räh.̂ Aarstraste^40, Partz „r.
Westend straße 287P ..Z'.. BK7, K. Kl
Wörthstr . 247^ .„,D.. 1-Z.-W. 8100 15
Dorkstr. 3, B. D .. i -Z .-W. gl. od. sp..

ruh . Kam. Näh. Hth.  1 l . 1614
Zietenring 14 1 Zim . u . Küche, Hth..

sofort zu vermieten . Näheres bei
_F wau Rinn , Hinter h._ B102 63
Schöne 1- öd. 2-Zim.-Wohnung . auch

ohne Küche, ẑu verm. Nahsres
_ Msmarckring 12, Ecklad. B12084
1 Zim . u. Küche, mit Zub., Hth., aui

gleich zu verm. Näh. Bismarck-
Ring „ 38,„J links ._ 810016

1, ii. 2-Zim .-Wohnungen sof. zu vm.
Näh. bei  A . Haber , Rheingauer
Straße 15, Vdh. Part . 2285

2 Zimmer.
Aarstratze 28 Wans .-Wohn., 2 Zim .,

Küche. Keller, an ruh . Leute per
1. Juli zu verm. Preis 280 Mk.

^ Nä heres Part . _ 2B11
Adlerstr. 7, 1, %_ 300  Mk ”.
Adlerstr. 18, P .. kl. 2-Z.-W. 2179AO, 'V’»*  ̂_ l&l lc
Adlerftraße 29 ”2 Ẑ .Wohn, zu verm.

Näh. bei Blum Witwe.. B12895
Adlerstr. 55 2 Z.. K.. svf örtl  1669
Adlerstraße 58, 1, sch. Wohn., 2 Ztm ..

ft ., ft „ Gas . 5. 1. Jnff bill. 8 8043
Adolfsallee 6, Hth. 1. 2 Zimmer mit

Küche >i. Kell. fas. od. ,pater . Näh
Vorderh . b.  Heß . _ 1671

Albrechtstraße 31, P .. Frtisp., 2 Km .,
Küche, ft , zu  verm . 2215

Albrechtstraße 36 schöne 2-Zim .-W.,
Part ., mit Mans . u . Zubeh., per
sof.  od . sp. Näh. 2 S t. r ._ 1674

Bertramstr . 9, H. D .. 2 schöne Zim.
u. Kü che, sofort od. später billio.

Bertram st rTliTH .. 2 Z. N. P7MÖ017
Bertramstraße 15, Gth ., 2-Z.-W. u.

Zub . sof. od. sp. N. V. P . 1675
Bismarckrrng 7, H. P ., kl. 2-Z.-'
Bismarckring 42. Hth., 2 Zimmer,

Küche, auf 1. Juinii zu vorm. Näh.
M-sbtc'Lcm Part .,. . B12808

Bleichstraße 18. Hth., 2 Z. u. Küche
_sofo rt . Näh, bei^ Haufon .^ 2206
Bleichstratze 39, Hth. Dach, 2 Zim .,
,„ Küche u. Keller zu vm. _811684
Bleichstraße 43 2° u . 3-Zim .-W>ohm,
„„V, 3 St .. 1. Okt, N. H. P . 8 12703
Bleichstr. 47, H. D., 3-Z.-W. per sof.

oder spät. N. Bur ., rm Hof. 88871
Blitchertzlatz 2, Hochp-, 2 Z ., Baidez.,

auch r. Bureau , mit od. o. Laden,
per Juli . N. Adelh eidstr. 14. 2015

Blücherplatz 4. G.. a^ eschl. 2-Z.-M

Blücherstraße 3 schöne 2-Z.-W. zum
1. 7. N. Mtb . P .. Brenner .JB10021

Blücherstr. 5. M. Ms. I-, 2 Z. u . ft .,
sof. N. Bism .-R. 26, 1. 810022

Blücherstraße 11, 2 St ., 2-Z.-W>ohu.
sop od. spät , zu verm.__ 812004

Blücherstr. 17 2-Z.-W. zu vm. Nähtcr*r” ..ri jo  Vrs _ _ 734finao
Älücherftraße 44..Hth. 1, 2 Z ., Küche.
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W. 2227
Bülowstr . 9. H.. 2 K  i . Abschl. 1676
Bülowstraße 12, 8, sch. 2-Z.-Wohn.

sortzugs'halber zu verm-.
Castellstraße 4/5 , Warrs.-Wöhixuxig,

2 Zim . ü . Küche per sofort od. spät,
zu verm. Näh. 2 Tr . links . 2191

Dotzh. Str . 13. D.. 2 Z „ Zub. 2049
Dotzheimer Str . 18 sch. 2-Z:m.-W. p.

1. Juki zu v. Näh Mtb .L ., W81
Dotzheimer Str . 20, Hth. 2, 2-Z.-W.

per 1. Juli . N. bei Ott . Mw . 8.
Dotzheimer Str . 36. Stb . D., 2 St . h.,

2 Z .. ft . u. Kell. v. 1. Juli . 810155
Dotzheimer Straße 40, Mitlelibau,

schöne 3-Zim .°Wohixung. 8 9663
Dotzh. Str . 61 sch. 2-Z.-W. m. Gas,

Wtb., per sof.. fall». 2 Zim .. Vdh.
Mrtfp., m. Balk.. p. 1. 10. N. V. 1 l.

Dotzheimer Straße 65, Fsp.. S-Zim -
Wvhn., Balkon, sofort. 812421

Dotzheimer Str . 78, H., 2 Z., ft . 1616
Dotzbeimer Str . 80 2-Zim .-W. im

Hth. Part . Näh . Bdh. Part . 3244
Dotzh. Str . 85. Mtb .. 2-Z.W7H8 8670
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2-Z.-W.

z. 1. Juli . Pr . 300 Mk. R . V. P.
Dotzbeimerfiraße 98, H., 2 Z., K.. ft.

sof.. 280—800. N. B. 1 I. 1680
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderh . 1. St . Iks. 1881

Dotzheimer Straße 110, Gavtenh . 1,
L-Zi-m.-Wohn. mit BaK. u . ge-
meiüs . Bad . Zu erfr . Dotzheimer
Straffe 110, 3, bei Woks. F329

Dotzheim. Str . 12l sch. 2-Z.-W. sof.
od. sp. zu vm. Näh. das. 1683

Dotzh. Str . 122. Mb ., gr . 2-Z.-W.,
rund. u. r . Zub . Pr . 270 Mk. 1695

Dotzheimer Straße 123, M -ttelbau,
schöne 2-Z.-Wohn. sofort B10025

Drudenstrnße 9, Fsp-, 2-Z.-Wvhn.
Eckernsördestratze 3, Hth., schone L.

Zim .-Wvhn. Näh. P . W . 8 8902
Eckernfördestr. 6, n . Vdh., Fsp., 2 Z.

u . ft .. 2 Balk., s. N. P . lks. 89046
Ellenbogengassê 3 2-Z.-Wohn. L086
Ellenbogens. 8, Stb . 2, 2--Z.-W. fax.
Ellcnbögcngasse 9, 1, 2-Z.-W., 420j

u . 2-Z.-W,, _8_. S >t.. 330 2197
Eleönörcnstraße 2 schöne Maiff .-W.,

2 Zim ., Küche u. Zubeh., zu verm.
Näheres daselbst Part . 2204

Elsäffcr -Platz 6. Hiufarih. 2. St . u.
Täch,^ sch. L-Z-iinu-Wohxx. 8̂10027

Eltviller Straße 5, H., 2>.Z.-WolM'
auf gl. oder sp. Näh . das. 811659

Eltviller Straße 9 Keine 2-Z.-Wvhn ,
neu herger ., Seitenib . Dach, an
einzelne Person oder Ehep. ohne
Kinder , zu 13 Mk. per Monat , zu
verm. d. Herborn , Lad. das. 2202

.Kltv. Str . 14, M. D ., gr . 2-Z.-W. 1685
Ecke Emser u. Weißenburgsträße 12

2 Zömlmor u. Küche auf sof. 2282
Erbacher Str . 5. S ., 2 Z. u. K., 1. 7.
Erbacher Str . 6, H. Dach, 2-Zim .-W.
Erbach. ,Str .. «^ H,^ lÄ.^ -Z,-W. 1687
Fanlbrunnenstr . 9, Ms., sch. 2-Z.-W.

mit ft . sof. zu verm. N. P . 1688
Faulbrxrnnenstr . 11 Ms.-W., 2 Z .. ft.

n, ft., bi'll. z. vm. Näh . SS. 1. 2125
Feldstraße 3, Hth.. 2-Z.-W, u. Küche.
Feldstr. 13 2 sch Z . Küche. Abschl.,

Gas . wegzugsh. sof. o. sp. 1689
Feldstraße 18 lchöne 2-Z.-S8ohn., mit

Gas . p. 1. Julx zu verm. 1690
Fcldstraße 19, Fsp.. 2 Zxm. u . .Küche.
Feldstr. 23 Dcrchw.. 2 Z. u . ft . 2881
Frankcnstr . 4. V., gr . 2-K7W., vollst.

renoviert , billig zu. verm. V9656
Nrankenstr. 19, H., 2 Z.. K.. ft .. Ab.
Fricdrichstraße 12, , Mittelst . 1 und

Saiteub . Part ., je eine vollstäud.
neu hcrger . Wohn., 2 Zim ., Küche,
Kell. u . Zuste-h per g,lei-ch od. spät,
ziu verm. Idäh. C. KaDhr-enner.

Friedrichstr. 50. Fsp., 2 Z.. K. 1691

2 8immer , Küche u . Keller, zu vm.
MH. Dau nusstraße 7. I^ r . 2283

Geora-Auauststr. 6 2-K-Wötm”.7 LÄ.
Gneisenau str. 1 2-Knr.-W. ^8 12671
Gneis enaustr. 12, H72, 2-Z.-W. 8108W
Gneisenaustr. 13. §7^ K.Wt8100W

Gneisenaustr . 14, Hth. 2, 2-K >m.-Wi
p«r 1. Oktober  zu verm. 812677

Göbenstraße 2, Hth. P ., 2 Zimmer
1. 7. 1911. 812162

»löbenstr. 3, M. D.. L-Z.-W. 8 9536
Göbenstraße 7, Hth.. 2-Z.-Wohn. per

sof. od. spät . Näh. Scheid. 810033
Göbenstr. 9. Mtb ., schöne 2-Z.-S8vhn.
Göbenstr. Il ^ ssth.. 2-Z.-W. 810034
Göbenstr. 13 sch. 2-Zim^W. 8 9134
Göbenstr. 19. S .. 2 Z. u . K. B10037
Göbenstraße 30 schöne 2-Z.-W,ohn. zu

verm. Näh. Part , rechts. 81L4S9
Goethestraße K . H. 1, 2 Z.. Küche u.

Keller. 1. Juli . N. Bdb. V. 810040
Grabenstr . 34, 8. 2-Zxm.-Wöhn. mit

Zubehör . Preis 300 Mk., zu verm.
Hallaart . Str . 2,  S ., 2-Z.-W. 810041
Hallgarter Str . 3, Hth., sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm. Näh. bei Huls,
Hth.. ob. nebenan P . links . 1693

Hallgarter Straße 6, Mtb ., Wohn. v.
2 gr . Z., gr . Küche, m. Gas , zum
Preis ' von 300 Mk. zu vm. 2052

Hallgarter Str . 9, Vdh. 1, sch. 8-Z.-
Wohn. m. Berauda u. Balkon- per
1. Ju -ii zu vm. Näh. P . r . od. bei
Ackermann. Karlstr . 31, 1. 1694

Hartingste . 9, D-achw., 2 Z. u . ft . u.
Keller sof. od. spät. Näh. P . 2114

Helcnenstraßc 3. Frtsp ., sch. 2-Z.-W.
m. HwuSarb. auf 1. 7. N. das. 2160

Helenenftr . 9. Hth . P .. 2 ZÄn-. u . ft . -
Hclenenstr. 24. Mtb, . 2-Z.-W., der

Neuz . entspr ., p. Okt. N. Vdh. 1 r.
Hellmundstraße 12, Maus, , 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Laden . 810042
Hellmundstr . 18, Hth., 2 Zxm. nebst

Zubeh . per 1. Juni zu vm. 8 9002
Hcllmundstraße 25, Dachw., 2 Zim .,

Küche u. Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näh. das. 1 Iks. F458

Hellmundstr . 28, Bdh., Man -i .-Wolin.,
2—8 Zim . u. Küche zu vorm. 2284

Hellmundstr . 29, H. 1, Ä. 2-Z.-W. s. b.
Hellmundstr. 39 Dachwohn., 3 Zim.

u . Küche p. 1. Jüli m  vm . B11468
Hellmundstraße 46, 1, 2-Zrm.--Wvhn.

per 1. Oktober. Näh . 1 St . L
Herderstratze 26, Dachst., schöne 2-Z,-

Wohnung per sofort zu v. 2157
Herrnannstraße 7, Hth. 2, 2 Z. u . K.

per 1. Juli . Näh . Bdh. P . 810043
Hermannstraße 9 2-Z.-W-, 1- Juli.
Hermannstr . 22 2-Z.-W-. 1. 7. 89542
Herrngartenstr . 12, Ms., 2 Z., ft . 2067
Hirschgraben 32 2-Zim .-W. sof. 2022
Jalmstr . 10, Ms., 2 Z., ft . u . Zub ., xm

Abschluß, zu trat. Näh. 2 Tr . 1520
Jahnstraße 20 sch. Mans .-W. zu vm.

2 Zxm., Küche u . Keller mit A-bschl.
Neu bergest. Näh. Vdh. 1. 1697

ME 34, G.. 2-Z.-W. N. B. 2 l.
Jalmstr . 36. Gth . 1. 2—8-Zx-m.-W.
Jahnstr . 42. Hth. 2, 2-Zim .-Wbhn.,

Preis 260 Mk. Näh V. 811778
Karlstraße 40 2 ZinüZ Küche zu vm.

Näh. Vdh. 1 St . rechts. 1700
Karlstraße 44 Mans .-Wohn.. 2 oder

6 Z. u . Zub . per sof. N. P , 1701
Kellerstraße 15, Gth ., 2 Z. u , 1 Z. u.

Küche per sofort oder spater zu
vermieten . Näh. daselbst. 2186

Kellerstr. 31 2-Sim .-Woh-n zu verm.
Näh. G-n«srseuaustr . 16. 1. 8 13275

Kiedricher Str . 9, Frtsp, , 2 Ztm ., ft .,
Bälk KMenaüfz ., Abschl. 81M20

Kiedricher Straße 12, St -b. P „ Zr.
sonnige 2- ev. 3-Zim .-Wohn. ich.

Kiedricher Straße 12 Mtb ., gr . sonn.
2-Z.-Wohu., im Abs-Mß , fafar-t.

Klarentval Nr . 21 2- u . 1-Aimmgr.
SLioh-nunge-n mit Zustchor. c-vexitl.
auch Gurten , zu ^ vermeetem
N-assarn sich-e Landes * 2.1o

Kleisfftraße 8. Bdh. Frtsp ., 2-Ziim.-
Wöhn. zu vm. N. B. 2 r . 1613

Körnerstr . 6. Mb .. 2-Z.-W.. bei Bur -k.

Berner., an ruhige Leute zu^verm.
22,50 Mk. monatlich ._ 8 8984

Lehrstraße 31 Mans.-W., 2 Z., ft. u.
_Zub . c . gl. o. sp. N. 1 St , 1703
Lorelev-Nimi 4”ffchönc 2-Zim,-Wohn.

vor sof. Wh . P . r ^ b. W«k . 2316
Lorclep-Ring 8 2-Zim.-Wohn., Hth.,

zu verm. Näh. Vdh. Part . I.  1704
Lorel evring 18 2-Z.-Wvhn. B8005
Lothringer Str . 34 sch. 2-Zrm.-Frtsp.

per sofort zu vermieten ._ 2096
Lnxomburgstr. 9. Hth., sch. 2-Z.-W.

sof, Pr . 980 Mk, Nah, Bur , 2038
Mauergaffe 21 2 Km . u. Küche zu

verm. N. im Metzgerladen , 1707
Mauritiusstraße 8, 2, 2 Z., Küche, m.

SietttoSL per foi N. üwL 2285

Moritzstraße 20 schön« Mans .-Wohn.,
2 ZrmMer u . Küche, zu vm. 2286

Moritzstr. 24 2 sch. Maus ., Küche, z.
1. Juli zu vm. Näh. 1.  1709

Moritzstr. 25 Ms.-W.. 2 Z. jüft . 1751
Moritzstratze 43, Mtb . Dachst.. 2 Z„

Küche u . Keller sof. zu vm.  1541
Nerostratze iv , H., 2 Z. u . ft . zu v.

Näh, das, oder Moritzstr. 50.  2188
Nettelbeckstraße 12, bei Steitz , schöne

Fsp.-W... 2 P,„  1 , J uli . 810614
Nettelbeckstr. 12. b. Steitz. mehr. sch.

L-Z.-Wohmmgen per sof. 81280t
Nettelbeckstr. 13, H.. sch. 2-Z.-W. per

sosärt . Näh. Hoch parlt. r . 2687
Nettelbeckstraße 21, Fsv. u . H., 2 Z.

u. K., 860 u . 280 Mit., zu v. 22 88
Neugafle M 2-Zim .-Wohn. 1569
Neugasse 20, SD . 3 St ., 2 Z., Küche.

Glasabsch!., Kell., p. 1- Juli zu v.
Näh. Neugasse 20, Laden.

Neugaffe 22, Hth., 2-Zim .-W. sof. od.
sp. Näh. Rüo«sh . Str . 36, 1.

Oranienstr . 14, Hth., 2 Z. u . Küche
gleich od̂ spät. Nah. B. 1. 1713

Oranienstr . 22. Ms.°W.. 2 Z.. K .. b.
Oranienstraße 24 2 Zirm m. Küche

per 1. Juli zu vermi>eten.
Oranienstraße 25, H. 3. 2- evK.”3-Z.-

Wvhn. f. Juni . Näh. B. P . 1612
Oranienstr ? 47 2-7Z7-W.̂ NW8dhW „I.
Oranienstraße 48, MW. 1, 2 Z.. ft .,

sof. oder  später zu vm._ 2224
Philippsbergstraße 17/19 2-Zimmer,

Wvhn., 4. Stock, aus sof. oo. sp. zu
_ve rm.  Näh . 2 St . rechts ._ 1714
Platter Straße 26, P ., 2 Z., ft ., ft .,

im Wschbuß. sofort zu vm. 2228
Platter Str . 62 sch. Frffp.-W., 2 Z. u.

Küche z. 1. Juni  od . Juli . 89139
Querfeldstraße 3, Gth ., 2—3 Zim.

.webst Zuibeh. an ruh . M iet er . 3317
Rauentaler Str . 8 2-Z.-Wohnungen

sof. od. später zu verm . Näheres
Mittelb . Part ., bei Blum . 1715

Manenthalerstrahe 9. H., sch. 2.Z.-W.,
per sof. od. sjmt. N. Bdh. W0045

Rauentaler Str . 10, Mtb ., 2 schöne
Helle Zimmer , Küche u . Zubehör
per 1. Juni od. später zul verm.
Näh . Mtib. Part ., Koch. 810421

Rauent . Str . 11. W.. 2 Z_, ft.  811444
Rauentaler Str . 17 2 Z. u . K.. Bäö

u. gr . Veranda o. Hin tsrh . 2283
Rheingauer Str . 4, H.. 2-Z.-W. 1716
Rheing. Str . 9, Fsp., 2 Z.. ft . N.P .I.
Rheingauer Straße 16 schöne ger^

2-Z.-W., Vdh. Näh. P . r . 810046
Rheingauer Str . 16 sehr sch. 2-Z.-

W„ m. 22 Mk. N. B. P . r . 89108
Rheing. Str . 17. H„ 2-Z.-W. 1717
Rheingauer Straße 24 2 ZZ^Küche
_ xi. Zub . auf gl. od. sp äte r . 2041
Riehlstraße 9 2 Zim . xu Küche. 2172
Riehlstraße 17 schone 2- u. 31Z-W..

Hth . Näh. Vdh. Part . _̂ 1718
Röderstr . 1. 1, sch. 2 Z .-W._ 2873
Röderstr . 12̂ 2A7W . z. v. N. P 71720
Röderstr. 31, P „ neu herg. 2-Z -W.

sKlos. im AbM .st Nah. 1 r . 2167
Rönrerberg 28 M s. -W., 2 K u . ft.
Roönstraße 16, 1, 2- Z.-Wvhnung ver

1. Juli zu verm. Näh . P . 810047
Nüdesheimer S tr.  33 2-Z.-W. 1733
Nüdesheimer Str . 36, Fsp., 2 Zim,,

ft„ M ., Speisest . 360 Mk. 810048
Nüdesheimer Straße 38, Mtb ., schöüe

L̂-Zim .-W. per sof. od. sp. 8l0tz8 9
Saalgas se 24/26 2 Zxm . u . ft . 1724
Schachtstr. 13 2-Zim .-W. ch7 1i J uL
Sckarnborststr . 2 1 Frsp.-W.. 2 Z.
Scharnhorststr . 5, Asp., 2-Z.-W. mit

BaLk.. p.' 1. 'IM xii  SO M . zu vm.
Näh . 1. Stock rechts. _2 175

Scharnhorstftratze 9, Frtsp ., 3-Zinx.-
Wohn. t^ r 1. Juli zu vm. 810888

Scharnhorststr . 17 ich. Mronffpj-W.a,arnyorststr . yi  jea . Ur-ouMj -W.
xx, ft . zu b-erm . Nah,. 1 r . 812801

S charnho rst str. 19 2 -Z.-W. N. P . I.
Scharnhorststr . 44, G., srdl . 2-Z/-M.
Schenkendorfftr. 2, P ., Souk.-38vhn.,

2 Zim . u . Küche, Kell. sof. od. sp.
Sckiersteinerstr . 11, Mtb ., 2-Z.-Wohn.

N. P . o. Albrechtstr. 7, Lad. 1726
Schiersteiner Straße 18 sch. 2-Z.-W.

mirt Zub. p. sof. od. spät. 2087
Schierst. Str . 19. H.. 2-Z.-W. 810049
Schierst. Str . 20, Mff̂ 2-K -W. 2083
Schiersteiner Str . 24. Gth., 2-Z.-WI
—öWv. Näh. Bdh. Pa vt. r.  M84
Schulberg 19 große 2°Am >m>er-Wohn.

veir 1. LM >ber  z u verm. 2258
Schulberg 21, ges. ruh . Lage, V., Hess.

2-Zim .-W. an kl, J >am. sosorst. 1729
Schwalb. Str . 23. 2» 2 L u. ft, L . i*
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Schwalbacher Straße 50, Fsp.-W.,
' 2 Zim ., Küche u. Keller Per fof. ob.

ßpät. zu b„ bei Meineke.  1585
Echwalbacher Str . 85, D, , 2 Zim .,

Küche u. Keller kill,  zu v. Näh. P.
Echwalbacher Straße 88 sch, 2-Z.-W.
> -er sofort od, spät, zu vm. 1736
Rl. Schwalbacher Str . 4 Dachwvhn.,

2 Arm, u , Küche sofort zu  berat.
Sedanstr.  6 2 Zim. tu ß ._ga  v . 1731
Seerobenstraße 15, 2. St ., schöne 2-

Z -̂W. a. Ot t. N. Laben._ B12486
Seerobenstr . 23, Hth., sch. 2-Zim .-

Wihnungen bist. WH. Bdh. Pgrt.
Seervbcnstr . 26, H.. 2 Zim ., Küche.

Näh. bei  Wenzä , Hth. 2. 810 010
Gteingaffe 12 2-Z..-W. m. Gas , fof.
Stein aaste 26, Wh . 1 St ., 2 Km .,

Küche u. Keller auf 1. Juli oder
später zu vermieten._2166

Steingasse 34 2 Z  n . K. 9t.~2. 1735
Steing . 38, Fsp., 2 Z., K. s. 3080
vtiftftr . 24, V. Fsp., 2 Z„ Zb. 2073
Wälkmühlstr. 5 große sonn. 2-Zim.-

Wohn. mi t Zubeh., Tiefpart . 1737
Wällufer  Str . 8. Hth., 2-Z7W. 2071
Walrämstraße 6 2 Km . ü . Zub . per

sofovt zu vm. Wh . Parch 812 80-1
Walramstr . 9 2 Z.KK. N. H. 810052
Walramstr . 28, H. P„  zw ei 2-Z.-W.
Katerkoo str. 3 2-Aini.-Wochn. z. vm.
Webcrgaffc 46 2 Krch ü . Küche auf

1. Juli zu vermieten . 2070
Mellstr . 6. B. Ms., 2-Z.-W.. s. 1780
Weilstraße 9, Mans ., 2 Z.. Küche u.

K.. an r uh. L. N. Nr . 11, 1. 2024
Wellrrtzstraße 20. Hth7Z7" 2°Z"im7W.

auf 1. Juli . Näh. V. 1 r . 811476
Wcllrttzstr.  2 1, 1, 2 / >. ui W. ' 1540
Wellritzst-aße 23. .H.. 2_?,._u. K. 1740
Wellritzstraße 25 2 Z., K., Kell., per

1. ^Aug. zu v.̂ Pr ^ 220 Mk. 2089
Eerderstr . 8KVöh. 3 ü. Hth. 2, mod.

2-Mm.-W., r . Zub .. prviAv. zu vm.
Näh. b. Hevborn oder Göbenstr. 18.
Hochpart. links . _ 2002

Westendstä 18, H. 1, 2 «tt . Z.. K , L
Dachst.. 2 Z., K. N. Bdh. 1. 2272

Westendstr. 21. G .'UZ .-W.  810057
kAielanbstraße 9 Hth. 1, 2-Z.-Wohn.

zu^verm. Näh. Wh . Part . 2087
Welandsträße 23 zwei 2-Z.-Wohn.,

Hth., per 1. Juli oder 1. Okt. zu v.
Ecke Wieland - u. Klopstockstrafic hoch-

hrveschaW iche 2-Km >.-Wohn. mit
. He'izu-na zu vermieten . 2161
Winkeler Str . 6 sch. 2-Zim .-W. 1744
Wörthstraße , Hth. Part ., vollst. neu

herger . gr . 2-Z.-W. fof. od. sp. N>.
' Ra uentaler Straße 18, 2. 812 188
Vorkstraße 5 2»-Zim .-Wohn . im Hth.

per 1. Juli zu vcrm._810059
Borkstr. 8 2 Zim . u . K. fof. 810060
Vorkstraße 9, Hochp., 2 Zim. u . Kall.
^̂ erKaforit zu vermieten . 812580
Vorkstraße 18, 2, 2-Ai-m.-Wohn. auf

1. Mch , Wh . 3. Et .̂ beß, Baum.
Vorkstraße 22. Bäh.. A-Z- W. 812511
Zietenring 3, H .. 2 Z. u . K. i. Äbschl.

Näh. Hth.. Sei (Se ron ._ B 3.0312
Zimmermannstr . 4, Duhm , 2-Zim .-W.

auf 1. Ju li zu verm._ ^ 10p26
Mmmermonirstrafie 10, Hth., schöne

8,- Zimmer -Wohnung._ 810061
2 Zimmer u. Küche mrs 1. Mai zu

vm. N. Her mannstr . 12, P . 1746
Zwei 2-Z.-Wvhn. zu verm . Näheres

Loreleh-Ring  10 . Hth. P . 810062
Fn ruhigem Hause, Philippsberg-

straße 13, ist eine 2-Zim .-Wobn.
nett Kabinett u. Zubehör nebst
G-rrtenbemntzung sofort zu ver¬
miete n. Nah . daselbst._ 2171

Schöne Front !P. m. Bällon , 2 Zimh
, 1 Küche. 1 Kell., neu ren ., sof. z. v.

Näh. Wilhelminenstr . 2, 2. 1602
8 Dimmer.

lldelheidstraße 54, Mtb . P .. 3-Z.-W,
auf 1. Oktob er zu derm,.  2620

Adlerstraße 31 2 X 3-Zimm-er-Wöhn.
lbill. zu verm. Näh. Part . 1752

lllbrechtstr. 6, H. P ., 8 Z ., 1 K. 1755
tzahnhosstraße 12 3-Z.-W., Mansard-

Wohnung , billig zu vermieten.
Srerstadter Höhe 56, P ., sch. 8-Z.-W.

m. Balk., sof. od. sp. N. 2 r . 1757
Ulsmärckring 2, 4, schöne mod. 3-,

evt. 4-Z.-Wohn., mit Bad u. Heiz.,
an ruhige Mieter zu vermieten.
Rähere s e das elbst 1 St . I. 810068

KiSmarckring 42, Mtb . 1, schöne8*8 .»
_ Wohn, nrrt  Zu b. Näh. P.  812805
Pleichstraße 15, H., 3 Z., 1 K. 17 58
Blerchstraße 40 gr . 3-Z.-Wohnung

mit Zubehör zu verm. Näh. Part.
Vlüchcrstraße 18 schöne 3-Z.-W. 'sof.
^ oder^sp ät . N. W rderh . 1 r . 812571
Blücherstr. 25 gr . sch. 8-Jim .-Wohn.,

S omi«ens„ v. 1. 6. Näh. 3 l.  87776
Blücherstraße 30, 1, 3-Zim .-Wohn.

mit 2 Ball . u . reE . Zubehör per
sof. od. sp. zu vm. Näh. das. Part .,
oder Bert ramstr . 17, Lad. 8100 66

Dlücherstr. M sch. '3»Z.-M gl. ömsp.
Bülowstr . 4, Bdh. 3-Zim .-88.Kof . od.

spät , zu vm. N. Bdh. P . r . 1761
Bülow str. 9 gr . 3-Z.-W.  p : Oft . 2164
Bülowstr . 11 sch. 3-Z.-W. mit Bad

u. Zub ., auf 1. Juli od. spät , zu
.Jon Näh. P .,, v. 10—mb.  2201
Dotzheimer Str . 41, Mtb . 1, 3 Z . u.

K-, p. 1. 7. zu Perm. Näh, daselbst.
.Ketztzeimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm.  810067
Dotzheimer Str . 82 sch. 3-Z.-W. mit

Zubehör zu v. Näh. Hochp. 810069
Dotzheimer Str . 84. Mtb ., sch 3 Z.

Zub,,̂ evt. Waschk., 1. 7. 811104
Dotzheimersir. 98, 83., 8 Z., K., Kell.

sof.. 290 Mk. N. 1 St . l._1762
Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z., K., K.
^ sof.. 400 Mk. N. Bdh. 1 lks . 1763
Dotzheimer Str . 105, B., mod. 3-Z..

Wohn, mit Zubehör auf gleich ab.
sPater zu vermietcn ._ 1734

Dotzheimer Str . 150, 3 St . u. Frtsp .,
r L-Zim .-W. a. gl . o. I .Juli . L10070

Dreiweidenstraßc 5, 1. St ., 3 Zim,
nebst Zubehör per 1. Oft  zu verm.
Rah, das, od. Biismar ckr. 8. 1603

Eckernfördestr. 1, P .. mod. 8-Z--W., m.
rcichl. Zubeh. per 1., Okt. zu trat.

, illäh.  Eckernf öroe straß-e ' 4, 1._ 1617
Eckernfördestraße 2 n-euzeitl . einger.

Z-Zim .-W., mit kompl. emgericht.
Bad, per 1. Okt. zu Vevm. Näh.
bei Enk, daselbst._ 2178

Eckernfördestr. 3. Hth., schöne 3-Z.»
Wohn. Näh. Part , links, _ 810071

Eleonorenstraße 2, 1, sch. 3-Zim .-W.
mit Balk. zu v. Näh, das. P . 2121

Ellenbogengaste 15 Dachtv-ohn., neu
herger ., 8 Zimimer  u . .Ktichc. _̂

Ellenbogengasse 15, Hth., drei schöne
_Zimme r u . Küche  zu Ve vmi-eten.
Elsässer-Platz 6, P ., der Neuz. entspr,

3-Zmn.-Wohnungen zu v. B 10072
Eltoiller Siraße 12, Wh, , der Reuz.

en ts pr . 3-Zim .-Wvhn. z. v. 8126 -29
Eltoiller Straße 16 3 "Zim ., Wh.
Eltoiller Str . 19/21 — G« rten -Än-

lagen — gr. fomf. 3-Zim .-Wohn.
trt. des. Garderobezim ., lompl . Bad
u. freiem clektr. Licht in 2 Zim .,
an kl. Fam . v. erwachs. Pers . N. b.
Mach  d as .. 10—12, 1—4  Uhr . 2144

Emser Str . 50, 2, 3-Km .-Wohnung!,
der Neuz, entspr ., 1. Okt. 2826

Fr ank en str. 1 3 Z., K.. 1. 7. Bl0 073
Frankensteaße 13 8-Z.-W. (Froutsp .s
_Per 1. JulKzu verm _ ? 10074
Frankenstraße 16, Dorn . 8-Z.-Wohn.

sof. oder später zu verm. 81 0076
Frankenstr . 21, 2, K Ẑ.-W.. Z .̂ JuIn
Frankenst r . 23, Wh ., 3-Z.--W. 1. Juki '.
Friedrichstr . 8, Hth. 3, 3 ZrmchKüche

'of . od. spät, zu vm. Näh. daselbst
bei Bremser ._ 1769

Frredrichstraße 12, Wh .. Mansard .-
Wohu.. 3 Zim. mit Küche, Kell. tt.
Zubehör gleich oder später zu vm.

_Nä heres C. Kälkbrrnner ._ _
Geisbergstraße 13 3-Zim.-Wvh>n. zu

verm._ Näh. .daseDst 1. Etage r.
Gneis enau str. 11 s. sch. 3-Z.-W, 2260
Gneisenanstr . 12Z H. D., 8°Zim .-Wi

per 1. Juli  zu vm._ B 10824
Gneisenaustraße 16 schöne 3-ZimZ

Wohnung billig zu vermieten.
_Nähepes ^ bei  Nihsche . _ M66
Gneisenanstr . 18, 3,  sch . 3-Z.-Wohn.
Gneisenanstr . 23 3-Z.-W., P . r . 2652
Göbenstraße 7, Mt>b. 1, 3 Zim . u, K.,

mit r . Zubeh., Balk., im/ Abschlluß,
1. Okt. N. bei Scheid, Wh . 81 2456

Göbenstr . 9, Mtb ., 8-Zim .-Wohnung.
Göbenstr. 11, Bdh,. 3-ZZ-W. 81 2643
Göbenstr. 11. Gth ., 3- Z. -W7^ Mö 082
Göbenstraße 20, 2, mod. 3-Zim .-W.,

Gas , inkl. el. Treppenh .-Bel ., mit
reicht. Zub . Näh. Göbenstraße 18.
Hllchparterr e li nks._ 2061

Göbenstraße 32 3 Z., K., im 1. St .,
u. Ms. sof. od. später . . 81 0084

Goldgaffe 9, Hth. 1, 3-Km .-Wohn. p.
sofort zu vermieten . Näheres da-

_selbst im Laden. __
Grabenstraße 34, 2, 3-Ztin, -Wohn. m.

Zubeh., Preis 550 Mk., zu v>erm.
Gnstav-Ndolfstraße 16 große 3-Zim.-

Wohn. per Juli . Näh. Lad. 1772
Gustav-Adolfstraße 3-Zim .-Wohn. m.

Balkon für 475 Mark zu verm.
Näh. P latter Straße 12. 1778

Häfnergastc 17, 3, 3 Z., 1 K„ auf
_glei ch oder später ._ Näh . 1 _
Hallgärter Str . 2, 1 I„ gr . 3-Z.-W..
_mit all . Zub . Wegzugshgün ist. ab z.
Hallgarter Straße 3, Wh . 1, mod.

8-Zim.-W. sof. od. spät . z. v. Näh.
Mittelb . bei Hüls , oder Hallgarter
Straß e 1, bei Nicolah. 1774

Hartingstraße 7 3 Z. u . K., 400 Mk.,
zu derm. Näh, h. Schönbach. 1775

Helenenstraße 17. 1, zweimal 3 Zim,,
1 Küche ü. 1 Keller, Hth. Part , u,
1 St, , sof.  bill , zu verm. - 1 -/351

Helenenstr 27 3 Z., K.. 1T7, NahKP.
Hellrnnndstraße 3 sch. 3-Zim .-W. per

1.  O kt. Näh. Par t, r . 811 470
Herderstr . 7, W h., 8-Zim ,-W. , 17 77
Herderstr . 9 3-Z.-W., B. P . o. 1. Et.
Herderstraße 22 sch. g. 3-Z.-W. m B.

wegzugÄ . zu vermieten._ 1778
Herderstr . 23, 3, 3-Z.-Wohn. 1779
Hermannstr . 26 3 Z., 1 Küche, 1 Ms.,

2 Kell.  zu verm . Näh, i . Lad. 2057
Hirschgraben 5 3 Zim . und Küche

sof. oder spät. Näh. 1 l ks. 1780
Jahnstraße 12, Gth ., Z-Zim.-Wohn.

zu vermieten . Näh. Bdh. Part.
Jahnstr . 16. Wh . P „ 3 Z., K„ Gart,

u. Gärtch. dazu . Näh. P>art . od.
Kar ilftva ße 88, 1 St.

Jahnstr . 16, 2. Et ., 3 Z. u . ,K . ver-
setzungsh. zum 1. Juli od. sp. Näh.
Part , od. Karlstrlaße 38. 1 St.

Jahnstraße 20 schöne 3-Z.-Wohnung,
mit Gas , im Wh . 2. St ., 2 Kell.
u. all . Zub . auf 1. Okt. zu v. 1537

Jahnstraße 25. P . r „. schöne 3-Zim .-
Wohn. wegen Wegzugs zu verm.
Näheres 1 « t. rechts._ W40

Johannisberger Str . 4 3-Km .-Wohn.
mit Zub ., Part. , zu verm. _ 1781

Johannisberger Str . 5, Wh ., 3-Zim .-
Jf &oijver  1 . Jul t_ gu v. 810085

Kais.-Fr .-Rinq 2, tzth ., Dachw., 3 kl.
Z., K. u . K.. mtl . 18 Mk. R . Lad.

Kellcrstraße ' 7 "schöne 8-Zim.-Wohn.
aus gleich oder später zu ver-n
Näheres 1. Etage._ 2101

«irchgaffe 44, Frtsp ^ 3 Am u . Ks>of. od. sp. dmkj. Z/L-etz-g-em ad. 214.o
Kirchgasse 49 zwei 8-Z.-Wohn . 2616
Klarentaler Straße 6, 2. Etage,

große 8-Z.-Wohn., mrt Bad , zu
Kerm . Näh^ Part .Kinks ._ 8100 86

Lehrstraße 3, 1, schöne' 3-A.-W., mit
_Zubeh ., auf 1. Okt. zu vm. 2279
Loreleh-Rina 4 schöne 3-Zim,-W. per

fpi . z. v. Näh, P.  r. , b.  38 eck. WS1
Lorclen -Rin g 5 A-Z im .-Woh-n ._ 2292
Lothringer Straße 34 3 Zim., Balk.,

Küche, Keller m-it . Berscht,, 3 Tr,,
aus 1. Juli (480 Mk.). . 810087

Metzgergaffe 28/3», Neubau , S-Z-im.-
^ Wohn,, Zentreckh., Hebern ahme v,

Lpausputz. Näh, Lang«. 19, Lad.
Mpritzstraße 9 Dachw,,, 3 Zimmer u.

Küche, zu verm. Näh. 1._ 3293
Moritzstraße 12, Gth . 3, 3 Zim u.

Küche an ruhige Leute zu verm.
Näheres im Laden. 1789

Moritzstraße 22, 1, schöne 3-Z>im,-
Wohn ung auf  gleich zu verm, 1674

Mühlgasse 13, Mtb . f , schöne3 Ẑtm .-
Wohmmg mit Zubehör sofort od.
spät, zu vm. Näh. im Lao. 2102

Mühlgasse 17, H.. 3 Z., K.. Zubeh..
sof. od. spät . Näh. Eck laden. 1791

Nerostraße 28, Frontsp ., 3 Zim . und
^ K̂üche, ver^ 1. Juli zu vm. 1792
Nettelbeckstraße 12, bei Steitz , schöne

g-Ztm .-Wohnungen p. Okt. 810 615
Nettelbeckstraße 12, bei -steitz 3lZ.-

Wohn. per 1. 7. (450). 810616
Nettelbeckstraße 18. Wh ., schöne 3-
_Zim .-Wohn, gleich od. sp. 812861
Neugasse 14 3-Z.-W., Stb . Näh. 1,
Orirnicnstraße 2, Ecke Rheinstraße,

3-Zim .-W. u. Zubeh., 1. St . Änzus.
nachm. 5—7 Uhr. Sonst Näheres
R'heira . Hof. Nheinstr . 54. 1611

Oranienstrckße 23, Wahn ., Mtb . 1,
3 Zimmer , Küche u . Zuibehör, auf
l . Oktober zu  vermieten . 2622

Oranienstraße 25, Hth. 2, 8-Zimmer-
Wahn. auf 1. J uli . N. V. P . 2111

Philiptzsbcrgstr . 20, 1, mod. 3-Z.-W.
m. 2 Kam., 2 Blk., Bad , Gas , el. L.,
wegzugsh. m. Nachl. bald. Näh.
Gm fer Str . 25, 1, Drinnenrerg.

Philippsbergstraße 24, 2, 3-Z.-Wohn.
sof. zu verm.  Wh . das. 2 r . 2141

Ecke Platter Str . u. Klingerstr . 2,
A-Zim .-Wohü. (fr . Lage), schöner
Balkon u. Aussicht, aus 1. OÄvber
zu verm ._ Näh, daselb st._ 2275

Rauentaler Str . 7, B.. sch.Z3-Z.-W.
Rauentaler Str . 9, Mtb ., 3-Z.°Wohn.,
- gr . Räume , nt. Gas . 2 Keller, per

_1 . Juli zu t). Näh. Wh . 1. 810090
Rauentaler Straße 12 schöne 3-Zim.-

Wobn.. 2 Balkons . Bad . 8 8413
Rauen taler Str . 21  3 -Z.-W. 8 10091
Rheingauer Straße 9 3-Zim.-Wvhn„

der Neuz« t entspr . N. P . l.  2861
Richl str. 4 sch . 3-Z4m.-Wohn. 2294
Riehlstr . 15 sch. 3-Z.-Wohn. m. Bade-

ramn ec., 1, Okr. Räü. P . 2274
Riehlstraße 29 3- ü . 2-Z.-Wohnung .,

2. u . 8. Stock, zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre links. 811997

Röderstr.  12 sch. 3-ZXW. 1. Jul i. 2287
Roonstr. 5 3 Mm . u. K. sof. od. spät,

zu verm. Näh. 1 lks.  810093
Rüdesheimer Str . 36 mod. 3-Z.-W.,

2 Ball , u. Zub ., sof. o. sp. 1798
Rüdesheimer Straße 40. 3 r ., mod.

3-Z.-W., mit Küche. Bad , 2 Balk.,
wegzugshalb , mit Nachl. sof. o. sp.

Saalgaffe 16. 1, kl. 3-Z.-W. o. Abschl.
^ aus i^ Jülü , Näo. Mtb.  2J5t ._
Schachtstr. 30, P ., 3 Zim ., K. Preis

3M Mk. Näh.  1 r . 1725
Scharnhorstftraße 7, 2, g.Z.-Wv'hn.

per sofort oder später zu verm.
Näh. 3 Sr ., recht? _ _ F 353

Scharnhorststraße 15 3 Z., K., Bad,
int 1. Stock, Mans ., per sofort zu

_Perm _ Näh, das. Part . 811982
Sckarnhorststräße 24, 2 St ., gr . sonn.
„JeStm -̂Wohnung^ z!l per m.  1799
Scharnhorststr . 29 3-Zim,-W„ Part .,

au-f gleich ober später . 811906
-ckiarnhorststraße 36. Wh ., sch. 8-Z.-

, Wohn, m. Zub . Näh. 1 l.  810095
Scharnhorststr . 42, 3. schöne 3-Z.-W.

piveiSto. p. 1. 10.  Näh . P . r . W20
Scharnhorststraße 44. BÄH. 3, 3-Z

Wehn ., ruh . FM >., Okt. Näh. P.
Schiersteiner "Str . 18, Mtb ., gevLum.
- Z-Zim .-Wvhn. auf gleich ad. spät.

zu verm. Näh. Vdh. Pa rt . 1546
Schiersteiner Straße 20, Mittelbau,
^Z ^ Zim. u . K. sos. od. spä ter . , 18 02
Schnlüerg 15, Gth. 1, l., schöne 3-Z.-

Wohnuug billig mit Nachlaß wpg-
zugshalber ẑu vermieten.

Schulberg 2.3) 2~r„  sch. '3°-Km .-WHn.
mit Züb . per 1. Obtober. 2280

Schwalbacher Straße . 41 3-Zimmer-
Wohnung , Mtb ., zu verm . 1804

Schwalb. Str . 23 , 2, 8 Z ., K. N. I.
Schwalbacher Straße 53 3-Zimmer-

Wohn. mit Zubeh. N. M . P . 2298
Sedänpl . 4. M. P . u . 2. Et ., sch. 3-Z.-

Wobn. z. 1. JJli . N. Bdh. P . 180o
Sedanstraße 7, Hth. 1, schöne helle

Zl-Z.-Wohn. per sofort oder spater
billig . Näh. Adh. 1, Rau . B10090

Seerobenstr . 24, H.P .u.D .. 3 Z., 350)
Scerobenstraße 32, 1 St ., 3 Zim .,

Küche, Bad mit Gasbadeofen,
8 Baikone, nebst Zubeh. auf gleich
oder 1. Juli . Näh, daselbst. 2084

Taunnsstraße 18. 1. 3 Z., Balk.. K.
u. K., auch für Etagengesch., Arzt
oder Bur . zu v. Näh. Laden oder
Eigentüm . Müllerstraße _ 4, Part.

Walkmühlstr . 10, Gth . Fsp., 3 Zim .,
'' Küche  u . Z. aus gl . ob. 1. Oktob er.

Walramstraße 5 ist eine 3-Zim .-W.
aus gleich od. spät, zu vm. 81 0099

Walramstr . 9 3 Z., K. WH . 810100
Weilstraße 14, Gth ., 8 Z. u. Zub . z.

l . Juli zu  v . Näh. Bdh. P . J2042
Weißenburgstraße 2, Part ., 8-Z.-W.,

mit Bad,  zum 1. Oktober. 811949
Wellritzstrahe 22, Hth. 1, sch. 3-Z.-W.

p. sof. N. Kühn. Htb. 2. 810101
Wellritzstraße 27, Stb ., 3 Z. u. K. P

1. Juli zu v. Pr . 30 M . m. 1807
Weüritzstr. 37, . Mtb ., 3 Z., K.  1808
Wcstendstraße 4 sch. 3-Zim, -Wohn.,

Balk,. 1. 10, zu v. R. 1 l, 8 12232
Westend strZ 15 8 Z.. K/chV. 8101 02
Westendstr. 18. Hth., 3°Mm .-W. zu

verm- Näh. W rderh.  1 St . 810103
Wielandstraße 13, 4, frdl . moderne

8-Zim.-Wohn., mit Bad , 2 Balkons
usw., per l . Okt., cvent. früher , au
ruhige Leute zu vermieten . Preis
600 m.  Näh . daselbst oder Part.

Wielandstr . 9 3-Z.-W., m. od. ohne
Werkstatt , im Hth., sos. od. spat zu
verm. Näh. Bdh. Part , r . 1810

Wielandstr . 21, 1. Et ., herrsch. 3-Z.-
W u>. Zub ., 1. Okt., ev.̂ sos.^6979

Wielandstratze 23 zwei chZ.-Wbhn.,
Bdh. u. Hth.. ver,1 . Jul -r zu ve rm.

Winkeler Str . 7, Neübau , elsg. 3- u.
4-Z.-W.. M . ZSade-E. N. H. 18 34

Winkeler "Straße 7, Frontsp ., 3 Zim.
u. Küche, Abschluß, Gas , 3 Balk.,
gl. od. spat., 500 M . Nah. P art.

Winkeler Str ." 8 3 Zl. 1 K. u. Kell.
im Hth., Dachstock,  zu ver m.  16 25

Winkeler Straße , Ecke Dotzheimer
Straße 102, sch. 3-Z.-W. p. 1. Juli
u. 1. Okt. zu verm. Nah. 1 St . I.,
bei Fröhlich._ B 11215

Borkstraße 18 3-Z.-Wohn., mit reich!.
Zubehör , 2 Balkons usw., per
1. Juli zu verm. Näh. Nettelbeck-
stvaße  1 7, bei Wacker ._ 6078

Uorkstr. 20, 1 St , mod. 3-Zim,-W.,
2 Balkons , Bade-Einricht usw., auf
1. Oktober pveiswert z. v. Näh. bei

_Ulrichs ob. Hart , bei Dörn er . 31 52
Uorkstr. 25 schöne 3-Z.-W. sos. od. sp.

zu verm. Näh. im Eckladen. 1814
Norksträße 27, 1, 3 Zim ., Küche, Ms..

2_  58aIf.,_ 3U vm. Näh. 3 r.  1815
Borkstraße 29, 2, gr . 3-Ztm .-Wohn.

zu ver m.  Näh . 3 St . I  1517
Vorkstraße 33 schöne 3-Z.-Wvhn. u.

Zub . für 500 Mk. zu vm. 810105
Zietenring 6, Hth.. 3-Z.-Wohn. und

Zubehör .auf sofort oder später zu
v. Preis 30 M . N. das.  La d. 1816

Zielenring 14, WHZHHZ3 Zimmer,
Küche, 2 Keller nebst verschließb.
Bodenraum per !. Juli zu verm.
Näh. Gebr . Dofsolo, Dotzheimer
Straße 142, Bureau , oder daselbst
bei Frau Rinn , Hinterh ._ 2012

Zimmermannstr . 9 3-Z.-W. nt. Balk)
Sch. 3- Zim.-Wohn. im 1. St . geleg.,

mit Balkon, Preis 480 Mk. iährl .,
auf 1. Juli zu vermieten . Näher.
Gustav-Adolf-Straße 1, 1 I 1817

Part .-Wohn. v. 3—1 Zim., evtl , mft
Hausberwältung . preisw . zu vm.
Näh, WinBeler Str . 5, P . 812206

4 Zimmex.
Adelheidstr. 37 g. 4-Z.-W. m. Bad u.

Zub. p. 1. Juli . Näh. 2. 21 24
Abelheidstraße 56, Part ., 4-Zim .-W.

mit Zubehör auf sos. od. 1. Okt.
z,u verm. Näh. daselbst zwischen
11 u . 12 Uhr vorm.  2047

Albrechtstr. 34, Ecke Oranienstraße,
ger . sch. 4-Z.-W-, 1. 7. N. 2 l. 2017

Albrechtstraße 36"" sch. 4-Zim .-Wohn.
m. Zub, sof. od. sp. N. 2 r . 2018

Bismarckring 6 gr . herrsch. 4-Z -W.,
mit 36 Qmtv . gr . Terrasse , sofort.

Bis marckr . 16 4-Z.-W., 1. 10. 811653
Bismarckring 17, Hochpart., große

4-Z.-Wohn., mit Bad usw.. .für
800 Mk., per sos.  o d. sp. 810144

Bismarckring 19, 2. St ., gr . sch. 4-Z.-
Wohir. m. 2 Blk.. Bad. Kohlenaufz.

_fof ^ od. spät . Näh. 1 rech ts ._ 1818
Bismarckring 26, Hochp.. 4 Zim . u.

Zubeh. per  1 . Oktaber. 8 12292
BiSmarckring 27, 3, schöne 4-Z.-D.

per 1 Oktober zu verm. Näh.
1 St ^ r ..chei Wohf̂_ 811581

Bismarckring 29 2 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen mit Balkon u. Zubeh.

^sof. od, spät , z u vermieten. 812807
Bismarckring 37 4-Z"im.-Wohn. mit

r . Zubehör per 1. Juli zu verm.
^Näheres ^ .^St ., _ JB10J86
Bleichstraße 9, Ecke Helenenstrahe 2,

schöne W. von 4 Zim., Küche und
Zubehör , auf 1. Okt. zu verm. Näh.

_daselbs t , im Friseu r!adsn. 8082
Blücherplatz 6. 1. 4-Zim .-Wohnung

nebst Zubeh' sof. od. spät, zu vm.
Näheres das elb st Part . 8 10107

Blücherstr. 20 schöne4-Zim .-Wohnung
^ per 1. Juli ._ 1819
Bülowstraße 3. 3, hevrschafÄ. 4-Z.-

Wvhn. mit Balk. u . Zubeh . sof. od.
später zu vm,. Näh. 1. Et . 6794

Bülowstraße IT schone 4>-Z.-Wohn.,
mit Bad u. Zubeh.. per 1. Okt. zu
verm. Näh. Part .. IO— 12%. 2200

Gr . Burgstraße 17 4-Z.-W. 668
Kl. Burastraße 10. 1. sch. „4-Z.-W,.

Gas . Elekt r. , sof. od. spät. 1820
Dotzheimer Straße 25, 1 I., eine

4-Zim .-Wöhn. mit Erker u. Balk.,
Bad , Küche, Speisek., 2 Mans ., zwei
Keller, sof. od. spät , preisw . Näh.
das, u. im Kolonialw .-Laden . 1821

Dotzheimer Str . 28, 2, schone mod
4-Zimmer -Wohnun-g per Juli zu
vermieten . Näh. 1 r . 810108

Dotzheimer Str . 52, ont' Ring , sch.
4-Zim .-Wiohn. zum 1. Okt. zu vm.;
kein Hth. Anzusehen 10—1, 3—5.
Näh . daselbst 2 St . I.  8 11926

Dotzh. Str . 68 4-Z.-W. n . Zubeh. p.
1. Juli . Näh. Part , r. 1822

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4—-5 Zim.
mit reicht. Züb . per sos. od. spät.
zu vm. Näh, das, b. Schlink. 1823

Erbacher Str . 6 4-Z .- WHP . r . 2250
Friedrichstraße 39 schöne mod. 4-Z.-

Wöhn. aus gleich oder später zu
verm. Näh . daselbst oder Neu¬
gasse 3, Weinhandkung, _ B 7793

Gneisenau str. 15 4 Z., 3. St . 8122)93
Gneisenanstr . 35, 1, 4 Z.  sof . 1824
Göbenstraße 12, 1, 4-Zlm .-Wohn. m.

Bad usw. zu verm. Näheres bei
Trittler , Hochparterre. 1825

GKenstrZlch 1, mod. 4-Z.-W , Gas,
el. Licht, Kohlenaufz.. m. r . Zub.
preisw . zu v. Näh. Hochp. I.  2060

Goethestraße 18. 3. Et ., gr . 4—-5-Z.-
Wvhn. zu vm. Näh. Ecklad. 1608

Gustav-Adolsstr. 15, 1, sch. 4-Z.-W.
wegzugsh. p. 1. Juli . N. das. 1827

Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.
Balkon, Bad u . sonst. Züb., 3. St ..
Ver sof. od. svät . Näh. Part . 1828

Herderstr . 1 4-Z .- WTHEt. r . 18 29
Herderstr . 27. 2. St .. 4?Zim .-Wohn.

Näheres 1. Stock, 1831

Jahnstr . 25, 1 t„
tut Zub eh. zu vm. Nah, das. 210?

Karser-Friedrich-Ring 69 4 Zimmer,
Küche, Bad, Frontiprtzz. u. 2 Mid .,
durch besond. Treppe mtt der W,
verbunden , per 1. Oktober zu vm
Einzuseh. 10—1, 8—6._2220

Kaiser -Friedrich-Ring .88, 1, 4-Zim .;
Wohn, mit Zubehör auf sofort
od. spät, zu vm. Nah. P . l.  1832

Kaiser -Friebrich -Ring 88, 3. 4-Z -W
p. 1. Juli zu v. N. P . lks. 1833

Karlstr.̂ 29,Hch ^M̂ 4-Z -Ŵ ô sP,.
Karlstr . 39, 1. sch- 4-Zim .-W. sof. od.

spat . a.  vm . Nab. das. b. Hausmstr ..
Mittelb au 1. Stock. _183o

Karlstr . 44, Ecke Älbrechtsb:., 4 Zim.
u ünb ^sits- od. sp. Näh. P . I83v

Kellerstraße 15. Vdh. 1 St , 4 Statt.,
Küche, Bad , per 1. Okt. zu verm.
Näh ^ Wilbel mineatistr. 14. 2182

Kiedricher Straße 7, Part ., 4-Z.-W.,
Balkon, Bad u . Mans . M verm.
Näh.̂ das^ Pa ^ . rechts._ _?^ 7

Klöiststraße 2 Mne 4-Z--Wohn zu
zu vm, N. b. Ha usm .Leez ^ 183L

Kleiststr. 2. 1, sch. 4-Z -W. sof. od sp.
zu vm. N. b. Hausm . Peez . 18 39

Klinqerstraße 1 4-Z.M ., «leg., der
Neuzeit entspr . etngepichtet. zu
verm. Näh, daselb st Part , r . 1840

Körnerstraße 4. 1. Etage , 4 Mrmner.
K.. Bad , 2 Ms.. 2 Kell̂ , .2 Balk..Gas . elektr . L., losort . Nah . V. 1-

Körnerstraße 5, Pavt .,
aus sbf. N̂ab. b. «eel , 1. Et . 1268

Marktstraße 21. 1 St . r .. 4 Zim u-
Küche, mit Zubeh., auch für Ge-
schästszwecke, per 1. 5^ io>̂ r .. zu
-verm. Näheres daselbst, u . KatM>
s- riedrich-Riem 25, Pcorl. k. 22-76

Mauergasse 375 4 Zim -, Küche u . K-
zu verm. Näh, IM Laden.

Mauritiusstr . 5, 1. u. 2 St ., schone
4-Zim.-Wohuunaen mst Bad uw»
Zubehör per 1. Oktober ofaet früher
zu vevm. Näheres 2. St . r ., oder
im Tavetenge schäst.  2lio

Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub, . 1. St ., v-
sof^od̂ s-v. Nab. 1 St . cks. 1842

Moritzstr. 15 4-Z.M , m. Zuv.. 2 St ..
sof od. sp at . Nah. 1 St . I. 1843

Moritzstr. 50 2, 4 große Z. u . Zub.
Bad , Balton .̂ per̂ Okt _ 2187

Moritzstraße 51, Ecke Ring , kein Hth-
1. tt» 2. Etage , neu herger. 4 Ztan-
Küche, 2 Balk., Badezi-m. u. r-oichl-
Zubehör , zu verm. ^Näh. Kaistt-
Friedrich -Ring ^ 84,,3 ._ 2081

Moritzstraße 64 4-Sm .-W°hn . mit
vdiäfi.  Zubehör , ver 1, Okt.

Nerostr. 43. 2. sch. 4-Ztm.-W. mvi
Balk. v. 1. 10, sv. früh . N. P . 2123

Neugaffe 19 sch. W., 4 8 . u, Küche,
sof Näb Wetnrest. Jacob :. 1844

Rikol'asstraße 24, Soul ., 4 gr . Zam-,
Kii-che tisw.. sof. od. spat , zu verm-
Näh. G. Abl-er , da,elbst- Anzu,-ehen
von *0- -12 r.. 3>-41 ttSt . . 184o

Oranienstraße 54, 2, 4 Z .. K. u Zbb-
sor. od.stpat . zu vm. N. P - l . 18 46

Philippsbergstraße 17/19, Part ., sch-
4-Z.-Wohn. aus sof. ad. ipater zu
derm. Näh. 2. (5t rechts. 18^

Philippsbergstr . 30, 1. sch.
Wahn. p. 1. Okt. Nah. P . l . 2266

Philippsbergstr , 32 4 - Ztm . - Wohn-
Badezim., Ltnoleumb ., Balkon a»
vuh. Leute p. l .̂ Okt. zu vm. E U

Philippsbergstraße 41 4 Ztm . u. Zo-
zum l. Oktober zu ve rm-ietem._

Rheingauer Straße 2 4-Z.-W. mt!
all . Zub ., z. 1.̂ Oktober. 810187

Rheingauer Str . 5 sch. 4-Z«nm«r-
Wohn. zu verm . , Nah. Pavt . It &j

Rheingauer Str . 16. 1, große sieg
4-Z.-W». Bad . 2 Balk. Erk. Gas.
elektr. L.. wegzugsh. Anzusöh. »
bis 1 Uhr.  Näh . Part . r . 81 242-

Rhernstraße 66. Hth., schöne 4-ZMte
Wohn. 1. Okt. od. fr . N. B. 1. 2168

Röd̂ str̂ 12̂ cĥ ZOKN ^ P. M!
Röderstr . 26, 2. u . 3. Et ., herrscĥ ü»

4-Z n 1 Okt. N. S . 1 r . 15 47
Röderstraße 47, nächst der Tau « s-

straßc, schöne Wohatung von 4 Z-
Küche u. Zubehör , aus gletch oder

jLjOlt _ 3/̂ . Frz , Bücher. 322tz
Ecke Röder - u. Nerostraße 46 4 Zim

mit Balkon u. Zubehör nahe
Daunusstr., zu vm.̂ Naĥ P )̂ 220v

Römerberg 1 4-Z..-W. iö/ . od. spat-
Pr 430 Mk. Nah. 2 St . l . 810111

Rüdesheimer Str . 29, 3. eleg, 4-Z-
W m. all . Zub .. MadcheUk. rn der
Etage , aus Oktober._ 26 gg

Rüdesheimer Str . 40 4-Z.-W. m- L
Zub . v. 1. Okt. N- 1 St . I. 8121 1Z

Rüdesheimer Straße 42, Ddh^ zw?!
Woh-nungeu . a 4 Ztm . u K. mit
Zübeh ., im 1 u . 3. tsmt. sos. 2SSj

Scharnhorststraße 15. Ecke Göbenstr..
2. St - 4 Z.,, K., Bad usw., los- ö>'
verm . Näh. das. Part . 81221.

Scharnhorststr . 22, fr . Platz , 4-Z
W. in allen Etagen^per sos. od. ,1L

Scharnhorststraße 26. 2. Etage , 4-Z
TSohnmtg.' mtt allem' Zubehör aus

_1 . Oft *vl verm . N. V. r , 81211?
Scharnhorststr. 40 sch. 4-Z.-W., rnst

Bad , p. Okt. od. fr . N. Lad. 220»
Scharnhorststr. 46 4-Z.-W., mit allem

Züb.  sof . od. spät, zu vm. 81 280?
Schiersteiner Straße 11, 2, Herr;

schaftliche 4-Zimmer -Wohnung per
1 Oktober. Näh . Pa rt , lks. l ggg

Schwalbacher Straße 44, 1, 4-Z.mn.-
Wohn. mit Zübehör sof. od. Iputz
zu vm. Näh, b. Hausmstr . ibhO;

Schwalbacher Str . 52 4 Z. im 3. St-
Näh. Emsor Straße 2, 2 I.  _

Schwalbacher Str . 57, 2 r., an Alle«-
4 1 Erker . 2 Balk. N. HohlwerH

KMufer Straße 2. Part ., 4 Z.. -M»
Bad ü. Zubeh., zu ve rm . 22|8

Webcrgaffe 39 4-Zim.-W. mÄ Zub-
1. St ., sofort od. später zu vertm
Näheres daselbst  Eckladen . _ 18.52

Wechenburgsträtze, 2, 3, 4-Z.-WohP
prit Bad 4. 1. Okt. N. P . r . B90
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Wielandstraße 10 herrsch. 4-Z.-W. m.
. Mädchenzim. im Abschluß, sofort.
Westendstratze 12, 1. Etage , schöne 4-

Zim .-Wohnung auf 1. Juli zu v.
Näh , b.  H ausv.  Blum , P . 810114

Ecke Wieland - u. Klopstockstraße hoch-
herwschaftl. 4-Zim .-W. m-. Heizung

. auf 1. Okt. 1911  z u verm. 2162
Winkelerstr . 3, 2, sch. 4-Z.-Wohnungen

mit Zentralheizung sof. od. später
. zu verm. Näh, daselbst. _1855
Winkeler -. Ecke Dotzheimer Str . 102,

sch. 4-Z.-W. p. 1. Juli u . 1. Ott.
^ Nah. 1 St . I., bei Fröhl ich. 811214
Winkeler Str . 9 4-Zi-m.°Wshn . mit
^ rreichl. Zubeh. her sofort. Näheres
. daselbst beim  Housv er-w.  2139
Wörthstr . 19 sch. 4-Z -W. <600'^MZ
. per sof. od. sp ät . Näh. 1 r . 1856
Norkstr. 8 4-Z.-W. a. 1. Okt. 814440
Norkstr. 18 4-Z.-Wohn., im Hochp.,

mit reichlich. Zubehör zu p. Näh.
. Nettekbeckstr. 17,  bei Wacker. 6977
Dorkstraße 27 4—5 Zimmer per

sofort oder  s päter . N. 8 r.  hsW7
Sch. 4-Zim.-Wohn. mit allem Zubeh.

sof. ob.  spät . N. Bei Massing, Ecke
„ Luxemburg - u. Karlstraße . 1858
4-Zim .-Wohn. mit Küche, 2 Keller,

rm 4. Stock, zu vm. Räh . Moritz-
, strafte 21, 1 r . _ 2068
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort

od. spat, im Preise von 650 Mk.
zu vm. N Platter Str . 12. 1859

8 Zi mmer.

Adelheidstraße 19, Südseite , ist die
1. Etage bestehend aus 5 großen,schönen Zim., mit großem Balkon
und Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miet en. Näh, das., Bureau . 1861

Adolfstraße 1, 1, 5-Z.-Wohn . zu vm.
_Näh . im S peditionsbureau . 1864
Ar ndtstr . 8 5-Z.-W.. P . r ., s. 1866
Billa Bachmayerstr. 7, 1. Et ., 5 Zim.

rmt Bad , M „ gr . Veranda , eieJic.
Licht, Hälfte des Gartsns p. 1 Okt.

. zu v.  Räh . P . u. Weber«. 43. 2137
Bismarckring 9, 2 !., sch. 5»Z.-W.,

mit B-äd u. reich!. Zuh ., prw . per
^ 1. O kt. R. das, od. Hochp. l. Noll.
Bismarckring 18, 3, sch. b-Zim .-W.
. Mit re ich!. Zubeh. NähEt, _ r.
Bismarckring 44, 1, schöne 6-Zim .-

Wohn. nebst Zubehör aus 1. OA»
zu verm.  Näheres Bart ._ B12356

Dambachtal 14. Gartenhaus 1. Et .,
5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einricht ., Bad u. Zubehör, per
1. Okt. zu Perm. Näh. C. P ^ilippi.
Da mbachtal 12. 1 St . 2208

Dotzheim. Str . 18 5—6-Z.-W.. Zub«,
fr- 1. Okt., e v. fr . N. Mtb . P . 2232

Dotzheimer Str . 75 5-Zim .-Wohn,
Soninenseite, neiu hergerichtet, zu
vernr. Näh, bei  Wngner ._ 2140

Gckcrnfördesiraße 1, 2. herrsch. 8-Z.,
Wohn.. mit vei-chl. Zub ., p. 1. Okt.
Näh, Eckernsördästratze 4, 1 St.

Einser Str . 44 5-Z.-W- gl . od. spät.
Ncrotlll , Franz -Äbt-Str . 6, herrsch.

5-Zrm.-Wohn., Bad, Balk., elektr,
Licht u . reicht. Zubeh., Hochipart.,
zu vermieten . Wh . 1. St . 1578

§ranz -Abt-Straße 12, Villa Maria.
Hochpart., herrsch. 6-Zim .-Wohn.,
Badezim ., gr . Balkon, reich!. Zub.
z. 1. Okt. zu vm. Näh. Nerotal 10,
Hochp. (11— 1 u . 3—5 Uhr/ 18 69

Goethestraße 14, 1. Etzä-ge, sch. 5-Z.-
Wvhn., m. Bad . Balk. u. r . Zub .,
- « ,1 . Okt. Näh. P art ._ 3196

Goethestr atze 15, 2, an d. Adolssallee.
schöne neuhergerichtete b-Zimmer«
Wohnung mit reiwl . Zubehör aui
sofort od. spät.. Näh. P . Bl 0118

Goethestr 23, Part . u . 1, 5-Z.-W.,
^m . r . Zub.. per 1. Okt. B11611
Goethestraße 26, P ., ist eine Wohn.,

besteh, aus 5 Zi-m., 2 Wans , uftxt.,
auf 1. .Juli zu verm. Anzusehen
vorm, von 10—12 u. nachm, von
2—4 Uhr. Näheres daselbst oder
M-öhri-ngstraße 13. . 1870

Kvethestr. 27 herrsch. 5-Z.-W., Balk.,
Bad . Zub eh. gl. Räh . Parterre.

Hallgarter Str. 1 5 £i u. Zb., großer
. Balk.. p. 1. -Oft. Näh■ P . 2040
Hellmundstraße 14 s-chöne öl-Z-im.-

Wohn , aus 1. Okt. bill Näh . nur
1 Stiege hoch, frei Gut. 2194

5 Arm., Küche, Bad , Kam., Keller,
. 3a»  usw . Pr . 750 Mk. N. 1. 2298
Herrngartenstraße 4 ' 5-Zidn.-Wvhn.,

Bad u. Zub. z. v.  Nä h, 2. S t . 1875
jahnstraße 15. 2, schöne ruh . 5=3 .=

Wohn., Balkon u . Zub ., p. 1. Okt.
v. Keim Näh,chß. 2870

Karlstraße 41, Ecke LüpeniDurgstr.,
sch. 5-Aim.-Wohn. m. reich!. Zubch.

. vor 1. Okt. Näh. Massing._ 1514
stirckna kse 49. 3 , sch, 5-Z .-Wo hn/2314
Langgaffe 3 5 -ZiM.-Wohn. mit mod

Ausst-att . zu vm. Näh. Baubur.
,HAdner, ^Dotzheimer St 'r . 41, 1876

Lüisenplatz 8/2 , schöne 5-Z.-Wohn.,
mit Bach Balkons u . reich!. Zub .,
auf sof, öd. spät. Näh. P . 1877

Luxemburgplatz 3 schöne Part .-Wohn.,
5 Zimmer usw., per sofort oder

' , spät, zu vm._ Räh. 3 l inks. 1878
öuremlmrgstraf ?« 7, 1. Et , 5-Zim .-
.̂W , d. Nz. en tsp. N. Vorbach. 1879

Narktstraßc 10. Ecke. Grabenstraße,
5 Zimmer und Küche, 2. od. 3. St,

_frer Okt.̂ Näh . b. Lugenbü hl. 1880
Nkoritzsträße38, 1. Et , 5 .Arm., Bad
_u . Zubeh. p. 1, Okt. Näh P . 2318
Vivritzstr. 43, 3. eisg. herger . Wohn,

5 Zf Küche, Bad , 2 gr . Balk, el, L,
—Gas, m. r . Zub. N. t S t  1882
Moritzst raße 52, ch 5- ob. 3-Zim .-W.
Mllerstr . 9, 2, 5 Km . (imkl. Bade».)

u . Zub , eTcstr. Licht, Gas.__ Ul. 1tu ., •t -lV. H '. __
NerostrO43, 2, sch. 5-Z.-W, Badet,

Warmw .-L. ec, 1. 7. N. P.  I . 1529
Nei-gäffe 3. 2, neu herg. große 5-Z.-

Wohn m. Badezim , Kuchenbalk,
Gas ec, 2 Wns . u. Aell. z. 1. Juli
zu vermieten . Näh. aus dem Bur.
der Wemb. Friedr. M-mLura. 2154

Nerostr. 36 5-Z.-W. p. 1. .10,  z . vm.
Niederwaldstr . 5 5-Z.-W, m. all . Ab,

per 1. Okt. zu vm. N. Part . 2195
Nikolassträße 13 ist die Part .-Wohn,

bestehend aus 5 Zim . nebst Zübeh.
(als Bureau geeigmel) per sofort
zu vermieten . Nah. Hausbesitzer-
Verein . Luisenstratze, und Kaiser-

_Friedvich -Rinig 67, 1, _2247
Oramenstr . 43 5 Zim , Bad , 2 Balk,

2 Maus , u. 2 Kell. zu vm._ 1885
Oranicnsträße 48, 1, gr . 5-,Z .-Wohn,

mit gr . Balkon u. reich!. Zub. per
sofort oder später  z u v erm . 2225

Oranienstr . 52, 1, 5-Zim.-Wohn. mit
r . Zubeh. per sos. zu verm. 1886

Phllippsbergst r . 25, 2, 5-Z.-W. s88N1.
Querfeldstraße 1 u. 3. Gartenweg,

Landhaus , sch. 5-Z.-W, fr . Luge,
S üds, Bad, el. L. a. Ju li o. sp. 2130

Rheinstr . 56, 1, 5-Zim >W. m«, Zhh.
Jür Bureauzweckc sehr geeignet.
Anzuseh. nachm. 8—7 Uhr.' Sonst
Näh, nebenan , Rheing. Hof. 1887

Röderstraße 40, Villa Ottilie , schöne
5-ZiM.-Wohnung gleich od. I . Okt.

_ N. Heinema nn , Taunusstr . 39. 2267
Röderstraße 10, 2, 5 Zimmer ' mit

Wiche u . Zubehör sosout mit Nachl-
läß zu vermieten.

Rüdesheimer Str . 18, 8, 5-Z.-W. u.
-M , neuz, gh o. sp. N. G. P . 1888
Ecke Rüdesheimer ». Johannisberger

Sir . 1, P , 1. u. 2. St , 5-Z.-W. u.
_Zb , neuz, _gl. ob. sh N. 3. 1891
'Schiersteiner Str . 4 5 Zim . ü . Zub,

Part , per 1, Oktober zu vm, 1892
Schiersteiner Str 20, 1, 5 Zim , K.

u . Zub , z.  1 . Okt, zu vm. ,.2075
Schlichterstraße 13, 1, sch. 5-Z .-W.

m. r . Zub . h . 1. Okt. Näh, 3. 2173
Schwalbacher Straße 52, 3, herrsch.

5-Zim-Wohn. mit Zenträlheiz . ec.
der 1. Okt. ßkäh. Gmser Str . 2, 2l.

Seerobenstraße 32 prachäv. ,5-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zubehör , der
Neuzeit entsvr , auf 1. Oktober zu
vermieten.  lNähcr es 1.  ' St ock. 2100

Seerobenstraße 33, i , 5 Z, 2 Mäns,
3 Balkons , Erker , 2 Keller, sofort
oder später zu verm. Näh. Part,

■bei Schroeder ._ __ 2066
Stiftstraße 24, 1, b-Zimmer -Wohn.

mit Zubehör zu ve rm._ 3248
Taunusstraße 40, 1, b-Zim .-Wvhn,

Gas , elektr. L, mit Zub , per gl.
od. später . Näh. 2 S t._ 2097

Wallufer Straße 5 Herrschaft!. 5-Z.-
Wohn. per 1. Okt. N. Gth . 3. 2119

Wallufer Str . 8 s-ch. 5-Z.-W, 1. u.
- 6. Et . Näh. Rheinstr . 99, 1. 1898
Waterloostraße 6, 2, schöne 5-Zim .-

Wohn. sof. od. sp. zu vm. Bescheid
daselb st u. b. Hau smeister . 1894

Weißenbürgstr . 5, 2, neuzeit 'I/W .Z.-
Wöhn, —reichl. Zub^ Okch_ 2240

Wielandstraße 10 herrschaftl . 5-Z.-
Wohn ., 2. it. 3. Stock,_ per,sofort.

Wilhelmstraße 4, 2, hochherrschafK.
5-Zim .-Wohuung . Bad, gr . Balk,
>u. reich! . Zubehör, per sofort od,
spät. Näh. Laden, Part , r . 1895

Wilhelminenstraße 14 herrsch. Wohn,
von 5 Zim. nebst reich!. Zubehör
per 1. Okt. zu vm. Näh. das. 2192

Wörthstr . 7, 2. 5-Z. W, 850 M. 1896
Wörthstraße 28, 2, gr. 5-Z.-W, zwei

Blk, Kohlenausz, 1. 7. ?M . 1897
Norkstr. 8 5-Z.-W. aus 1. OA>. Bl 1441'
Zietenring 14, Bdh. 1. St , 5 Zim,

Bad , Küche, Speisek, 2 Keller nebst
Bodenraum per 1. Juli zu Perm.
Näh. bei Gebr . Dossolo, Dotzheimer
Straße 142, Bureau -, oder daselbst
bei Iran Rinn , Hi nterh.  2011

Für Rechtsanwälte ! Schöne 5-Z,W.
iP -avt.), nebst 1 Kammer , zwei
Mans , 2 Kell, in der Nähe des
Gerichts, söhr' pass. s. c.  Rechts¬
anwalt , aus 1. Oktober preiswert
zu vermieten . Offerten unter
H. 485 an den Tagbl .-Verlag.

G Zimmer.
Adelherdstraße 92. P . od. 1. Et , 6 Z.

uiw. auf 1. Okt, Näh . 1.  Et . 2129
Adolssallee 27 . P , 6—7 gr . Z. p. Okt.
An der Ningkirche 10, 1. od. 2. Et,

6-Zi-m.-Wohn, zu verm . 2181
Gr . Burgstraße 13 O-Z.-Wohn . mit

veickl. Zub ehör zu verm. ' 2058
Dotzheimer Straße 58, nahe Kaisech-

Friedrich-Ring , in ruh . Hause,
2. Et , herrschaftl . 6-Z.-W, Ba-dcz,
Balk. u. reich . Zubeh, per sofort
oder später,_ Näh. Part . B10120

Emser Straße 38. 1, cleg. 6-Zim .-
Wobnuna mit ' Zubeh, N. P . 2153

Goethestr. 8, 1, 6-Z.-W, Bad , sonn.
Schlasz, a. 1. Okt. Anz-useh. van
11—1 u Uhr . Rah . P, . M28

Herrngartenstraße 15, 1, Süds , best.
ruh . Haus , Wohn, 6 Z, B̂ädez,

^ Küche gr reich . Zub . b. 0. sp , 6981
Kaiser -Friedrich-Riiig 62, 8. Etage,

schöne 6-Ziminer -Wöhn. mit reich.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links.  1902

Kaiser -Fricdrich -Ring 63, 2, St,
hochherrsch. 6-Zim .-Wohn. m, reicht.
Zubehör , Bad, mrt. kompl. Ein¬
richtung , Veranda , 2 Balkons,
ZentraiheiMUg , Gas u . -elektr.
Licht usw. per 1. Okt. zu verm.
Näheres 3. Stock. _ 2106

Kaiser -Fricdrich-Ring 64, 3. Eiage,
6 Zimmer , -Bad, Zuvchör , für
1.  Okiob -ew_ Näheres Pa ri . 2241

Langgäffe 10. 2, 6 od. 8 Zun . Näh
nur Kais.-Fr .-Rin q 55, 2. 1903

Luisenstraße 24 -6-Zim .-Wohn, «leg.,
der Ne-uz-oit entsprach, eingerichtet
Näheres Tapet enges-chaft. 1994

Luxemburgplatz 3, 1, 6 Zim , 3 SSIl;
Bad , t Frtsp ., z. 1. Okt, ev. früh.

^Bcsickchll —1 u: 3—^5. N. 3 I. 22 39
Moritzstr. 15 6 große Zim/m . reich '.

Zub , 8. St , s. 650 Mk. a. sof. od.
"- spät er .' Nä h. 1. .S t . Rs._,1966
Rheinstr . 88/P . od. 2. Etz, g-r. 6-Zim .°

Wohn, -aus gl. od. spät, zu verm.
Näher«s däsÄhst PsÄLvrx.

Billa Nerobergstraße 18 herrschaftl.
6-Zrm .-Wvhrmng, reich . Zn-behor,
im Souterrain . Näh. Fr . Direktor

Rüdesheimer Str . 14, 2. Etage , herr¬
schaftl. 6-Zim --Wohnung , reichlich.
Zub . (Pers .-Aufz.) aus 1. Oktober
zu verni. _ Näh. Part ._ lks, 1908

Schützenhossträßc 13, 2. (Sfogc, 0
gr . Zim,., Bad. gr. Balk., reÄhl.
Zubeh., p. 1. Okt, zu vermieten.

_ Amzuseh. 10—(12, 3—45. N. Sout.
Schwalbacher Straße 23, 2, 6 Ziin .,

Ä., 2 Balk.. Wanü Nah. 1.
Walluser Str . 10, 1, sch 6-Z.-W. zum

1. ON. zu verm. Rah . P . l . 2tA9
Webergaffe 11. 3, 6 Zrm. nebst Zu¬

behör per sofort zu vermieten.
Näheres bei H. Denoel . 1910

Wielandstraße 5 Herrschaft! . Part . od.
3. Etage . 6 Zim. usw., Zentval-
heiMN-q, per sof. od. spät, zu verm.
N das. 3. Et ., bei Schramm . 2008

Ecke Wieland - u. Klopstockstr//Pbchl
herrsch. 6-Z.--W>ohn. m. gr . Wohn-
di-ele, Zentvalb .. 1. 10., ev. sr . 2134

Wilhelmstraße 16 eine Wohn.. 6 Z..
u. Zubeh., Gib . 1 Sä ' kvf. od. spat,
zu Verm. Näh. im L-uoen. 1911

i Zimmer.
Adelheidstr. 54, 1. u . 3. Et 7 Zim,,

Bad . r-eichl. Zub. -aus 1. 10 zu vm.
Näh 3. Et ., v. 12—1 U. 4—6. 2234

Dotzheim. Str . 20. 2, 7 Zvm. p. 1. 7.
-od. spät. Näh. hei Ott , Mtb . 3.

Dotzheimer Straße 41, 1, 7 ,Zim . u.
Küche, mit reich!. Zub-öhor. alsb.
AU vermielerr. d-usebbst.

Friedrichstr . 27 neu Berger. Hoch-Herr¬
schaft! . 7-Zim .-W.ohn. mit r-ei-chl.
Zubehör aus sof. od. später . 2300

Kaiser -Fricdrich-Ring 34, Parterre,
schöne 7-Z.-Wohn., auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh. dap 1916

Kaiser -Friedr .-Ring 38. I n. L Et .,
je eine aroße eleg. 7-Zi-m.-Wohn.
mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . Näh. 2. Etage oder
Adolf-sallee 28 3. 1560

Rheinstraße 82, Part ., 7 Zimmer,
Küche, Bad usw., per 1. Oktober.
Näh. das. b. Hausverwalrer . 1917

Rheinstratze 100, Bel-Et ., 7 Z . 2 K-,
2 K., Bad , 2 Balk., Gas u, El ., p.
Okt. Näh. Rheinstr . 107, Part-

In Billa vhlandstrnße 16 ho-chherrs-ch.
7-ZÜM.-W., 2. S -t ., Zentvalhöi-z.

Ecke Wieland - u Klopstockstraße hoch-
herrschaftl. 7-Z.-W. mit Zentral-
he-iMNg auf 1. 10. 11, zu dm. 2163

Wilhelmstraße 15 7 Zi-m. mit reich!.
Zubehör . Näh. Baubureau . 6970

8 Zimmer rmd mehr.

AdolfSaüee 11, 1. herrsch. 10-Z'.m..
W. in. reichl. Zb. u. Pers .-Aufzug
sos. od. spät. Näh. Part . 19' 9

Adolssallee 27, 2, 8—9 s. gr . Z . s. o. sp.
Friedrichstraße 45 elsg. 9-Z.-Wohn.,

1. Stock, Zentralhejz ., Lift , per
1. Okt., ev. zum- 1. J -Ubi zu verm.
Näheres im Laden. 1920

Kaiser-Friedrich-Ring 39, 2- St -., ho-ch-
her-rs-cha-ftl . Wucht», von 9 Zimmern,
dar . großer >L<p-eis-efacvI,- Zentval-
heiznng , Lift u . roichl. Zubehör,
auf 1. Okt-ober zu verm. Näheres
Kaifer -Fv.-Ring 6-2, Part . l. 22-60

Nerotal 8, 2. Et ., 8 Zi-m.. BaTk-cm-,
Zenitva-kheiz., sof. -od. spät, 2266

Rheinstraße 108 ist aus 1. -April 1912
-die 1. Etage von 8 Zimmern , in
moderner vornehmer Ausstattung,
mit Veranda , Erker , Balkan , Bad,
Gas , elektr. Licht u . reichl. Bei-
räum -en, zu sehr annehmibarem
Preise z-u ver-misten . Näh. Lion
& Cie., Bahnhofstraße S, Hausbcs .-
B-evein, Luisenstr ., u . Fuß , D-otz¬
heimer Straße 60, Part . 2070
L-iden und Geschaftsrii ^ Mr.

Adelheidstr. 64 Lagerr . u . Kell. j 122
Adolf str. 5 s-ch. helle Werkst, o. Lager¬

räume , mit od, ohne gr . K-e-ller-
ränme , prelswert zu verm. § 339

Laden Adolfstraße 7 zu vermieten.
Näheres Stb . 8 St . H,>23

Albrechtstraße 6 1 Werkstätte mit
2 Zim ., Küche u. 2 Keller zu vm.
Preis 450 Döark. 1924

Bertram str. 20 Wkst. od. L. Bi012l
Bismarckr. 32 Lad. m. Ladz. B10122
Laden Blücherplatz 2. wo 6 Jahre

ein Schuhgeschäft ist, mit od. ohne
Wobn . der 1. Juli zu verm. 2093

Blücherstratze 48 Werkst, zu ve-rm-
Rülöwktratze13 L-a-d-en, 8-00 Mk. 2254
Blücherstr. 16 nrr Lagerr . 2 sep. Z.
Dotzheimer Str . 61, Mtb . P „ Werkst,

oder Lagerraum zu denn . 1025
Dotzheimer Straße 75 große helle

Werkstatt zu vermieten . Näh. bei
Wagner , B-d'h. Part . I. BI0IS3

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt.

, billig zu vermieten._ 1926
Dotzheimer Str . 123 schon, geraum..

Raum od. Werkst, mit 2 Zufahrt,
^ca^ 400 gm, auf 1. Jult .̂ tzB 7832

Emser Straße 58, Part , l, mehrere
trockene Souterrain - Räume für
Möbel einzust-ellen oder als Lager.
raum  zu verm. B 40798

Frankenst r. 15 Wkst. N. H. P . B7908
Friedrichstr. 44 Lagen , ca. 48 Qm,

ev. auch 96 Qm , per sor. od. spät.
_an v. N, her Heinr . J ung. 1927
Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,

schöner Laden u . Lagerräume , auch
Werkstatchb-Mg ^zu- verm. ,/240

Göbenstraße 9 Lagerraum , auch als
Flaschenbierk. s. gut geigin, ev. W.

Göbenstraße 16 per sofort große helle
Werkstatt zu bgc nrfeten. _Bl 1933

Göbenstraße 29, Part , r , W-erkstätte,
30 Qm , Lagerr . 18 Qm . B10126

Hallgarter Straße 3 hübsche Werkst,
oder Lagerraum u. ebenso großer
Keller billig zu verm . Näh. Hall-
garter Str . 1, Part , Nikolav. 1929

Hellmnndstr. 29 Werkst. 0. L. 810129
Herderstr. 27 Werkst. 0. Lag err . 1980
Hermannstraße 9 Werkstatt mit oder

ohn-e 2-Z.-Wohn. per 1. Juli.
Hermanrrstraße 15 Werkst, zu verm.
Herrngartenstr . 12 Werkst. 1931
Jahnstraße 34 Laden m. Wohn, zu v.

Näheres Bdh. 2. St . lks. 1932
Karlstraße 22, Ecke Adelheidstratz-c,

Laden m. Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spät.
Nah, bei Louis Hosmanm 16 33

Lothringer Str . 30 Waschk, Werkst,
Kell, 120 Qmtr , Wohn, b. B8058

Luxemburgstraße 5 Lagerraum als
Werk statte an ruh . Geschästshe-
triöb sof. od. sp. zu v. N. 3. 1935

Marktstraße 20 1. Stock, zu Bureau-
oder sonstigen Geschästszwecken ge¬
eignet. sofort oder später zu verm.
Näh. Part , bei Herrn . Jahm 6973

Mvritzstraße 4, Laden, 50 Qmtr , p.
sofort oder spä ter zu vm.  2209

Moritzstraße 7 Sout .-Räu me. 1936
Moritzsträße 9 schöne Werkst, cvt. m.

Wohn., per 1.  Okt . zu v. _2088
Moritzstr . 23~kl. Werk st, f. r . G.  1937
MoriWratze -44' Laden, e'vt. mit W,

aus gl. öd, spät , zu verm. 1938
NLoritzstr. 50 g-r . Laden mit zwei
^ Schauf, ^ 57̂ gm, gl, a. W-._2271.
Ncroftraße 36 gr . Wevkstätte p. 1. 10.
Niederwaldstr . 4 Laden mit Zim . u.

Nebenraum per sof. zu vm. 1940
Niederwaldstr . 11 Läden bill. B8882
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr , Laden

mit Zim . 11. Keller. Anz>us. nachm.
6—7 U-br . Sonst Näh. Rheingauer
Hof. Rheinstraße _ 1941

Oeanirnstraße 16 ist bet  Läden nebst
Wohnung u . Zubehör auf 1. Okt.
zu-  ty CTt. Näheres daselbs t.

Oranienstratze 22 schöne Luden mit
oder ohne Wohmpng billig zu vm.

Rheinstraße 29 groß. Geschästslokal,
früher Friöbels Bierquellc , ist auf
sofort mit Wohnväumen zu verm.
Näh. Bahnihofstvahe1, 1, dorm, von
9 -bis 12  Uhr ._ 2301

Rheinstraße 56 Laden mit Zäm. u.
Keller. Anzuschen nachm. 5 bis
7 Uhr. Sonst Näheres nebenan,
RhsiUgaüer Hof.  1510

Rheinstr . 86, Part , als Bureau für
Archft, Rschtsanw. öd. Arzt , gr.
6-Z.-W, ev. gl. 0. Okt. N. das. P.

Ecke Rhein - und Wörthstraße großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 750 Mk. Näheres Wörtb-

^ straße ^ lL.^ Î St _̂ 1942
Riehlstr. 4 sch. Laden zu vm 28 02
Röderstr . 26, Hofeistbau, ca. 54 gm,

für WerMtte m .Lagerr, .Bwve-au
od. z. Einst , v. Möbeln geeig. 3146

Römerberg 24, Laden mit oder ohne
Wohn, billig . Näh. 1 l . 1946

Römerberg 24 kl. Werkst, sof. 0. sp.
_zu vermieten . Näh. 1 lks. 1947
Rüdesheimer Straße 18 2 Sout .-R,

a . ql. od. sp. Näh. das. G. P . 1918
Saal gasse 24/26 helle Werkst.~~1949
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z.-W, per so-s. od. spät , zu
be-rm . Näh. 3 Tr . rechts. P 353

Scharnhorststr . 46 Werkst, »d. Lager
raum sos. oder später . B10132

Schierstcin . St r/11 Werrstät te . 195i
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part .»

r aum f. Bur , od. Lag, sof,  1952
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk-

stätte , evt. als La gerr.  z u v. 1963
Weilstr . 6 W-erkstätte mit Lagerr , ev.

Lagerhalle so'f. R. H.  11 , 1266
Weilstratzchch/gr . helle Werkst. 1656
Wellritzstr . 4 kl. Werkstatt  z u verm.
Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt.

65 qm, zu vermieten . 167
Wielandstraßc 9 eine Werkstatt oder

Lagerraum für ein ruh . Geschäft
sos. od. spät, zu verm. 1958

Wielandstr . 20 sch. h. Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät, zu vermieten . Näh.
das. Stb . 2. St , b. Kiefer . 19 59

Norkstraße 11 sch. Laden mit 2-Z.-W.
per- 1/Okt . N. Schwach. Str . 28,1.

* Goldgasse 17 Lade« zu verm. Nbl

Zietenring 5 Laden , für Metzgerei
eingerichtet, für f-edes G-c--ctäft
pasteno, eventuell mijt Hausver-

_w -altun -g, zu vermieten ._ 1960
Werkstätte für ' Schlosser oder In¬

stallateur lmrt elektr. Einrichtung ),
mit oder ohne Wohnung zu verm.
Räh. B lüche rstraße  42 ._ Bl0133

Souterrain -Laden f, Schuhmacherei
zu vcrm. Näh. Emser Str . 2, 2 I.

Schöner Lagerraum billig zu ver-
. mieten . Näh. Wilh . G-asser & Co,

Frilc -dvichstr-aße 40-,_
2 große Helle Souterram -Räumc

billig zu vermieten . Näh. Willi.
Gass-er u . C-o, Fr -iedr-ichstr. 40. 2304

Laden mit 2 Schaufenst . ans 1. Okt,
evt. früher zu v. Häfn-erg. 17, 1.

Bureau -Raume , Zentivatheiz , Nahe
Bahnhof zu verm. Nah. K-cnier-
Friedrich-Ring 78̂ 3. 1627

Laden, in welch. Friseurgeschaft be¬
trieben wird , and . lhusj-ern-ehm-sn
halber auf 1. Juli zu verm . Näh.
Gneisena -ustr-aß-e 23. _ B1 2414

In umnittellmrcr Rahe d. Langgasse
großer Laden billig zu vermieten.
Gustav Erkel, Langgass-e 17. 2048

Im „Tagblatt -HunsLanggasse 21.
sind große Läden mit großen , hellen
Ober - und Unterg-eschgssen und
Nelbenräumen, modern ausge-
stattet , sofort oder spätzer preis¬
wert zu vermfeten . Näheres im
Tagb-latt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ *

Laden mit ÄadenMnm-er föfört sw
vermieten Ne rostraße 31. 1963

Laden zu vermieten . Nah. Schw-al-
bcrchcr Striche 67. 1, 1964

Waldstraße 51 ist die Schmiede.
Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaifer -Fr .-Ring 86,  P art . § 239

Nachw. gutgeh. Wirtschaft , gute LaM,
per bäkd -an -bücht,, solv. Leute zu
vsr-m. Gefl . Offerten u . D. 491
an den Tägbl .-PeLlag.

UkUrrr rrnd KKrisen.
In Biebrich, vis -a-vis W-' Mvfer-

Haltestelle, klein, Haus , für seden
Geschäftsbetrieb geeign, billig zu
verm . od. zu verk. N. I . Bisch>osf.
Wiesbaden . Kirchg affe 11, 2. 2243
Mohrnmgen- ohne Zimmer-

Angabe.
Albrechtstraße 18, Ecke AdolfZallee,

2. Stock, mit Zubehör zu vermiet.
Besichtig, d, Hausmeister das. Näh.
Luisenplatz 8, Part , links . 1862

Blücherstratze 17 Wohnung m. Stall.
u . Remise zu vermieten - Näheres
Blücherstr. 42, Dorm ann . 810136

RöderaÜee 14 sch, Fronlsp .-Wohn. an
ruh . Familie auf 1. Juli zu verm.
Näh. Feldstraße 6, 1. 1639

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etc. _

Adlerstraße 10, P , eins. mWl. Zi-m.
Ädlerstrahe 39, P , sch, -saüb. ' Schlst.
Adolsstr. o. Stb . I, 2 I,, mobl. Zim-
Älb'rechtstr. 12, ' dm. «uM . Zim.
Albrechtstraße 27, Part ., ein etirtfeodi
_ möbliertes Frontsp .-Zun-. zu verm.
Alb'rech1str 28, B , P .-Z. m., a. H, s.
Albrechts!n 30, 3 l., möbl. Zim . sj.
Albrechtstraße 31, 1, Wn mibl. Eckz.
^mit P -e-ns. 70, se-p. Z. m-. P , 62-NÄ.

Bärenstraße 2 möbl. Ziian. Berger.
Bahnhofstraße  3 . 1, gut mo« . Zim.
Bertramstr . 12. 1/ ..Zn^ Z., m-.̂ Klow.
Bertramstr . 15 . 1 l-, fr . möv!- Z.im.
Bismarckring 16 gu t möbl/ ^P .-Zim.
Bismarstring 28, 1, gr . möbl-'. Z6m>..

1 St ., ev, m, Gas , Kbavi-er u.  Tel.
Bismarckring 33 mW . P>art. -Z!im..
Bleichstraße 34, tz r ., ,m Zep̂ Z.jef,
Blücherplatz 3, 2 r-, m. & mttP ens-
Blücherstraße 7, P ., m- Z., 1—L B-
Blücherstratze 11. Qr ., m. Z7B12480
Blücherstr. 12, '3 r .,^inW/tzZunnrer,
Blücherstr. 14, 2 1 , fr . in B-, Frühst.
Blücherstr. 25, Hochp. r .. feilt mbl.

Z-im-me-r per sofort zu Vvrm>.
Blücherstratze 28 sch. mSLI.  Zimmer.
Blücherstr. 42. 2 I„ sch, möbl. Zim.
Gr . Bürgstraße 4, 3, mA . Zimmer,

evont. mit Kl-avier , zu verm. Räh-.
im Laden, Etickdorn.

Damb achtal  1 , 1,  h . Ks . m. u . 0. P.
D-otzheimer Str . 26, 4 r., m. Z. s.  b.
E leonoren str. 4, 1, möbl.  Z . a. e. H.
Eleonorenstr . 10, P . i., gut m. uns -e-n.

Zim . IbW. u.  g>e-mütl . Maus, z.  vm.
Eltviller Str . 8. 1 sch. sr . m. Z. d
Emser Straße 35 gut « 1 . Zfrrvmer.
Emser Str 69, % 'P -art .°Z-im., mit od.

ohn>e Möbel gleich od. spät er zu v.
Emser^ Sst . 69, Gth -, 2, schon m. Z-
Frankenstraße ^ 15,, 11-l .p mb!. Z. Hill.
Friedrich str. 8, M b. -1 -r., sch, m. Ms.
Friedrichstraße 12, Hth. 1 r -., g. m. Z.
Friedrichstraße 37, 3, möbl. Z - zu v-
Frie d!ichstr. 41 2 sep. Z.. 1 u . 2 B.
Friedrichstr^ 44, 3 l „ möbl. Zimmer.
Friedrichstraße 57. 2' l., s -ch. m. Z- b.
Mbenstr/1 -6,/bart . w.,^ chönnm,Zim.
Goethestr. 1" m/Ffv .-Z . -a. KÄ. N. 1.
Goethestraße 22, 3,  sch. uu Z. m. P.
Vloethestr.  23 . 1, gut  möbl . Zun , 6927
Häfnergasse 3,̂ 3,, möbl.-Kur , zu vm.
Helenenstr . ' 22, Htzb. V.. m. Z., 3 Mk.
Hr llniun dstr. 2,jf ._3, öiref. m. 8 - «rL-
Hellmnndstr . 12, 3, sch/somi Eckzim.,

fofraf., ui 'i-t ob. -oh ne P -eusron z. v.
Hellmundstraße 23, 2 r. , srdl . m- M.
Hellmundsir . 40, 2 r., ei-n-.vM.  Zimi
Hellmundstraße 54, 1, mW. Km - m.

1 u . 2 Betch-u , >a. .Wnwkcka . jkqt .
Herderstra ße 11, 2 I '., nrobl. Ma us.
Herderstraße 16. Part , links , große,

helle, mobl., Wanfarde z-u verm.
Hermann straße 15, 1 l., ,mW., Mäns.
Herman»str.  16 . Jj_  m . Ms._ N. 1 l .
Herrnmühlgaffe 5, P ., möbl. Zim. zu

verm, Näher-es^ V-or-d-erh. 1. - St.
Hochstättenstraße 4, 1 l-, eins. möbl.

Zim .,^ auch^ arch,Arbeit., zu verm.
Ho chstätt en str. Ist, 2 I., gut  m - sep. Z.
Jäiinstraß e 2. 2 ;L,  sch , möbl. Km.
Jahnstraße 4, 1. Zi-m-mor mit Kvei

Betten -auf Tage billig  zu ve rm.
Jahnstraße 15, Part ., möbl. Zimmer

an sol.  Herrn zu chev mioten. _,
Jahüftr . 16, 1, möbl. Zimi mer fr ei.
Jahnstraße 26, 1, möbl. Zim.- oder

W«hn- und S chlafzi mmer  zu vm.
Jahns tr . 36, 8 r ., hü -bsch möbl. Zim,
Jahnstraße 38, P . ' l ., hübsches 'möbl.

Zi-mmor, mo-n-atl . 16 Mk.  B11879
Jabnstr . 40, Mh . 3, sch, möbl.' Zim.
Kirchgaffe 19, 1 ! ., eieg. m. Z. zu v.
Kleiststr. 6. P,r .,ch/rm)Z^ 15 il® 1.
Langgasse 48. 2, eins, m-  Z . W.  4 M.
Lehrstraße 14, P . !.. gr . sep. P-ark.-

Zimm-er, 1—2 Betten b-ill. zu vm.
Luiienstraße 3, 2 t :, möbl . Zimme rs
Luisenstr . 5, 2 b. Stahl , vis-a-vis

Hptpöst., i. Gth . möbl. Z. , w. 4.50.
Luisenstr, 18, ich. mH . Z., 1. St ., sr.
Luisenstraße D , 3, saub. möbl. Ms d.
Maner na ffe S. 3, sep. beff. ZAn. fr,.
Maücrgasse 14, 1 r., schönes Zim .,

2/Letzten,̂ mit Pen si on, bM ig zu b.
Mauergasse 14, 1 r -, sch, m. Z. m. Psi
Mäuritius sträße 9, 3 r„ möbl. Zim.
Metzgergaffe 15. Laden, möbl-, Z-imr
Michelsberg 20. 1, mob-l. Km.  z . v.
Michelsberg 28, Gth. 1 r ., möbl. Zirn.
Moritzsträße 7, 1 I., Weg, möbl. Zi-m'.
Moritzstr. 7, 2, gr . moblQMan s-ard/
wnZTZiZi *-  7 sm +fi O r rtit -f . «rT
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M»ri tzstr. 23,  H . P ., möbl.  Z . su>v.
Moritzstraße, 28,_ l , gut , aioöl^ Zim.
Moritzstraße 39, Htb. 1 Logis

iniit KaWee für 3 Ml . pro Woche.
Moritzstr. 52,  P ., mN. Ma ris, m. Kost.
Moritzstraße 52. 1, sch. mbl . Z. oti.  P,
Moritzstraße 64. h.  2 r ., möbl^ Zian.
Müüerstr . 9, P ., hbsch>. Ms .-Z., «W.
Nerostratze 27, 2, gut möbl. Aim'mcr

Mi-t Voller Pension an DauerMieter
WWg abzugeb en.

Nerostraße 42, P ., schön mMi" Ms. fr.
Nero str ahe 42, 1, schön miöM. Zim.,

1 od. 2 Botzt., ev. 2 möbl. Zimmeri
Neuaaffe 4, H. 2 l ., möbl. Armmrr.
Oranie nstraße 4, P ., mW . Kumivr.
Oranienstraß e 8. H. P ., S chlafstelle.
Oran ie nstr. 38, HÄ. 3, gr . mbl . Kim.
Oranienstraße ^49,̂ Part ., m. sep. Z.
Orani enstr.  5 0, 1 z. ,~ möbl. Fsp.-Km.
Oranienstr . 60, M-tb. 1 x., sch, m. Z.
PhrtippÄ ergstr. 25. 2, g. Ä . Km
Platter Straße 4. 2, Ecke' PMiPps-

Oergsiwaße,  möbl . Zimmer zu vm.
Ranentaler Straße 18, Part ., gut

möbl.  Wohn - u. Schlafzi mmer  fr.
Rheingauer Str . 20. P . l., rn . Zim.
Wßeinstr. 15 große Mt m. Wsd 891b
Rheinstraße 88 2 sieg. möbl. große

Kimmer , mit sep. Ema .. an feinen
Herrn zu Perm._ Näh. baf. Jßart.

KMftraße 5, Htzh. 1, rat. Z .. W. 2.50.
Rie MrTio.  1 L, m&L %,  W.  4M.
Riehlstraße 22, a.  Ring , m. Fsp.-Z.
Rö derstraße 3, 3, sch, möbl. Kirmner.
Röderstr.  2 4 vrns. möl. Stü bch. bell.
Römerberg 10, Bdh. 2, mW , Kim.

miit ßepa-r.. Eingang zu verm ._
Römerber g 21, 1 l„ mM . Mans . b.
Römerbrrg 28, 3, gut mövl. Zinwner.
Römerberg^3 3, 1 I., mö bl. Zim . fr.
Römerberg 36,  H . 1, e. Avb. SchkstTb)
Daalgaffe 8, Bdh., mvb-l. 'Mansartze.
Scbarnhorststraße 19. 1 r ., srdl. mibl.

Z-rm- an Da-rne oder Hervn zu v.
Scheffelstr . 4. GÄ>. P ., sch, m,  r . K
Schiersteiner Str . 18, dir . am Ring,
- 2 schön möbl. Km . zu bm. N. P.
Schwalbacher Str . 42, Gib . 2 I., sch.

nÜM. Ziim. m. 1 Ä , 2 B., z>. 1. 7.
Schwalbacher Str . 69, 3 r., sch. mZZ)

Schwalbacher Str . 85, P ., gut mM.
Km ., morratl . 15 Mk., zuJm,

Sedan str. 3 ,̂2 jx , gut mW . & Mf.
Sedanstraße 10, H. 1, möbl. Km.
Stifts tr . 12, sch. mblKK sof.
Stiftstraße 29, 2 r .. g. m. ruh . Zim.
Walramstr . 12 saub . nM . Msz. K ll.
Walramstr . 32. P ., gr . m. Z.. 1—SB.
Webergaffe 38. 1"sKoWri ) . Z-, 2 B.
Wellritzst raße 22. 1 r , gut m. sep. Z.
Westendstraße 3. 1 L  sch. miR. W n.
Wcstendstrs 18̂ 3 r., mkbl. Zim.  zn v.
Wielandstr . 21, P ., Sal on u. Schlz.
Westendstr. 26, 3 r,., gut möbl. srdl.

Zim . in freier gesunder Lage, per
1. Iuli , ev. früher , preiswe rt ẑ v.

Wörth straße 22, P.  r ., gut ÄJ.
Wörthstraße 25, 1, schön mW . Zim.

ans Woch.^ Mon. od. dauornid.
Norkstratze  9 mM . Anm nvr , Hochp,.
Aörkstraße 15, 3 r ., m. frennidl. Zim.
Uorkstraßc 22 mövl. Zim ., P art ._
llngen . möbl. Zimmer an Dauer-

mieter zu v. R. T agbl.-Berl ._ Qs
Sonnenberg Platter Str . 42, Dilttrich,

umsonst MD>I. Stube . Gegenleist.
tcigil. 2 Fäßchen Wasser holE.

teere Zimmer rmd Mansarden etc.
Adelhcibftr._ 85_ sch. Maus . Näß. 8.
Adölssallec 3. Bdh., 2 Mans .-Zim.,

gerade Fenster , an einz. D. o. ruh.
^ Mieter ans sof.  Näh . Garten h. 1.
Älbrechtstr. 34 gr . EckmsdTch. 1. Nüln
Bärenstratze 2 beer . Zim.., BergLr.
Bleichstraße 26 2 leere Wans , zu v.
Bleichstr. 3.9, Hih.. e. Zim, L1W84
Castellstraße ; g, Zim. Nah.  1 St.
Dotzh. Str . 20 ar . Fspz. m. 1—2 Wsd.
_jafort zu v. Näh . bei Ott . Mtb . 3.
Emser Str . 20,  2 . gr . Zim. z. v.
Frankeustr atze 5 heizbare Mansarde.
Frankenstraße 5 vers chließh. Ra :: :n.
Fricdrichstr . 18, 2 r ., 1—S le ere Z.
Friedrich str 27 groste gerad e MsÜ. s.
Friedrichstraße 29, BETHd . 2 srdl.

Ma>ns. gl . ad. 1. Juli zu verm.
Näh , daselbst bei Hühner

Friedrichstraße 29, 2, 2 große 'iw
Mansarden für 20 Mk. p. Man

Friedrichstraße 39, 3, 2 große Zim.
von größerer Wohnung abzugeben.

Helencnstr aße 5 hsizb. Wans , zu vm.
Hellmundstr. 27 htibAe Maus , sof.
Hellmundstraße 34, 1. sch. l. Z.̂ im
^2 .̂ St ., u^ grohe,freuiidl . ManKfr.

Hellmundstr. 40, 1 l ., I . Z.. m. 12  M,
Hellmundstra ße 51  l . Fro ntspitzz. sr.
Jabnstr . 6, 1, ein leer. Zim . zu vm.

Näh. Zi nge>K Hallgarter Str .^3, 1.
Fahnstraße 14, Part ., gr . I. hzb. Ms.
Kllis.-Fr .-Ring 2. Wh ., Msd. zu v.
Kranzplatz 12 ineinanderyeh . schöne

Frontspitzz. zu, verm. Näh. 2. Et.
Mauergasse 10 Helle Mansarde sof.
Mauerg . 12 2^ % gr . Ms. als Wrchn.

zu 16—18 Mk. o. r . L.  Näh . 1,r.
Moritzstraße 14 Maus , z Mobilesnst.

Freitag , 23 . Juni 1S11. Nr . 287.

Mori tzstraße 18 Ltoilige Mans . zu v
Nerost räße 26 ein gr oß. Mans .-Zim.
Orani enstraße 22 gr . beizb. Mansd.
Dranienfträße 35 1 od. 2 Manisdzmn

an eine anständige Frau zu verm.
Ora ni enstr. 50, 1 t u I7~5a5. FsP.-3-
Rbeinstr . 73. im Seitenb ., 2 Zim. an

ei nz. Person zu vm. Näh. 1 Tr.
Riehlstraße 3 sch. gr . Mans . an Änz.

Person  z u verm. Näh. Part . ^
Scharnhorststr . 25 gr . F w. an 1-2 P .
Sclnerstei" ~ ir . 11, Mth, 1,  leer . Z.
Schwalbacher Str . 73 lesre MsiKos.
Tau nusftr . 19, Fsp.. Z. u . Kab., 14  M.
Stiftstraßc 22 2 Mansarde n zu bm.
Walranistratze 33 leeres Km . P. sof.
Weilstraße 10. S . 1, schönes Zimmer

sofort yd. spat. Näh. Bdh. Part.
Westendstr. 19,"1, gr.  l -.evc.I Zimmer.
Norkstratze 22 leoves Km . p. 1. Juli.
Großes hell. Zim., Part ., m. Neben^

raum u. Abschluß, sof. oder spat.
Näh. Luisenplatz 8, Parterre.

Uemisen, Ktallunge« rtc.
Dotzhei mer S tr . 17 Stalls m>. Wohn.
Dotzheimer Straße 61 prima Wein¬

keller m. Aufz., 260 Qm . gr ., ganz
überbaut , sofort oder sp. 810136

Dotzheim. Str . 105 Flaschenbiert . m.
od. ohne Wo hn, sofort . 81 0137

Eltvillcr Straße 3 Stall f. 2 Pferde,
_mit ^od. ohnê Wohm,̂ zu vm. 1886
Erbacher Straße 6 Weinkeller zu vm.
Friedrichstraße 50 trock. Keller als

Lagerraum zu vermieten . , 1967

Hnllgarter Straße 8, P ., Stallung u.
Rem, si 6 Pferde p. sofort . 2020

Herderstr . 35 qr . Hoslell. sof. bill. bei
Fr . Beck, Hth. _ 3131

Jahnstr . 6 Keller u . LagerraumKzu
verm. N. Zingel , Lallg . St r . 3, 1.

Kleiststr. 10 Weinkeller m. Nebenr
per 1. 7. zu vm. Näh. V. P.  I486

Klopstockstr. 5 Äutogavage m. elektr.
L. u . Kanalanschl . per so fort 21 84

Lothr. Str . 27 Pf,erdest ., Rem .. &b.
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 pj : .

Keller per sofort oder auch spa« r
zu bm. Krastaufzua , elektr. Licht
u . Gais Porh. N. das. W h. 1. 28 08

Oran ienstr. 23 Fla schenbie rkell. J1960
Römerberg 8 Stall ., gr .,̂ KZMerkst.
Roonstraße 5 Stallung stsr 4 Pferde

mit Remise nsw. u. Wohn, auf
1. 7. 11 zu verm,. Näh . 1 l . 1fel9

Roonstraß e 11  Stallung zu verm.
Aörkstraße 7 Merkeller , WaMüche,

Stall , s. 1, 2 u, 3 Pf ., u . Werkst.,
mit cch. ohne Wohn., gl . od. später.

Zimmermannstr . 3 Stallst . 6 Pferde.
Fntterr ., Wagenr ., auch geteilt , aus
1. Oktober zu vermieten . 811481

Stallung f. 2 Pferds mit Wvhnüng,
Futtervaum u. Wagenvemise per
1. Okt. Näh. Adlerstr. W,  P . 2W4

SchöneHMeinkeLer für 40—L0 Stilck
leventuell mit Wohnung) zu verm.
Näh. Blücherstraße 42. 810138

Scheune, neben Sportplatz Frankl
'urter Stratze , zu vermieten.

äheres bei Göttel. 2050

Answärtige Wohnrnrg en.
Waldstraße 6, 2 u . Fsp., 2-Z.-W. s.

zu v. N. bei Ar ch. Möhn. 2217

; . sof « ■N.
Fsp.. n - herg. 3 -Z.-
-ternhevger . 2218

Aelt. s. r . Dame s. in f. H. W.
v. 1 Z., K.. K., Aibschl., 260—1300 M.
Off . u. M. 489 an den Tiagbl.-Berl.

Wohnung gesucht
2 Zimmer u. Zubeh. von cinz . Dame.
Off . mit Pveiisangabe u . L. 128 an
Dagbl.-Zrosigstelle, WAmarckving, 29.

Eine schöne 3-Zim.-Wohnung
von kinderl. Ehepaar im Kurv'iertö,
auf 1. Oktober gesucht. Offerten u.
E. 467 an den Taabl .-Berlog.

Kinderloses Ehepaar
sucht 3-Zim .-Wohn. z. 1. 10.. Bdh..
im Preise bis 500 Mk.. ev. m. Haus.
verNxalt . Off . N. 480 Tagbl .-Berh

3-Zim.-Wohn., Part . od. 1. St .,
m. Bälk.. in kl. H.. k. Hth., Umgb. d.
St ., 1. Okt. v. 2 ruh . L. zu miet . ges.
Pr . b. 400 M . Off . V. 124 DagBl.-M.

Einzelne Dame sucht Wohnung.
3 Zimmer , Küche, Zubehör , in der
Gmser- od. Taunus str., per 1. Oktov.
Offerten mit Preisaimahe unter
S . 490 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht für Oktober ^
3- ov. 4-Km .-Wohn., 1 St, , « uds..
nächste Umgeb. Kais.°Frisdrich -R^ng.
Off . mit Preisangabe unter N. 487
an den Dagibl.-Berlag .

4-Zlmmer -Wohnung gesucht.
Osserion mit Angabe des Zndeh.,
Größe u . Lage der Zimmeil' Preis
ufw. unter Postlagsrkarte Nr . 1«
MieÄbaden 2, erbeten.

Möbl. Zimmer ^ ^
mit Disvgenkaffse v. 1. bis 22. Juli
spicht über M Mk.) gesucht. NW. od.
W. Offerten mit Pveis u . U. 489
an den Dagbl.-Derla g._ ,
Offizier a. D. sucht zum 1. Juli

gut möbl. Wohn- u . SchlaWmi . be¬
vorzugt Part . u. eigener! Eingang.
Off . mit PveiKaingabs unit. A. K. 100
poMage>rnv Bismarckring . 812704

Möbl . Mnnsardenzim ., hell,
geräumig u. einifach, ca. 10 M?.,
8 Min . von d. Hauptpost, sucht sumg-
Mann . Off . W- 124 TagDl.-Berla8-

'Fremden-Penstonŝ
Sauber möbl. Frontsp .-Zrmmer

in Billa , Woche Mk. 12. mkl. Frühst,
ev. m. chens. Näh. Tagbl .-Berl . Utz
Landaufenthalt wünscht Schneiderin,
wo sie sich in der Nähevoi nützlich
machen kann. Adr . Fvau Schmitt,
Walvamstr . 10, Wiesbaden . B 1267&

_ _ 1 Zimmer . _
ttehlstraß « 11 1» u. 2-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. 1592

1 DachSogis,
<<Zimmer mit Küche u. Zubehör an

alleinst. Person per sof. E. Eichels-
heim, Frie drichstraße 10. 2128

_ 2 Zimmer.

Dotzheimer Str . 120 (Halte¬
stelled. Elektrischen), Vorderhaus,
2 schöne2-Zim.-Wohnungen mit
Küchenu. Zubehör per sofort od.
später zu vermieten. Näheres
1. Stock links . 1973

kolaSstrTLlTFröntspIT ^ ZMlMrm
Küche, 100 Mk.. per sof. z. vm. 1566

_8 Zimmer._
Keüerstratz « ^ 'schöne" 1-Km .-2Üohn'.

2. Etage, per 1. Oktober zu vermieten.
Nä heres 1. Etage.

NeubaN LoreZey-Ring
komf. 3- u. 4-Zimmer-Wohn. auf Juli
bezw. Oktob er zu vermieten.  2214

Niederwald str. 10,1,3 -Zimmerwohn.
mit Na chlatz sofort« _ 1794

Mkölasstr . 21 , Stb ., 8 Zimmer n.
Küche. 450 Mk., per sof. z. vm. 1565

Kaiser-Friedrich-Rtng 47,
2. Etage, ist per Oktober eine elegante

4-Zimmer-Wohnung mit allem Kom¬
fort u. reicht. Zubehör in rubigem
feinem Hause zu vermieten. Preis

JO50 Mk. Näh, das. Part , rechts.
MorUrHe 50. 2. %s

per 1. Okt. 4 sehr große Zimmer mit Zu¬
behör, Balkon zu verm. Näheres
1. St . rechts . 1515

RiehLftraße11
schöne3-Zi ui.-Wohn. im Bdh. sof.  2307
Schwalbacher Str . 29, Bdh., schöne

3-Zimmer -Wohnung nebst Zubeh.
per sofort oder später zu v. Näh.
daselbst in der  Ko nditore i. 2212

Mp | Ifi .,
Parterre -Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,

neu hergerichtct für Wohnung oder
Berufszwecke, sofort zu vermieten.
Preis 800 Mk._ ._ 2223

Ksrkstraße 9, Hochp.-W., 2 gr , .1 kl.
jtm .. vollständig
Sonnenseite, 480

neu hergertchtet,
Mk., per sof ort.

Hüvsche 8-Zimmsr -W«h» « ng
im yause Rheinstraße 101, 1. Stock, per

sofort oder später zu vermieten. Näh.
daselbst oder bei Rechtsanwalt
»r . Mat te » ill Mainz . y 34

Drei -Zimmer -Wohn . , der Neuzeit
entspr . , p. sof . o. spät , zu vm.
Näh « Scharnhorst str 8 ,1 r. 1975

Schä« « 3-ZiMmer-Wohn ., Part . ,
<800 Mk. ) per sofort oder 1. Juli
zu verm. Etiftstraße 30.

4 Zimmer.
Bülowstrasze 3,

3 herrschaftliche 4-Z.-Wohmrngen.
mit Balkon u . Zubehör , sofort od.
später zu verm. NÜHK. ,Et .„W85

Billa Mciiicr Str. 18
4- od. 6-Zimmer-Wohuung mit Front¬
spitzzimmern, Parterre oder 1. Etage,
mit Gartcndcnubuug. per 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst. Part . 1571

ln
lg

1. Etage 4 Zim .« Küche re.»
für Aerzte o . Geschäftszwecke,

I. Juli od. spät , zu verm.
" 11. Apoth. l

5 Zimmer.

Blumenstr . 10 (Kurv.), tzockp.. 5 bis
6 gr. 3 -, Bad, Veranda, reicht, Zubeh.,
elektr. Licht. Anzns. 12—2 Uhr._

BIlÄ -lMUlMSI,
hocheleg 5-Zim .-Wohnung , 1. Et .,
mit reich!. Zubeh. zum 1. Oktober.
N, 2. Ct. v. 10—1 ». 3—5.  1629

-Kogstr 1 ü d. Parkstr., 6 gr. Zim.,
IJlßlll . 1, Fremdenz. n. reich!. Zubh.,

sofort od. spät, zu vm. Näh, das. 19 76

Moritzstr. 32, Part .,
5-Z.-W. mit reich!. Zubeh,, auch
für Bureauzwecke geeign., ganz od.
get- N. Kleist str. 15, 1.  2336

Nirolasstratze 20 , 2, u. 4. Et ., Wohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zubeßör, sofort
od, später zu vermieten. Näheres bei
t ar ! Bahnhosstr. 16. 6975

WeberM 3. « .
zweiter Stock. 5 Zimmer . Bad.

Küche, elektr. L., Gas . sofort zu
vermieten . 2221

WielK̂ Sstraße7
(Eckbaus ohne Hinterhaus ),

hochhcrrschaftl. 5-Zim.-Wohnungen,
mit Zcntralbeiz ., im i . od. 2. St .,
per sofort oder später zu vermiet
Näh. Harling , das. 1 St . Tel . 273

Bttiä Wetterau»
Ende Somiebevger Str .. vor Haltest.

Tennelbach, 1. Stock 5 Z. u . Zub.
1300 Mk., 6 Z. u . Znb . 1450 Mk,,
p. 1. Okt. Näh. nur vorm, das.

8 Zimmere.

Fricdrichstr. 3$,
1. oder 3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, per sofort zu verm.
Näh. bei -BFi-i«;«»!-. Slarlnir « .
Weinhandlung, Neugasse3. 1978

Hu vermiete».
Friedrichstraßc 48. 3. prachtv. 6-Zim.

Wohn., mod. auSgest., Bad , el Lickt
rc„ reichl. Nebenr Nah b. Haus¬
meister Haas . Hth. 2 od. Architekt

,Fr . Wolfs-Lana . Luisenstr .23. ,1979
jlaiser -Friedrich -Ring 74 ist die hoch-

herrschaftliche Bel - Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reichl. Zubehör. wegiUgs»
halber sofort zu vermieten. Näheres
daselbst8. Eta ge. 1980

Klopstockstr. 8,8 ,herrsch. 6-Z.-
W. m. reicht. Zubeh., Heiz. rc. sof.
Näh. das. u. Kleiststr. 10. 1981

Schtichterstrcrße3
herrschaftliche 6-Z.-Wohn

ubehör, der Nei
mit reichl.

cuzeit entsprechend.
art -, 1- u. 3. Etage , ẑu vm. Näh.daselbst !, . Kirchgasse 2838

6-Himmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör , auch f. Engros-

Oleschäst oder Bureau -Räume ge¬
eignet, sofort zu vermieten Moritz-

_ ftrc &e 28, 1. _ _ AM
Landhaus, Z.̂ eschoß,

6 Zim .. Bad, Terrasse u. reichl. Zuib.,
p, Oktober. Kein Kind im Hans.
Näh, ztv, 10 u. 12 u. 3- 35 Uhr
Schützenhosstr. 13/15, Sout . 2213
In herrschaftl. Billa

mit Garten , Kurlage , 1. Et „ 6 Zim.,
mod. Komfort , für Mk. 3000 zu
vermieten Theo dorenstr . 3. 20v5

HochherrschastlZ2. Et . v. Ü̂ Zimm., Bach
Kucke, elektr. Licht rc., in best. Lage d.
Kurv, wegzuashalber sofort zu verm.
Näh. im Tagbl.-Verlag._ Q»

7 Zimmer.

Aöolssallec 11,2. Stock od»
- , Part . , 7 bis

8 Zimmer nebst r ickl. Zubeh. für sof.
_od . svciter M verm. Näh. Part . 19 3̂
II Alexandrastr. 8,1,
11 herrschaftliche 7-Zimmer-Wohnung
11 (große Räume), reichliches Zubehör
11ü zu ver mieten. Näheres in No, 2.

Umbüii  Kirchgasse 18,
Ecke Luisenstraße.

1. und 2. Etage , se 7 oder 8 Zrm.
mit Zentralhciz, . Elektr ., Bad,
hocheleg, hcrgericht., p. 1. Oktober

_znchm . Näh. 3. Et . b. Klin g. 202o
3. Mock (7  Zimmer)

SCO Mk. Jahresmiete , per sofort zu
vm. Laus Poulet , Kirchg. 56. 1984

von 7 Zimmern mit reichl.
Zubehör Rheinstraße 7 zu
vermieten . 1985

HWmschastl Woftmg
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Banburcan . 1986

H Dimmen «nd mehr.

' .ArKnzpiatz 1,
2. Stock , schöne 6-Zimmer-Wohnung

besonders für Arzt geeignet , per
sofort oder später zu vermieten.
Wh . daselbst. 1982

FMrWr. 45, 3. Kt..
hockherrickaftl. 8-Zim.-Wohnung,
Sonnenseite, mit allem Konifort
der Neuzeit, Terrasse, Balkans u.
reichl. Zub., Lift, Zentralheizung,
elekt. Licht x ., per 1. Oktober zu
verm. Näh. im Laden. 1351

Landhaus,
Gutenbergstr . 4. 1. Etage , 10 Zim.,

auch geteilt 4 und 5 Zimmer , per
X. Oktober 19n zu verm. Näher,
daselbst beim Hausmeister . 2308

RheinftrKtze 39,
1. Et ., 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, elektr. Licht und allem
Komfort, zu vermieten. Nätercs
ss im* & Cie., Bahnhof-
stratze 8. _

Rheinstraße9(1
(auch für Aerzte o. RechtsanwLlte ) ,

1. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 groben Zimmern mit sehr großer
Veranda U. reichlichem Zubehör sosort
zu vermieten. Näh. Rheiustr . 00,
3. Etage . 2309
Schützenftraße 3,

1. Etage herrschaftl. Wotzu.. 8 Z.,
Diele und reichl. Zubehör , per
sofort od. später zu vermietcu.
Näheres daselbst. 1987

Billa Mktoriaftr. 49
hochherrschaftl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, Nian-
sarden, Balkons , elektrisches Licht,
Zentralheizung und großem Garten
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Bestcktigung Wochentags *012—‘',2.
Näheres beim Hausmeister »» >rti>
daselbst. 2301

Merpfe 3, M.
1. Stock, 9 Zimmer , Bad. Küche,

reichl. Zubeh., Gas , elektr. L., neu
Hergericht., sofort zu ve rm. 2222

Für Arzt passend.
Mslhafll. 10-MM.-M0W.

mit 4 Mans. u. 6 Kell. p. 1. Okt. zu
verm. Kaiser-Friedr .-Ring 32. Eckhaus,
1. Et. Näh. daselbst Part . lks. 1116

Läden und Geschäftsräume.

BistzinkriW 2.
Ecke Dotzheimer Straße (Neu¬
bau), moderne Läven in ver¬
schiedenen Größen, geeignet für
Möbel u. Dekor. Färderei,
HauShaltart ., « ondttorei,
Installation , Blumen
auf sofort preiswert zu verrmi-t.
Näb. Baubureau « iiunei -,
Dotzheimer Straße 43. B7773

Dotz!;eimer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil - Zeuirale zu
vermieten . Näh . Vorder¬
haus , I . Stock links . B10141

Das

Laden - Lokal
Ecke Fricdrichstr . u. Neugafse,
seither Teppich-Geschäft der Firma
naiver , & BMeper , ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Eventl. außerdem 1. Stock (ca.
350 gm) u. große helle Souterrain¬
räume. Der Laden kann auch be¬
liebig abgeteilt werden. Näh bei
Frietlr . Marburg , Neu¬
gasse3. 2142

Kirchgasse 43
(Storchnest)

Mei nit Siiiil
auf sofort zu verm.

Näh. 1. Etage. 1992

Langgasse 48, 1
um. «WZ ' AW

gl
L>

Mchgasie 5.
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reichl. Zubehör auf sofort oder
spät , preisw . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid,

_Goben straße 7._ __ 1516
Umöflit ftripffe 18,

Ecke Luisenstraße,
3 Läden (hochmod.) mit Zentralh .,

Elektr . u , Lagerr . per 1. Oktober
zu vm. N. 3. Et. o.  Kling . 2026

in allererster Lage, Ecke Wcber-
;affe, 4 große Schaufenster in der

Langgaffe. 1 Packraum. Parterre,
zurzeit Reisebureau , wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . Glasschilder -AuWan.
kann übernommen werden. Nän.
L. Rettenma yer, Nikolasstr. 5. 2319

Marktstraße 22
ist ein Laden mit oder ohne
bedeut. Lagerräume, Werkstatt¬
räume x.  zu vermieten. Näh. b.
H . !W« ie«r , Nikola sstr. 41. 6974

Michelsberg8
Lad«« per sofort zu vermieten . _

Laden Moritzstr . 4,
50 qm, sof. oder später zu verm. 2208
Moritzstraße 68 großer Heller Lager¬

raum . event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kral»
u. Lastaufzug vorhanden. Näheres
Parterre . Te lephon 472._ 2311

»enplfe 19
teilt, auf sofort od. später zu vermiet.

_ Näh. Weinrestaurant Jaco bi . 2 l4o
Kl. Schwalbacher Str . 10. Saal

auch Nlalcratelier 140 qm groß, sotorl
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. KaiserF riedrich-Rin g 31. 0128)«

TaunnSstr . 25 vorüber-
JJfllFCil gehend oder dauernd so"

fort oder später zu verm. Näh. das.
Dr ogerie Moeb m . _202»

Lion & Co., Bahnhosstr. 8.
iroie uud klEiite WerMtt

mit Torfahrt zu vermieten Bleick^
stratze1«. Nah. bet tzanson. 1SSS
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Schöner Laden mit 4-Zimmer-Wohn.,
Pr . Mk. 800, sof. zu vm. Feldstr. 19.Ir.

LerWrkMWMlM
1 Souterrain -Raum » 50 qm.,

als Werkstätte oder Lagerraum,
2 große Sonterain - Räume,

je 120 qm. groß, ganz oder
geteilt, auch als Weinkeller
sehr geeignet,

1 Souterrain -Raum , 180 qm.
mit großen Nebenräumen, als
Werkstätte oder Lagerraum sehr
geeignet. 2127

Näh. Friedrichstraße 10.

mit Wohn. u. Zub. Hellmund-
_ str. 42 sof. zu v. Näh. 1.  2000
ÜCrflrrhfn mitWohnungm reich!.
VUUUUlll Zubehör zu vermieten.
_ Hcrdcrstraße 17, Näb. P art . 2264

Wer loten LK'LTM:
mieten Herderstr. 27, Part . 2312

Im

„

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenränmen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Schöner Laden
f. j. Geschäft pass., z. 1. Juli zu vm.
> Moritzstraße 24, gegenüb. Gerichts-

siraße. N. Moritzstr. 21, Drog . 2001
Laden

für Papier - u. Buchhanbl.. auch
Filiale w., gegenüb. Reformgpm,.

^bill.^Leicher, Oranienst r . 6. 2369

Schöner̂ Läden 11
Oranienstr. 14p. sof. od. späterz. v.^

Laden
mit kompl. Einrichtung für Kolonialw.

und Delikatessen Umstände halber
sofort zu vermieten Rheinstraße 01.

. Näh. Hinterhaus Part . 2165
4 - Zimmer-Wohnung

Parterre , Nhcinflraße nächst Kirch-
gasse als
Bureauränme re.

per 1. Okt. Uon & Co., Bahnhofstr. 8.
mit Ladenzimmer im Hause

Klülitu Rheinstratze 101 p. sofort
oder später. Näheres daselbst Putz¬
laden oder bei Rechts - Anwalt
Wr . Malt «*« in Mainz. _ F 34

^ItriTrr fiir  Maler , Bildhauer -c..
viililll auf sofort zu verm. Nab.
^ Rüdcsheimer Str . 18, Gth. Part . 2003.

Sichere Existenz.
Der von der Molkerei

innegehabte Laden, Walramstr. 31, ist
sofort zu v. Näheres daselbst Hinter¬
haus bei Schmidt . B 12396

Geräumige Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten, Näh. Aorkstraße 29. 2 links,
und Mauritiusstraß - 7, Part . F353

JTnhPll mit Zimmer und
AUV5U Küche zu vermieten.

Näh. Wörthstra ße 23.  2005
Zn jedem Betrieb

FabrikränmeWaldstr . 49zuvm. Elektr.
Kraft. Näh. Fkiedrichstr. 46, 3. 2262

Eine seit mehreren Jahren mit gutem
Erfolge betriebene 1600
Bäckerei od.Lâ enlokal
nebst Wohn, zum 1. Juli zu vermieten
Rheingaucr Str . 6, v. «I . B «>ck.

©ätferti , '
vollständig der Neuzeit entspr.eingerichtet,

per 1. Juli zu vcrm. Schwaldacher
Straße 27,^'Erbenheim.

Laben, mit ober ohne Wohnung , in
best. Lage, per sofort zu vermieten.
Näh. Frankfurter Straße 7.

Villen und Hauser.

Herrliche Waldlage
in « Dambachtal,

Freseniusstr . 33, Villa mit 10 Zim .,
veichl. Zubeh., Aentr .-Heiz., elektr.
Licht per 1. Oktober zu verm. oder
preiswert zu verkaufen. Näheres
Kaiser -Fviedrich-RvW 3, 3 Tr.

Rerotal,
mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad ec. per sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. B8001

Bilse & Böhlmann»
Telep hon 27 08. Hellmundftraße13

Freigelegcneö
tnoöcnu BeiskmlieilhllN.

2><5 Zimmer, Diele, Bad , Gart ., nahe
der elektr. Straßenbahn Bierstadt so¬
fort oder per 1. Oktober zu vermieten
od. zu verkaufen. 'Willi . Kitzel,
Bierstadt . Telephon 160. _

Kl. Landhaus
in Schlangenbad,

am Walde, z.Alleinbewohnen, preiswert
zu vermieten oder zu verkaufen. Näh.
b.Küster Kovli , Schlange nbad. 2006

Für 250 Mark pro Jahr
in Landort , bei Wiesbaden , Haus,

Garte, », Stallungen zu vermieten.
Eignet sich auch für Geschäft. Näh.

_zu erfrag . Dorkstraße 12, Gros.
Herrschaftl. Wohnhaus

10 gr, Zimmer, Küche, Badezim., dopp,
Erker , Man?., elektr . Licht, überh.
all . Komfort, in Iierrl . » ax«

an der Mosel
mit landsch. ■wunderb. Umgeb. zum
Preise v. nur 1200 Mk. jährl . zu ver
mieten. Yorzügl. pass. f. Famil ., die
ihr. Wohnsitz a. d. Mosel nehm. wol!.
od. f. Grosstadtfam. z. Sommerwohn,
Gelegenh. z. Jagd , Fischerei,Wasser-
Bport, Schiess-, Tennisplatz etc. Niihunt. E. R. 604 d. Kd . Mrause,
Annonc.-Exp., Cohlenz. F20C

Möblierte Mahnungen.

Eleg»möbl. Wohnnna
Möblierte Zimmer , Mansarden

etr.

Albrechtstr . 6 , Hinterh. 1 r., e
möbl. Zimmer zu vermieten.

Albrechtstr. 38, P ., möblierte

Herderstratze 13, Ir », am Luxemburg
platz, 1—2 schön möbl. Kimmer mi
oder ohne Pension.

Zietenring 1,1 St . r»,
schön möbl. Zim ., mit Balkon, evt.
auch Wohn- u. Schlaszim ., zu vm

wNiffe 13 i,r ” “v&n'"S '
Putzgefcbäft daselbst.

Lnxemvurgstr » 7, 1 schön möbl.
Zimmer mit Schreibt'.ch zu verm.

Biktoriafiraße 10, 1,
cleg. möbl. Wohn- u. Schlafz. zu vm. 8

HodiBr.14,21„*.'tÄ "”1:
Mehr , gut möbl . Zimmer

zu vermieten Älbrechtstrarc 16, 8.
Schön möbl . Zimmer in ruhigem

besserem Hause abzngeben
SSuriie , Dotzheimer Str . 2o.

Mein movl . Zim ., vorübergehend oder
dauernd z. vcrm. Göbenstr. 9, Hpt. r.

Eins » möbl . Zim . v. zu verm. Way.
Klareutaler Straße 6, Höchst, r.
Hür DaürrmieLer. \

Eleg. u. einfach möbl. Zimmer , zu
jedem annehmbaren Preis lorort
zu vermieten . Vorzügl. Verpfleg.
Marktstraße 9, 2, neben d. Schloß.
«W »t ßttl. Am« ! :

mit Schreibtisch bis , 1- Jarli zu
vermi sten Moritzstrape o. 1. -St.
rechts, nächst der Rhemstr . 8888

M tnübl. M . «lit iienC!
an H. zuv. Lüriftians , Rheinstr. 62,1.

Gut möbl. freundl. Zimmer
in freier , gesunder ^ Lage, per
1. Juli cr., event. früher zu verm.
Wcstendstrnsie 26, 3 rechts.

Direkt am Kochbrnnnen
(Kurliqge) Ummer mit vorz. Peins. v.

Tag 4.50 DK. N. Daghl.-Ver1.̂ B.o
Elcg . Salon m. Schlaszim . an alt.

Herrn od. feine Dame als Alleinmiet.
Off. n. 0 . 487 an den Tagbl.-Berlag.

Jn schimcr, etwas hoch sehr ruhrg
gelegenen Billa , bei 2 Damen , sindi bis 2 Zimmer
mit oder ohne Verpflegung , sehr
preiswert zu vermieten . Näheres
im TagbL-Vcrlag . R<J

Leere Zimmer und Mansarden etr.

2 piie leere WrderD.
m. gr. Balkon (ohne Küche). 2. Etage,

separ. Emg ., in der Querstr ., sehr
billig zu vm. Näh. Taunusstr . 49.

Remisen , Ktalinngrn etr.
Dotzheimer Str . 53, dicht am Ring,

gr. »Antomobileanm m. Waffer u.
elektr. Licht u. gr. Lagerränme
sofort. Näh. 1 St . b. Fcilbach. 1549

Dotzheimer Straße 123,
vis a bis dem Güterbahnhof,
Bierketter, Stallungen , Futter-
rüume , Hof und Wohnung per
sof . o. später zu verm . B10142

Mrtogarage
zu vermieten Moritzstr . 50 . 2176
Er. WciiiMcr ffTZA

Gr . Hssketter,
monatlich Mk. 10, zu vermieten. 2663

Btoritzstraße 66.
Stall rntgen

für 22 Pferde, mit all. Zub., Remise, sehr
große gedeckte Reitbahn , offene
Reitbahn usw. (früher Ostcrmanno
vorteilhaft sofort zu vermieten,
event. zu verkaufen. Näheres bei den
hiesigen Sensalen und Nichlstraße 15.
Telephon 3994. 1579

AnwWragcL .2L u2
verm. Rüdcsheimer Str . 23, P . l. 2101

Antogarage 2112
zu verm. Wielandstr. 5, 3. b. Schramm.

Auswärtige Mahnungen.

Mahnung,

Oetiager , Erbach i . Rheing.

Ehepaar , mit erwachs. Tochter,

Aeltem liihtzes Ehkjmr
N SL ' .?»<»WB
monatl . Mitte Juli bis Anfang
September . Nähe Kurvrertel bevor-
zugt. Angebote unter K. 489 an
den Tagl,l .-Berlag ._ ^

Zwei Damen

Pensions-Gesuch.
Für Dame aus sehr guter Fam^

welche Wintermouate in Wiesbaden
verleben möchte, wird Aufnahme ttt
Offizier - oder höh. Beamtensamilie
gesucht. Bedingungen sind: Famil .-
Anschluß, Begl. zu Theater - und
Konzertbesuch u- etwas Teilnahme
an gesell. Verkehr. Gesl. ausführliche
Off . mit Angabe des Pensionspreis,
unter A. 587 an den Tagbl .-Berlag.

Jeder Mieter
vorlange dieW ölmwnggllgtendesHans- n.üranflößsitzer-Verems

JS. V.
Gesohüftoetelle: Lulsenstraose 19.

Telephon 489. 373
_ t’ina* *vcnn

gesucht. Offerten u. Z. 490
Tagbl .-V,an deiî Tagbl .-Verlag.

Eins . Freiw . , Äezt,

StaÜnna
B12868

FsLmd >? il -Peiist ') N5.

t
Einkiidienha us,

—— •Haus Danibachtal , —
Dambadital 23  u . Neuberg 4.

5 Min . vom Kochbrunnen ,
5  Min . vom Waide.

und preiswerteste
Platse. — T

English spoken.

licrotdl 37, KkA 4214.

Villa Monbijou,
Paulinenstrasse 4 a.

Frcmdenpemion I . Kg ».
FehSnste Lage, unmittelbar am
Kurpark , Theater und Kurhaus.

Fernrnf 016.
Lift , Zentralheiz. : elektr . Licht.

Pensionspreis inkl. Zimmer
von ® Mät . an.

Arrangements bei läng. Aufenthalt.
Badezimmer

in jeder Etage.
Thernmlbäder.

Kurgemässe Küche.
Bes . : Emma Kruse,

Einzelne Dame
, für Anfang Juli aus 3 Wochen

eine Pension in vornehmer Lage.
An unter A. 574 an den

ImodM-Nndchrs-
EeseWM

Marktplatz 3. Telephon 618.
WohnunasnachweiS.

Man verlange kostenlose Zusendung
der Wohnimssüstcn. 6840

Wohnmigs -Nachweis-
Bureau

Lion & Lie ..
Bahnhofstratze 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjelten jeder Art.

siSolgllcker Hofcpcdlfturfettenmayep
Stadt -UsMKiige.

Uebersiedelnngen
van und bbsIi  auiwUrti.

Anfbewahrnngen
(tlr hnne and Iksgere SSell,

Terpaehiragen,
Spedition von ■lln <erla »een«
•chatten , £ nn (euern « te . ote,

Bureau:
5  Kikolautraise 5 .

Geld-und Äiimobilien-Mrlt der Wiesbadener Tagblatts.
_ .  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilieii-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . . .

Heldverkehr
Kapitalirn -Angrdote.

S« eöessSge1.W.-SM
auf Wiesbadener Zinshäuserp. sofort
»d. spät, zu günstig. Beding, anzulcgen.

H . l > illm » nn & 911. Port,
Fricdrichstraßc 30, (9—12, 21/*—4).

__ _ TeKvhon 1876. _
12—15,000 und 20,000 Mark

cuf nur hresine gute Afnishäufer p.
msvnt an zwekbe « belle auszurc -rhem.

Ga. Lot,. Zistenrin g 1«^
15,000 Mark

aus 2.  Hypothek fpimfer des L«N'des-
Wiff auszul -et'hen. Es kcnnmt nur

WeZhadener Etagen -W-chnhaus
kr FvagL. Offerten umher M. 488
Ln hsn Tagbl .-Berla -g,_ F37370—80,000 Mark
böuux » gegen erste Hypoth . sofort
ansgetiehen werden . Auch Ivtrs
bestehende .Htzpothek idttonslvetsc
übernommen . Nur direkt « Nnfr.
werden berücksichtigt unt. Chiffre
k . 35 an Tagbl .-Hattpt -Agentnr,
MilbelmSratze 8 . 6929

KapitaUen -Gesnche.
1000 Mark

hinterauf rcntabl . HauS im Bovort , hi(
22.000 ML. Taxe . 285,000 Mjk. von
püuktl. Zimszahler auf 1. August od.
1. IM geiucht. Ofserten umter
T. 490 an dem TagM.-Verlag." Mk. 200«
gegen p. « scherheit. «v. Bürgen , per
sosaNt gesucht. Rückgabe 2500 Mik.
mach 2 Fahren , hohe Zinsen . Off.
unt er G. 488  an _bert Tng'bl .-Ver lag.

4000 Mk.
sucht tücht. G-eschäftsmaun v. Setbst-
gsber gegen gute Sicherh . zu leihen.
Off . u . P . 488 an 'den DaWl .-V-eülag.0500 Mk.
1. Hypothek, OS L̂cher fekidger. Taxe,
v. Sellhstg'eber aufs La'nd aes. Off.
unter  D . 488 an den DagM.-Veülag.

Zwecks GeschästSübernahüre
suche 10,006 3JL  als 3. Hypoth. auf mein
rent. Herrschaftshausa.K.-Fiiedr .-Ring.
Offerten n. v. Selbstgeber unter I>. 125
an den Taqbl.-Verlag._ B12 650

»5,000 Mk. alö 1. Hypoth ., 60 “/»
der seldgerichtlich. Taxe, aus sehr gutes
Etagenhaus von Beamten in sich. Stell,
auf 1. Oktober oder, später unter kulant.
Bedingung gcs. Off. m. Angabe der ge¬
nauest. Beding, u. N. 123 a. Tagbl.-Verl.

Immobilien

Immo » ;lr»tr-Nrrlrönfe.

IMödiliell-Uerdehrs-
GesellsAftm. 1 1.,

Marktplatz 3» Part.
Telephon 618. 6892

Große Slttswahl von Miet-
Kaufoviekten . Geschäftsver»

kaufe aller Art. Finanzierungen.
Hypotyekeu -Bermtttlung.

Derstchcrungen.

Einfamilten -Billen , .
Emser Straße 26 jt. 26a, preiswert
zu verkaufen. Näheres Weißenburg¬
straße 12, Baubureau.

Günstige Gelegenheit.
Sä 'ön! massiv geb. Billa für

eine größere od. 2 kleinere Fam.,
mit Garten, in bester Gegend des
Nerotals, 30,000 Mk. unter Her¬
stellungspreis. bei kl. Anz. z. vcrk.
Sof . Off. erb. C. 55 an TagbL-
Hauptag., Wilhelmstr. 8. 6857

i WWlleiiilln
UN der Schützenstr-atze von 50,000 Mk.
an zu verkaufen . Gesunde schöne
Lag>s an oloktr. Bahn . Näheres

M. Hartmann , Schützenstvaße 1.

Wegen Fortzngs
ist eine hochmoderne Villa in erster
Kurtage mit großem parkart.
Garten , 3 Min . vom KurhanS,
sofort preiswert zu verkaufen oder
zu vermieten (auch möbliert). Die
Villa bat 14 z. T. sehr gr. Herr-
schaftSräume, 3 Mansarden, 3 Bäder,
gr. gedeckte Terraflen , Balkons -c..
sie eignet sich zu jedem Zweck, eine
erstklassige Pension wurde 3 Jahre
(nachweislich rentabel ) darin
betrieben. Näheres Sonnenberger
Straße 9, Pa rkseite._

Billa Nerobergftr. 9
sofort z» verkaufen oder zu rer-
miete « . Näh , daselbst. E231

Stilen m
verkaufen.

Einige schöne Llillen , kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzusragen unter »88 an
den Wiesbadener Tagbl.-Berlag.

Meine neu erbaute hochberrschaftliche
EinfamiLien-Bitta,

Nußbanmstratze 6, 6885
10 Zim., Diel- usw., in kiinstl. AuSstatt..
verkaufe ich unter günst. Zahlungsbed.
billigst- Ld . » idien,
Architekt, Möhringstr . 3. Tel. 6472.

Bureau : Biebrich, Schillerflr. 14. _
Geschäftshaus im Zentrum mit

zwei Läden, Werkstätten u. 3-Zimmer-
WoHnungen. abteilungshalber günstig
zu verkaufen. Offerten unter 0 . 485
an den Ta gbl.-Verlag._ _ _

(Fortsetzung a«f Seite 17^
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99 Wiesbadener Jiof‘
Xaver Tlirster .Jtlorifzstrasse 6.

Heute Freitag, den 23. Juni, von abends 8 Ubr ab,
auf vielseifiges Verlangen:

nochmaliges grosses Exfra -Honzerf
mil vollständig neuem Programm, unter TTlitwirkung des

Scf ) ufj >̂ Hünfiter - Quarteils.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater. Abends 7.30 Uhr:

Die keusche Susanne.
Lalks - Theater. Abends 8.1b Uhr:

Ein glücklicher Familienvater.
Kurhaus . 10 Uhr : Wiaigen-Ausslug

Lurch !de>n Taunus . 11 Uhr : Kon-
zgrt ln ,der Kochbrunmen- Anlage.
3.30 Uhr : MaÄ-ooach-Aussilug, ab
Kurhaus . 4.30 Uhr : Abonnements-
Konzevt. 8B0 Uhr : AbonitLMlertts-
Konzert.

Skala-Theater. Abends 8.1b Uhr:
Vorstellung.

Walhalla-Theater. Abends 8 Uhr:
Gastspiel der Dresdener Bunten
Bühne.

Biophon - Theater, Wilholmstraße 8
(Hotel Monopols. Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater. Taunusstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tag>l. 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz-Restaurant. Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal, Totzheirner

Straße 10. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla-Nejtaur. 8 Uhr: Konzert.
Sammlungen des Landesmuseums

Nassauischer Altertümer. Täglich
geöffnet (nmt Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—€> Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Aktuarius' Knnstsalon, Taunusstr. 6.
Banger's Kunstsalon, Luisenstr. 4/9.
Kuustsalon Biötor, Wilhelmstraße 60.
Knnstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
tlnentgeltliche Rechts- Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Juni 1911:

Homburg : Freitag , 23., 1014 Uhr.
Eltville : Montag , 26., 12% Uhr.
Flörsheim : Montag , 26., 9% Uhr.

Geheimrat Älleher in Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief-
ltcher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Bertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus, unent-
aeltl . Stellenvermittlung -. Dienst-
stumd-en von 3—1 und 3- 43 Uhr,
Männer -Abteiluns für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
Wirtschaftsgewerbe fiir Männliche
Hot-elangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Kraue »-Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Berkäuferinnen, Die nstniädchen.
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des BoiksvildungS-
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von b bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstag von 8—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b—8 Uhr: die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nüeinstr .s:
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b bis K Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Volkslesehalle, Hellmundstratze 45, 1
Geöffnet : Werktags von 12— 9%
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 914 bis 1 Uhr,

Luft- und Somien -Bad, Abelberg,
während des ganzen Tages , von
b Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnack̂ veis ), Ab¬
teilung für Männer.

Hamen -Klub. E. B. Oranienstr . 1b, 1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbilduna - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranren-
straße 15, 1. Bücherausgnbe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Eheruskerstraße 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Meichstr.-Schuile, Part ., Ber-ghori
aus dem Schuloerg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet vün 149 vis
141 und 143 bis 7 .-7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Vorkstr. 4, 2.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Webers . 44, 2.
Geöfinet Mittwochs von 12—1 und
3- ^ Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde,
stelle: Blücherstrabe 12.

Anguste-Viktoria -B. Nachm, v. 314
Uhr ab : Handarbeits -Kränzchen.

Turnverein . 8—10 Uhr : Riegenturn.
Wiest,. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.

Fechter-Vcreinig .) 8—10; Fechten.
Turngcsellschast. 8.80 bis 10 Uhr:

Turnen der Männerabteilungen.
Stolzcscher Stcnogr .-V. E. V. Stolze-

Schrey. 8.30 Ubr : Uebungsabend.
M.-Turnverein . 8.30 Uhr : Kürturn.
Kncipp-Berein . 8.30 Uhr : Derfamml.
Stenographen - Verein Gavelsbcrger.

E. B. 8.30—10 Uhr : Anfänger-
Kursus.

Athletik - Sportverein . Abends 8.30
Ubr : Ucbungsst und^.

Wiesb. Athlet .-Kl. 8.30 Uhr : Uebung,
Christi. Verein jg. Männer . E. B.

8.30 Uhr : Turnen.
Ev. Arbeiter -B. 8.30: Gesangprobe.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klud. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Gcs.-B. Cäcilia . 9 Ubr : Gefangpr.
Männer -Gcsangverein Hilda . Probe.
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gefangpr.
M.-Ges.-B. Concordia. 9 Uhr : Prob «.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Berfammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Bereensabend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Prob «.
Theater -Berein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Prob «.
Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.

9 Uhr : Scheibenschießen.
Stenographen - Klub Stolze - Schreh.

9 Uhr : Uebungsabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schreh.

Drktat -Uebungen , abends 9—10 Uhr
Stenotachhgr .-Bercin „Eng -Schnell",

Wiesb . Bon 9—10: Uebungsabend.
Athletiksport - Klub Athlctia . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - «. Sportklub . 9 Uhr : Uebung.
Krakt- und Sport -Klnb Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Radf .-Berein v. 1994. Saalfahren.

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Maurer - und
Wphastiersr arbeiten (Los 1 u . 2)
für den Neubau der Landes-
ovbLiothsk hlierfelbst, im Verwal¬
tungsgebäude , Fvieldrichstraße Ist,
Äimnwr Nr . 9, vorm. 10.30 Uhr.
kS . Tcrgbl. Nr . 280. S . 12.)

Einvsichung von Angeboten auf die
Lieferung der Jatouisie - und Roll¬
läden für den Neubau der Mrlltel-
schul« an der ManteuffÄstr ., itn
Berwältungs - Gebäude , Frieidüch-
strahe 19, Zimmer Nr . 9, vvvtu.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 279, S . 32.I

Versteigerung^ des Wohn- u . Ge-
schäftHbauses Afauergasse 17 hier,
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
vorm. 10 Uhr. (S . Dagbt. Nr . 264,
S . 7.)

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Luisen¬
strasse 42.

Volks - Theater , Dotzkeimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

König !. Schloss , am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen, Einlasskarten 25 l ’f.
beim Schloss-Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem lvönigl.
Schloss.

Nassauische L a n d e s - Bib¬
liothek,  Wiiähelmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3- -4 CJhr für die Ent-
leihüng und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10—1
und 3—4 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz. Küster wohnt
Eilenbogengasse 8.

Die ffarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sornienberger Strasse,
Taunusstraase, Kra.nzpla.tz, Lang¬
gasse, Markt -, Museum-, Frank¬
furter , Bierstadter Strasse. Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen-
ötrasse 34. — 2. Bezirk:  Schwal-
bachier Str .« Friedätichr, Wilhelm-,
Museum-, Marktstrasse u. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und ßierstadter Str.
liegende Teil der Auesenstadt. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schttssler,
Emser Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Schwalbacher-, Rhein- u.
Kaiserstnasse, sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch diie Strassen.)

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse. Küster wohnt nebenan.

Bergkirche - Gemeimde.
Zuständige Pfarrer : ' Pfr . Veesen-
meyer, Pfr . Dr. Meinecke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

R i n j kir e h e - Gemein  d e.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Weber,
Pfr . D. Schlosser, Pfr . Hahn, Pfr.
Merz, Pfr . Philippi.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenbergplatz. Der Küster
wohnt Sartpriusetnasse 10, 1.

Die Pfarr bezirke der
Lutherkirche - Gemeinde.
Die Linie, welche die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt , geht durch die
Oraniensltrasse über Kaiser-Friedrich-
Ring durch die Wielandstrasse. Was
von dieser Linie nach Osten b:s
Kaiserstrasse-Hauptbahnhof liegt, ist
1. Bezirk, was von dieser Linie nach
Westen bis Adelheidstrasse-Rüdes-
heimer Strasse liegt, ist 2. Bezirk. —
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Lieber. — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Hofmann.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

Kathol . Mariahilf kirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbaeherstr. Der
Küster wohnt Adlarstrasse 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge der a 11 i sr a.e 1i t.
Kulitusgemein .de, Friedrich,-
straase 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens 614 u. nachmittags
714 Uhr . Kastiallan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hutchison. Wohnung: Friedrich¬
strasse 29.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Südfried¬
hof  sind täglich bis zur eintreten¬
dien Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott, Schulberg 3. —
Der Friedhof der altisraelit . Kukus-
gemeinde im Distrikt Hellkuntd ist
vom 1. April bis 1. Oktober' jeden
Bonntagvormittaig von 10—12 Uhr
geöffnet.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Königlich» Kchanspie!»

Uom 21. Imti l»is 18 . Angnst c*.
bleibt das Königliche Tstratee

Ferien tzalbrr geschlossen.
Mestdrnx- fähmteK.

Gesamt-Gastspiel des Wilbelm-TheaterS
Magdeburg. Direktion: H. Norbert.

Freitag , den 23. Juni.
Dutzendkarlen gültig.

Die Kerrsche SurssNire.
Operette in 3 Akten nachd. Französischen

von Georg Okonkowsky.
Musik von Jean Gilbert.

Personen.
Baron Conrad des Aubrais,

Privotgelehrter
Delphine, seine Frau
Jacqueline, ) deren
Hubert, > Kinder
Rens Boislurette,

Leutnant . . . .
Pomarel, Parfüm-

fabrikant . . . .
Susanne, seine Frau
Charencey, Privatge¬

lehrter .
Rosa, bitte Frau . .
Alexis, Oberkellner .
Emile, Pikkolo. . .
Mariette, Kammer-

jung rer.
Vivarel .
Godet . .
Paillasson
Irma . .
Polizeikommissar

crr Klaproth
^ >l. Voll

Frl . Graf
Herr Schorn

Herr Kretschmer

Herr Nieslcr
Frl . Schömig

Hcrp Dörner
Frl . Rosen
Herr Schultze
Arthur Rhode

Frl . Frank
Herr Gampert
Herr Schumann
Herr Zappe
Frl . Riesler
Herr Wenzel

Gäste, Mitglieder der Akademie,
Studenten, Herren und Damen der

Lebewelt. O:t der Handlung: Paris.
1. und 3. Akt im Hause des Barons
Aubrais, 2. Akt das Ballokal Moulin

Rouge. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pansen stabt.
Anfang 7'/- Uhr. Ende 10-/, Uhr.

Samstag den 24. Juni (zum
1. Male ): Das Puppenmädel.

Sonntcm, den 25. Juni : Das Puppen-
mädek.

Volks - Theater.
Freitag , den 23. Juni.

Gin
glrrckticher Familienvater.

Schwank in 3 Akten von Görncr.
Personen:

Onkel Petermann . . Arthur Rhodt
Rosenberg, Maler . Harry Lorrain
Adele, seine Frau . Marg . Hamm.
Clara , deren Schwester Eugcnie Jakobi
Max Leichthin. . . Willy Wagler,
Prickel, Farbenreiber Albert Makowi»
Ein Lohnkutschcr . Fritz Stürmet
Auguste, Dienstmädchen Jlka Martini
Ort der Handlung : Eine Provinzialstadt-
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11  Uhr<

SamMag ,̂ den 24. Juni (boi Keines
Preisen ): Die Einquartierung.

The-rtep-GinLrittspverse.
Bolks-Tüeater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.—
Dutzcndbilletls

Sperrsitz (Tische) .
DutzendbillettS .

Saalpkatz . „ «
DutzcubillettZ .

Galerie . . . .
DutzendbillettS

20 .-
1.50

15.—
1.—

10 .—
—.50
6.—

Kurhaus zu Wiesbaden
, Freitag , den 23. Juni.

Vormittags 10 Uhr:
Wagenausflug durch denTaunu*.

Abfahrt : 10 Uhr ab Kurhaus.
(Mail-coaclus Break, Landauer .)

Ankunft am Kurhaus geg.  8 Uhr abend®'

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnen-Anlag 9,
1. Ouvertüre zur Operette „Di# FledcP

maus“ von Joh. Strauss
2. Loreley-Paraphrase v. P. Ncswadb9
3. Im Sternenglanz, Walzer vo®

E. Waldteufel
4. Amina, egyptiiehes Ständchen vo»

P. Lincke
5. Potpourri aus der Operette „Tb®

Geisha“ von S. Jones
6. Ta-ra -ra bumm de-ra, Marsch vo®

C. Komzäck.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters»

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrm®r‘
1. Ouvertüre zur Oper „Der schwär*®

Domino“ von D. F. Ander
2. Tanz der Bacchanten aus der Ope?

„Philemon und Baucis“ v. Gouno“
3. Duett aus der Oper „Der Postill0®

von Lonjumeau“ von A. Adam
4. Bei uns z’ Haus, Walzer v. Strauß
5. Ouvertüre zur Oper „Die Girondisten

von II. Litolff .
6. Der Gondolier, Intermezzo v. Powe”
7. Reverie von H. Viouxtemps
8. Phantasie aus dem Ballett „D1®

Puppenfee “ von Jos . Bayer.
Abends 8.30 Uhr.

Leitung: Herr U. Affemi, städtische*
Kurkapeilmeiater.

1. Fimugsuiaisch aus dev Oper „U>®
Königin von Saba“ von Goldmark

2. Vorspiel zur Oper „Naerodal“ vo!>
0 . Dorn

3. Espana, Rhapsodi# von E. Chabri*f
4. Ouvertüre Leonore No. 3 vo*

L. van Beethoven
5. Les Preludes, symphonische Dio®'

tung von Frz. Liszt
6. Romanze für Violine von SvendseO

Herr Kapellmeister H. Jrmer . . ,
7. Ouvertüre z. Oper „Fürst Potemk*®

von Ugo Affemi.
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Inimoliilien -Veri '.riufe.

Fritz Kalle - Straße 10
(Ecke Magdeburgstk .)

schöne, vollständig der Neuzeit
entsprechendeBilla mit großer
Diele, 12 Zimmern, Wintergarten,
reich!. Nebenräumen und schönem
Garten, ist preiswert zu verkaufen.
Näheres daselbst. Anzusehen vor¬
mittags von 11—1 Uhr, nachm,
von 4—6 Uhr.

All« Wern
in Biebrich, mit schönem gr . Gärten
weit unter Taxe zu Verkäufen. Off.
unter A. 448 an den Tagbl .-Berlag.

Jur SiiDvierteL
inahe Kcnser-Friedrich -Ring ) ist ein
Vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek wird in
Zahlung genommen. Off . u . F . 373
an den Tagbl .-Berlag . F 373

Neue Villa - Ende Kurz., 55,000 Mk.
Offerten u._T._ 478_attchen Taabl .-Verl.

rVMSMWr
* Des Beiers*

ist dieWll'a
Iarkjkraße 36
in Wiesbaden mit schön gepflegtem

^ alten Garten und eignem Ausgang
T nach Promenadenweg und Kur-
^ anlagcn per sofort preiswert
a,  und unter günstigen Zahlungs-
X bedingungen zu verkaufen . Die

Villa enthält 9 Zimmer, Bad.
<§. gr. Küche mit Herd und Zubehör,
4 » Mansarden, Balkons, Zentral-
ch- Heizung, elektrisches Licht. Alles
4 » Nähere nur durch die Immobilien- <H>

Agentur von
<3. Clsristäaiä » ffj.' litcltlif ’Ia,

^ WÄYelmstL. 56 , Wiesbaden . )

O» Das 4'
Rheinftraße 14 , J

gegenüber der Dampfer-Halte- <$■
stelle in ♦

| Biebrich a. Rh. ♦
A-belegene Anwesen, bestehend«K.

aus Wohnhaus, gr. Lager-
räumen, Kellereien, Pferdestall,
Remisen, Kutscherwohnungu.
schönem Garten (Bauplatz),
Gesamtfläche ca. */a Morgen,
ist erbteilungshalberp. sofort
sehr preiswert zu Ver¬
käufer;. Alles Nähere nur
durch die Jmmobilien-Agentur

von
.1. Christian Glücklich,

a  Wilhelmstr . 56 , Wiesbaden . ^

Hübschs Billa
in  Eltville

mit Garten , Zentralheizung und
allen Bequemlichkeiten, billig zu
verkaufen- Offerten unter L. 480
an den Tagbl .-Berlag.

Emfamilien-
BiKa,

Giegfeiedstr . 4, an den Richard,
Wagner - Anlagen, vor Biebrich,
modern ausgestattet, 7 Zimmer,
Bad ?c., Ze tralbeizung, schöner
Garten zu verkaufen. Näheres da¬
selbst oder bei

Frledr . Marlmrg»
Wemhaudlnng,

Neugasse3. Telephon 2069.

Altrenommiertes

P»tz- und Msdcwarcn-
Gcschäst

nebst Haus , in best., verkehrsreichst.
Lage der Stadt , wegen Sterbefalls
zu verkaufen. Offerten u. M. 468
an den Tag bl.-Berlag ._ _

Kleines Harrs
mit Garten zu verk. Näh. Justizrat
Lvir. «Ooei ». Kirchgasse 43._ F232

Vertausche schönes Haus,
gute GeschäftIkage, auf kl. Haus , hier
öd. Umgeg. Off . Lagieckrrte 2, Amt 3.

SMSner Bauplatz
(Etagenhaus ), genehm-, Zeichn., zu
verkaufen . Ev. Baukapital . 2. Hhp.
Lob, Bismarckring 44. Tel . 4326.

in bevorzugter Lage an der Mos»
bacher Straße , Front gegen Osten,
in verschicdennr Größen, von 25 bis
44 Ruten, Hs Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Kirch¬
gasse 43, 1. 1' 232

Immodilien -Kanfgrsuche.

KssMes hlejMS.rM.NM.
cveut. Kotel -Restaurant , bei größere»
Anzahlung per bald zu lausen gesucht.
Offerten unter Kostlagerkarte80 Haupt-
postlagernd. 6932

Wer vertaAscht

Wiesbad . Zinshaus,
3- u. 4-Zim.-Wohnungen, gut ren¬
tierend , rnrt geordnet . .Hypotheken-
verhältniffen » gegen ein ebensolch.
Objekt in ChKrLottenbnrg
Nähe des Bahnhofs , auf rccllerBaM
Offerten an

W w '.
Telephon 524 » 6930

Grundst . Rabengrund, Aukamm, auch
and. Distr. z. kauf. ge?, llulius Hlotnckt.

Grundstückskompl ., 8—10 Morg.,
zu kauf . gef. .Suiius Aihudt.

—B8MBMBtaBBKleiner Anzeiger des Wiesbadener TagNattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform IE Psg., in dadon abweichender Satzausführung 29 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

«p | »

Foxterrier
jnr iu gute Hände billig zu verL
Dchönê Äussicht 7. _ __

" Hund, Kriegshundart,
9 PJJotiL, Dill, zu vk. (Safe WaMrcktzr,
Soninenfoetg, Hemrpg. _
Schott. Schäferhund , wachs.» s>i I .,

Mild«, jf »_dk., EleonvrsMr . 5, H. 1 t.
Prachtvoller weißer Pudel,

nasse- u. zimmerrein , preiswert zu
verk.  Näh . Wrsliandstr. 18, S tb. 3. ,

Erstklaff. Rchpinfcher-Rüd,
u . ein Aauatium mit Fischen viMg
zu der !. D otz8e tu:eL S tr . 17, Gth ._

Belg. Ries., Holländer u. Silber,
Dass« :., bi-ll. zu vk.  He llmu ndstr . 38..
8 ital . Hühner m. Hahn , fl . Leger,

zu ver kaufen 'Älexandrastvaße 1v,̂ P.
Fast neue Darnenkl., Empire,

bill. zu bett.  Coultnstraße 8. 1.
Neues Kleid. Größe 42,

Tvauersalls halber billig zu dark.
KinchGasse 17, 1. Treppe.

Elegantes graues Jackenkleid, ,
Modell. Gr . 46, billig zu vc-Äausen
Rüden st vasie 40, 2.

Neues Kleid, matt -lila,
Größe 42, billig, zu verkaufen. N<A.
fm-  Tag bl.-Berlag . 11«

Getrag . Kleiber, Nähmaschine,
Koffer, versch. Möbel, FerEertrrtt,
Linol .-Tepp. re. bill. zu vk. Adelheid-
jtraße,65 , 1,^ zwischen̂ 6. u . 3 Uhr.

Verschied. gut erh. Kleider
sehr preiswert B-leichUraße 43, 2 r.

Verschied, gut erh. Herrenkleider
k»i'll. zu ver'k. feig drickstr aße ,8, Lad.

Eleg. Eiehrock . ..
auf Seide , ganz neu , Gr . 50, billig
zu verk. Pb-tlippsbergstraße 9, 1.

Hochzeitsgeschenk.
Sehr aide echte Spitz, u . arrt . Spchcn-
fächer zu verk. Rorkstvaße 10. 4.

. Prachtwerk,
Deutfchlanios Weltgeschichte, elegant
MbuNdon, ganz neu , billig zu Verl.
PhLipipSbergstraße0, 1._ __

Großes Oelgcrnälde, antik»
ThrM Geburt , zu derkausenz Nah.
^vtzkstraße  19 , Laden . B12668

Hochm. Herrschaft!. Schlafzim .,
innen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürlg.
Spiegelschrank 360 Mk. Möbellager
BWchorhÄatz3/4 ._ 81 .1226
Neue nußb.-pol. Schlaszim.-Einricht.
billi zu vk. RiederivMtzr . 8, Werkst.

Seltener Gelegenheitskäuf.
Großart . Schlvfz.fm.-E-w'r ., Mahag .-
Sp -iegiÄfchL., Mir ., 136 br :, mit Jm-
torfien , 2 Betten , 2 NachÄifche niit
Marm .. Wafchkom. m. hob. Wayn .,
Sch.egeA«Ä., 2 Stühle , Hanstucitz.
rau::_40O_ iOH. BiAmiarckring 28, Part.

2 eleg. Nutzb.-Betten L 75 Mk.,
schöne Earnitur Bord . 120, Diwans
40—60, 2tür . .Weiberschr., Nußb., 75,
Schlafzi-m. SCO,  Küchen,schr. 25—60,
usw. -S chamchorWr. 46,_ HWierllst.
Aus einer Pension sind sof. zu vk.:
10 Beiten , 10 Deckbetten, 10 Kleider-
schvänke, Waschbommohe, Kanapee u.
4 Stühle , 5 Ehaiselongues , Nacht- u.
Waschtisch, Küchenfchvank, Rvhrseffkl
El'tviller. j5 toafee 4Mart . I. B1 2683

Wegen Aufgabe des Haushalts
2 Mu'fcheWeiten 60, «ins. Bett- 25,
1- u . 2tür . Kleiderschr. 18—35, Sofa
12, Spiöci. 6. Bertrstr . 20, M, P .̂ r..

Bollst. fast neues Bett 35 Mk.,
Diw,an, Kommode 8, pöl. BevtiTo,
1-tür . Weiderschr., Trumcauspiegict
runzu Mh . zu vk. Oranienistr . 27, Bl l.
W. Ümz. 1 Bett , Itür . Kleiderschr.,
sch. Sc»s,a. WsaWom ., Ausziehtisch
zw-verki  Jahnstraße 44, Hth. .Piart.
'Westen Platzmangels kompl. Bett'
bill. zu verk. Oranrenstratze 25. H. 1_.
Bollftänd. Kinderbettchen f. ö Mk.

zu verk. Platter Straße 22, 2 .rechts.

Sch. Kücheneinr.. Vertiko, Brandt .,
Bettstelle zu verk, Schachtstvaße Üv-.

G. erh. Waschkourmod., Nachttische,
Kleid.-. Büch.- u. Weißzeugschranke
(weiße Betü ), Kirschbaumech'chra.nke,
Kommode, Spisgel , Bilder Sofa mit
u . ohne Stühle , runde u. eck. Krrsch-
u. Mast -Tische. Schreibt . Aufstellp,
Krüge, Zinn usw. NdoilfsaAee 6._

Gr . Waschkommode mit Marmor,
3?l' Easbeud. RVonst rcitze 21, 3 r ._
Waschkom.. Diwan , Bett , Bücherschr.,
Schvrrbtifch, Disch, G '/We, Billder
w. Ümz. bill. Nor lstr . 7,  Ht h., Groß.

GeschmackvoUe Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
aardinen , billig zu verk. Näheres im
Taghlatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Sofa 5 Mk„ Gasherd 3 Ä!r..
Lsttz. Sportwagen 4, vis. Bettst . 2 Mk.,
zu  verk . Riehlstraße 10, 1 l._

Sofa «. 2 Sessel, oliv. Plüsch,
zu t^ rk. Do tzheimer Straße 57.  1 r.

Münzen -Uhrkettc .
wn Frcmrkfurter Kreuzer , mit Dom-
nldms , vom Jahr 1773, zu verkauf.
lrühe res No rkstraße 19, Laden. _

Altertümer , Nippsachen it. Möbel
»illig zu die« . Fv aüke.nstraßc 9. ___
Wegen Abreise nach dem Ausland
«erik. billig : 1 Doppolflentze, Ka4. 1.6,
lähnllos, 8 VioAnen, 1 Gitarre , ein
Pvrr.cn-Mah'rvad, 1 Faß , (36 Ltr .1,
> neue Piionicr -Unteraff !z.-Unchorm.
8ustav-Frehtiag--S >tr . 12, Gtst_ 6Q-.6

Blüthner -Pianino,
tut erh.. billig abzug. Eheruster-
pea,! 10. Wdolifsbö he._ __

Eine neue Konzert -Zither
rill zu verk Näh. Zammermanin-
itraße 4, Hth. 2 r „ bei Schupp,_ .
fast ne«. Schlafzim . ital . nußst -vol..
,sH't-a.rf ion-Ernlaöe , fM.  abZ ug Mobei-
lager Mücherplatz 3/4 ._ !: 10857
Neue "eleg. kpl. Schlafzim.-Ernrrcht ..
best, in Skür. Spieg'0l)'chr., 2 kompl.
Bstden mit Sprunge , u . Jacquard»
Drellmaitvccheu> WvMommwZS mit
Marmor u . Spiegel . 2 Nachttnche m.
Mar mor f, 400 Mk. Wcllmtzstr. Lü.
2 eleg. kompl! neue Nußb.-Betten

Mi. Sprurvgp. u Jaeguabd -DrellMatr .,
Stück 85 M . M-ellriW ratze 22.

Plüschsofa 25. Chaiselongue 25 Mk.»
DEelle w. Muschelauffatz 30 Mk.,
Schrank 18, ff. Nußh.-Vertiko 45 Mk.,
Nußb.-Büfett 125 M .» Nvßh.-Schreib-
tifch 65, Mk.., kompl. «nab. Küche 100,
Hochs. Schlafs ., echt hellnußlb. i. Eich.,
850 Mk„ Met,allbette'N, Kvrvderbefteu
ufw. extra billig, Alles garantiert
neu . Zu ibesichtigon von 1—6 Uhr
Btsmarwr inn 4, Part . _

Mehrere Diwans
b:lliĝ zo.l berk. Bärenst r . 4, 1, 6864

Wegen Raummangel
Büfett (Eich.), reich geschnitzt, und
Schreibtisch (Altertum ) zu verkaufen
Kaiser-Friedvilch-Ring 34, 3.  _

Geschnitztes Vertiko, sehr schwer,
1 Sofatisch , 4 Eichenstühle, Damirn-
fchreiht m. Nähtisch bi-ll. Ainzuseh.
9—,12 Ubr . Lagerhaus Adriam. _

Verschied, gebe, aber g. erb. Möbel,
darunt . 1 Kvaniksnifahrstuhl (28 M-),
ümzua-sha-Iber billig. Anzuf. v. 10 II.
drm. b. b̂ richün. Schierst. Str . 4, P . r.
1—tztür . Kleiderschr./ "Ausziehtisch."

Küchenfchr., -D-iwan , Wai-chf., Nacht»
tii .ll . DertKS. Blei chst,r. 15. Sb. P . I.
Antike Truhe v. .1:743. gr. p. Bett,

Spvnndr -, gr. Sofa , P-etr .-ZuG-lampe
Gaethestrstße 26. Part.

Eisschränk billig zu verkaufen
Wallufer Straße 13, So :: :. B12_B12486

Eisschrank, Reißzeug,
verschied. Kalfeirkoffer zu verkauser,
Metzger,gaffe15, Laden-

Wegen Sterbefalls
zu jedem anneyMbarLN Gebot zu
verlaufen : Kl. Priv .-KassSnschrank,
Konvcrs.-Lexikon in pol. , Schr ., russ.
Samowar , pol. D.-Schreibtisch, alte
Kommode, spanische Wand usw. Näh.
im^ Tagbl .-Berlag. _ _ _ Er

6 hölz. rot gestrichene Gartenstuhle
zu verk. im Tagblatt -Haus , Scha-bter-
halle rechts. _ ;_ _ (_ *
Fast neue Nähmaschine bill. zu verk.
Bsrir amitraße 12, Part , rech ts ._ _
Rähmasch., Schwingfchisf. % Fahr
i-m Geür ., bi ll. Bleichstr. 13, H. P . r.

Tapezierer -Nähmaschine,
fast neu, mit Olavantie, billig abzug.
König, Ecke Wellri-tz- u . Helen,cn-
str-aße,  Ladern _ _ _ _

Fast neue WäsSfimaugel
u . Wrinzzmuschins zu verk. MÄH»
M i IS. St«. 2 _ ,_

Ladeneinricht, für Spezereigefchäft,
Theken, Registrierkasse,, Mcvrmortvage
ML zu verk. Frankenst r . 9. B12506

Spezerei -Einrichtung,
fast neu , billig zu verkaüifen Steiu-
gassc 16, Parterre . _ _

Eine Theke, Eisschrank, 2,40 lang,
bi-ll. zu verk. Wa-lramstraß,e 35, Pari.

Zwei Firmenschilder
(Front - u . Fahnen ?,child) bill. abzug
MübeWager Blücher,platz 3/4.

Steil. Markise billig zu verk.
Scharnhorftstvaße 3, Laden . B12466

, ^ ggüite mit Stdfig . 50
Ml zu verk.' Ne ttelbechstraße 13, 3 r.

Kücheu-Emrichtungen,
zwei zurückges-etzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Möbel-
layer Müchertzlatz, 3/4 ._ 88149

©eöt . groß. Küchenschrank
bill. zu vk. Kicdricher Str . 5, 2 m.

Kinderwagen , eleg., leicht, fast neu,
billig Gn eisenaustvaße 19,̂ 3 rechts.^,

Eleg. Liegewagerr billig zu verk.
Wellritzstraße 42, 1. Et . _ B 12641

Gut erhaltener Kinderwagen
6. zu fcif, Nied,ertvaldstr. 14, M. 2, M

Fast neuer 'Kinderwagen
billig zu verlaufen bei Faust , Keller
stvaße 81. _ _ _ _

Brennabor -Sitz- u. Liegewagen.
Iilau , verrück., gut erh., billig zu vk.
Dotzheimer S traiße 65, 3 St . links.

Schöner br. Kinderwagen zu verk.
Näh. W üchrrstwa tze 46, 8 r , 812710

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
bill.  zu verk. Adelheidistr. 97, SÄ . 8,

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Sed>am?trvße 10, Hth,. 1.
IN, Krnderw., Sportw . u. Soxhl .-A

bill . zu vk. Scharr .horststr . 17. H. 1 l
Eleg. Sport -Lies 'wagen m. G.-R.,
fast neu , billig zu verkausein Aöctzvrr-
ring 6, Hih: 2 r ._ j_ B12667

Sport - it. Liegewagen, fast neu,
sehr  billig zu verk. Jahnstr . 26, 1 S t,

Kinderlaufstuhl , Sportwagen
usw., gebrauchte Herren -Garderobe
wegen Umzugs sofort zu verLaujfcm
Adolfstraße 1a, 1. Etage.

Gut erh. Fahrrad mit Frei !,
bill , zu v-k. Ta unusstr . 6/  Hau smftr.

Fahrrad u. Damenrad , fast neu.
Fretl ., billig zu^verk. Rheiui tr . 40.
Eleg. Herren -lltad (neu) umständeh.

bill . zu ve-rk. B lüchevstvatze 35, 3 r.
Fast neues Geschäfts-Dreirad,

Marke Weil . Rau , Blücherstra tze 5.
Gelegenheit. So lange Vorrat.

ReWÄier-Oef«« spottbWig. Keßler,
Norkstr-äße 10. V

Ein schöner 51üchenherd
wegzusshalÄer zu verkaufen SWder-
st räße  40 , 2
Herd, gut erh. 15. Eisschrank 1r>Mk.,
Kinderbettstelle 12 Mk. zu verkaufen
WnntwitcT tstvaffe S. Bäckerei.

Ein gut erh. Gasherd
(Sparckocher) für 10 Mk. zu veÄaufe»
GMeb- Mdslfstr-aße 1-5, 1 Si.

. Verschied. Gasbadeöfen
mit 'ZimstiLvheiKung sehr billig abzu-
gck>Ln Mich etsberg 20, I nstaui-G-eich.

Gas -Bügelose-u
mit zwei Eisen brll. zu verkaufen
Bismwrckri-ng 14,, I r ., vormittag s,.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe iür elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . :m
Taqbl-att -Llontor, rechts der Schalter¬
halle. _ *

Badewanne
wegen Aufgabe billig zu verk. Kour.
Krell . Va mysaffe 14.  _
Neue gusteis. Badew,» 170 cm läng,
la , weiß emaill ., zu 57, 180 cm lang,
zu 67 Mk. abz, Klarent . Str .. 1, 3J.
Fast neue, prachtvolle Badewanne

bill . zu verk̂ Rötzlerftraße 5. _
'Sitzbadewanne, Schwammbütte,

Badeösen u . GaSkoMerde , Blumen-
aiestk w, it . Pr . Kirchgasse 19. Hof I.

Ein eis. Ständer mit Käsig
bill. zu Vvk. Westendstraße 1, 8.
3 kompl. Fenster m. Läden, g. erh.,

billig zu ^Vst, Hellmundstr . 34, 1_
Efeuwänbe , mehrere , voll gewachsen,
bill. äbzug, EÄüiller Straße 8, 1.
' Acht Meter lange Leiter zu verk
Adolistraße 8, Gartenhaus 2. Stock.

Einen Bosten Solzzaun
billig abzugsben. Schöner, Dotz.
Heimer Straße 2.7._ _ _ _ _

Eine große Partie Kistenholz
zu verkaufen bei Jgn . Dichmann,
Marktstraße 12.

Vertiko, Diwan , Kommode,
Tappich, gut erhälton, zu kaufen gef,
MvWer S tvahe 18, Mtb. 1 St . Ws.

Ein Handkarren
zu kaufen gesucht. Offerten unt-erl
E. 489 an den Da-gbl.-Verlag._

Leere Kisten,
■nti-ii-Iene und größere, ianrft stets
F . Erlemann ._ Telephon 2439.__

Weinflaschen
zu laufen gesucht. Offerten untei;
K. 125 TeoM.-Zweigsi., BeSrwcorckr.

Unterricht
Gediegene« Gesangsunterricht

per Stunde 3 Mk. Offerten umiei
D. 489 an den- Tagbl .-Verlag . _ ,

Klavierunterricht gesucht
für schon Siwas v-oraebi-Ioeten jungen
Mann nach öli Uhr abends . Off.
unter Postlagsrstarte Nr . 1, Wies¬
baden 2, erbeten.

Verloren
kl. Tuch, kariert , beige, am 16. Juni,
abends , von Schavnhorststr-aße bis
Dotzheimer Straße . Gegen Belohn,
abzugetb-en Stiftstraße 19, 2. Ht!h.

Umzüge (yiouru!)t :ucrt)
werden billigst besorgt Weftono,
stvahe 37,̂ Part . 8 1248L

Kaufe ?ldreßbuch 1910.
Breis -Off,  u . D . 490 Dagibl.-Verlag .

" Piano zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
G. 436  an den Tagbl .-Berlag _̂

Herren -Sackrock-Anzug
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 486 an dlen Dagbst-Berlag ._

Gesucht Linoleum -Teppich
u. -Läufer (15 Mir .), durchgomustert,
echter Teppich. Ledersessel u . Wische-
Mlwngel. Offerte ^ unter N. 490 an
den  Dagbl .-BeÄa -_

Linoleum st» nrfen gesucht.
Roll,  Biswu -rckrin, 9. _ 8 12640

MLbel, g. Nachlässe kauf
Groß» Blüchechtraße 33, P . , B 1 2726

Webr. Möbel aller Art kauft.
Iahn stnaße 44,  Htst Part , l,^ B 12687

Aeltere runde Nähtischchen
mit drei older vier gebogenen Füßen,
wenn auch defekt,.zu kaufen gesucht.
Orferiten unter B-. 2.Ä5 an Daglbst-
Zweiigstelle, MSmEr . , 26. 812626

Poliere » u. Ausfrischen .
v. MöbÄn u. Pianos bill. Eppst-ern,
Polterer , Wellritz straße 28, 1._

Herrenkleidcr
werden angesDvtigit, gereinigt , aufge-
büge'kt u . repariert . Pst Mtenihoren,
Schnetdernleister , Kl. Webergi. 9, 2.
Anzüge u. Hose» u. Äenderungen

jeder Art und für jede K-ürperforni
w. u. Garantie angefertigt . Repcrr.,
Äufb-ügeiln u . Handwafche-n a . d. b-lll.
u , beste. Kirchgasse 48, Stb . 2 St . I.
Herren -Änz. w. unt . Gar . angef .,

Hose6, Uebcrz. 11. Wcke gewend. 7.50,
Rep., Rein ., Aufbüg. 1.40 M . Must.
ẑ D . Schneiderei Hellinuildstr . 39, 1.

Schueider -Repäratur -Werkstätte
besorgt Reinigen . Aufbüg., Uwäno.
» Franz Suszpcki. Wauergasse 10.
Schneiderin empf. sich in Kinderkl.

u ..KiNderwäsche in u . auß . d. Haufe.
Dambachtal 5,-Gartenh . 1. Tel . 2658.

Tücht. fleiß Näherin empf. sich.
Qff . n . D . 484 an d. Taabl .-Verkag.

Zum Nähen empfiehlt sich .
in u . außer dem Haufe Frl . ©ctm,
Bertrwlnstraße 5, 2. _Bl 2553

Brautausstattungen w. gestickt
in jedeni Geschmack und PrerslaHe.
Lwchstä ttenstraße 2, Hth. 1.

"Bunt - u. Weißsticken,
sowie g. Ausst. w. angen . DLMbcüy»
tat 5, Gartenh . 1. Tel. 2658.

Friseuse empfiehlt sick
N. Schiersleiner Str . 18, AÄb. 3 I.

Büglerin
kann- noch 1 auch 2 Tag,- tu d. Woche
an Herrschaften abgeüon. Castell,
stva-ß-e 2.  P- artz _

Stärkwäsche wird schön gebügelt ^
Dotzheimer Straße 20, Hth. 2.
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Herrenwäsche wird auf Neu
ssbWMÜ, Kleider u. Blusen . Dech»
yeckwev Süraßv 38, PiMt.

> Wüsche zum "Wäsche»' uk Bügeln"
wÄÄ «MRonvmen . , Eigene Bleiche.
Näh. Wücheritr-aße 30, Hth. Part.

Wäsche Waschen u. Bügeln
aufS Land w. any . Eiaerve Mesche.
Fvau Ballieur , Kloppenheim.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wrvd _stets cm'gen. Billige Preise.
GarÄineusvaninevoi, Postoaute. wird
vergütet . Dotzhatmer Str . 72, Wl.  3.

Herrschafts -. Pens .- u. Hotel
Fremdentväsch« w. äugen . Fvinste
Äusf . Gar . Doufr . Beh. G«rö.-Sp.
Erg. Bleiche. Annahme von Büavliv.
Scharrch orststvage 7. Telephon 4074.

Erstklassige PIrrenologin
Fvau Susanne Grürrewal - , Blcich-
stvasie 36. 1. B 12679

5000 Karre » Erbe
Ml d. Binaertstr . aWef . werden,
b. Hlmsmsir ., Kapellenstrahe 51.

250—300 Mark
gegsn gute rs-rcherhoit gesucht. Off.
unter I . 123 an die Tagbil.-Zwoig-
stelle, B iSmccr ckring 29. 812267  r

Brauchen Sie Geld,
so wenden Ste sich an Emil Ebenig.
Kclpellenistr. 51. Mittwoch von 01—-12,
Sonntag voir 9—2 Uhr.

W “ Große bayerische Eier,
durch kurzen Transport stets frisch.

Glück von 5 Pf . an.
Delikatessenhauö totikan,

ffixfe Woritzstraße16 u. Adelhcrdstr. 39.

Raffepferv.
sch. Rappen , als Lauifpferd geeign.,
Bill. M verkanEE . Jakob Neuser II,
Hattersheim.

Jungeö Pferd
zu Verkäufer,. Näh. bei Georg Haltig»
Mainz » Knrfiirstenstr » 9. Anzu-
fchcs Sonntags . § 39

Mn Pferd,
$ Jahre alt , zu verkaufen. Biebrich am
Mhem, Wiesbadener Straße 99._

5ÖJÖ0CS IftUfifS,
fromm und zugfest, billig zu ver¬
kaufen- Offerten unter m-  484 an
de» Tagbl --Berlag. _ __
Deutscher Schäferhund

(Rüde), Prachtexemplar,
umrstänidch., sehr billig zu verkaufen
RicoerbevgstLaM 7, Part . 812526
Gin grüner Papagei

mit Käsig abreisehalberbillig abzugcben
Schenkendorfstratze8, 1 lks.
"" Win hochherrschaftliches

Speisezimmer , TW
und ein sehr schönes

Schlafzimmer, » »1«°™,,,
ISO cm breitem, Aürigem Spiegelschrank,
wenig gebraucht, weit unter Preis ab¬
zugeben. Hrlensnstr . 3V, 1 links«Mahag.-Salon,
UMbatt . Prirurchrk . »Tisch, Plüsch-
Garnttur « anierik . Roüschreivtisch
sNutzb ») zu sed. annehmb. Preis , weitS . bisS« sW. 24. Bfs.,
ß Uhr , weaen Abreise zu verkaufen

S tistftraß « 21 , Bdh . Part.  ,

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

|1*t Mahagoni , mit Tepvi-ch u. Ueber.Sardinen, billig zu verk. Näheres im
T ^ blatt -Kvntor , rechts der Schalter.
"Kn gr. gesch» .Haiik ."Aleiderfchr .,
2 desg!. Truhcn, 1 sehr hsh. Salonspicg.
verk. v . 8?., Bingen a.Rb., Waldstr.16,1.

Einig « Gartenbärrke
wegen Ausgabe billig zu verkaufen.

S'. KV Weüritzstrahe6.
Nähmaschine

Hill, zu verk. Erbenheim,  Garte nstr. 15.
M,

billig abzugeben, sehr gut erhalten.
__ Bievr ich er Straße 39.

FwWl MMuMer
mit Mittelzuglampr für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . im
T ^ blatt -Kontor , rechts der Schalter^

BallewEnuen . L, »7
la weiß emailliert , neu , zu 57 llllk.
»bzug. Klarentaler Str . 1,  3 l. 111 2439Strandkorb
»u verkaufen Taunusstraße 77.

Kaufyewche

Aeltere Briefmarken
tu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 490 an Len Tagbl .-Vcrlag.

i. kl. WM.
einzelne Zähne in sed. Zust.,
Plomben nie fortwerfen,
Gold, Silber , Dublee.
Zinn ,Kupfer,Messing.Blei,
Htaniol Silberpapier , alte
clektr. Apparate, Anlagen,
Glocken, chem.-technische In¬
strumente, Masch. aller Art.

. . „„ Atttiqität. u. Rarität .»
fjSpiäßjt Porzellan, Bronzen. Münz.,

Brillant ., Perl .. Schmucks..
Uhren, Feldsiech., Mikrosk.,

Lutz sonst. Metallwaren, größer.
tzIuF Posten Kisten, Packmaterial

ungeniert u. diskret nur zu
stets reellen Preisen.

Friedrichstea ße 48, 2, HiuterliauS

SM«
kW

ÄltStWlWUWl © ! . 9
K .i .'xv « r-,1 --» >>»>«» t ». g. tel .tLadeu.
zahlt die allekyöchstsnPreisef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid.. Schuhe,
Möbel,  Gold, Silber , Nach!. Pauk.gen.
A.Oeizlials,

kauft zu hoh. Preis , non Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen. Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zahngebisse. AufB.k. i.Haus.

N. Schiffer,IM;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Tainenklcider.
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine.
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und  g anze Nachlässe.  Vostk . gen.

§rau Klein»
Coulinsttahe 3. 1, Telepv . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren -, Darneer - u . Kiuderklcioer.

L . '
Metzgevgaffe 27 , Telepb . 2173,

kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlasse rc. Postk. gen.

Getragene Kleide ^ Stiefels
alte Gebisse,

Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. Jul . Bfose «sfeId,
Metzgergasse 15 , 8964 Telephon 3984.

Amkmts
von altem Eisen , Metall , Suntpe » ,
Gummi , Reutuchabfalle , Papier
(u. Garantie des Einst.) u. Flasche » bei

WillieSsia Mieres,
Althaudluug,

Wellritzstr . 39 . — Tele plro» 1334 .
Champagner - u. alle Art. Kasche«,

Gummi, Metalle, Säcke. Anzüge kaust
stets 8 vt ». 8t »?l , Blücherstraße6.

Hi»8SL'v bssts Reklame
<Gr$iter

Unterricht.
The Linguist School,

Adelheidätrasse 13.
Neue Kurse Anfang Juli.

§11 111
Berlitz School

Spraciilehriiistitnt6?soLuiseostrasse7.

Etui.Unten*. Miss lüoorc,
Rheinstr. 69, P.
Mis » 4'aräie»

_ 8;ll ji I» UlUjpi 1« Pl at ter Sir. 2.
Französin (dipl.) sei. grdl. Unterr. u.

Konv. BesteRef. DJ tzheimer- Sir, 34, P.
Saissesüe

donne lesons de franrais h. prix moderes.
Off. F. 419 au Bureau du Journal . *

ilMüdi
macht ein rosiges, jugendfrischcs Ant¬
litz und ein reiner, zarter schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echteKMeWfexd'ßjlleWilH-kielft
v. Kergman » & tzo., Aadeveuk.

Preis si Stck. 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmrlch -Tream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetwcich. Tube 50 Pf . bei:

MikH. Wacheuheimer,
Htko Dike , Kerd . Akeri, Ä. Kratz.
Kar. Minor , MK . Seyv , Kkr.TauSec,
Adaw . Kärtner , Mwe . K. Aktstälter,
sowie ;n der Hosapothcke. 86401

Handtasche», Rcisekoffer,
Blnscukoffer » Rucksäcke»

Portemonnaies
Und a »e L«s «rwaren.

Größte Auswahl. Billigste Preise
A . IjetselBert,

Faulbrunncnstraße 10, 778

Un Professeur,
medecin de Bruxelles desire ge mettre
en rapport aveo un Professeur d'un
gvmnase de Wiesbaden qui puisse
agreer en pension pendant les niois
d’aoüt efc de septembre son fils 17 ans
pour lui donner des leeons theoriques
et praetiques de langue allemande.
Reponse immediate Hotel Rose Dooteur
Dethier.

>14

SStesttSkM 'llmtzat
verloren . Da Andenk., wird Finder
um Zurückgabe gegen Belohnung,
gebeten. Dambachtal 14. Gartenh . 11
Part -, bei Kr amer

Eine rose lederne
AMgy-Oll-KchoWelke

auf der Landstrasie von Langen,
schwalback über Eiserne Hand nach
Wiesbaden am 21. verloren . Gegen
gute Belohnung nach Villa Lilly,
Langenschwalbllch abzuliefern oder
zu schicken. 914

Stadtumzüge
mittels Patcutmöbelwagen u. Gar.
od. Federroll . w. sovgf. u. bill. ausgcf.

Adolf Mo uha. Klarentaler Str . 6.

$teaerreiilaiMüöittii,
Aufhebung von Pfändungen,
Anfertigung von KanfvertrLgen

und Testamenterr durch
Rechtsdüro r . üteiir,

Moritzstr. 4. — Telephon 4641.

S' r -r» A88 »8cIr « r.'

Hamen-
Sehneicker

äbermmmt Arbeit für <n u. ausser
dem Hause (pro Tag 10 St. 5 Mit «),

Anfertigung von
Leinen-iacken, -Kostüme,Mäntel,
Strassen- u. Geseilsch.-Kleidern,
und leränderungeu an Garde¬
roben. Für tadellosen Sitz u. sohieke
Passform Garantie. Referenzen von
Damen der Wiesbadener Hautevolee,
erster Hotels u, Tillen, Komme auch
nach Badeorten ausserhalb — Frank¬
furt, Homburg,Schwalbach,Kreuznach,
— Postkarte genügt , oder zu erfragen

in der Damenscbneiderei
54 tan g gasse 54 , 3 . St.
UkturMWitut. Klllgelsikge

Mimi Fiene, Mauergasse 12, 1,
_ am Marktplatz.Clektr. WMjM-MkWe

ärztlich geprüft. 811583
Anm  Dorr, 2>rei “S! flr-1:
# Üfllfßge nur für jtoment
Franziska n 'a ; ner , ärzts. gepr.,
Albrechtsir.8,1 . Sprechst. 10—12u.3—6.

NEKsMgK , ärztlich geprüft.
8 op )Ui« üSisscrt , Michelsberg 22. 1.

MW — ilügtlpfitp,
ärztlich geprüft,

Nerostr . 42 , 2,  am Kochbrunnen.
SKarift SBaraussr-

iiitr . MMiMMMe.
Helene8eume!dueg,ärzt. gepr.,Langa. 10.

Wnffnnd Gesichts- , Kopf- und
Körperpflege. Äerztlich

ausgebildete Dame empfiehlt sich.
M » riv Bleichstr. 36,2.
_ Svrechst. v. 9—9 Uhr.

Massage, NagelMege
ärztl. geprüft.

Ottilie Ksssbee gcr, Langgaffe 54, 2,
Massagen

für Damen. Filssaiietli f-inclre,
ärzll. gepr.. Michelsberg 82, 1-
Schwedisch-Mmsch.

Aerztl. gepr. Masseuse «mpf. sich.
Aagdn Petersen , Gr . Burgstr »3, 2«

Gesichts - u . Nagelpflege
» Uhelmine Müller,
_ Schu lga ste 7,1.

Psycho-Chirognomie.
Fra « Anna Fast

beurt . Gesicht, Hand u. Handschrift.
_ _ Sei »nlgane 8 , 8 . Et . _

Berühmte Phrenologiü!
Kopf« u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.

RSise Wolf , Hirschgraben 10. 2.
Berühmte Phrenoloam

* »«« ;« BBeägfa aeis . Michelsberg 26, 2.

UUenoloBi». »S'SSTSS
Jolsnn aMleppf r . Nurf,D amen.

MrenoLogin
Goldg asse 16 ,1 . Fr au Isln Selalest «. I-

Berühmte Pheeuolagi »,!
Handliniendeutung, streng Wissenschaft!.,

für Damen und Herren.
Lck» Glanclie,

Langgasse 48, 2,  E cke Webergasse.  _
Wmlosl»

straße 8, 4 St . links.

wirtschaftl ., sehr tüchtig. Mitte 30,
sucht sich au nachweisbar flottgchend.
klein, vorn. Pension zu beteiligen.
Off . u. K. U. N. 1611 an Rudolf

. . . .. ^ r 7
Zu einem

100 % RmMwm
bringenden reellen Unternehmen
wird ein stiller Teilhaber ges.
mit 10—15 Mille per so-ort. Off.
u. 8. 489 an den Tagbl.-Vorlag.

/tr »s8>-Darlehe » schnell, Ratenrück-
’S' lU ) zahl. Selbstgeber IMesner,

Berlin 58 , Bclle-Alliäncestr. 67. F67
Wer Leiht

Geschäftsmann , jung . Anfänger , geg.
Sicher!;, u. Ratenrückz. 1000 Mark?
Off . u. W. 490 an den Ta gbl.-Berlag.

Wer leiht
für kurze Zeit 100—200 Mark?
Offerten unter S . A. 13 hauptpost-
lag erud  erbeten ._ _ _Beamten
können unter strengster Diskretion ihren
Bedarf in Möbeln , Betten , sowie
ganzen

fhmiüttmmen
von einem hiesigen. IcistungMhigen
Möbelgeschäft unter bequemen Zahlungs¬
bedingungen beziehen. Offerten unter
U. 1S4 cm den Tagbl.-Verl. B 12345

Fra », in mittleren Jahren,
möchdir 4»Miwm«r-Wohli. tMem u.
Hie Whrung be&  HauLhäAes über»
uckhmeu. Offerte » unter I . 4M an
Äsn DagW.-VLvllrg.

Unter strengster
Diskretion

gibt auswärt , bedeut.Möbelfabk.
au Private , Beamten ec. ganze
Wohnungs-Cinr., sowie Einzelteile
(Belten, Sofas , Schränke ec. - auf
Kredit u. günst. Beding. (Kein
Abzahl.-Geschält.) Offerten mit
Angabe der fehlenden Artikel er¬
bet. u. H. 488 a.  d. Tagbl -Verl.

Wer liefert einer Großhandlung,
zwecks Einrichtung von Filialen,

Laden-Einrichtlmgen
mietweise ? Da späterer Kauf nicht
ausgeschloff., vielleicht mit Vorkaufs¬
recht. Offerten unter 8.  486 an de«
Tagbl .-Berlag ._ ,

Wer übernimmt eine Fuhre
Möbel (3 Zimmer ) von Frankfurt
bis Wiesbaden , am 29. od. 30. Juni
zu befördern . Offerten unt . B. 491
an de« Tagbl .-Berlag.

KeseMsditsl

ges. jfnseurg eimatt Bieiamr. u. rnut/u

und Blase »rleide >r (Geschlechtsl.), auch
alte Fälle, Quecksilberfiechtum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. L12593

üoteeti ; Dressier,
Kuranstalt f. naturgem. Heilwelse.

Wörtbstr. 17,a.d.Rhei>n'ir.,S—12u.3—8.
PoUulioirell , WullNSLSLĥüodo,

Lein-Krankheiten,
Haut-, Blasen-,

auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. - - Gute Erfolge. —•
Malechs Kuranstalt „Carolus" ,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nähe Babnh.).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichtheitverf.,
Eiektrother., Kräuierkur, Homäop. etc.
Sjirchst. WochenkiO-12, 3-8. (IWäss. Pr.)

MeuMervenLrüukeu
und Leidenden gebe ich gerne Aus;
kunft , wie ich von meinem fast zwei
Jahre langen u. aualvollen Nerven¬
leiden durch einfache Behandlung
nach kurzer Zeit vollständig befreit
wurde. K. Schnarr , Bauunternehm ..
Schwarzrntcls. _ _ _ _

Für Damen!
Str . diskr . liebev. Aufn ., g. Be.

bandl . bei Fr - Emma Schäfer , früh-
Heb.. Frankfurt a. Main , Mainzer
Landstraße 163, 2, Nähe Hauptb.

!elt-Zetektive
Beobachtuugen (auf Reise , i«
Siadeort pp . ), Ermittelung .»
Ehe -Assärcu , Heirats -Aus¬
künfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der W-'t!
Diskret : Größte Praxis l

Zuvcrlässigst l
Detek ti v -Bnrean

Scharnhorsistr. SB, 1. Tel. 4180.

für irt'frrfofxm npfüifh h«rtrrnft CSovr rr.für « foibem. gebÄd.. bat
33 I .. in feit . Stell . Cf, . .. . _ _
am Tagbl .-Zw st., Bism arckring  29,

GebiLdete Zame
empfiehlt sich für reelle, diskrete
Heiratsvermittelung . Anon. zwecklos.
Ofst, «. Ä. 125 an de» Tagbl .-Berl,SemI. S
. Kfm.. 30 I ., kath., Einj .-Zeuayis.
in erstklass. Hause, w. Bck. m. Häusl,
erzog. Mädchen. Etw . Bermög. erw.
Witwe nicht ausgefchl. Evt . wo Gel-
z. Einh . Genaue Ang. mit Bild u.
A. 588 an den Tagbl .-Berlag.

SaLer und Sommerfrischen.
An dem Bustunft -Schalter der Schalter-Halle des „Ta-blatt-Hau!er". fanggahes>. werden Prosvette und Drucksachen
der inftriereiiden Kurorte, Bade-Bcrwaltuugen und Sommerfrischc!! unentgeltlich LN Jntcresientenverabfolgt.

SSMMSMB

Bad ÜSeJpieli bei ESt̂ llie im Eheing.
reizvoll direkt am Hoohwald, 10 Min. hinter Kiedrich gelegen.

Virchaw Q̂uelle uilöLuS.”«söVqSe uln.
ünerreiohte Erfolge bei

«Sicht , Biliemna , Masresi -, SSarsn - mad ’̂ iicretileidc «».
Trink- «nd Badekuren. — Vorzügliehe Pension zu mässigen Preisen,

;reitkißß»il.Slhmr.mist
740 M.

Pin ßiltzirlu.- 'V'
vermietet abgeschl. Fam .-Wöhnuinyen
mit Küche (8C-8  Zimmer ), Balkon.
Glasverandon . Garten , Ba>de-Ein-
richtung. Näh. auf gefl. Anfoagen.

je Zweißftelle des Wiesbadener Tagblatts nimmt An ^LlSLN - Au ^ jrällL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

bismarckring 29» Fernsprecher 4626
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«erlog Langgaffe 21

„Tagblatt -Haus ".
Schalterhalle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

»ezugs -PrriS für beide Ausgaben : V) Pfg . monatlich , M . L — vierteljährlich durch den Nerlag

Bestellgeld.
Navckrmg21 , .. . . .. . . . _ , ... _ __ . .0„ . _
gaJefteäen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Nuzeigeu -Auuahmr : Für die Abend -Ausgabe bi» 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Rufr

„Tagblatt -HauS " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

anher Sonntags.

Auzeigeu -Breis für dir Zeile : iS Pfg . für lokale Anzeigen ,m „Arbeitsmarkt " und „Klemer Anzeiger"
in eiliheitlrcher Satzform ; SVPsg . in davon abweichender Satzaussühruna , sowie für Me übrigen iolaleu
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml . für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, »albe, drittel Mid viertel Seiten, durchlaufend, »ach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebeuen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 288 . Freitag , 23 . Juni 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend -klusgabe.
1. Matt.

Iüv ö«rs 3. 1911
auf das

„Wiesbadener TagblatL"
nr Bezugspreis8 M. vierteljährlich-MS

zu abonnieren, findet fich Gelegenheit
iM Verlag „Tagbtatt-Sinrs" Kanggassb 81,
Nr der Zweigstelle Kism arckring 39,
irr den AusgabeftrUe« der Stadt und Nachbarorte»

und zum Bezugspreis von3 Mk. vierteljährlich
bei sämtlichen deutsche« Ueichspostanstalten.

Die Unsozialen im Strafrecht.
Seit einer langen Reihe von Jahrerl wird das

deutsche Strafrecht sowohl von unserer juristischen
Wissenschaft wie von beit Praktikern der Rechtspflege
als dringend verbesserungsbedürftig gehalten, wenn
sie der Entwicklung nicht abgeneigt sind. An beson¬
ders ergreifenden Beispielen wird es oft auch dein
sonst uninteressierten Laien klar, wie wenig viele
unserer heutigen strafrechtlichen Bestimmungen den
gegenwärtigeit sozialen Verhältnissen und dem Rechts-
gefiihl des Volkes sich anpassen. Es fehlt nicht an.
zahlreichen Fällen , die uns die Frage nahelegen, ob
wir , gemessen an unserem verfeinerten sozialen Emp¬
finden, in der Rechtspflege oft nicht noch ebenso hart
als zu den Zeiten der Karolina siird. Es ist daher er¬
klärlich, daß unsere besten deutschen Kriminalisten für
eine Reform des Strafrechts und auch des Strafvoll¬
zuges eintreten . Die bisher geleisteten Vorarbeiten
Waren sehr mühevoll. Sie wurden durch eine vom
Reichsjustizamt berufene Kommission hervorragender
Fachleute ausgesührt , die vor etwa anderthalb Jahren
einen Vorentwurs zu einem neuen Strafgesetzbuch ver¬
öffentlichte, der von reformsreundlichen Sachverständi¬
gen als eine brauchbare Grundlage bezeichnet ist. Dte°
ser Vorentwurf war lediglich dazu bestimmt, die öffent¬
liche Kritik hervorzurufen und mit ihr weiteres wert¬
volles Material zu gewinnen. Zur endgültigen Ab¬
fassung eines Entwurfes ist jetzt abermals eine neue
Kommission zusammengetreten , deren Arbeit amtlichen
Charakter tragen wird und dazu bestimmt ist, den ge¬
setzgebendenKörperschaften vorgelegt zu werden.

Einen sehr wesentlichen Anteil an der starken Re¬
formbewegung inr Strafrecht hat die deutsche Landes¬

gruppe der Internationalen Kriininalistischen Vereini¬
gung, Ln der sich in glücklichster Weise große strafrecht¬
liche Erfahrung und hervorragende wissenschaftliche
Befähigung mit einem starken und gesunden, in den
Zuständen der Gegenwart wurzelnden Sozialgefühl
vereinigen . Den Sozialpolitiker wird namentlich die
letztere Eigenschaft erfreuen , denn ihm ist es iticht
zweifelhaft, daß zu einer befriedigenden Reform unse¬
res Strafrechts , so ketzerisch und laienhaft das auch
klingen mag , vielleicht weniger eine schwergewichtige
Rechtsgelehrsamkeit als ein starkes und gesundes
soziales Empfinden gehört. Warum das der Fall sein
muß , hat tu der vor einigen Wochen in Berlin abge-
halteckeu Jahresversammlung der Kriminalistischen
Vereinigung am besten der slrafanstaltsdirektor
Finkenburg ausgesprochen. Dieser erfahrene Fach¬
mann will nicht, daß in der Strafe gewissermaßen
mechanisch das. mit seiner Härte die Grundlage
unseres Strafrechts bildende Sühneprinzip zum Aus¬
druck gelangt , sondern das soziale Prinzip . Er betonte:
Unsere erschreckend große Kriminalität beruht weniger
auf der Unsozialität der Verbrecher als auf der herr¬
schenden Not . Die meisten Gewohnheitsverbrecher ver¬
gehen sich am Eigentum , wenn sie nichts mchr zu beißep
haben. Aus dem Bericht eines großes Zuchthauses
(Moabit ) geht her.vor, daß der Verlust , der den Be¬
stohlenen zugefügt wurde, nur gering ist. Nur einzel¬
nen Dieben war es gelungen, einige hundert Mark zu
erbeuten . Wenn diese Leute von der Polizei ergriffen
werden, haben sie keinen Pfennig in der Lasche und
befinden sich in vollständiger Desperadoversassung.
Man rangiert sie .unter dem Begriff der Unsoziatität,
während sie Loch nur Produkte der Not sind. Hier sind
soziale Maßnahmen notwendig . Durch weiteren Aus¬
bau der Fürsorge -Institute können wir viele unsoziale
Elemente sozial machen und ihneir vielleicht Wohl¬
wollen und Vertrauen zu ihren Mitmenschen einflößen,
um ihre Bosheit zu entwaffnen . Verkehrt ist es. über
diese Menschen außerordentlich hohe Strafen zu ver¬
hängen . Ein Mann , der im Restaurant zwei Flaschen
Selterwasser trank und sie nicht bezahlt hatte , wurde zu
eiitem Jahre Zuchthaus , 150 Mark Geldstrafe und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrecht verurteilt . —
Diese von Finkenburg beklagte Härte des Richters muß
gesetzlich, wenn nicht mildernde Umstände zuerkaunt
werden, bei allen Eigentuntsvergehen im wiederholten
Rückfälle eintreten . Aber auch, wo das Gesetz schuldlos
ist, läßt die praktische Rechtspflege sehr häufig soziale
Einsicht vermissen. Sonst wären Urteile iticht möglich,
die bei in bitterer Not verübten Vergehen gegen das
Eigentum gegen Unbescholtene oder ganz gering Vor¬
bestrafte auf monatelanges Gefängnis erkennen. So
erinnern wir uns eines Urteils aus letzter Zeit , das

eine Frau zu drei Monaten Gefängnis verurteilte,
weil sie an der Schutthalde eines Bergwerks einige
Kohlen aufgelesen hatte . Wer es wollte, der könnte im
Läuf eines Jahres eine ganze Reihe ähnlicher Urteile
sarnmeln. Steht hier die Strafe in irgend ernem ge¬
rechten Verhältnis zu dem Vergehen : glaubt man
wirklich, bett „Verbrecher" durch solche Strenge zu
bessern, hält mmt es für notwendig , die Gesellschaft
gegen derartige „unsoziale Elemente " zu schützen? —
Auch in juristischen Kreiselt denkt man, wie die letzte
Tagung der Kriminalistischen Vereinigung abermals
bewies, über die Zweckmäßigkeit einer Rechtsprechung
gering , die sich in derartigen Strafeir äußert . Der
Strafrechtslehrer Professor Dr . Mittermaier -Gietzen
zog die Schlußfolgerung dieser Rechtsprechung. Er be¬
tonte , die heutige Strafe verbittert energische Menschen
vielfach, statt sie auszurichten. Sie stumpft diese Leute
so ab, daß sie sich schließlich in dem erbärmlichen Zucht¬
häuslerleben wohl fühlen . Dieser Redner lenkte auch
die Aufmerksamkeit auf die heutigen Arbeitshäuser,
Wer heute wiederholt beim Betteln ergriffen wird,
kann vom Richter der Landespolizeibehörde .überwiesen
werden, die ihn meistens auf Jahre in ein Arbeits¬
haus steckt. Man hält dabei an dem Optimismus fest,
den „Arbeitsscheuen" dort zu bessern. Aber wie liegen
denn heute die Verhältnisse ? Niemand wird bestreiten,
daß es eine unverschuldete Arbeitslosigkeit gibt. Man
braucht nur einmal einen Blick aus die Landstraße und
in die Herbergen letzten Ranges zu werfen,. um zu er¬
kennen, wie groß das Heer solcher Personen ist, die
überhaupt als arbeitsunfähig gelten können. Sie
haben keine andere Hilfsquelle als die Milde ihre«
Mitmenschen. In der vergeblichen Hoffnung , doch
irgendwo wieder einmal eine ständige Beschäftigung
zu finden, schleppen sie sich von Ort zu Ort : sie sind
oft nicht nur körperlich, sondern auch geistig niinder-
wertig , alt Und brüchig. Landstraße und Entbehrung
geben allen diesen Menschen bald den Rest. Sie können
einfach nicht mehr arbeiten und gehören in ein Alters¬
heim oder sonstiges Versorgehaus . Fallen sie wegen
Bettelns dem Strafrichter in die Hände, so ist ihnen
das Arbeitshaus meistens sicher. Gibt es an diesen
Menschen und ähnlichen Insassen der Arbeitshäuser,
die meistens nicht bösartig sind, noch etwas zu erziehen?
Und Wenn auch, das Arbeitshaus wäre nach seines
fetzigen Verfassung iticht dazu geeignet. Nach dem be¬
rühmten Berliner Strafrechtslehrer Professor vr . von
Liszt ist das Arbeitshaus heute nichts als „ein Zucht¬
haus Zweiter Qualität ". Professor Mittermaier ver¬
langt, 'daß die von der zunehmenden Industrialisierung
auf ' die Landstraße geworfenen schwachen Menschen

. wilde behandelt werden. Sie seien nicht von,  vorn¬
herein als unsozial zu bezeichnen: doch das heutige Ar-

Femlleron.
An Spaziergang durch die Rangliste.

Durch die 1470 Seiten der neuen Rangliste der
preußischen Armee und des 13. (Kgl. Württembergischen)
Armeekorps führt ein reizvoller Weg mit äußerst inter¬
essanten Ausblicken aus manche Dinge und Verhältnisse, die
dem im bürgerlichen Berufe Stehenden so ziemlich ver¬
borgen sind. Denn die „Kenner" der Rangliste sind nur
ganz spärlich gelsät, zumal in jenen Kreisen, die sie nicht
zur Hand nehmen, um sie, das allwissende Orakel, zu be¬
fragen, wie viele Vordermänner noch dem Aufrücken und
dem, nächsthöheren Dienstgrad „im Wege stehen". Der
erste hübsche Aussichtspunkt in dem Wirrsal von Namen
und Titeln taucht bei der Erklärung der Orden und Ehren¬
zeichen auf. Preußische Orden- und Ehrenzeichen gibt es
8l in allen möglichen Kombinationen. Dazu gehören die
Varianten der Kronen und Schwerter, des Eichenlaubes,
der Ringe und der verschiedenen Einfassung der Bänder,
Zu diesen Orden komnten noch, als im weiteren Sinne zu
ihnen gehörig, die Fürstlich Hohenzollernschen, die in
sieben Arten verliehen werden. Für eine Monarchie von
der Größe und Bedeutung Preußens ist die Zahl von 81
nicht gerade allzu hoch. Tie übrigen Bundesstaaten leisten
sin Verhältnis zur führenden Macht einen viel größeren
Ordenluxus. Denn Anhalt kann sieben verschiedene Klassen
und Arten von Orden und Ehrenzeichen verleihen, das
Großherzogium Baden 27, -das Königreich Bayern 46,
Bvaurrschweig 14, Hessen 21, das Fürstentum Lippe 13, die
beiden Großherzogtümer Mecklenburg 26, Oldenburg 12,
die Reußschen Fürstentüiner 13, fcag Königreich Sachsen
37, das Großherzogtum Sachsen 13, die sächsischen Herzog¬
tümer zusammen 27, Schaumburg-Lippe 16, das Fürstentum
Schwarzburg 7, Waldeck 12, und das Königreich Württem¬
berg 26. Alles in allem könnte demnach ein besonders ver¬
dienter Mann in deutschen Landen die gewiß stattliche 2ln-
zahl von 406 Orden auf seiner Must vereinigen, voraus¬
gesetzt, daß sie Platz dafür böte.

Es gibt aber noch außerdem Orden und Ehrenzeichen

ehemaliger deutscher Staaten . Das sind die Königlich
Hannoverschen mit 12 Arten rmd die Kurfürstlich Hessischen
mit 4 Varianten. Die „Dekorationsmöglich-keit" des
preußischen Offiziers jedoch geht noch viel weiter. Denn
das Verzeichnis der im Heere vorhandenen Auszeichnungen
umfaßt eben all? Orden, die dm Angehörigen der Armee
verliehen sind, und darunter gibt es neben den Orden der
großen Staaten auch solche, die lange nicht mchr ausge¬
geben werden können, z. B. Kaiserlich Brasilianische, und
die Rangliste kennt sogar Abkürzungszeichen für Orden
des Kaisertums Abessinim, für Bucharische Orden, für den
Orden vom Heiligen Grabe, für Hawaiische Orden, für den
Maltheferorden, für Fürstlich Monakoschc, Päpstliche
Königlich Srz-iliamschc, Großherzoglich Toskanische, Vene-
zuelaische und auch rwch Zanzibarische Orden! Die elf
Seiten der Zeichenerklärung schließen mit den Abkürzungen
der preußischen Orden, wie sie in Württemberg amtlich
angewendet werden.

Nun ein anderer nicht uninteressanter Rundblick über
die Meistdekorierten der preußischen Armee: In der Zahl
ziemlich gleich sind da zu nennen der General-Feldmarschall
Hahnke mit 61 Orden, der diensttuende General-Adjutant
des Kaisers General-Oberst v. Pleffen mit 60 Orden. Der
Eh cf des Militär -Kabinetts General der Infanterie Frihr.
v. Lhncker hat „nur " 31, der General-Feldmarschall Graf
v. Schlüffen 39, der Statthalter von Elsaß-Lothringen,
Graf von Wedel, 4-1, und der..Kriegsminister v. Heeringen
26 Auszeichnungen. Besser bedacht ist der Oberbefehls¬
haber in den Marken, der Generaloberst v. Kessel, mit 53,
und der Chef der 3. Armee-Inspektion Gmeral-Feld-
marschall Prinz Leopold von Bayern besitzt 33 Auszeich¬
nungen. Auch der kommandierende General des Garde¬
korps, der General der Infanterie v. Loewenseld, kann sich
über dm Mangel an äußerer Anerkennung nicht beklagen.
Er ist im Besitz von 40 Dekorationen. Das dichte Ordens-
Verzeichnis verschmälert sich natürlich nach nuten sehr
wesentlich. Eine Ausnahme machen nur jene Regimenter,
deren Chefs Souveräne großer Staaten sind. So z. B.
haben uwer den 64 Offizieren des Kaiser-Franz-Grenadirr-
Regiments nur 17 keine Ordm . Zu diesen aber zählen
die jüngsten Leutnants und einige zu anderen Dienüver-

richtungen kommandierte' Offiziere. Tie österreichischen
Orden sind in diesem Truppenteil natürlich ganz besonders
zahlreich vertreten. Die jungen Leutnants haben zumeist
schon das Ritterkreuz des Franz-Josephs -Ordens, in den
oberen Dimstgradm trifft man die Eiserne Krone in den
„höheren Lagen" häufig an. Im Kaiser-Alexander-Garde-
Grenadier-Regiment herrschen die russischen Ordm vor.

Das Nammsverzeichrstsder Offiziere in der preußischen
Arme« ist ein Stück preußischer Geschichte und eine Aus¬
zählung der „gangbarsten" deutschen Namen. Es umfaßt
alle die großen Stamm, die seit Jahrhunderten in Heer
und Verwaltung auftauchen. Wir finden in den Reihen
des Heeres einen Aldringen, 3 Alvensleben, 3 Prinzm von
Anhalt, 46 von Arnim, 4 Grasen von Ballestrem, 11 von
Bardeleiben, und dann -andererseits wieder 69 Bauer, von
denen 6 adelig sind. 5 bayerische Prinzen zählm in den
Reihen des preußischen Heeres mit. Becker gibt es in
der Armee 134 in den verschiedensten Dienstzweigm und
Graden. Die Prinzm von Bentheim sind sechsmal ver¬
treten.

Der Name Bismarck erscheint swbzehnmial in der
Rangliste, Blüchers gibt cs 18, die von Bodelschwingh
erscheinen dreimal. Von der Familie v. Bonin dimen
30, und 23 Brarchmsteine zeigen die starke Verbreitung
dieses Geschlechts in der Armee. Braun gibt es 85, dann
61 Bülows , darunter ist der frühere Reichskanzler. Dev
Auszug, den wir hier geben, kann natürlich kern voll¬
ständiger sein. Nur noch einige Proben : es gibt 171
Schneider und 189 Schulz. Schutzes nicht viel weniger,
dagegen, nur 44 Schwarz.

Von den 176 Infanterie -Regimentern sind 85 namen¬
los , d. h. ohne Bezeichnung nach sürstlichsn oder sonst
historischen Persönlichkeiten. Bei der Kavallerie ist das
Verhältnis der „nichthistorischen" Regimenier nicht so
„ungünstig". Was alles umfaßt der Organismus der
Armee an Behörden, die unsichtbar für die große Menge
arbeiten ! Es gibt in ihrem Gefüge Inspektionen der tech¬
nischen Industrie , der Infanterie und der Artillerie, Jn-
santerle-Konstrukstonsburcaus, ein Militärversuchsamt,
MWtär-Lehrschmicdcn,. Pferdevormusterungs - Kommrssio»
neu. Prüntua -jouLuiMucn für höhere Jntendanturbeamte,
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beitshaus sei oft scklinuner als das Zuchthaus . Nach
der Erfahrung des Leiters der Gefängnisverwaltung
von Elsaß-Lothringen , Geheimrat Lchwalb, zieht das
heutige Arbeitshaus die zu Rettenden nur noch herab
zu den Unverbesserlichen.

Diese Kritik hervorragender Fachleute wird voraus¬
sichtlich auch auf die Arbeiten der neuerdings zusam-
mengetretenen Kommission ihren Eindruck nicht ver¬
fehlen. Natürlich braucht der Staat gewisse Siche¬
rungsmaßregeln gegen die wirklich unsozialen Glieder
seiner Bevölkerung. Aber diese Maßregel soll nach
der Überzeugung der hervorragendsten Kriminalisten
und bewährten Vertreter des Strafvollzuges frei sein
von dem Prinzip der Vergeltung oder der Rache. Lst
hat die Gesellschaft verschuldet, was sie an einzelnen
ihrer Glieder hart straft . Es ist kein Verdienst, ehrlich
zu sein, wenn man satt ist und eine volle Börse besitzt.
Natürlich fehlt es nicht an Bedenken gegen derartige
„humane " Bestrebungen . Man mäkelt, daß sie die
Strafe zu einer „Wohltat " umgestalten wollen. Diesen
Widersachern einer auf sozialethischen Grundsätzen
ruhenden Strafreform ist der Leiter des preußgchen
Gefängniswesens , Wirkt. Geheimer Rat Krohne, mit
folgenden schönen Morsten entgegengetreten : Nun , wir
alle Menschen haben Wohltaten notwendig . In diesem
Geist müssen wir den Leuten gegenübertreten und sie
durch diese Wohltat in das ordentliche Gesellschafts-
leben zurückführen. Wir müssen zu ihnen barmherzig
sein, sonst können wir auch von ihnen uns gegenüber
keine Barmherzigkeit verlangen . —c.

Preußischer Landtag.
Abgesrdnete«ha«s.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.
$ Berlin, 22. Juni.

Zur Beratung steht der Gesetzentwurf über die
Reinigung ösftutttchcr Wege.

Abg. Gamp (frerlons.) begründet seinen Antrag, nach
dem die Bestimmungen des Gesetzes nur für Städte mit
mchr als 100 060 Einwohnern und für Landgemeindenmit
mehr als 20000 Einwohnern gelten sollen. Redner be¬
fürwortet weiter die Annahme seiner Resolution aus Vor¬
legung eines Gesetzentwurfes, durch den die Reinigungs-
Pflicht für Städte und Landgepreinden mit obengenannter
Einwohnerzahl unter Berücksichtigung der besonderen Ver¬
hältnisse geregelt wird.

Unterstaatssekretär v. Coels v. d. Brügghen: Dem
Antrag Gamp stimmt die Regierung nicht zu. Der Selbst¬
verwaltung der Gemeinden soll ein möglichst weiter Spiel¬
raum gelassen weiden.
e Eine besondere Belastung der Gemeinden und Haus¬

besitzer bringt der Entwurf nicht.
Abg. Fleuster (Ztr .) : Wir werden den Antrag und die

Resolution Gamp ablehnen.
Abg. Lippmami (Bpt.) begründet die Anträge Aron¬

sohn (Bpi.), die eine Entlastung der städtischen Hausbesitzer
bezwecken.

Abg. Wcnke (Bpt.) : Die Bevölkerung hat zu den Amts¬
vorstehern, die vielfach als politische Agenten betrachte:
werden, wenig Vertrauen. In den Städten werden die
Polizeibehörden extravagante Forderungen hinsichtlich der
Reinigung nicht stellen.

Unterstaatssekretär v. Coels v. d. Brügghen erklärt sich
gegen die Anträge des Abg. Aronsohn.

Abg. Brüning (kons.) befürwortet die Annahme des
Gesetzes.

Abg. Gras v. Strachwitz (Ztr .) : Das Gesetz führt eine
unnötige Reubelastung für die Gemeinden herbei. Wir
stimmen -dem Antrag des Abg. v. Gamp zu.

und als Errungenschaft der allerjüngsten Zeit die Behörden
und Kommandos für die Verkchrstruppen, die in beträcht¬
licher Anzahl aufgestellt worden sind. Das Verzeichnis der
Reserveoffiziere umfaßt allein 185 Seiten der Rangliste,
die Landwehr beansprucht 285 Seiten des Buches.

Wie die Arbeit unserer Schutztruppen sich zerstückelt,
ersieht man aus dem Verzeichnis der Standorte für die
einzelnen Abteilungen. Sie sind nicht zu beneiden um die
„schönen Garnisonen", in die sie das Schicksal verwiesen
hat. Namen, die hier kein Mensch kennt, erscheinen da als
Kompagniestandorte, und besonders die Schutztruppe in
Deutsch-Ostafiika ist in dieser Hinsicht reich gesegnet. Dort
halten die einzelnen Kompagnien sogar mehrere kleine
Orte, primitive Stationen besetzt, deren Namen nur dann
nach Deutschland dringen, wenn ein schlimmer Häuptling
eines aufrührerischen Stammes sich der Mitwelt in Er¬
innerung bringen zu niüssen glaubt, übrigens besitzt die
Kaiserliche Schutztruppe auch ein „Kollegium zur Entschei-
duna von Pensionietungsfragcn", das im Rcichs-Kolonial-
amt' aufgestellt ist. Das Kommando über die Schutztruppen
führt nominell der Reichskanzler, beziehungsweise das
Reichskolonialamt. Als besondere Trn-ppensormation ver¬
zeichnet die Rangliste noch am Schlüsse die Gendarmerie-
Brigade in Elsaß-Lothringen. Und damit jedermann, dem
cs obliegt. Gelegenheit geboten sei, seinen militärischen
Meldepflichten uachzukommen, erfahren wir aus der Rang¬
liste, daß es im Gebiete des preußischen Heeres 170 Melde¬
ämter gibt. _ J . 0 . L.

Aus Kunst und Men.
* Zum Beleidigungsprvzeß gegen Frau Förster-

Nietzsche schreibt uns die Schwester Nietzsches: In Ihrer
geschätzten Zeitung finde ich die Notiz, daß ich vom
Schöffengericht zu Jen « wegen Beleidigung zu 160 M.
Strafe verurteilt bin. Dieses Urteil, das auf unvoll-
ständiger Kenntnis der Tatsachen zu beruhen scheint, ist
auch noch irrtümlich ausgelegt worden, weshalb ich um
die nachfolgende Berichtigung bitte. Zwei längst gedruckte
Nietzsche-Briefe wurden mir direkt und indirekt durch
Freunde ungefähr siebenmal zum Kauf angeboren, von
drei miteinander verbündeten Personen, darunter Frau
Frankenstein, und sogar von einer fingierten Person mit
versteAter Handschrift. Einer der hauptsächlich beteiligten

Wiesdadrrrer Tngklatr._
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Lippmmm

(Bpt.), v. Gamp (freikotts.), Hausmann (natl .), v. Brüning
(kons.) und Boisly (natl.) wird die allgemeine Besprechung
geschlossen.

Die Anträge der Abgg. v. Gamp und Aronsohn werden
ab gelehnt. — § i wird nach den Kommissionsboschlüssen
angenommen. — § 2 wird mit dem Antrag Boisly ange¬
nommen/die §§ 3 und 4 unverändert. — Auf Antrag des
Abg. Boisly wurde ein K 4a eingefügt, wonach auch Ver¬
treter der Hausbesitzer öfsentlichrechtlich zur Reinigung ver¬
pflichtet sind. — Der Rest des Gesetzes wird unverändert
angenommen.

Die dritte Beratung des Gesetzes wurde von der
Tagesordnung abgesetzt.

Es folgt die zweite Beratung des
BullenhaltungSgesetzcsfür die Rheinprovinz.

Zu ß 1 beantragt Abg. Wallenborm (Ztr .) einen Zu¬
satz, nach welchem für die Zuchrgeuossenschasten die anzu¬
körenden Bullen der Zuchtrichtung der einzelnen Genossen¬
schaften entsprechen müssen.

Ministerialdirektor Schröter bittet um Ablehnung dieses
Antrags , der in das Gebiet der Körordnung falle.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Boß (kons.)
und Wallenborn (Ztr .) wird der Entwurfs aus Antrag
Heine (natl.) an die Kommission zurückverwiefen.

Der Staatsvcrtrag zwischen Preußen und Sachsen-
Meiningen wird debattelos genehmigt.

Sodann wird eine Reihe von Petitionen erledigt.
Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr: Interpellation Ahrens-

Klein-Flüthe wegen Verbreitung der Maul- uNd Klauen¬
seuche; wiederholte Beratung des allgemeinen Zweckver-
baNdsgesetzes; dritte Beratung der rheinischen Landge¬
meindeordnung. — Schluß 4% Uhr.

Herrenhaus.
Auf der Tagesordnung steht das

Eisenbahnanleihegesetz.
Graf v. Wrbach -Sorqnitten : Die Vorlage sieht den

Bau von vier Voll- und zehn Nebenbahnen vor, weiter die
Elektrisierung zweier Bahnen. Ich bin der erste gewesen,
der die Errichtung elektrischer Bahnen, durch die eine be¬
deutende Verbilligung des Verkehrs ermöglicht wird, an-
regte. Es fragt sich, ob es notwendig ist, an dem Maximal-
fatz von 2,10 Prozent von dem statistischen Anlagekapital
der Eisenbahnen für die Staatsausgaben sestzNhalten.
Herr Gwinner stellte auf Grund vorsichtig gewählter Zahlen
eine andere Tabelle auf, die ergibt, daß der Satz von
2,10 Prozent sehr Wohl etwas erhöht werden kann. Bet
Heranziehung eines größeren Teiles der Eisenbahnein¬
nahmen zu den allgemeinen Lasten wäre es möglich, die
EiiÄommensteuerlast zu ermäßigen, was im Interesse des
platten Landes wünschenswert wäre.

Finanzminister Br . Len sie: Die Hoffnung, daß ein:
Erhöhung des Zuschusses zu den allgemeinen Staatsbe-
dürsnissen aus den Erträgnissen der Eisenbahnen die
Steuerzuschläge erübrigen könnte, ist irrig . Selbst wenn
man die StaatseisewbahMberschüsse in stärkerem Maße in
Anspruch nimmt, ist es unmöglich, die Sieuerzuschlägc zu
beseitigen.

Graf v. Mirbach führt aus : Ich bedauere, daß sich die
Dinge so gestalten mußten; als Bewohner des östlichen
Landesteils empfand ich das besonders schwer.

v. Buch: Ich anerkenne mit dem Grafen v. Mirbach,
daß die Überlastung der Kommunen heutzutage eine große
Gefahr birgt , nicht nur für die Kommunen, sondern auch
für die Entwicklung der Einkommensteuerverhältniffeüber¬
haupt. Wir müsse» bei der Finanzwirtschaft immer be¬
denken, daß in einem Kriegsfall eine große Schuldenlast
immer bedenklich ist.
Da ist der Gedanke des Juliusturms immer berechtigt.

Tie Eisenbahneinnahmen versagen in solchen Momenten
vollkommen. .

Bankdireltor Gwinner : Bezüglich einer etwaigen Er¬
hebung von 2,10 Prozent schweben Besprechungen mit dem

Zeugen, Professor Br . Gocht, erklärte, „daß seiner Über¬
zeugung nach mit den Briefen ein abgekartetes Spiel ge¬
trieben worden wäre, um möglichst viel Geld aus ihm
oder mir Herauszuschlagen." Immer waren es dieselben
Verkäufer und dieselben Briefe, für welche ein ungeheuer¬
licher Preis verlangt wurde, weshalb ich den Ankauf jedes¬
mal auf das bestimmteste ablehnte, zuletzt am 14. Juli
1910. Trotzdem schickt- mir Frau Anna Frankenstein zehn
Tage später unter einenr noch nicht aufgeklärten Vorwand
diese beiden von mir stebcnfach abgelehntcn Briese in eine
entlegene Bergeinsamkeit mit dem Verlangen, ihr dafür
den Kaufpreis von 2000 M. zu schicken. Dieser Preis ist
ungefähr das Zehnfache, was jetzt für Nietzsche-Autô -
graphen, wie z. B. neulich in der Auktion bei C. G.
Börner in Leipzig, verlangt wird. Daraus schickte ich diese
bereits siebenmal abgelehnten Briefe mit Protest zurück
und nannte die Zusendung eine Zudringlichkeit. Dafür
verlangt das Schöffengericht, daß ich 100 M. Strafe be¬
zahle. Es ist sogleich gegen dieses mir und anderen un¬
verständliche Urteil Berufung eingelegt worden, überdies
habe ich der Staatsanwaltschaft die Angelegenheit zur
Aufklärung, übergeben, Eliiftfteth; Förster-Nietzsche, g>-b.
Nietzsche.

g . Die Bedeutung des Buchstabens „G ". Bei einer Be¬
ttachtung, welchen Wert die einzelnen Buchstaben der
deutschen Sprache für die Bildung der Worte haben,
macht man die eigenartige Entdeckung, daß einer der be¬
deutendsten Konsonanten der Buchstabe„G" ist, nämlich in
der Art bedeutsam, daß die für das Schicksal und den In¬
halt des menschlichen Lebens bezeichnendsten Worte mit
einem „G" beginnen. An erster Stelle steht sofort das
höchste Wesen, das die menschliche Seele fühlt : Gott!
Mit diesem höchsten Begriff ist eine Reihe von seelischen
Kräften verbunden, die gleicherweiseMt einem „G" be¬
ginne», so z. B. die Güte Gottes, Gnade, Gebet, Gelübde,
Gefühl, Geschick, Geduld, Gebot, Großmut und andere.
Eine Meftge von Rechtsbegrrffen, -die für das Leben der
Menschen von Bedeutung sind, beginnen gleicherweise mit
einem „G", wie z. B. Gericht, Gerechtigkeit, Gehorsam,
Gewalttat, Gleichheit vor dem Recht, Gradheit, Gewissen,
Gegnerschaft, Gefangenschaft. Es erscheint jetzt als kein
Zufall mehr, daß zwei für das Leben der Menschen sehr
wesentliche Kräfte denselben Anfangsbuchstaben zeigen,
nämlich: Gelb und Gut ; und man wirb ein tiefes Gefühl
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Finanzministerium. Ich meine, daß eine Erhöhung auf
2,25 Prozent angängig ist. 1870 versagten die Finanzen
keinesfalls. Anleihen muß man im Frieden machen. IM
Kriege ist es auch den Banken und sonstigen Geldinstituten
schwer möglich. Ein moderner Krieg kann nur nur
Steuern und Papiergeld geführt werden,glicht mit Anleihen.

Nach kurzen Ausführungen v. Buchs schließt die General¬
diskussion. — Nach kurzer Spezialdebatte wird die Vor¬
lage bloc angenommen.

Es folgt die Denkschrift über die Entwicklung
der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen.

Graf v. Mirbach bittet, künftig möglichst Vollspurbahnen
zu bauen. ' . . . ,

Minister v. Breitend ach sagt Erfüllung dieses
Wunsches zu. . r . ..

Die Denkschrift wird durch Kenntnisnahme erlodigr.
Dann folgt die Darstellung des Ergebnisses -der

Verhandlungen des Landesersenbahnrats
von1910. t _ . r

v.  Burgsdorff wünscht die Aushebung des Spezrat-
tarifs für Magarine.

Minister v. Breitenbach: Margarine stellt ein wei-wr»-
breitetes Volksnahrungsmittel dar, Womus wir Rücksicht
nehmen müssen. .

v. Burgsdorff : Nach der Verurteilung der Firma Mohr
haben wir keinen Anlaß , auf dieses Volksnahrungsmittel
Rücksicht zu nehmen. .

Die Darstellung wird durch Kenntnisnahme erledigt.
Der BaNbericht der EiscNbähnverwaltung uttd der

Rechenschaftsberichtüber die Verwendung der Extra¬
ordinarien des Dispositionsfonds für 1910 werden ebenfalls
durch Kenntnisnahme erledigt.

Es folgt die einmalige Schlutzberatung der Übersicht
über die Verhandlungen des Gesamtwasser¬
straßenbeirats  während der ersten Wahlperiode, so¬
wie der mündliche Bericht über die Petition des west¬
fälischen Provinziallandtags um Freilassung des Verkehrs
zwischen den Stationen Dortmund-Herne-Ems-Kanal vorn
staatlichen Schleppmonopol.

Oberbürgermeister Eickhoff-Dortmund: Es scheint nicht
beabsichtigt zu fein, auch den Wasserstraßenbeirat für den
Dortmuüd-Emskanal für die Vorarbeiten zu dem Schlepp¬
monopol zu hören. Ich bitte darum.

Minister v. Breitenbach: Ich bitte, die Petition der
Regierung als Material zu überweisen. Es erscheint un¬
zweckmäßig, dem Provinziallandtag vorzugreifen. Die Be¬
fugnisse des Wassersttaßenbeirats in Sachen des Schlepp¬
monopols sollen nicht verkümmert werden.

Die Petition wird als Material überwiesen. — Die
Übersicht Wer die Verhandlungen werden durch Kenntnis¬
nahme erledigt. — Die Petition -um Erlaß eines Gesetzes
Wer die Aufsuchung und Gewinnung von Steinkohle
wird zur Erwägung überwiesen. — Die Petition der deut¬
schen Mittelftandsvereinigung um Inkraftsetzung des
2. Abschnittes des Reichsgefetzes über die Sicherung
von Banforderungen  wird nach Antrag des Ober¬
bürgermeisters Plate entgegen-dem Antrag der Kommission
nach heftiger Bekämpfung seitens der Regierung mit den
Stimmen der Rechten zur Erwägung überwiesen. — Eine
Reihe weiterer Petitionen wird erledigt.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr: Tagesordnung unbe¬
stimmt. — Schluß 414 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  besichtigte

einige Neuerungen auf der Werft zu Kiel.
* Der Kaiser und die Frauen vom Flottenbund. Der

Kaiser empfing an Bord der „Hohenzollern" den Vorstand
des Flottenbundes deutscher Frauen . Vettreten waren
Hannover und der Landesverband Bayern, Sachsen,
Thüringen und Baden.

»» EM »»« »»« »»»» 11MTIinw»I

für die geheimnisvolle Kraft des „G" erhalten, wenn man
im Zusammenhang mit Geld oder Gut hört, daß diejenigen
Begriffe, die -damit sehr oft in enger Verbindung stehen,
nämlich: Glück, Glanz, Geschmack, Gabe, Gewährung, Gier,
Gold, Geschäft, Gewinn, den gleichen Anfangsbuchstaben
aufweisen, ohne daß irgend eine Wortverwandtschaft be¬
steht, die diesen Gleichklang erklären würde, mit Ausnahme
von Gold und Geld-, Auch das Gegenteil, näMich die Ge¬
nügsamkeit, weist das „G" auf. Wir haben nun nachge¬
wiesen, -daß die größten Mächte aus seelischem und mate¬
riellem Gebiet den bedeutsamen Buchstaben aufweisen.
Nun ein anderes Feld, nämlich das Geistige! Hier finden
wir die Worte Geist, Gedanken, Größe, die in diesem Sinne
eine so große innere Verwandtschaft aufweisen, daß matt
aus diesen drei Worten geradezu einen Satz bilden könnte,
wie z. B. Geist erzeugt Größe der Gedanken, ja das Wort
„Größe" bezeichnet meist einen hervorragenden geistigen
Standpunkt. Ans anderen Gebieten könnte man noch die
Worte Gatte und Gattin nennen, die durch das Gelöbnis
vor dem Altar verbunden werden, sowie im Zusammen¬
hang damit Gevatter, Geschwister, man wird es aber jetzt
vielleicht schon sonderbar finden, daß bei den Bezeich¬
nungen der Familienbeziehungen das „G" eine so unter¬
geordnete Rolle spielt. Dafür weisen aber alle Sinne des
Menschen, Geruch, Gehör, Gesicht und Gefühl, diesen Buch¬
staben aus. Es ließen sich noch eine Reihe anderer Worte
aufführen, wie z. B. Gruß, Gesundheit Geiz, die aber im
Laben des Menschen nicht -die große Rolle spielen wie
die bisher genannten, durch die die eigenartige Stellung
des „G" in der deutschen Sprache gezeigt weiden sollte.
Nur drei inhaltsschwere Worte seien noch genannt, die
das ganze Leben des Menschen umfassen, sein Anfang und
sein Ende, sowie seine tiefste Wesensart bezeichnen, näm¬
lich; Geheimnis — Geburt — und Grab.

* Die Frauen werden kurzsichtiger. Eine interessante Be¬
obachtung wurde von dem italienischen Augenarzt Br . Per¬
gola gemacht. Im Laufe der langjährigen Untersuchungen
ist Br . Pergola zu der Ansicht gekommen, daß die Frauen
immer kurzsichtiger werden. Waren früher gute Augen zu¬
meist das Attribut der Frauen , so kann man heutzutage
beobachten, daß die Kurzsichtigkeit bei dem schönen Ge¬
schlecht überhand nimmt. Man wäre leicht geneigt, nun zu
glauben, daß die sich ausbreitende Gelehrsamkeit unter den
Frauen schuld daran trüge. Diese Ansicht ist jedoch irrig,
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* Differenzen im Präsidium des Hansabundes. In der
gestern in Wiesbaden stattgehabten Sitzung des geschästs-
Wrenden Vorstandes des Landesverbandes Nassau des
Hansabundes wurde u. a . auch der Austritt des Landrats
a. D. Röttger. des einen der drei Präftdentm des Hansa-
bundes, Mr Diskussion gestellt und schließlich folgende Reso-
ftütttt einstimmig angenommen: „Der Vorstand des Lan¬
desverbandes Nassau des Hansabundes, Wiesbaden, gibt
seiner Entrüstung Ausdruck über den Austritt des Land-
tats a D. Röttger, des einen der drei Präsidenten des
Hanftchunides. Aus dem Briefe des Herrn Röttger, den die
»FraickKrter Zeitung" im 2. Morgenblatt vom Donners¬
tag. den 22. Juni , veröffentlicht, geht hervor, daß Röttger
Nr seinem Austritt angeblich genötigt worden sei infolge
des nach seiner Meinung von Gcheimrat Riesser auf dem
Hansatag „geforderten politischen Kampfes gegen rechts".
.Der Vorstand des Landesverbandes Nassau mißbilligt die
(Verdrehung der Tatsachen durch Landrat Röttger auf das
entschiedenste, zumal Geheimrat Riesser auf dem Hansatag
klipp und Dar zum Ausdruck brachte, daß uns eine Welt
von der Sozialdemokratie trennt, daß wir nie in das uns
angedichtete extrem-freihändlerische Fahrwasser kommen
könnten, noch kommen würden und daß es ein Nonsens sei,
Uns des Hasses gegen die Landwirtschaftals solche zu be¬
richtigen. " Der Vorstand des Landesverbandes Nassau ist
derselben Überzeugung, wie Gcheimrat Riesser, daß wir
dämlich in Deutschland nur dann vorwärts kommen, wenn
tvrr durch die vom Hansabund angestrebte gerechte Politik
auf wirtschaftlichem und wirtschaftspolitischemGebiet den
Ursachen der heute in weiten Kreisen herrschenden Unzu-
fkiedenheit und Verbitterung entschlossen und durchgreifend
ruleibe gehen. Der Vorstand des Landesverbandes Nassau
Unterstreicht die Worte des Präsidenten Riesser. daß env-
lich einmal jener Politik ein Ende gemacht werden müsse,
jener Politik agrar -demagogischer Richtung, die bis zur
Boykottierung wirtschaftlich abhängiger Gegner sortgs-
schritten ist und der Durchsetzung einer gerechten Politik
bor allem im Wege steht. Der Vorstand des Landesver¬
bandes Nassau bedauert das Ausscheiden des Landrats
Röttger aus dem gemeinschaftlichen schweren gerechten
Kampfe des Hansabundes und erblickt darin eine Unter¬
stützung jener agrar -demagogischen Richtung, gegen welche
der Hansabund kraft seiner Entstehung und seines Pro-
grammes in erster Linie den Kampf zu führen hat, einen
Kampf, der nie die Landwirtschaft, nie vernünftige Agrarier,
sondern nur die nicht staatserhaltenden M -eragrarier
schädigen oder verletzen kann. Der Vorstand des Landes-
derbandes Nassau spricht dem Prästdenten Riesser sein
dollstes Vertrauen aus und ist überzeugt, daß dieser Aus¬
tritt die Hunderttausende von Mitgliedern anspornt, nach
wie vor unbeirrt die Bestrebungen zur Herbeiführung einer
gerechten Wirtschaftspolitik zu unterstützen." — Auch der
Vorstand des Bundes der Industriellen  richtete
»n den Hansabund eine Kundgebung, in der dem Präsidium
des Hansabundes das Vertrauen ausgesprochenwird.

* Der amerikanische Flottenbesuch. Von heute ab
werden täglich 29 amerikanische Offiziere zum Besuch der
ReichÄhauptstadt von Kiel dorthin reisen.

* Ein Kietätvoller Akt türkischer Offiziere. Drei türkische
Offiziere, Mitglieder der zurzeit in dar Rerchshauptstädt
weilenden Studienkommission, legten auf dem Grabhügel
des vor einigen Monaten in Konstantinopel von einem
Alanefen erschossenen Oberstleutnants v. Schlichting
einen großen Lorbeerkranz nieder.

* Der Fall Jatho . Die Hauptverhandlung gegen
Pfarrer Jatho vor dem Spruchkollegiumfindet heute im
Dienstgebäude des Evangelischen Oberkirchenrats in der
Köchener Straße zu Berlin statt. Das Spruchkollegium
setzt sich zusammen ans dem Präsidenten D. Voigts,
l). Dryander, dem Wirklichen Oberko-nsistorialrat D. Koch,
den Professoren Loofs-Halle und Hausleiter-Greisswald
sowie aus den vom König ernannten Mitgliedern Ritter¬
gutsbesitzer Graf Hohenthal, Superintendent D. Wetzel-
Neumark in Pommern und Geh. Justizrat Prof . Dr . Kahl.

Wiesdadrrrrr SKgbLait.
An Stelle des GeneralKperintondenten der Nheinprovinz
nimmt iber Weste Theologe des dortigen Konsistoriums,
Geheimrat Mettgenberg, an den Verhandlungen teil, ferner
von der rheinischen Provinzialsynode Superintendent
Stursberg -Bonn, Pastor D. Hafner-Elberfeld und Geh.
Kommerzienrat Dr . Conze. Als Verteidiger Jathos
fungieren Pros. D. Baumgarten-Kiel und Pfarrer Trauv-
Dortmund. Die Verhandlung findet vor einer beschränkten
Öffentlichkeit statt, d. h. es ist einer Anzahl besonders in¬
teressierter Persönlichkeiten vom Prästdenten der Zutritt
gestattet worden, während die Presse ausge¬
schlossen  ist

* Die Zollhinterziehungen, die von Solinger Stahl-
warcnfabrikanten bei der Einfuhr von Schrmedeware» in
den Vereinigten Staaten begangen sein sollen, von dort
aber in Abrede gestellt Mrden waren, ziehen weitere
Kreise. Nach Mitteilungen des „Solinger Gcn.-Anz." soll
eine Solinger Firma zu einer Geldstrafe von 350 000 M.
verurteilt worden sein, die sie an die Vereinigten Staaten
zahlen muß.

* Die Straßburger Studmtenbcwcgrmg. Gegen den
Straß urger S. C., die vier Korps „Palaio -Alsatia",
„Palatia ", „Rhenania" und „Suevia ", -st seitens des
Senats die Suspension bis zum Schluß des kommenden
Wintersemesters verfügt worden. Den Anlaß zu dieser
Maßregelung hat eine VerrufserKärung gegeben, in
welcher der Akademische Senat die Ausübung einer nach
den Satzungen der Universität verbotenen Gerichtsbarkeit
erblickte. Mit den bekannten Vorgängen anläßlich der
Einweihung des Kaiser-Wilhclin-Denkmals steht die er¬
folgte Suspension in keinerlei Zusammenhang.

* Stenographiekonferenz. Noch im Laufe des Juni
soll in Berlin eine amtliche Stenographiekonferenz abge¬
halten werden, an der die Vertreter der bedeutendsten
Stenographiesysteme teilnehmen werden.

* Arbeiterbewegung. In einer bewegten Versamm¬
lung der in den Berliner Eisenkonst ruktions-
tt, e r ke n beschäftigten Arbeiter wurde be-scklossen, den
Streik auf-züheben. Die Arbeit wird am nächsten Montag
in allen Betrieben wieder ausgenommen werden.

UurlamrntKnifches.
Die Pftichtfortbi'ldungsschulc. In der gestrigen

Abendsttzung der Ubgeordnetenhauskmmnisslon für die
Fortbildungsschule, die sich bis Mitternacht hinzog. wurde
die Vorlage mit erheblicher Mehrheit angenommen, und
zwar sprach sich letztere für die gleichzeitige Zuständigkeit
des Kultusministeriums aus . Rach der Abstimmung er¬
klärte, dem „58. L.--A." zufolge, der Handelsmrnrster,
für  ihn sei die Vorlage in dieser Gestalt unannehmbar.
Vor der Beratung besichtigten die Mitglieder der Kom¬
mission mehrere Pflichtfortbildungsschulender Stadt Berlin
im Osten.

Heer rrnd Motte.
Personal -Beränderungen . Schlichte (Höchst) , * Pitz

(Wiesbaden) . * Müller (Höchst ) , * Wenzel (Limburg ) zu
Stabsveterinären d. Landw. 1. Aufgebots ernannt . SÄaas
(Wiesbaden) , Res.. (18. Februar 1910) , * Meyer (Wies¬
baden) . Res., * Dr . Reichert (Höchst ) , Untervetermär der
Res zu Oberveterinäre der Res. ernannt . » Ger harz (Ober-
lähristein) (18. Februar 1910) . zum Obervetermar der Landw.
1. Aufgebots ernannt . * Lader ha sc (Hockst ) (19. Dez.
1901) . z. Oberbeterinär 2. Aufgeb. ernannt . * Hannavv .e 1
(Lintburg a.  L .) , Untervetermär der Res.. * Kohl (Lim¬
burg a . L.) , Untervetermär der Res., zu Veterinäre der Res.
ernannt . * v. Zobeltitz.  Lt . im 2. Garde-Ulan.-Regt.. in
dem Kommando als Ordonnanzoffizier bei des Kronprinzen
des Deutschen Reiches und Kronprinzen von Preußen Kaiser¬
licher und Königlicher Hoheit bis Ende September 1911 be¬
lassen. _ _ _

Ausland.
Astsvrerch - Ungar » .

Der Kaiser empfing den Ministerpräsidenten
Bienerth in Inständiger Audienz. Der Kaiser erfreut
sich andauernd bester Gesundheit . Wje uns

Abend-Ausgabe, 1. Blatt, _ Seite
aus bestinformierter Quelle mftgcheilt wird . entsprechen
die in den letzten .Tagen in Wien, namentlich aber me
im Ausland übZr das Befinden des Monarchen ver¬
breiteten ungünstigen Gerüchte durchaus nicht der
Wahrheit . Ter Monarch befindet sich im Wrders- ruch
zu diesen Gerüchten außerordentlich tvohl.

Axankveich.
Die Wahlresorm . Die Kammer hat beider Be¬

ratung der Wahlreform mit 341 gegen 223 stimmen
einen Zusatzantrag verworfen, der die Wahl der
Kammermtfolieder auf Grund von Majoritätswahlen
festsetzen will . Dieses Abstimmungsergebnis bedeutet
einen großen Erfolg der Anhänger der Proportional-
wählen.

PortttgKl.
Eine Kundgebung für England . Tie konstituierende

Versammlung nahm durch Zuruf einen Antrag an,
in dem England sie als befrcmndste und verbündete
Nation begrüßt und der fkh heute feinem König er¬
wiesenen Huldigung anschließt.

Türket.
Dcr Sultan beabsichtigt, am Samstagnachmittag

mit dem Geschwader die Rückreise nach Konstantinopel
anzutreten . Er wünscht, daß auch der Kri <ügsmtnister
nach dort zurückkehre.

Die englische Krönungsjeier.
Der Krönungszug.

wb. London. 23. Juni . Alle AbteilNNgen des Krommgs-
zuges wurden auf dem ganzen Wege mit lauten Zurufen
begrüßt. Während des Borbeifahrens der ersten Abtei¬
lung regnete cs und die Equipagen Maren deswegen ge¬
schlossen. IN dem Augenblick, wo die Equipage des Königs
in die Mall einbog, hörte es zu regnen auf und die Sonne
begann zw scheinen. Der Beifall schwoll so gewaltig an, als
des Königs Equipage vorüberfuhr, daß er den Donner des
Salutschießens der Batterien im Hhdepark übertönte. Die
Wagen mit den fremden Fürstlichkeiten fuhren ziemlich
schnell vorüber, zuerst eine Reihe von Landauern, jeder von
zwei braunen Pferden gezogen, deren reiche Beschirrung iw
Scharlach und Gold gehalten war ; dann folgte eine Anzahl
von vierspännigen Equipagen. Die Zuschauer bestrebten
sich, die fürstlichen Insassen zu erkennen, aber dies war
meist unmöglich, außer, wenn es sich um besonders Hervor¬
st ech ende Persönlichkeiten handelte, wie die Prinzen von
China ntib- Ägypten und den Vertreter von Äthiopien.
Mehrere Prinzen trugen über den Uniformen di« Mantel
ihrer britischen Orden. Der deutsche Kronprinz,
Prinz Heinrich von Preußen und der Großherzog von
Hessen hatten die Roben der Ritter des Hosenbandordens
angelegt. Mr der Spitze des Zuges der fürstlichen Ver¬
treter in der Abtei schritt das deutsche Kronprinzenpaar.
Als der Beginn des Glockengeläutes die Krönung des
Königs anWndigte, stimmten die Zuschauer auf den an der
Abtei errichteten Tribünen die Hymne „God saye the King"
an, und die ganze Whitchallstraßc entlang wurde der Ge¬
sang von der Menge ausgenommen.

In dcr Abtei.
Das Schauspiel in dcr Abtei  war von wundes

barer Pracht. Der Glanz der Roben des Adels, di«
Toiletten der Damen und die vielen militärischen Hof-
uniformen, alles vereinigte sich zu einem eiüdrucksvollen
Bild von vollkommener Schönheit. Im Chor des südlichen
Längsschisfs saßen die diplomatischen Korps, unter denen
sich Gras Wolfs Metternich in der Rebe des Viktoria-
or'dens mit dem Großkreuz dieses Ordens befand. GcgLN-
über befanden sich die Plätze der fremden 'Fürstlichkeiten.
Nach dein Einzug der Mitglieder des Königshauses war
die Abtei bis auf den Raum vor dem Altar völlig geMt.

denn 'das Studium , das sich allerdings unter den Frauen
diele Anhängerinnen erworben hat, sicht mit der Kurzsich¬
tigkeit nur in einem indirekten Zusammenhang. Die Kurz¬
sichtigkeit der Frauen hat ihren Grund vielmehr darin , daß
das Sehvermögen der Männer im Laufe der Jahrzehnte
geringer geworden ist, und daß sich die Kurzsichtigkeit unter
den Vertretern des starken Geschlechts in bedeutendem Maße
vermehrt. Nun vererben sich die Anlagen und die Gaben
ebenso wie die Körperbeschaffenheiten von den männlichen
Mitgliedern einer Familie aus die weibliche Nachsolgeschaft
der kommenden Generation. Die Töchter bekommen also
nicht die Gaben und Eigenschaften der Mutter , sondern die
des Vaters , des Großvaters oder auch des Onkels. Wenn
nun bei den männlichen Mitgliedern der Familien Kurzsich¬
tigkeit in hohem Maße beobachtet wird, dann kann man es
sehen, daß die Mädchen der folgenden Generation unter
diesem Übel auch sehr stark zu leiden haben. In dieser Tat¬
sache, so meint Dr . Pergola , findet die zunehmende Kurz¬
sichtigkeit der Frauen weit mehr eine Erklärung als darin,
daß man glaubt, das viele Studieren und Lesen der moder¬
ieren Frauen verderbe ihnen die Augen. Die Erscheinung
der Dame mit der Lorgnette ist also nicht, wie immer an¬
genommen wird , auf Koketterie zurückzuführeu. sondern aus
eine wirklich zunehmende Kurzsichtigkeit des weiblichen Ge¬
schlechts. Dieser Ausblick, daß auch die Frauen immer kurz¬
sichtiger werden, ist nicht sehr erfreulich, da ja dadurch ein«
Verminderung der Sehstärke der kommenden Menschheit in
Aussicht gestellt wird . Denn wenn die Töchter die Eigen¬
schaften des Vaters oder der anderen männlichen Mitglieder
der Familie erben, so werden die Söhne doch gewiß mit
dem Erbteil der Btt-tter bedacht, und ihre Kurzsichtigkeit
wird sich also wahrscheinlich im Laufe dcr Jahre auch be¬
deutend steigern.

* Gas -FernversorgiMg. In einem von der sächsischen
Reoiernng beeinflußten Artikel wurde kürzlich den Land¬
gemeinden nahcgelegt, die Versorgung mit Gas durch Bil¬
dung von Zweckverbänden zu unternehmen; damit wäre in
Deutschland die Frage der Gas -Fernversorgung ernstlich
angegriffen. Nach dem heutigen Stand der Gastechnik ist,
wie „Die Welt der Technik" ausführt , die Möglichkeit, Gas
ebenso" wie elektrische Energie auf größere Entfernungen
rationell rn verteilen, unbedingt gegeben. Die Praxis zeigt,

daß in amerikanischen Städten , wo die Elektrizitätsversor¬
gung durch überlondzentralen glänzend gelöst wird, sich
riesige Gaszentralen mit gewaltigen Fernleitungen ent¬
wickeln, deren Wirtschaftlichkeit nichts zu wünschen übrig
läßt. Während di« übcrlattdzcntralen hochgespannte Elek¬
trizität durch ein strahlenförmiges Retz von Drähten über
das Land verteilen, führen die Unterlandzentralen, wie
inan sie genannt hat, durch ein nicht minder ingeniöses
Röchrensysiem unterirdisch das Gas den Konsumenten im
entlegensten Dörfchen zu. Die Druckausgleichung bietet
keine Schwierigkeit mehr und ebensowenig die Überwin¬
dung größerer Entfernungen durch eine absolut dichte Rohr¬
leitung. Es hat sich in Amerika, der Heimat der Gas -Fern¬
leitung, gezeigt, daß selbst eine Entfernung von 250 Kilo¬
meter mit stählernen oder schmiedeeisernen Röhren, mit
Muffen oder Flanschen wit Gummiringen inemandergefügt,
überwunden wird . Die Dichtigkeit dieses Röhrensystems,
in dem das Gas noch dazu unter Hochdruck steht, hat sich als
nahezu absolut erwiesen. Der Verlust an Gas wurde im
Betrieb auf höchstens1 Prozent geschätzt. Die Länge die¬
ser Leitung wird noch übertrosfen von einem neuen Projekt,
wonach die Stadt Baltimore mit 600 000 Einwohnern von
den Slwecken in West-Virginia Naturgas auf eine Entfer¬
nung von 320 Kilometer (gleich etwa der Strecke von Berlin
bis B̂remen) beziehen will. Wenn in Deutschland Fern-
Gasleitungen von so imposanter Länge noch nicht bestehen,
so ist der Grund nicht etwa in mangelnder Leistungsfähig¬
keit der deutschen Gasindustrie zu suchen, sondern darin,
daß bei uns die Notwendigkeit so weit ausgedehnter Gas-
Fernleitungsgruppen noch nicht so dringend vorlag. Auch
mutzte auf' die Verwendung des Hauptnebenprodukts bei
der Gasproduktion, der Koks, ans wirtschaftlichen Gründen
(Ersparnis hoher Transportkosten) mehr Rücksicht genom¬
men werden. Wohl aber ist es ein Gebot, dem immer mehr
Rechnung getragen werden muß, daß dem Entstehen vieler
kleiner Werke nach Möglichkeit vorgebeugt werden sollte,
und 'daß die Versorgung größerer Umgebungen mit Gas im
Interesse medrigerer Gaspreise von einer Zentral« aus
erfolgt.

KLerne(Pjsrsmik.
Theater und Literatur. Der dänische Dichter Ernst

von Recke ist als Kandidat für den Nobelpreis Kr

Liieratur in Vorschlag gebracht worden. — Die künstlerische
Einrichtung der Schauspielcrin Frau von Strantz-
Führing,  der Witwe des verstorbenen Hofopern¬
direktors Ferdinand von Strantz, soll vom 23. Juni , vor¬
mittags , an in der Paulsborner Straße 9 in Berlin ver¬
steigert werden. Die Einrichtung besteht aus vielen Kunst-
gegenständen, Familienporträts usw. — In der Irren¬
anstalt bei Salzburg ist das frühere hervorragende Mit¬
glied dcr Wiener Hosopcr Joseph R i t t c r im 53. Lebens¬
jahre gestorben. Ritter wirkte von 1889 ab an der Wiener
Hofoper und war ein glänzender Baritonist. Bei dem
Mnsikfest in Salzburg rm Fahre 1901 versagte seine
Stimme. Ein tückisches Leiden vernichtete sein Organ und
schleuderte ihn aus seiner ruhmvollen Karriere. Ritter
verfiel dann in religiösen Wahnsinn, der dann in Tobsucht
ausartete , so daß er in eine Irrenanstalt gebracht werden
mußte. — Ernst Hardts  vielgegebenes „Ninon von
Lene los"  ist von einem jungen Griechen Michele
Eulambio, der in Leipzig und Italien studierte, zum In¬
halt einer Oper  benutzt worden. Das Werk ist von Ge-
tzeimrat Martersteig Kr das Stadttheater in Leipzig
angenommen worden und wird im nächsten Jahre zur Ur-
aussührung kommen. — Das „Prager Tagblatt " meldet:
Der ehemalige Kammersänger Burrian  wurde unter
günstigen Bodingungen von dem Direktor der Metropo¬
litan Oper in New Jork bis zum Jahre 1915 engagiert.
Das Engagement Burrians wird vielfach als Flucht des
Tenoristen aus Europa gedeutet, Wmal der Sänger in -der
letzten Zeit alle Gastspiele mit Rücksicht auf die Ver-
solgung-en abgelehnt hatte, denen er seitens des Dresdener
Kaufmannes Dingel, dessen Frau Burrian entführt hatte,
ausgesetzt war.

Bildende Kunst und Musik. Das Befinden Felix
Mottls,  der , wie gemeldet, während einer „Triston"-
AuMhrung plötzlich an Herzkrämpfen erkrankte, läßt noch
zu wünschen übrig. Der Patient kann das Bett nicht ver¬
lassen. Tie Ärzte werden ihm eine längere Ruhe verord¬
nen, und es erscheint sehr zweifelhaft, ob Mottl bei den
Festspielen alle ihm zugedachten Ausgaben übernehmen
kann. — Der tiroler Maler Albin Egger - Lienz  hat
die angebotene Professur an der Kunstakademie in
Weimar  aiigenc-mmen und wird 1912 die Stelle antrete«,
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des : Ter Flieger Hirth erhält den ersten Staffetten-Das MMze Bild konnte kernen würdigeren Rahmen finden,
acks die edle Architektur der Abtei, deren Wirkung Lurch
Einerlei Ausschmückung beeinträchtigt wurde. Bewunderns¬
wert war die Leitung der Feier und die Ordnung, mit der
fich alles vollzog. Jeder Teil des Wts kam so zu voller
Geltung. Die mehrfach wiederholten Hukdigungsruse
„God save the 'King- George" erklangen in buchstäblicher
EttOimMigkeit wie von einem gut -geschulten Kochs. In
würdevoller Weise entfaltete sich die Handlung der Krönung
und der Huldigung. Sichtlich bewegt war der König, als
der Prinz von Wales als ' erster Peer des Reiches die Hul¬
digung -leistete. Er drückte seinem Söhn die Hand und
küßte ihn. Einen tiefen Eindruck machte die vollkommene
Würde des Königs und der Königin während der feier¬
lichen Handlung. Als der königliche Zug die Abtei ver¬
ließ, durchbrausieu mächtige Hurras für die Königin, den
König und den Prinzen von Wales die Kirche. Eine ähn¬
liche Begrüßung  wurde gan z sp on ta n d e m de u t-
schen -Kronprinzen  zuteil.

Huldigwig der Truppen.
Die Spitze des Krönungszugs mit den Majestäten, da¬

hinter in kurzen Abständen der Prinz von Wales, die an¬
deren englischen Wrstlichkeiten, sowie die ausländischen
Fürstlichkeiten. erreichte kurz vor 3 Uhr den Buckingham-
Palast . Wenige Minuten später, nachdem die Majestäten
ansgefüegen waren, erschiene» sie im Krönungsornat aus
dem .BaWsn dsstziSchlssses, von der Menge mit brausendem
Jubel begrüßt. Die Truppen schlossen sich den Freuden-
kundgdbnngen der Menge an . indem.sie ihre Waffen in der
Luft schwenkten.

Die Flotte.
wb. Portsmouth , 23. Juni . Alle britischen und frem-

den.Schiffe aus der Reede vorr Gpiihead haben geflaggt.
Alle Schiffe, eirrschlteßlich.der im Hasen liegenden Land-
batterien, gaben den Königssalut ab. An die Sportsbe-
lustigunMN der Mannschaften aller Schiffe, die am Nach¬
mittag stattsandcn, schloß sich am Abend ein von der
Admiralität gegebenes Bankett in der Marinekaserne, an
dem-IM Mamt der fremden Schiffe und 500 britische See¬
leute teiluahmen. . -

Die Illumination.
Ganz London  war nachts feenhaft beleuchtet und

alle.Stadtteile in ein Meer von Licht getaucht. Tausend-
sWi-g -erstrahlte die Rose von England an den Fassaden
von Klubs, großen Handelsinstituten, öffentlichen Gebäu¬
den, der Bau: von England, dem Mausionhouse und zahl¬
losen Gebäuden im Herzen der Stadt , überall ist
„God save the King " in funkelnden Lettern zu sehen;
überall sind Kronen und die Bildnisse der Majestäten in
leuchtenden Linien nachgezogen. Um 10 Uhr wurden 2000
Frendenfener « rtzLKdet, die wie ein glänzendes Ge¬
schmeide von Hügel zu Hügel ziehen. — Wegen ungünstiger
Witterung wurde die Illumination der vor Spichead
liegenden Flotte bis heute verschoben.

Emo deutsche Ehrung König Georgs.
wb. Berlin, 22. Juni . Der Kaiser  bestimmte durch

Kabmettsorder. daß das Kürassier-Regiment Graf Goßler,
rheinisches Nr. 8, den -Namenszug  seines Chefs, des
Königs Georg -V. von Großbritannien und Irland , auf den
Epauletts , Achselsüicken und Schulterklappen zu tragen hat.
Der Kaiser teilte dies in einem besonderen Handschreiben
dem König von Großbritannien mit. Dieses Handschrci-
bm  wurde heute, am Krönungstag, dem König durch den
deutschen Kronprinzen überreicht. Der Namenszug besteht
cms der verschlungenen Zahl V und trägt die englische
KMigs-krone. Während die Offiziere das Abzeichen in ver¬
goldetem Metall in massiv erhabener Arbeit tragen, ist es
für die Schulterklappen in gelbem Tuch ausgeführt.

Ernste Unfälle.
hä . London, 23. Juni . Bei den zahlreichen Festveran¬

staltungen. die ans Anlaß der Königskrönüng in ganz Eng-
lattd Mttsandcn, ist es nicht ohne Unfälle abgegangen, von
denen einige schwerer Natur waren. Beim Durchzug der
königlichen Prozession durch die Mall auf dem Woge zur
Wesürmrster-Abtei stürzte ein Rittmeffter von der Leib¬
garde von seinem scheu gewordenen Pferd und erlitt einen
Schädelbruch. In Lyme Regis, Graffchast Dorset, barst
eine zur Feier der Krönung abgeschossene Kanone und
richtete furchtbare Verheerungen an. Ein hervorragender
Bürger namens Badford erhielt gräßliche Verletzungen, an
denen er nach kurzer Zeit verstarb. In Barustable stürzte
ein M den Dekorationen gehöriger Triumphbogen ein,
wobei -eine Frau erschlagen und mehrere Personen schwer
verletzt wurden. Die Anzahl der Unfälle, die in dem gestri¬
gen Gedränge in London selbst vorgekommen sind, ist ver¬
hältnismäßig klein.  Die im Hospital behandelten
Fälle sind in der Mehrzahl OHnmachtsanfälleund solche
hysterischer Art, die auf zu langes Warten -und Nahrungs-
Mangel zurückzuführen sind. Schwerer verletzt wurden zwei
Damen eingeliesert, welche Beinbrüche erlitten haben, sowie
ein kanadischer Offizier, der infolge -Sturzes einen Schädel¬
bruch davongetragen hat.

Luftfahrt.
Der deutsche Rundslug.

,wfc>. Kiel, 22. Juni . Tis Kieler nationale Flug-
Woche hat heute mit dem Auftjtisg fast aller anwesenden
Flieger einen üutzerst wirkungsvollen Abschluß ge¬
sunden. Um 9 Uhr abends, als ein Böllerschuß M--
Schluß des heutigen FliegeNs ankündigte, strebte
Schall mehrere hundert Meter hoch dem Flugplatz
zu, um zu landen , als plötzlich sein Motor aussetzte,
anscheinend infolge Benzinmangels . Schall ging im
Gleitfluae mit gefahrdrohender Schnellig¬
keit  nieder , landete aber unversehrt  nach
einem geschickten Manöver unter dem großen Beifall
-des Publikums wenige Meter von der Barriere . Auch
heute wohnten die Prinzessin Heinrich von Preußen
sowie die Prinzen Waldemar und Adalbert den Flug¬
veranstaltungen bei.

wb . Kiel, 22. Juni . Das vorläufig nichtofsizielle
Drgebnis der Kieler nationalen Klugwoche ist solaen-

preis und mehrere Früh - und Höhenprerse, ferner den
großen Preis von Kiel von 10-0M Mark sowie einen
Zusatzprers, gestiftet vom Kriegsministerinnl in Hohe
von 8009 Mark : außerdem wird die Bestellung eines
Flugapparates für die Heeresverwaltung in Aussicht
gestellt; den zweiten Preis von Kiel erhalt Schall und
den dritten Leutnant Jcchnow.

hä . Kiel, 23. Juni . Heute morgen 4 Uhr erfolgte der
Start für die Strecke Kieli-Lübeck-Lüneburg des deutschen
Rundfluges. Büchner trat den Flug uni 4 Uhr 2 Min.
-an, Linidpaintner uni 4 Uhr 0 Min., Reichhardt 4 Uhr 10
Min,, Thelen 4 Uhr 13 Min., Schauenburg 4 Uhr 15 Min.,
Vollmöller 4 Uhr 25 Min., König 5 Uhr 19 Min. In
Lübeck sind cingetrosscn und Issbsit die vorschriftsmäßige
Zwischenlandunggemacht: Büchner4 Uhr 57 Min., Weiter¬
flug nach Lüneburg 5 Uhr 21 Mm., Lindpaintner 5 Uhr,
Weiterflug 5 Uhr 15 Min.; Vollmöller 5 Uhr 15 Min.,
Weiterflug 5 Uhr 52 Min. Vollmöllcr hatte übrigens als
Passagier den Oberleutnant zur See Bertram aus seinem
Apparat. Thelen ist um 5 Uhr 48 Mn . in Lübeck gelandet.
Von seinem Weiterflug ist nichts bekannt. Reichh-ardt ,ist
in Lübeck noch nicht ein getroffen. Schauenburg- ist wegen
Motordefekt 23 Kilometer von Kiel entfernt glatt gelandet.
Von König liegt noch keine Nachricht vor. In Lüneburg
kam als Erster Lindpainttrer uni 6 Uhr 10 Min. an,
Büchner 8 Uhr 16 Min. Beide Landungen vollzogen sich
-glatt. Die Flieger erzählten, daß die Fernsicht eine sehr
schlechte gewesen sei und stellenweise Regen gefallen sei.
Büchner war unterwegs ein Spanndraht gerissen, weshalb
er eine Notlandung vornehmen mußte. Obwohl -der
Schaden bald behoben war, verlor er doch soviel Zeit, daß
ihn Lindpaintner überholen konnte.

Lüneburg , 23. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Thelen  ijt um 7 Uhr 33 Minuten gelandet.  Ter
Flieger konnte nicht die volle Schnelligkeit seines
Apparates zur Geltung bringen , weil er auf der gan¬
zen -Strecke mit starkem Gegenwird und mit zum Teil
N'.rt nicht unbetrcickstlichen Regenfällen zu kämpfen
hatte . Knapp vor Lübeck riß ein kurzer Spanndraht
und schlug in den Propeller , der einen tiefen Einschnitt
erlitt.

Ein militärischer Ruudflug.
wb . Kiel, 22. Juni . Heute abend gegen 8H8 Uhr

stieg Kapitän z. S . P u st a u mit dem Flieger H r r t h
zu dem ausgesprochenen Zweck eines militärischen Er¬
kundigungsfluges auf . Das Flugzeug ging etwa 900
Meter hoch über beit Kriegshafen , wo es Pustau ge¬
lang , sämtliche dort liegenden Kriegsschiffe mit Sicher¬
heit zu bestimmen und dis genaue Lage in die Karts
einzuzeichnen.

Ein deutscher Ballon von russischen Grenzwachen
beschossen.

wb . Berlin , 22. Juni . Nach einem bei dem Ber¬
liner Verein für Luftschiffahrt eingegangenen Tele¬
gramm ist auf den Ballon „B e r l i n", der am Diens¬
tag in Schmargendorf aufgestre-gen war , beim Passieren
der russischen Grenze am Mittwoch eine große Anzahl
von Schüssen von den -russischen Grenzwachen abge¬
geben worden. Die -Insassen werden nicht verletzt. Die
Landung vollzog sich Mittwochmittag -glatt in der Nähe
von Sensbura.

% DeuWr MchNMMWreß in WM.
Nunmehr liegt der offizielle Text der von den einzelnen

Referenten ausgestellten Leitsätze vor. Wir tragen daraus
in Ergänzung unseres Kongreßberichtes die vom Landes-
b-ankrat H. R e-u sch-- Wiesbaden zu sein-sm Vortrag über
„Die Finanzierung unserer Bautätigkeit in großen und
kleineren -Orten, ihre Mängel und ihre Reform unter be¬
sonderer Berücksichtigungder 2. Hypothek" 'ausgestellten
Leitsätze im Wortlaut nach. Dieselben lauteten:

1. Die Finanzierung des Wohnungsbaues -beansprucht
alljährlich so große fremde Geldmittel (1500 bis 2000
Millionen im Jahre ), daß deren Beschaffung nur bei Ge¬
währung einer denk jeweiligen Kapitalmarkt entsprechenden
Verzinsung möglich ist. Quellen besonders billiger Kapi¬
talien, wie sie der „gemeinnützige Wohnungsbau" in be¬
sonderem Maße benötigt, werden stets nur in beschränktem
Maße zur Verfügung stehen und- kommen für den allge¬
meinen Wohnungsbau nur nebenbei in Betracht.

2. Innerhalb des Gebietes der 1. .Hypothek (bis
60 Prozent des Wertes) bereitet zurzeit die Finanzierung
des Wohnungsbaues keine Schwierigkeiten. Die jetzige
Organisation der Kreditgewährung ans 1. Hypotheken
(Sparkassen, Landeskreditanstalten, Hypothekenbanken, Ver-
sicherungsgeseUchasten usw. und- Privatk-apitalisten) stellt in
großen und kleinen Orten -ausreichende Mittel hierfür zur
Verfügung, und zwar im allgemeinen zu angemessenen
Preisen.

3. -Schwere Störungen sind- jedoch zu befürchten durch
die Bestrebungen, welche zum Zweck der Hebung der Kurse
der Staatspapiere die Sparkassen zu einer Steigerung
ihrer Kapitalanlagen in Effekten zwingen wollen. Für
Preußen kann -man für den Fall des Erlasses des in Aus¬
sicht gestellten Gesetzes mit einem Ausfall von jährlich
100 Millionen Mark für den Wohnungsbau rechnen.

Eine weitere Störung ist zu erwarten, wenn, wie dies
in Preußen beabsichtigt ist, den Sparkassen die Hypotheken-
gewährnng außerhalb ihres Bezirks untersagt wird. Da¬
durch würde der notwendige Kapitalausgleich zwischen
kapftalbedürstigonund kaprtalreichen Gegenden verhindert.

4. Endlich läßt das Vordringen der Depositenbanken
befürchten, daß sich das Kapttalistenpublikum immer mehr
von der Kapitalanlage in Hypotheken abwend-et, da ihm
der Erwerb und- die Verwahrung und Verwaltung von
Wertpapieren so bequem gemacht -wird. Dem kann nur
entgegengeireten werden, indem öffentliche Einrichtungen
geschaffen werden, die den Erwerb und- die Verwaltung
von Hypotheken(HYPothekenvermittlung, Urkundenprüfung,
Zinseninkasso us-w.j mit gleichen Bequemlichkeiten aus¬
statten, wie sie bei Wertpapieren vo-rli-egen. In erster
Linie kommen hierfür die Sparkassen und Landeskredtt-
institute in Betracht.

Freitag, 23 . Juni 1911. _ - Nr. 288.
5.  Innerhalb des Gebietes der 2. Hypothek— zwischen

69 Prozent und 75 Prozent , bezw. 80 Prozent — erfolgt
die Finanzierung vielfach in unzureichender Weise. Hier¬
für kommt fast ausschließlich das Privatkapital in Betracht.
Dasselbe fehlt besonders häufig in kleinen Orten und aus
dem Lande. Bei herrschender Geldknappheit, wie in den
letzten Jahren , sind die Zins - und Provisionssätze vielfach
zu hoch. Die Hausbesitzer werden oft das Opfer von Aus¬
beutungen.

6. Anzustrebcn ist, daß den mit öffentlicher Garantie
ausgestatteten Geldinstituten (Sparkassen, Landeskredit¬
anstalten usw.), ähnlich wie den Landesversicherungsan¬
stalten, das Recht gegeben wird, einen gewissen, wenn auch
eng begrenzten Bruchteil ihrer Kapitalien in Hypotheken
über die statutenmäßige (mündelsichere) Grenze hinaus an-
zulegen. Diese Befugnis könnte an folgende Einschränkuw-
gen geknüpft, sein: 1. daß nur 5 Prozent der Kapitalien 9t
solchen Hypotheken angelegt werden dürfen, 2. daß hierfür
nur Gebäude mit Kleinwohnungen in Frage kommen, 3.
daß diese Gebäude neu und gewissen Anforderungen ent¬
sprechend gebaut sein müssen, 4. daß der die statutenmäßige
Höhe (MÄNdelsicherheitt übersteigende Betrag mit mW
bestens 2Va Prozent jährlich zu amotisteren ist, 5. daß em
Spezialreservefonds gebildet wird, dem jährlich ein halbes
Prozent des in solchen Hypotheken angelegten Kapitals zu-
gesührt wird, bis eine Höhe von 25 Prozent erreicht ist.
Eine solche Maßnahme würde die Anlage von fast einer
Milliarde Mark in solchen Hypotheken gestatten.
.— ■

Airs Ktadt rmd Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

— Todesfälle. Gestern abend 6 Uhr starb im hiesigen
katholischen Pfarrhaus Dekan Di-, Aegidius Keller,  ein
Bruder des vor kurzem verstorbenen Stadtpfarrers Prä¬
laten Gr. Adam Keller, im 63. Lebensjahre. Wie schoir be¬
richtet, hatte Herr Dekan Keller am Montag einen Schlag-
ansall erlitten, seit welcher Zeit das Bewußtsein nicht
wiederkehrte und gestern der Tod eintrat . Der Verstorbene
stammte aus Horbach bei Montabaur und war seit 25
Jahren in Höhr  tätig , wohin auch auf Wunsch-der Ge¬
meinde die Überführung- der Leiche morgen erfolgen wird,
um dort beigesetzt gu werden. — Heute vormittag starb in
seiner Wohnung Philippsbergstraße 1 der Chorsänger a. D-
Joseph -Pley er,  68 Jahre alt . Der Berstorb-ene kam im
Jahrs 1881 von Freiburg i. Br. als Chorsänger (Tenor)
an das hiesige Hoftheater und war dort ununterbrochen
bis zu seiner im Jahre 1901 auf eigenen Wunsch erfolgten
Versetzung in den Ruhestand tätig, ein pflichteifriges,
treues Mitglied, über das nie Klagen laut wurden. IM
Ruhestand widmete er sich mit besonderem Eifer dem
Angel- und Fischereffport, ans welchem Gebiet er als
Autorität galt.

— Gartenfest im Kurhaus. Von der Kuppel des Kur¬
hauses wehte gestern abend die englische Flagge zu Ehre»
des Krönungstags in London. Abends spielte die Kur--
kapclle ein englisches  N a t i o n a l ko n z e r t, das mit
der englischen Nationalhymne schloß. Die im Garten zahl¬
reich anwesenden Engländer Daffchten Beifall; einer brachte
sogar ein von seiner Umgebung begeistert aufgenommenes
Hoch ans . Zur Erhöhung der Stimmung trug dann das
am Samstag ausgefallene Feuerwerk  bei , das zu
Ehren des Tages besonders großartig vorbereitet schien,
Raketen von seltener Farbenwirkung mit immer wieder
neuen Leuchteffekten Lurchschwirrten in ununterbrochener
Reihenfolge die Lust und wurden nur von den großen
Feuersronten auf dem Weiher übertroffcn. Als schließlich
zwei Soldaten vor- und rückwärts über den Weiher mar¬
schierten und ein Rheindanrpser in voller Fahrt eine Ruine
passierte, da wurde bei „offener Szene" applaudiert. Lencht-
fontäne und Scheinwerfer leiteten dann wieder in die
Wittlichkett über. Erst kurz vor Mitternacht leerte sich der
Kurhausgarten, in dem das Publikum bei den Klängen der
Militärkapelle der 6. Dragoner promenierte. Am Nach¬
mittag war Fräulein Käthchen Paulus aus Frankfurt mtt
einigen Passagieren im Knrgarten zu einer Ballon¬
fahrt  aus-gesttegen. Der Ballon ist abends bei Gieße»
glatt -gelandet.

— Ausstellung. Bismarck- National - Denkmal. AM
Samstag , den 24. d. M., wird die Ausstellung der ansge-
wählten Entwürfe von nachmittags 5 vchr ab nur für die
Mitglieder des großen Ausschusses, welcher an diesem Tage
hier seine Sitzung abyÄt, geöffnet sein. Am Sonntag be¬
sucht der hiesige Gewerbeverein mit 250 bis 300 Personen
die Ausstellung.

— Ein Prozeß Wiesbaden-Frankfurt. Seit dem In¬
krafttreten der Novelle znnr Unierstütznngswohnsitzgssctz
haben sich die Prozesse vor dem Bundesamt  außer¬
ordentlich vermehrt. Auch zwischen Franffurt und Wies¬
baden schwebte ein Rechtsstreit wegen Auslegung des
8 29 des Unterstützungswohnsitzgosetzes, wo es sich um die
Unterstütznngspflicht des Armenverbands des Dienstortes
handelt. Gegen die ungünstige Enffcheidung des Bezirks¬
ausschusses hatte Wiesbaden Berufung beim Bundesamt
eingelegt und behauptet, § 29 könne da überhaupt nicht in
Frage kommen. Das Bundesamt trat jedoch der Vorent¬
scheidung im Prinzip bei. Es führte u. a. aus , die Unter¬
stützungspflichtdes Armenverbands des Dienstortes habe
nicht zur Voraussetzung, daß die Hilfsbedürstigkeitam Ar-
beits- öder Dienstort des Erkrankten oder des FamtlieN-
vorstattds zutage gekommen sei, vielmehr sei nur erforder¬
lich, daß die durch die Erkrankung hervorgetretene Hilfs¬
bedürstigkeit an einem beliebigen Ort während der Fort¬
dauer oder innerhalb einer Woche nach Beendigung des
Arbeits- öder Dienstverhältnisses sich gezeigt habe.

— Mittelstandsvereinigung für Wiesbaden und Um¬
gebung. Am Mittwochabend hatte sich in der „Wartburg"
eine Anzahl Handwerker, Gewerbetreibende, Kauflcute und
Beamte von hier und der Umgebung eingesunden, um in
Zunächst unverbindlicher Weise die Frage der Gründung
einer Mittelstandsvereinigung, die ihren Anschluß an die
„Reichsdeutsche Mittelstandsvereinigung" in Leipzig suchen
wird, zu besprechen. Das Ergebnis der Zusammenkunst
war die Gründung  einer „Mittelstandsvereinigung für
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Wiesbaden und Umgegend ". Im Laufe der kommenden
Woche wird die neue Mittelstandsvereinigung eine zweite
Versammlung abhalten.

— Schwurgericht . Von dem G e s chworenendien  st
bei Gelegenheit der am nächsten Montag beginnenden
Tagung des Schwurgerichts find auf ihren Antrag die
Herren : Brauereibesitzer Hans Küffncr Wiesbaden , Guts¬
besitzer Kröschell-Hochheim, Karl Philipp Emmerich -Brand-
oberndors , Major a . D. Georg Hertwig -Wiesbaden , Regie¬
rung sbaumeifter v. Hemskerk-Wiesbaden , Rentner Basilius
Brumm -Osterspai , Bürgermeister Peter Roth 2.-Lenzhahn
entbunden und an ihrer Stelle die Herren : Hotelbesitzer
Alexander Meier -Biebrich (Chausseehaus ), Anshalter
Lorenz Gemmer -Rettert , Bürgermeister Wilhelm Krieger-
Hambach, Landwirt und Ziegeleibesitzer Wilhelm Wöll-
Miehlen , Hoffuhrhalter Georg Kelschenbach -Wies-
baden , Rentner Louis Margerie -Wiesbaden und Land¬
wirt Karl Baum -Henncthal neu ausgelost worden . — Außer
den drei bereits mttgetetlten Fällen wird das Schwurge¬
richt sich noch mit den folgende :: Anklagen zu befassen haben:
Am Dienstag , den 27. Juni , als zweiter Fall , mit einer
solchen wider den Ott 2. von Rückershausen wegen Mein¬
eids (Verteidiger : Rechtsanwalt Eckermann) ; am Donners¬
tag , den 29. Juni , mit einer gleichen wider einen Mann
namens Seck von Friedrichssegen wegen Körperverletzung
mit Todeserfolg (Verteidiger : Rechtsanwalt Marxheimer ) ;
am Montag, den 3. Juli , mit einer gleichen wider die
Emilie Habich von Obertiefenbach bei Nastätten , ebenfalls
wegen Meineids (Verteidiger : Rechtsanwalt Dt.  Rosen-
thal ) . Für Freitag , den 30. d. M ., und Samstag sind noch
weitere Verhandlungen vorgesehen.

— Deutscher FlcischerverbandStag . Während der gestri¬
gen Verhandlungen des 34. deutschen Fleischerverbands¬
tags in München begründete Obermeister Stadtrat W e i d-
Mann - Wiesbaden  einen Antrag des Bezirksvereins
„Beider Hessen und N assau"  dahingehend , daß
zur Revffion der Fleischereibetriebe den amtlich bestellten
Revisionsbeamten — Tierärzten , Polizeibeamten — ge¬
werbliche Sachverständige aus den Kreisen der Fleischer
mit gleichen Rechten bcigegeben weiden . Die Ausführun¬
gen -gaben Anlaß zu längerer Debatte über die Frage , ob
überhaupt revidiert werden soll öder nicht. Eine Anzahl
Redner begrüßte diese Revisionen , da sie sowohl im In¬
teresse des Gewerbes und des Publikums gelegen seien.
Bon anderer Seite wurden derartige Revisionen für über¬
flüssig und überhaupt vorläufig als ungesetzlich erklärt.
Schließlich wurde der Antrag mit dem Zusatz , „soweit ge¬
setzlich überhaupt zulässig" angenommen.

— Die Weinmosternte in Preußen und in Hessen in 1910.
Im Königreich Preußen gab cs im vergangenen Jahre
238 wciNbantreibeNde Gemeinden mit 15.09<,6 Hektar int
Ertrag stehender Rebfläche, diese gaben einen Ertrag von
234 020 Hektoliter , also im Durchschnitt 15,5 Hektoliter . Er¬
zielt wurden hierfür 19V2; Millionen Mark oder durch
scknittlich 83,7 M . pro Hektoliter Most . In Hessen gab cs
in dem gleichen Zeitraum 214 wcinbautreibcNde Gemein¬
den mit rund 13 000 Hektar Rebfläche. Diese lieferten eine
Weinmosicrnte von rund 135000 Hektoliter oder durch¬
schnittlich 10,4 Hektoliter pro Hektar. Der Geldwert betrug
hierfür 914  Millionen Mark oder 69.6 M . für 1 Hektoliter
Most. Unter den Weinbaugebicten Preußens befinden sich
auch die Regierungsbezirke Frankfurt a. d. Oder , Posen
und Liegnitz mit über 4000 Hektoliter . Drmck des Dreppche,
sagt der Rheinländer.

— Personal -Nachrichten. Regierungsbaumeister Witte
ist der Kmriglichen Regieriing m  Wiesbaden zur weiteren dienst¬
lichen Verwendung überwiesen worden. ...

— huiti -:-Personälien . In die Liste der Rechtsanwälte ist
einoelran-n Dr Ludwig Roth,  früher in Wiesbaden, bei dem
L^ daeAckt in Frankfurt a . Nt. - Der Charakter als Justiz-
rat ^wurÄ ^verlieben dem Rechtsanwalt und Notar Gras v 0 n
fleckw Wüsbaden . dem Rechtsanwalt und Notar Jonas
rn Weillmra ' — Pensioniert ist Landgerichtssekretar Groß
in Wesbaden und Gerichtsdiener Bauer  in Ems - Ausge-
kckieden ist Gerichtsdiener .Horn  be : dem Amtsgericht ttt
Wiesbaden - Gerichtsassessor Mcncke von hier ist dem
bieffaen Amtsgericht als Hilfsrichter überwiesen., - Gerichts-
assekko? Wille  von Rüdesbeim ist dem Landgericht in
Wiesbaden als Hilfsrichter überwiesen. — Am^ gcrichHfekretarvon Idstein ist an das Wiesbadener Landgericht ver>
sitzt̂ — Amtsgerichtsassistent Brandt  von Rüdesheim ist an
das Landâ icht in Wiesbaden versetzt. - Aktuar Rink  von
Dillenburg ist als Amtsgerichtssekretar an das Amtsyerrcht
Idstein versetzt. — Aktuar Holzel  von Ehrenbreitstem ist
in gleicher Eigenschaft an das sochhetmer Amtsgericht der-
setzt worden. m .

— Ordensverleihungen. Dem Arzt Or . Eugen Poens-
a e n in Nassau wurde der Rote Adlerorden 4. Klaffe verliehen.

— Roscnfest im Kurhaus . Hoffentlich ist diesWitterung
dem moraiaen Rosenfeste, verbunden mit großer ^ llummatwn
und M günstig so daß auch die beiden Konzerte im Kur-
aorten um ^ und 9V2 Uhr stattfinden können. Der Kurgarten
wird in üdem Falle von Uhr ab tn die Festveranstaltung
e:nb« oaen Der in festlicher Rosendckoratron prangende große
Saal die Wandelhalle sowie die übrigen Fest- und Ballräume
werden um 9 Uku geöffnet. Der Ball nimmt um 9%, Uhr
feinen Anfang b-i ungünstiger Witterung bereits um Uhr.
Ae EiNspreise befragen für Abonnenten und Kurtax-
karteninbaber 2 M., für Nichtabonnenten 4 M.

_ Im ZoologischenGarten zu Frankfurt ist am kommen¬
den Sonntag der Eintrittspreis auf 50 Pf . für Erwachsene
und 25 Pf . kür Kinder -ermäßigt , zum Aquarium kofter es
80 Pf für alle. Wegen der Maul - und Klauenseuche rst em
kleiner Teil des Gartens abgesperrt, doch können d:e darm
befindlichen Tiere von der Entfernung aus auch besichtigt wer¬
den; nur das Füttern ist nn ganzen Garten strengstens
untersagt . , „

Theater , Kunst, Bortrage.
* Residenz-Theater . In der beuttgen Aufführung der

Operette „Die keusche Susanne " singt Fraulem Schonug, wie
immer, die Titelpartie.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
— Dotzheim. 22. Juni . Wegen der in der Schafherde auf

dem Exê ierplatz ausgebrochenen Maul - und Klauenseuche ist
der hiesige Gemcindebezirk zu einem Beobachtungsgebiet ge¬
macht worden. Aus demselben Grunde ist auch neuerdmgs
wieder wegen der Verschleppung nicht allem den Erwachsenen,
sondern auch den Kindern durch die hiesige Pol^ ewerwaltung
das Betreten des Exerzierpl-ches untersagt . Auch tu Frauen-
fteirt ist in einzelnen Gehöften obige Krankheit ausgebrochen.

— Erbenheim, 23. Juni . Durchgegangen  ist gestern
Morgen vom Rennplatz das Rennpferd Pomerol " aus dem
Stalle Feiler Dasselbe raste durch den Ort und wurde m der
Nähe von Bi'erstadt wieder cingesangen.

el Kochheim. 22. Juni . Die zweite am hiesigen Amts.
geriLt ' neu errichten Richterstelle ist dem GeriLtsasteffor

S chw a b e in Frankfurt a . M. übertragen worden. — GerichÄ-
felretör Karl Dienstbach.  seit 1904 am hiesigen AuttsgertM,
ist mit dem 1. Juli an das Landgericht zu Frankfurt a. M.
versetzt.

Uassamschr Nachrichten.
ö. Aus der Mainebene. 22. Juni . Der Stand unserer

sämtlichen Kulturgewächse ist ein sehr guter : wenn auch m
einzelnen Gemarkungen strichweise der Behang der Obstbaume
zu wünschen übrig läßt , so wird doch im großen und ganzen
auf eine gute Kern- und Steinobsternte gerechnet.

= Ems , 22. Juni . Als gestern abend die Chaise eines
hiesigen Wagenbesitzers bei der Rückkehr vom Schweizerhause
den Weg oberhalb der Malbcrgstation passierte, geriet sie nach
dem Überwinder: einer Kurve an den abschüssigen Wegrand
und stürzt-: etwa 25 bis 30 Meter den steilen Berg Hang hinab.
Trotz des plötzlichen heftigen Sturzes kamen die Insassen —
der Kutscher und ein Fahrgast —. die herausgeschleudert wur¬
den, mit dem Schrecken davon.

— Limburg. 21. Juni . Die Egenolf-Anlage soll durch
einen monumentalen Springbrunnen  geziert werden,
welchen unser Landsmann Herr Egenolf. wohnend in Elizabeth
«Amerika), stiften will. Durch dessen Gönnerschaft konnte
die Stadt und der Berschön-erungsverein die nach ihm benannte
reizende Egenolf-Anlage schaffen.

— Werllmrg, 21. Juni . Dem Beispiel anderer Städte
und Landgemeinden unseres Regierungsbezirks folgend, wird
auch in unserer Stadt die Errichtung eines Heimats-
Museums  erstrebt.

— Weilbnrg. 22. Juni . Im . hiesigen Bahnhof ent¬
gleisten  an einem Rangierzug im Hauptgeleise 2 Vieh¬
wagen und rissen an der Brückensteg-Zufuhrung das Ge¬
länder ein.

Ans der Umgebung.
Die Eröffnung der landwirtschaftlichenJubftäums-

AussteUung in Cassel.
Ms. Cassel, 22. Juni . Die große Jnbilänms-

A M stell n n g der Deutschen Ländwirt-
f chasts g e seI lschaft  auf dem großen Forst hier wurde
heute mittag 12 Uhr durch einen imposanten, feierlichen
Festakt  im großen Ring des Festplatzes eröffnet. Der
Präsident der Gesellschaft, Landgraf Chl 0 d w i g v 0 n
Hessen,  eröffnete die Ausstellung mit einer kurzen An¬
sprache, worin er hervorhob» daß die Deutsche Landwirt-
schastsgösellschaft in den verflossenen 25 Jahren Großes ge¬
leistet habe, auch groß die Fortschritte sind, welche die ge¬
samte deutsche Landwirtschaft, in dieser Zeit gemacht hat.
Landwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlemer  hielt
eine Ansprache, worin er betonte, daß der deutsche Land¬
wirt in diesem Jahre Nicht überall sorglos in die Zukunft
blicken könne, einmal fei es die in vielen Bezirken herr¬
schende Dürre , welche die Ernte beeinträchtigt und sogar
Fütternot befürchten lasse, und sodann die Tatsache, daß es
trotz aller Anstrengungen bisher nicht gelungen sei, die
Maul- und Klauenseuche zu unterdrücken, die eine schwer
empfundene Schädigung des Viehbestandes herbeigeführt
habe. Infolge dieser Seuche fehlten auch hier die RiNdvieh-
bestände, doch habe man, um das Manko zu decken, die an¬
deren Zweige der Ausstellung um so intensiver gestaltet.
Weiter kam dann der Herr Minister auf die Aufgaben, die
Bestrebungen und erzielten Erfolge der Deutschen Land-
»virtschaftsgssellfchaft zu sprechen, die jetzt 18 000 Mitglieder
in ganz Deutschland besitze, und betonte, daß ihr eine große
nationale Aufgabe zu falle, nämlich das einträchtige Zu¬
sammengehen der Angehörigen der verschiedenen Parteien
zu fördern, was sie nur so leichter erfüllen könne, da sie ja
grundsätzlich alle rein politischen Bestrebungen ausschließe.
Die Landwirtschaft, des Vaterlandes Rückgrat und Jung¬
brunnen, könne ihre Aufgaben nur erfüllen, , wenn sie im
friedlichen Wettbewerb mit der Industrie auch für sich die
Fortschritte der Technik, die Ergebnisse wissenschaftlicher
Forschung praktisch verwertet. Die Glückwünsche des preu¬
ßischen LaUdesökonomiskollegiums, sowie der hessischen
Landwirtschaft überbrachte hierauf der Vorsitzende der
Landwirtschaftskammerfür Kurhcssen, Herr LaNdtagsabge-
ordneter v. Stockhausen.  Weiter dankte Redner der
Leitung der Gesellschaft Kr die durch Veranstaltung der
Jubiläums -Ausstellnng auf hessischem Boden erwiesene
Ehrung, erinnerte daran, daß die Landwirtschaft in Hessen
nicht auf Rosen gebettet sei und mit vielen Schwierigkeiten
in bezug auf Klima, Bodenbeschaffenheit usw. zu kämpfen
habe, und brachte zum Schluß ein dreifaches Hoch auf die
Deutsche Lamdwirtschaftsgesellschaft aus . - r- Herr Oberbür¬
germeister Müller  übermittelte die Glückwünsche des
Magistrats und der Bürgerschaft Cassels. — Die Schlnß-
und Dankrede hielt hierauf der Vorsitzende der Deutschen
Landiwirtschaftsgefellschast, Herr Rftterschaftsrat Exzellenz
v. Freie  r-HoPpenrade. — Darauf schloffen sich militärische
Festspiele an.

Ms. Cassel, 22. Juni . Der Gesamtausschußder Deut¬
schen Landwirtschastsgesellschaft hielt hier heute abend eine
Sitzung ab. Beschlossen wurde, der Generalversammlung
vorzuschlagen, die nächstjährige Wanderversamm-
lung in Breslau  mit Rücksicht ans die große Ausdeh¬
nung der Maul - und Klauenseuche aussall -en
zu lassen.  Es soll nur eine Wanderversammlung an
einem noch näher zu bestimmenden Ort abgehalten werden.

— Frankfurt a. M>, 23. Juni . Die aus Konstantinope!
und Umaebuna hier emtreffendrn Reisenden werden, wegen der
dort berrickeMen Cholera  bereits in Wien, dann auch kn
Frankfurt anaehalten und durch den Kreisarzt untersucht. Je
nach dem B -fund des Gesundheitszustandes müssen dre Reisen¬
den hier unter Aufsicht blechen oder körmen dir Rerse alsbald

o*,» den letzten Tagen wurden bereits mehrere
Reisende,' die aus der Türkei hierher kamen, angehalten und
dem Kreisarzt vorgeführt. .. . . „ .. .. ,

— Mainz 22. Jum . Em pensionierter Eisenbahnbeamter
firfv hm- kurzem eine kleine unbedeutende Wunde am

Bein  zu der er wenig Aufmerksamkeit schenkte. Schließlich
entstand eine Entzündung des Beines und vorgesterm mußt:
dasselbe amputiert  werden . Der Zustand des Kranken
ist bedenklich — Der 17jährige Arbeiter August Haus  aus
Knitheim aerist gestern in der Röhrenfabrik in Raunherm kn
die Transmission,  wobei ihm der linke Arm gebrochen
und vollständig zerauetscht wurde . Der Verunglückte wurde
ins Rochushospital gebracht, es mußte ihm der Arm ampu-
trert werden. ^ g uni. Ein grober Unfug  wurde gestern
nachmittag in der hiesigen katholischen Pfarrkirche  verübt
Vom Kerz-Jesu -Altar waren fast sämtliche Blumen herunter-
aettmrtex uitb lagen zerstreut am Boden. Auch waren ver¬
schiedene Kerzen zerbrochen. Auf der Kanzel, sowie auf der
Orgel die durch ein .Gitter abgeschlossen ist, brannten die
elektrischen Lichter. Die StolaS aus den Beichtstühlen lagen
mitten in der Kirche. Bücher waren zerrissen. Wer die Täter
waren . Mitte bis jetzt noch nickt sestgestellt werden.

•h. Darmstadt , 22. Juni . In RockeNberg(Heffen) wurden
große Unterschlagungen  in dem dortigen hessischen
Landeszuchthaus aufgedeckt. Der Rechnungsbeamte LeMwr
hat , wie sich jetzt herausgestellt, seit Jahren cm den Rech'
nungen großer Firmen , die Waren zu Gcfangm«arbeiten
lieferten , verbrecherischeManipulationen vorgenommen und
auf diese Weise die Unterschlagungen begangen. Wie bis letzt
festgestellt ist. belaufen sich die unterschlag'enen Summen aus
12 000 M. Leichner, der die Unterschlagungen emgestand,
wurde in Haft genomme».

Darmstadt , 23. Juni . (Eigener Drahtbericht.) ^ n der
Badeanlage des Gartens ertrank  das dre:iahrige Kmd dev
BUdhauers Dr . Daniel Gr ein er m Jugenherm . .

b . Offenbach a. M., 23. Juni , Der Tarifvertrag
für die Lederwarenindustri : wurde mit 1079 gegen 99 Stimmen
bei ca. 500 Stimmenthaltungen angenommen, ebenso in
Stuttgart mit 180 gegen 35 Stimmen . __

— Honnef, 22: Juni , Carmen Shlva.  dm Komgm
von Rumänien , ist hier eingetroffen. _ _»

Kleine Chronik.
Br and Unfälle. In der Ortschaft Neudörfel bei Ebers-

Walde setzte ein niit Streichhölzern spielender Knabe eine
Scheune in Brand. Infolge des herrschenden Windes
verbreitete sich das Feuer derart, daß, obwohl die Feuer¬
wehren schnell zur Stelle waren, alsbald drei Wohulhäuser,
zwei Scheunen und ein Stall vollständig niederbrannten.
Eine alte Frau , die krank im Bette lag, vetbrannte. — Auf
dem Rittergut Posorten bei Saatfeld (Ostpreußen) zer¬
störte Großseucr zahlreiche Baulichkeiten, wobei schr viel
Vieh umkam. Während des Brandes setzte plötzlich ein
starker Gewitterregen ein. Vier Arbeiter suchten unter
enter Mauer Schutz. Ein Turm Wrzte ein und begrub die
Leute unter sich. Zwei wurden getötet, zwei schwer
verletzt.

Fcrien-Erholungshcim. Die Firma LeoncharÄ Tietz
in Eöln hat in Daun (Eifel) Kr ihre weiblichen Angc-
stellten ein Ferien- und Erholungsheim geschaffen, das
Kr 46 Personen eingerichtet ist. Die Besucherinnen wer¬
den mehrere Wochen bei Fortbezug des Gehalts kostenlos
verpflegt. Das Heim ist vorgestem mit einer Eiuweihungs-
fcicr seiner Bestimmung übergeben worden.

Ein schweres Unglück ereignete sich in der Fabrik von
Benz n. Ko. zu Mannheim. Der Schlosser Adolf TÄrr-
wang wurde, als er . einen Tvansmissiousriemen auslegen
wollte, von der Transmission ersaßt und mitgeriffen. Im
Zeitraum von Sekunden war der Körper förmlich zer¬
fleischt. Die beiden Unterschenkel wurden ihm abgerissen
und- mit andern Fleischteilen zmn Fenster herausge-
schleubert. Dürrwang ist verheiratet ,und Vater dreier
Kinder. . ^ .

Von einem Fuhrwerk zermalmt. Der ftmMhrrge
Sohn eines Bierkutschers in Leobschütz siel aus 'der Fahrt
vom Bock und wurde vom Wagen des Vaters sofort ge¬
tötet. Kopf und Brust waren völlig zerquetscht.

Beim Baden ertrunken. Zwei achtjährige Knaben aus
Gleiwitz wurden beim Baden vom Krampf befallen und
gingen unter. Der eine tonnte gerettet werden, während
der andere nur als Leiche geborgen werden konnte.

Eine „brennende" Frage wird von einem Jesuitenpater
gelöst, der im „Journal d'Alsace-Lorraine" folgende Rech¬
nung anfftellt: „Wir begehen im Durchschnitt 10 Sünden
in einem Dag, also 3650 in einem Jahr , oder rund 3000.
In 20 Jahren macht das 60 000 Sünden. Nehmen wir
an, daß unsere Gebete und unsere Almosen die Hälfte da¬
von tilgen können, so bleiben noch 30000 Sünden, Kr die
wir im"Fegefeuer zu leiden haben werden. Nun tilgt eine
Stunde Schmerzen im Fegefeuer je eine Sünde. Demnach
kann man leicht ausrechnen, daß jeder gläubige .Katholik
an diesem Orte der Schmerzen ungefähr 3 Jahre , 3 Monate
und 15 Tage verweilen muh."

Die größte Lokoinotive der Welt ist mit dem gewaltigen
Gswicht von 280 Tonnen jetzt in Topeka fertiggeftellt wor¬
den. Die Maschine gehört zu den gegliederten Zwillings-
Verbund-Mallet-Lokomotiven und ist bestimmt, Güterzüge
von über 2000 Tonnen über einen sehr gebirgigen Abschnitt
in Arizona zu bringen, wo große und lange SteiWUgen
und scharfe Bogen Vorkommen. Da es -aus der Strecke
kaum Wasser gibt, mußte auch der Tender ungewöhnlich
große Abmessungen erhalten. .

■jSI Handel . Industrie.
p= i VolS ŝwirischaft . es

Lebhafter Geschäftsgang im Papiergewerbe.
In der Dmckpapiermdustrie hat sich in. jüngster Zeit es »,

auffallend kräftige; Belebung des Geschäftsganges cmgesielü,
speziell der Papiere erb rauch der Zc:tungen nimmt in erstaun¬
licher Weise zu TS'ach den schlechten Zeiten, die die Drück*
Papierindustrie im Inlandsgeschäft durchgemacht hat , ist diese
Besserung äußerst willkommen; sie ist es aber usn so mehr,
als auch im Auslandsgeschäft trotz großer Umsätze der Ver¬
dienst in den letzten Jahren äußerst unbefriedigend gewesen
ist Erst im laufenden Jahre gestalten sich die Verdienst-,
Chancen am Weltmarkt etwas weniger trübe : die Forzienmg
des Exports hat sehr nachgelassen, gleichzeitig sind aber dis
Preise" wieder gestiegen, ln den ersten vier Monaten zu¬
sammen wurden 207 850 dz Druckpapier, ungefärbt oder in
der Masse gefärbt, ins Ausland versandt gegen 202948 dz in
der Vergleichszeit 1910. Die Mehrausfuhr gegenüber der vor¬
jährigen ist unbedeutend ; sie . stellt sich auf 4902 dz oder kaum
2% Proz. Der Ausfuhrwert ist aber recht kräftig gestiegen;
von 5.46 Mill. M. in den Monaten Januar bis April 1910 ging
er auf 5.75 Mill. M. in diesem Jahre hinauf . Die Zunahme des
Wertes beläuft sich danach auf reichlich 5 Proz. Die Zunahme
der Geschäftstätigkeit belebte den Arbeitsmarkt zusehends;
denn auch in den anderen Zweigen des Papiergewerbes regt
sich im laufenden Jahre ein lebhafter Arbeiterbedarf, Die
Nachfrage ist so. umfangreich geworden, daß sie . nur gerade
befriedigt werden kann, denn der Arbeiterzuzug zum Papier-,
gewerbe ist nicht groß. Die Knappheit des Angebots fällt um
so mehr auf , als es vor einem Jahre mehr als _reichlich ge¬
wesen war ; im Durchschnitt kamen damals auf je 100 aus-ge¬
botene Stellen für Papierarbeiter im April nicht weniger als
157.78 Arbeitsuchende. Im April dieses Jahres waren es da«;
gegen nur 101.30. Noch größer ist aber die Entlastung des
Arbeitsmarktes im Vergleich zum Jahre 1909, wo der April dem
Papiergewerbe einen Andrang von nicht weniger a ŝ 22o.81
brachte. So durchgreifend ist der Erholungsprozeß kaum
noch in einem anderen Gewerbe gewesen. Mit dem Voijahi
Verglichen weist tatsächlich ' die Nachfrage eme überaus kräl -.
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toge Zunahme auf ; am der Zahl der offenen Stellen gemessen
stellte sie sich im April d. J, nahezu doppelt so hoch, wie im
Apai 1910. Das Angebot dagegen war nur um 21 Proz. größer
ste ür> vergangenen Jahre, Über die Nachfrage vom April
H909 geht die diesjährige Nachfrage um ein Vielfaches hinaus-
Die Belebung des Geschäftsganges hat auf die Unternehmungs¬
lust sehr anregend zurück gewirkt; in den ersten fünf Monaten
dieses Jahres wurden im Papiergewerbe in Aktiengesellschaften
und Gesellschaften m. b. 11. insgesamt 10.57 Mill. M. neu
irreegäert gegen 7.58 Millionen in der Vergleichszeit 1910. Auch
die Beurteilung des Papiergewerbes durch die Börse ist dieses
Jaihr sehr optimistisch ; trotz des leichten Rückgangs im Mat
stand der Durchschnittskurs<fcr in Frage kommenden Werte
des PapiergewerbesUltimo Mai um 7.01 Proz. des Noimnal-
fcapulala höher als Ultimo Dezember.

Banken und Börse.
* bttemssenpemeinschaftRheinische Kreditbank-Pfälzische

Bank, In der außerordentlichen Generalversammlung der
Ähemascben Kreditbank, in der 68 Aktionäre 38 916 600 M.
vertraten, wunde der Abschluß des Intsressengemeinschafis-
verteages mit der Pfälzischen Bank einstimmig genehmigt.
In den Anfeiehtsrat der Rheinischen Kreditbankwurden zur
Durchführung der Personalunion die Herren Rentner Rudolf
Dacqtte aus Frankfurt a. M. und Generaldirektor Eswein, in
die Direktion. Herr Direktor Schayer von der Pfälzischen Bank
peu gewählt

Anleihen.
= ipraz, Deutsche Schntzgahietsanleihevon 1911, Diese

von euttem Konsortium unter Führung der Diskonto-Gesell¬
schaft übernommene Schutzgeäpetsanileiheim Bietrag von
nom. 34000000 M. gelangt am 28. d. M. zum Kurse von
ÜÖ1 Proz. zur Zeichnung. Die neue Kolonialanleiheist auf-
genomnum für das ostafrikanische Schutzgebiet, die Schutz-
getosete Kamerun und Togo, sowie das südwestafrikanische
ZeÄuit̂ shtet. Sie ist eingeteilt in. Stücke von 5000, 2000, 1000,
500 und 100 M- Näheres über die Emissionsbedingungenusw.
wird aus dem Inhalt der im heutigen Abendblatt enthaltenen
Zefchnungsemiadimgersichtlich.

Industrie und Handel.
* Stahlwerksverband . Nach der „Rhein.-Westf- Ztg.“ ist

beabsichtigt, die Verhandlungen zur Erneuerung des Stahi-
werksverbanries erst im Herbst (September) aufzunehmen.
Man würde dann etwa ein halbes Jahr zur Bewältigung der
großen und schwierigen Materie zur Verfügung haben. Zum
L April muß bekanntlich ein Resultat vorliegen.

* D» Siagerländer Hochofenwerke beschlossen, um die
Ztrsammenschlußbestrebungen nicht zu stören, sich der Ver-
kscufetätigkdt für nächstjährigeLieferung bis zum 15. Juli zu
enthalten. Die Mitglieder des Essener Roheisenverbandessind
hierzu bis zum 1. August vertraglich verpflichtet.

, * Neas Flascheniabrik. Die Generalversammlung der
SpiegeJgla.swerke Germania in Pora-Urbach bei Cöln beschloß,
24 Proz. Dividende zu verteilen und sich an der Errichtung
einer Flaschenfabrik in prozentualer Höhe der Anteilziffer
der Gesellschaft am deutschen Spiegelsyndikat zu beteiligen.
Die neue Flaschenfabrik soll als Konkurrenz der Gerres-
hemer Glashüttenwerke in der Nähe Düsseldorfs errichtet
werden.

* Zoologischer Garten zu Berlin. Die Generalversamm¬
lung des Aktienvereins des Zoologischen Gartens in Berlin
genehmigte die vorgeschlagenen Statutenänderungenund nach
längeren Erörterungen mit 155 gegen 130 Stimmen einen Ver¬
waltungsantrag , den bis 1916 laufenden Vertrag mit der Aus¬
stellungshallen -Gesel Ischaft rn. b. H. schon jetzt um 10 Jahre
.unter den bisherigen Bedingungen zu verlängern. Die Regie¬
rung hat der Verlängerung bereits zugestimmt.

Versichersingsweseii.
* Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein a, G. in

Stuttgart Im Monat Mai 1911 wurden 12 246 neue Versiche¬
rungsscheine ausgestellt und 7313 Schadenfälle angemeldet.
Von letzteren entfallen auf die Haftpflichtversicherung1967
Fälle wegen Körperverletzung und 2134 wegen Sach- und
Vermögensschädigung; auf die Unfall-Versicherung 3108 Fälle,
von denen 2 den sofortigen Tod, die übrigen eine vorüber¬
gehende oder dauernde Arbeitsunfähigkeitder Verletzten zur
Folge hatten; von den auf den Todesfall versicherten Mit¬
gliedern der Abteilung für Lebens-Versicherung sind 104 in
diesem Monat gestorben. Die Jahresprämie ist in den drei
Abteilungen um 248 016 M. gestiegen und betrug Ende Mal
29 296 883 M. Am 31. Mai (1911 waren 833 529 Versicherungs¬
scheine in Kraft

Verschiedenes.
A. C. Die Ausfuhr von silbernen Tafelgeiäten geht seit

Jahren auffallend zurück. In den ersten fünf Monaten des
Jahres 1907 waren noch 26 397 kg silberner Tafelgeräte aus¬
geführt worden, in derselben Zeit des Jahres 1908 gingen nur
noch 24 729 kg ins Ausland. Von Januar bis Mai 1909 sank
der Export auf 21 943 kg. um im Jahre 1910 auf 17 860 und
im laufenden Jahre auf 17 589 kg herabzugehen. Ist die Ein¬
schränkung in diesem Jahre auch nicht mehr so groß wie in
dem vergangenen, so beträgt das Minus feit 1907 doch all¬
mählich 8808 kg oder reichlich 33 Proz. Dabei hat der Wert
der Ausfuhr im laufenden Jahre sogar noch eine Steigerung
erfahren, er ist von 1.55 Mill. M. in den ersten fünf Monaten
1910 auf 1.61 Mill. M. im laufenden Jahre hinaufgegangen.
Durchschnittlich wertete ein Kilogramm in der diesjährigen
Ausfuhr 91.8 M. gegen 87.0 M- im vergangenen Jahre . Nach
den hauptsächlichsten Bezugsländern gestaltete sich Deutsch¬
lands Ausfuhr von silbernen Tafelgeräten in den Monaten
Januar bis Mai der Jahre 1907, 1910 und 1911 in Kilogramm

1907 4910 4841
Ostervsich-Un Zuim,. z * a : 3387 iD663 2713
FiLiLrsiod . . . y !2S54 1180 4561
'NiocksrlauälSj . « i C 4 n ' • 2513 682 764
ItaliSn j . s ■4 , ; 2239 4592 1776
Schweiz . . . j. . . 2095 1274 914
Vereinigte Staaten von Amerika . 1218 2655 961

Ä. C. 'Sine starke Erbölmng der Kartoffelpreisegegenüber
dem Vorjahr macht sich nach den Angaben des Kartoffel-
handels an den inländischen Märkten bemerkbar. Der Preis
für 50 kg bei Wagenladungenvon 10 000 kg stellte sich Mitte
Juni d. J. in Königsberg bei roten Kartoffeln auf 2.50 bis 3.00
Mark gegen nur 2.30 M. Mitte Juni 1910. In Berlin kosten
rote Daher 2-70 bis 3.10 M., während sie im Vorjahr 1.40
bis 1.60 M. kosteten, andere rote Sorten weisen einen Preis
von 1.90 bis 2.00 M. auf gegen 1.15 bis 1.25 M. im vorigen
Jahr . Der Preis für Magnum bonum ist von 1.60 bis 1.80
auf 2.75 bis 3.00 M. hinaufgegangen. Stettin hat im laufenden
Jahre bei roten Dabem einen Preis von 2.30 bis 2.50 M. auf¬
zuweisen gegen 1.10 bis 180 M. im vergangenen Jahre.
Magnum bonum kosten in Breslau 1.80 bis 2.00. M-, im Juni
1910 dagegen nur 1.40 bis 1.50 M. ; rote Daher kosten 1.50
gegen 1.25 M, in Hamburg kosten Magnum bonum 3.00 gegen
fetQ M, im letzten Jahre, in .Dnrimund . jst der Preis der
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gleichen Sorte von 2.60 auf 3,00 M. hinaufgegangen. Magde¬
burg weist ebenfalls eine scharfe Preissteigerung auf ; während
50 kg Magnum bonum im vorigen Jahre nur 1.85 AI. kosteten,
stellt sich der jetzige Preis auf 2 50 bis 2.80 M. Der Preis
für rote Daher stieg von 1.70 auf 1.90 M.

Berimer Korse.
(Eigener Drahtbericht das Wiesbadener Taffhlatta :» ,

J . , ' - . ' ' ' ■VDrlfitztei LeteteLetzte Notierungen vom 23. Juni . Notierunu-
Div.
°/o.
9
6
5‘/a

12-/,
8
o'/2

10
87»
7

10
6.48
77-7-/-
77-
87-6
8
3
ÜÜs
0
fiS/5
8-/-
66
y/6

10
3
0s

27
32.
10
6
5
7

in
30
15
12
51/,

11
8
3

10
0
7

16
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank . . . »
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disoonto -Commandit . .
Dresdener Bank.
Nationalbank fiir Deutschland.
Oösterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Crosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft , • •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt • »
Norddeutsche Lloyd -Aotien - • - • • ■
Oesterreich -TJngarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . • -
Baltimore und Ohio . . . . • »
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri . -
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 80"/» . •
Schöfferhof BUrgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . .
Deutsch Ueborsee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
Schuckert ■ . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss . . . . - - » -
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . . . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss . . . . .
Harpener . .
Phönix.
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A - G.

Tendenz : bebestigt.

166
11825

263.30
145
123
183.30
156.75
127,20

142.90
137.70

151
196
124.75
135.25
97,25

24.90

153.75
107

149.50
149.50
81

104
1.30.50
512
496.26
186.90
159.75
119
175
191
464
257
234
114.50
190-40
181.25
140
199.60
78.50

185.75
251.25
176
275.75
161.80

166
118.10

263
145.25
123
13830
156.75
127.10

142.60
137.60
137.75
151,50
196.80
121.75
135.40
97.30

105.60

150.60
144.10
84.50

102.60
123
647
495.75
186
159,69
11925
175
192.25
468.75
254
23175
115 .
191
181
141
200.10
7981

186
25130
17580
274.40
161.90

Letzte Nachrichten.
Zu den WaHlausschreitungen in DroHobycz.

tid . Lemberg , 23 . Juni . Ter in TroHobhcz ge»
wählte Abgeordnete Dr . Löwenstein hat infolge der
dortigen blutigen Exzesse bei den Wahlen sein Mandat
niedergelegt . Man zählt in DroHobycz bereits 24 Lote,
von den noch lebenden 34 Verwundeten ringen 4 mit
dem Tode.

Eiu Protest der Pariser Studenten gegen die „Stratz-
burgcr Post ".

bä . Paris , 23 . Juni . Die Pariser Studenten
schlugen einen gegen die „Strätzburger Post " gerichte¬
ten Anschlag an , m dem sie gegen den von der gonann-
ten Zeitung gemachten Vorwurf der moralischen Min¬
derwertigkeit protestieren.

Frankreich und Spanien.
wb . Paris , 23. Juni . Anlässlich eines im Madrider

„Jmparcial " erschienenen Interviews , in dem sich der
hiesige spanische Botschafter Perez Caballero mehrfach Mer
die französische Koloirialpolitik ausspricht , schreibt 'das
„Echo de Paris ": Man ist in politischen Kreisen Frank¬
reichs Mer 'diese Äußerungen , die mit der diplomatischen
Zurückhaltung durchaus unvereinbar sind, sehr erstaunt.
Man glaubt sogar , 'daß die französische Regierung das
Recht hätte , die Abberufung eines Botschafters zu ver¬
langen , der sich zu einer derartigen Sprache hinreißen lasse.

Spanien in Marokko.
wb . Madrid , 23 . Juni . Ans Larrasch wird gemeldet,

daß der spanische Konsnlaragent in Ellsar um Urlaub
nachgeslucht habe wegen eines Magenleidens , das er sich
infolge des Klimas zugezogon hat . Es handelt sich durch¬
aus nicht um Geisteskrankheit . Der Konsularagent wird
in drei Wochen auf seinen Posten zurückkchren.

Englische Sozialisten bei der Kränungsfeier.
bä . London , 23 . Juni . Im Krömingszuge sah inan

auch den sozialistischen Arbeitsminister John Burns  in
Hoftracht mit kurzen Hosen , während seine Frau gleichfalls
in der vorgeschriebenen , tief ausgeschnittenen Toilette sich
dem Publikum zeigte.

Die Bandenkämpfe in Albanien.

bä . Saloniki , 23 . Juni . Die amtliche Meldung von
der Unterwerfung der Aufständischen bestätigt sich nicht,
vielmehr dauern die Kämpfe fort . Den Stämmen der
Schalja ist es gelungen , den türkischen Truppen eine scchvere
Niederlage beizübringen und eine Verbittdung mit den
Aufständischen im Süden herzustellen.

Russische Bauern-Unruhcn.
bä . Petersburg , 23 . Juni . In dem sibirischen

Tvrf Pawlowsk , in der Nähe von Nowe Nikolajewsk,
sind Bauernunruhen ausgebrochen , weil die Bauern
mit der geringen Landbelehnung unzufrieden sind , die
voni Chef des Bezirkes vorgenommen wurde . Die
Bauern drangen in die staatlichen Gebäude und in die
Wohnung des Chefs ein , verbrannten alle Papiere
und Dokumente und zerstörten die Einrichtungen . Sie
sprengten  auch die G e I d s ch r ä n k e und brann¬
ten die Wohnung , des Chefs nieder . Als die Polizei
erschien , wurde die Ŝturmglocke des Dorfes -geläutet.
Alle Bauern bewaffneten sich  und griffen
die Polizei und die hinzugczogenen Soldaten an . Erst
nach dem Gebrauch der Feuerwaffe , der den Tod
mehrerer Bauern herbeiführte , wurde die Revolte
niedergeworfen.

Der Sesiteutsstreik.
wb . Southampton , 23 Juni . Die Union -Castle -Lrnie

macht bekannt , baß ihre Seeleute , Heizer und Stewards die
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ihnen gestellten Bedingungen angenommen haben , so daß
der Ausstand auf dieser Linie Lei gelegt ist.

Berlin , 22 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) . Tie
Kommission des Abgeordnetenhauses  stimmte
der vom Herrenhanse beschlossenen Fassung deZ Zweck«
verbandsgesetzes für Gross - Berlin  zu.

wb . Monastir , 23 . Juni . Der Sultan  legte den
Grundstein zu einem Denkmal , das zum Andeicken an
seinen hiesigen Aufenthalt errichtet wird , und ordnete an,
daß das Volk zu dem Gartenfest , das veranstaltet wird und
an dem er tcilnimmt , ungehindert zugelassen werden soll.

Kehle Hattdelsttachrickterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 23. Juni , mittags 12%- Hör. Kredit-

Aktien 207. DiÄonto -Kornmandit I88L5, Dresdner Bank 156.75,
Deutsche Bank 263.50, Handelsgesellschaft 166, Staatsbaüw
160, Lombarden 243/s. Baltimore und Ohio 106.50, Gelsen¬
kirchen 189.50, Bochumer 234, Harpener 186, Türkenlose 176.50,
Norddeutscher Llovd 971/,, Hamburg-Amerika-Paket 135.50,
4proz. Russen 92.75. Phönix 250,50, Edison 274, Schuckert 175,
Übersee 1857/s.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auj Rücksendung oder Aufbewahrung der. uns für diele Rubrik, zugehenden, nicht

verwendeten Einl-ndungen tarn sich die Redaktion nicht einlasen 1
* Die städtische Bauverwaltung verdient für die llmiicht

und Schnelligkeit, mit der sie den Bau des städtischen
Bad 2 Hauses auf dem . Adlerterrain  gefördert Lat,
die vollste Anerkennung. Allerdings waren die Arbeiten sowohl
in dem vergangenen Winter wie setzt im Frühjahr in ganz
außerordentlichem Matze hon der Witterung begünstigt. Hier¬
durch aber sind die Arbeiten so fortgeschritten, daß bei einiger
Beschleunigung es möglich sein wird, das Badhaus nicht erst
zum 1. Januar 1913. sondern schon zum 1. Mai 19 12 fertig-
zustellen. Es könnte also die Frühsahrs - und Hochsaison 1912
schon „mitgenommen" werden. Welche immense Vorteile dies
für unsere Stadt hätte , bedarf keiner Erörterung . Es ergeht
deshalb an die zuständige Stelle die Bitte , das Entsprechend:
zu veranlassen, um eine Eröffnung im Frühjahr 1912 schon
ermöglichen zu können. Des Tankes dir Bürgerschaft wird
der Magistrat sicher sein dürfen.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 23 - Juni , 8 Ulir vormittags-
1 »ehr leicht , 2 == leicht , 3 — schwach , 4 — massig ,5 = frisch 6 = stark,

7 — ateif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . .
Keitum . . . . . .
Hamburg . . . . .Swiuemunde . ,
Nenfahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden .
Breslau.
BrombergMetz . . . . . . . .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München - •
Zugspitze -
Stornoway
Maltu Head
Valencia . ,
Scilly . . . . .
Aberdeen . .
Shields - . .
Holyhead
Ile d ’Aix - -
St . Mathieu
Grisnez • • •
Paris.
Vlissingen -
Helder
Bodö.
Christian sund
Skudenes •
Vardö . . . .
Skagen - . .Hanstholm ■
Kopenhagen
Stockholm .
Hernösand •
Haparanda •
Wisby . . . .
Karlstad . .
Archangel .
Petersburg
Riga.Wilna -
Gorki.
Warschau •
Kiew.
Wien . . . . .
Prag.
Rom.
Florenz . . .
Cagliari • -
Thorshavn.
Sejdisfjord

Wettervoraussage für Samstag, 24. Juni
ron der Meteorologischen Abteilung des Pby &ikal . Vereins zu Frankfurt a/M>

Unbeständig , schwül , strichweise Gewitter,

Barom,Wind-Richtung-Stärke.
Wetter. jaiö

Aenderung
des Barom.
v. 5—8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

759,9 S2 h&lbbed. +20 i i 0
761.3 SSW 3 bedeckt +17 0,5—2,4762,2 SSO 2 +17 -0,5 - 1,4 0,1—Ö,4763,8 SSO 3 wolkig +19 -0,0 —0,4 0
765.9 83 bedeckt -16 0,0—04 0766.3 SSO 1 -18 0
761,3 83 Begea +17 —0,5—1,4 0
762,3 SO 3 +18 0,0- 0.4 0
763,2 83 wolkig +22 —0,0- 0,4 0
763,9 SO 2 wolkenl. +20 0
765,8 SO 3 +19
766,3 0 1 balbbed. f-20 0,0- 0,4 0
762,0 80 1 Dunst +17 -0,0 - 0,4 0
762,8 SW 1 balbbed. +18 G
763,5 S 1 « +18 0
635,3 SW 2 heiter 1 2 0,0- 0,4 0

752.6 NWS bedeckt +19 0,5- 1,4 0.5—2,4
766,4 W1 halbbed. +18 2.5—6,4
756,9 W 2 +13
751,3 SW 3 beiter +14 0,0- 1,4 0.5- 2.4
764,4 82 halbbed. +12 0
761,5 803 bedeckt +16 0
759,0 WSW 2 wolkig +14 0,0- 0,4 2.5- 6,4
761,4 SOI bedeckt 1-17 0,0- 0,4 0
750,7 8 3 Kegen -16 -0,0 - 0,4 0,1- 0.4
769,2 8 3 bedeckt -14 -0,0 - 0,4 2.5- 6,4758,5 NO 4 ■wolkenl. -10 0,0- 0,4 0,5—2.4
754,7 OSOl wolkig -16 2,5—6,4
755,6 SSO 6 Regen rl3 -0,5 - 1,4757,7 SO 2 bedeckt - 8
760,9 S3 < r24 0,5- 2,4759,2 -14 0
763,1 SW 2 wolkig -17 0
764,3 WSW 2 bedeckt -18 0,5 - 1A 0
7,68,9 S 4 heiter -17 0,1- 0,4
7608 SW 2 bedeckt 1-11 1,5+ 2,4764,7 wolkig -18 0,5- 1,4 0
762,1 SSWl -15 0
762,3 sswi balbbed. -16 0
765,4 W 1 heiter -17 0,5- 1,4 0
76/,3 NNW 1 wolkenl. -18 0,5- 1,4 0
767,3 W 1 < -t-11 0,5- 2,4
767,0 OSOl bedeckt -17 0.0—0,4 0
761,2 W 1 Regen -14 —<».0 -0,4 12,5- 204
765,8 SOI wolkenl. -17 0,0- 0,4 0
765,2 01 -19
763,6 N 3 -18 0
765.0 SW 2 --20 0
765,2 NW 4 -17 0
750,3 ONO 3 bedeckt -10 lm—2,4 0
764,5 beiter 3 0,5 - 1,4 0,1—0,4

Witteruugsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde,

22 . Juni 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
; nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 757,4 756,6 75+5 755L
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 767.5 765,6 764.6 765,9
Thermometer (Celsius ) . . 15,6 21,7 15,6 17.1
Dunstspannung (mm) . . • 10,5 10,5 10,5 10,5
Relative Feuchtigkeit (o/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .

SO
W1

54
82

80
5W1

71,3

Nieder «ohlag8höhe (mm) . - — — —
Höchste Temperatur (Celsius ) 22.6. Niedrigste Temperatur 12.7.

Wasserstand des Rheins
am 22. Juni.

Biebrich ; Pegel : 2,54 m gegen 2,43 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 1,84 „ „ 1.71 „ „ „ „
Caub , „ 2,96 „ 2,76 „ „ „ „

Redaktionelle Einsendungen LL«
Verzögerungen niemals andie Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei GewälR,

Die Abr«d-A«sgal»e «mfaßt IS Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Medakleur für Politik u. Handel: 21. Hegerkiorlt , Erbenheim:
für Feuilleton : W. SchuUe dom Brühl , Sonnenberg : für Stadt und Land: I . B.:§.Günther:für Gerichtsiaal,Vermischtes,Snortu.Brielkalten:C-Lotacksr.eranttnortltch für die Anzeige» u. Rellamen : H. Dornaus : sümMch ln Wierdasen.

Truck und Bering der L- Echcllenbergfchen Hos-Luchdruckcrel In Wieibaden.

Gprechstunde der Redaktion: 12 dir 1 Uhr.



Sappen»Würfel
a 10 Pf.

werden mit Vorliebe gekauft von allen Hausfrauen,
die bereits die altbewährten

KM -ZkÄm -Mch ! H ft.
kennen und schätzen.

Generalvertreter : E“. Sehwalbacher Str. *7. Tel.

Fiir Damen, Herren und Kinder in grösster Auswahl
Sandalen"™‘ÄÄ Hanssclmli.

Turzosclwli von 9.3 .» an.

Mainzer Schuh-Bazar
Philipp ScliöiifeM.

6986

Wmr  die iommerrei ^en:
Ein grosser Posten
Koffer , Taschen

und

:: Lederwaren ::
aller Art

wird sehr billig verkauft. fiXeisetasclien von » 5 Pf . an
bis feinste Ifiindledcrtasclien.

6894
lisiserhoffer von 16 .60 Mk . an.

Kofferhaiis Handel * Kirchgasse 52.
Krone Spezialtät in Osmentascken . Kiicksäcfee in grosser Auswahl.

CliFe Wagner , Damenschneider,
pf “ 27 Wannusstratze 27 , - MA

iwpsichlt sich zur feinsten Anfertigung von
Stoff -, RoUews - und Leinen-Kostirmerr.

Neueste Journals . Ladies Tailor . Mäßige Preiße.

Tapeten!
Katurell . TapctenWn 15 Pf. an
<äold -Ta .|ieten „ SO „ „
in den schönsten und neuesten Mustern.

Man verlange meine Musterbücher,
ündolf Haase ( Kl . Burgstrabe 9.

fuf- 1. AUkWinei^
das beste Mittel dagegen ist Vedolin,
abs. sicheru , aar. unschädlich. Fl . SO Pf.
Nur zu baden Drogerie « ratz , Lang¬
gasse 23. neben dem Tagblatthaus.

Me AM. Baietitw,
.. ptn« es-tzerlW.

Simei-Mltu
empfiehlt 903

*foSmClir. Keiper, "SW

Neue Vollheringe
Neue Matjeshepinge

erhalten Sie am besten and billigsten in

Frickel’s Mallen S»
weil täglich frische Anfuhr und grösster und

schnellster Umsatz am Platze!

Empfehle prima
Rindswürftcheu , sowie

ff. Mettwurst.
Metzgerei Goldschmidt,

_ Faulbr unncnstraße 5.__
kW“ Schwämme "WH

vorteilhaft
Parfümerie Bruno Bache.

Samstag, üm  24 ^ Sonntag, den 25., iontag, den 26. Juni:

Drei grosse Verkaufstage
fertiger Kerrett'Httzüge.

Sie beruhen:
1. Auf den enorm billigen Preisen.
2. Auf der bewährt vorzüglichen Qualität der Waren.
3. Auf der anerkannt reellen Durchführung der Veranstaltung.

Apfelwein,
glanzhell, haltbar u. wohlbekömralich,
da nur aus beoseren vollkommen reiten
Obstsorten gekeltert , von billigeren
"Weissweinen kaum zu unterscheiden.
Bei der jetzt beginnenden warmen
Jahreszeit ein gesundes, durststillendes
Getränk, sowie zur Bereitung von jeder
Art Bowlen besonders zu empfehlen,
p. Fl . oh. Gl. 2 « Pf., bei 25 Fl. 35Pf .,
bei 50 Fl. 24 Pf., bei 100 Fl. 24 Pf.

frei Haus geliefert. B9946
Carte Blanche (Obstsekt ),

Fl. m. Steuer nur Mk. l .SO , bei 15 Fl,
Mk. 1 .40.

F. A. Dienstbach,
Weinhandlung, Bismarckring 19.

SM- 1 ScMrifaW KM
Harhtstr . 33 , Tel . 2201,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

Bitte iim Beachtung meiner Schaufenster! Jeder Gegenstand wird aaf Wunsch ans dem Fenster lieransgCBommen!
Verkauf nur gegen bar.
Auswahlsendungen können nicht gemacht werden.

NI. Wehrbein,
Lehr-Institut für
Damenschneiderei

Adolfstrasse1, III.

Akademische

Zuschneideschule,
erste«. älteste Fachschule am Platz«
v. Frk. 4 nh . «tein . Kirchgafss 17,2.
Täglich Aufnahme von Schülerinnen
zum Sd -nitlzeichnen der sämtl. Damm»
n. Kinderqarder. u. Wäsche. Porzügl.
Anfertigungs- Unterricht pro Monat
10 Mf , auch einzelne Stunden . Verkauf
aller Schnittmuster , Büsten jeder
Größe und Nr., auch nach Maß zum

Fabrikpreis.

Süsse Pflicht
sollte es jeder Mutter sein , ihren

Kleinen regelmässig die so beliebten'
köstlichen und nahrhaften Hansa-

Puddings zu geben , die nur allein mit
dem echten Hansa -Puddingpulver her¬

gestellt werden können . Auch die
bekannten prachtvollen Hansa - Kuchen

können nur allein mit dem echten Hansa-
Backpulver gebacken werden.

Nährmittelfabrik „Hansa“, Hamburg 6.

Unsere diesjährige

findet von Mitte bis Ende Juni in unserem Etablissement
Parkstrasse 4 Ä (bei den Lnranlagen) statt.

Besichtigung jederzeit.
(Sonntags von 1 Uhr ab geschlossen.) 876

■ Eintritt frei!

A.  Weber afc Co,

Nr. 288 . Freitag , 23 . Juni 1911. Mssvarener Cagvian. Abeud-AuSgave, 1. Blatt. Seite V.

Einheitspreis iür Damen und Herren M, 12.50
Luxus-Ausführung M. 16.50

* * * * *

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges. m, b, H-, Berlin

Niederlassung
Wiesbaden:
Langgasse 2.
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Herren - u. Damen

Betten,
iöbel, Teppiche,

kompi.
Ausstattungen

zu billigen Preisen und
bei ganz bequemer

Feinster Essblitter-Ersatz
A (MARGARINE)

Bergisch-Märkische Margarine-Werke
! F.AJssersfedf . Elberfeld
| §| | Stets frisch in sämtlichen!
■ Kölner Konsumgeschäften I

in Wiesbaden:
Kl Schwaibaeber Str. 41 Karlstrasse 35
pyB  Blücherstrasse 6 Ludwigstrasse 10 W

Dotzheimer Str. 32 Nerostrasse 23
Dotzheimer Str. 55 Römerberg 24
Dotzheimer Str. 102 Westendstrasse 1
Gneisenaustrasse 33 Wörthstrasse 23
Hellmundstrasse 31 Albrechtstrasse 32

in ®Stehs *icli:
Wiesbadener Str. 101 Kaiserplatz 1
Bahnhofstrasse 34 Rathausstrasse 18. W

Gummimäntel
für Damen und Herren. Wettermäntel

und Loden- Kleider für Damen. Für die Reise!
Ledertwaren,

Leder imitiert

Vulkan-Fibre

^ 13Ö «i
q <Ö . i

75
an
75
an

IO.75

Kupee-KofFer,
Kupee-KofFer,
Reise-Koffer, Fichtenholzplatfen

Reise -Koffer in Pappel und Rohrplatten.
Reise-Körbe in gro8ger . . TOn6.2
Reise-Handtaschen, Lederimit. von\.H
Reise-Handtaschen A 95in Leder.

Japanische Handkörhe SÜSS; 5. 50
Reise-Hutkartons
Reise-Kartons

mit Kiemen von

Plaidriemen

95^
1 25

mit Plaidriemen . . von ■»an

Reise-Rollen. . 45"

Segeltuch.
durchaus wetterfest

von Mark 6.50 bis

Pf.
an
75

95
3.

45 pf.
95 an

Schirm-Hüllen,
Plaid-Hüllen,
Rucksäcke,
Reise- und Luftkissen
Schufibeutel . 65 Pf.
Kragenbeutel . 95
Aluminium-Feldflaschen . . . . 3. 50
Reiseflaschen in Korbgeflecht 65 Pf
Zusammenlegbare Trink¬

becher. .von 10 an
Trinkgläser In Korbgeflecht und Leder-Etui.

Grosse Auswahl in Schmuck- und Nähkästen , Hüllen für Taschentücher,
Krawatten und Handschuhen , Mähr ollen, Brustbeutel , Juwelentaschen , Schreibmappen und

■Kasten. Reise-Necessaires von 35 Mark bis 2.50.

^Baedekers Meise -Handbücher
in vorletzten Auflagen zu bedeutend ermässigten Preisen.

Reiseführer , Touristen - und Automobil -Karten , Stadtpläne , Kursbücher.

IConfitüren. Nur beste,
stets frische Ware.

Englische Pfefferminz -Tabletten, Russische u. französ.
Drops, echt englische Drops, Eisbonbons, Pralines etc.
Schokoladen in Tafeln, beste Marken wie Cailler,

Sarotti, Lind, Galapeter.

Reise -Hüte und -Mützen für
Damen . Auto -Schals.

Taschen-Reise-Tintenfässer . . von 40 Pf . an.
Füllfederhalter — Sehreib-Etuis.

Bade -ffäsche-
Bads-Handtücher. von 48«
Bade-Handtücher SÄSäg • H5Pf.
Bade-Kappen, Ä u:\ un.d f ?Tf r. 15 Pf
Bade-Laken. von Lin
Bade-Atizüye. von 95«
Bade-Mänt8l n,it stehkvagen und Kap™ 4.®*
Bade-H0S8n für Herren und Knaben von3 an
Bade-Roileo, Bade-Taschen , Bade-Pantoffeln

in allen Preislagen.

Parfümerien
am J T
Reise-, Kopf- u. Kleiderbürste 95 i(.

vorzügliche Cremo für empfindliche ß  K
IUI Füsso ■^ Pf*

Tasqhen-Äpotheken . 3Mark bis 55 Pf.
Toilette -Schwämme. Gummi-Schwämme.

Insekten-Stlfte . . 10 Pf.
Schwammbeutel. VOn 50«
Toilette -Necessaires f. Kamm, Bürste u.Seife.
Sicherheits-Rasierapparate .« 95«
Parfüm-Zerstäuber . . . . v0n  75 «
Seifendosen . . von 30«
Zahnpulver , Nadel- u. Puder -Dosen , Zahnbürsten -Hülsen,
Flakons in Zelluloid od. Glas mft Nickel, Waschlappen,
Handschuhe u. Rüekenreiber in Loofah - u.Frottierstoffen.

Breno-Scheren-u.-ApparateVon 252
Zahn -, Nagel- und Hand-Bürsten.

Grosse Auswahl erstklassiger Parfümerien - u. Toilette-
Seifen . Eau de Cologne. K38

Nach einem Versuch
unserer Zigarren

Prinz Admiral
Bomana . . .
Neplng . . . .
El Arte . . . .
Aromatlka . .
Introduktion .

sind Ihnen diese unentbehrlich.

Emmericher Waren-Expedition
Wiesbaden —- Marktstrasse 26 t

Frankfurt — Bibergasse.

derj

Schachtel Mk.

Meine Puder
sind so sorgfältig und fein
verarbeitet , dass ihre An¬
wendung nicht sichtbar ist.

Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , verleihen der Haut
dem so beliebten zarten Ton und sind absolut unschädlich.

Ganz besonders empfehle ich:
Puder Khasana . .

„ Isola Bella .
„ Vera Violetta
», Orchideenduft
„ Drema . .

vorrätig in weiss, rosa, gelb und fleischfarbig.
Puderpapier, Schminken , Puderquasten , Puderdosen,

Japanisches Teintpapier.
Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos,

3.—
3.—
2.50
1.50
1 .—

Wilhelmstr. 36. Kaiserstr. 1.
K25

MM. Blumen
f. Mode u. Dekoration, Japan -Nelken
stets in gr. Auswahl. Brautkrünz«

werden gebunden.
Silberhochzeits - Geschenke vorrätig.

B . von Santen,
Kunstblumen-Geschäft, Mauritiusstr. 12.

Für Touristen u. Radfahrer.
Vorfil

ist das beste Achsel- 1». Futzschweitz-
Pnlvc ». — In Dosen ä «50 Pf. in der
Par üm rie-Handl. v. w . Sulzbacli,
Loffriseur . Bürenstratze 4.

Jetzt gibt; beim Lbensen billige Rosen!
Rosen Dutzend von 30 und 50 Pf. an, schöne Anchste» von 20 Pf. «»,

Geranien von 15 Pf. an, Hortensien 1.50. Ferner verkaufe ich LuvernbuE
Kratze 13 10 Stück Kopfsalat für 20 Pf.. Spinat 5 Pfd. für 20 Pf., Spakg»
30 Pf., Kirschen von 15 Pf. au, Erdbeeren Pfund 45 Pf.

ftüffftA Herderstratze6, LnxembukLftk.
Ecke Kaifer-Frdr.-Nmg. — Tel. 620t-
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4 °/« ventsek « Schutzgebietsanleilie von 1911
im Gesamtbeträge von nom . Mark 38 000 000

— aufgenommen für das oetafrikanische Schutzgebiet, die Schutzgebiete
Kamerun und Togo, sowie das südwesfafrikanische Schutzgebiet - -

unter Bürgschaft des Deutschen Reiches für die Verzinsung und Tilgung ; eingeteilt in Stücke
von M 5000, .« 2000, M. 1000, ,« 500 und .« 100;

Beginn der Tilgung im Jahre 1917, Gesamtkündigung bis- zum Jahve 1926 ausgeschlossen.

Auf Grund des Gesetzes yom 18. Mai 1908, betreffend die Änderung des Gesetzes über die Einnahmen und
Ausgaben der Schutzgebiete vom 30. März 1892, sowie des-Gesetzes vom 21 März 1910, betreffend die lest tellung
des Haushaltsetats für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1910 und des Gesetzes vom t . April iJll . betreuend
die Feststellung des Haushaltsetats für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1911 bat dev Reichskanzlei
rur Deckung ausserordentlicher Bedürfnisse des ostafiikaniscl.eii Schutzgebietes, der Schutzgebiet« Kamerun und logo,
sowie des südwestafrikanisohenSchutzgebietes, eine Anleihe von MOII1. Mark 38 « 00 000 aufgenommen.

Für die Verzinsung und Tilgung der Anleihe haftet jedes der an der A,nl eihe beteiligten Schutzgebiete als
Gesamtschuldner und das Reich als Bürge. Elle Anleihe ist deshalb nach fr 1802 de ® Wliederlichen
Gesetzbuches inr Anlage von Mündelgeldern geeignet . . , , , fil1 -

Die Anleihe ist zu 4 ' /»vom' 1. Juli 1911 ab in halbjährigen , am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahves fähigen
Raten verzinslich. Kündigung und Auslosung sind bis 1917 ausgeschlossen; von da ab erfolgt jährliche lilgung mit
”/s"/o zuzüglich ersparter Zinsen durch Pariauslosung oder Rückkauf nah einem vom Reichskanzler autzustelienden
Tilgungsplan. Der Reichskanzler ist ermächtigt, vom fünfzehnten auf das Jahr der Begebung folgenden Rechnungsjahre,
also von 1926 ab die Tilgung zu verstärken, sowie die im Umlaufe befindlichen Schuldverschreibungen zwecks Ein¬
lösung zum Nennbeträge binnen dreimonatiger Frist zu kündigen. Den Inhabern der Schuldverschreibungen steht ein
Kündigungsrecht m̂cWzu ^ ^ ^ stücke zu Jt  5000, M 2000, M.  1000, M.  500 und Jk.  100

Alle auf die Anleihe bezüglichen Bekanntmachungen, insbesondere Verlosungen und Kündigungen, erfolgen
techtswirksam durch einmalige Veröffentlichung im Deutschen Reichsanzeiger. Die Uste der gezogenen Stücke ein- 1
schliesslich der Restanten wild ausserdem im „Berliner Börsen-Couner , in der „Berliner Borsen-Zeitung , in der
•»Frankfurter Zeitung“, in einer Hamburger und in einer Münchener Tageszeitung veröffentlicht werden.

Die Notiz der Anleihe an den Börsen von Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg wird veranlasst weraen.
Von dieser Anleihe haben die Unterzeichneten einen Teilbetrag von

nom . Mark 34,000,000
übernommen und legen denselben zu den nachstehender! Bedingungen zur Zeichnung auf.
1. Die Zeichnung findet statt

am Mittwoch , dem Ü8 . «fami 1911,
gleichzeitig

in Berlin bei der

Frankfurt « ,

Hamburg

Bremen

M.

Ciilm

Dresden

Hannover

Leipzig

Mannheim

München

» Stuttgart

dem

der

dem
der

dom

der

dem
der

der

Seeliandlungs - Maiipt -Masse,
llirection «ler SSiseonm -fiäesellschaft,
Deutschen Bank,
Bankhause -Mendelssohn & Co .,

„ S . Hlcicltrüder,
„ Delbrück Scliiekler Sk  Co . ,
„ von «ler Heydt & Co . ,

Bank Für Handel nad BmSustrie,
Direction der Disseonto -Crellseliaft«
Desstsclieji ISank Initiale Frankfurt,
Bankhause -Jacob S. 88. Stern,
Filiale der Bank für Mandel und Industrie,
Niord deutsch eil Bank in Hamburg
Deutschen Bank Filiale Mamburg,
Bankhause 15- I? ehren s &■ SBiuie,

„ 38. 31. Warbnrg & Co .,
Direction der BUiscouto -Ueseläschaft,
Deutschen Bank Filiale Bremen,
Bankhaus ©Sal . Oppenheim jr . & t ' ie .,
SSergisch -SIürkisclien Dank Köln,

Hhein .- Westfälischen ätisconto -Besellschaft KKln , A.
" Sächsischen Bank au Dresden,

Allgemeinen Deutschen Creditanstalt Abteilung Dresden,
Deutschen Bank Filiale Dresden,

„ Hannoverseken Bank,
dem Bankhause Fpliraim 33eyer & Sohn,

Hermann Bartels,
Hank für Mandel und Industrie Filiale Hannover,
Allgemeinen Deutschen Creclit -Aostalt,
Deutschen Hank F iliale E.eipaig,
Filiale «Ser Sächsischen Hank zu 89 res «len,
Hank für Handel und Industrie Filiale Leipzig,
Süddeutschen SSssconto -Geselischaft A . -GU,
Hheinisclien Creditbauk,
Badischen Hank,
Süddeutschen ISanS «, _
Hank für Handel und Industrie Filiale Mannheim,
Bayerischen Hypotheken - und Wechsel - Bank,
Deutschen Hank Filiale München,
Hank für Mandel und Industrie Filiale München,
Stahl und Feilerer A . -45.»
Württeinbergischen Vereinsbank,

” B Wiirttember " «sehen Bankanstalt vormals Pilaum & Co.
während der bei jeder Stelle üblichen Gesohäff«stunden und auf Grund der bei den Steilen erhältlichen An¬
meldungsformulare. Früherer Schluss der Zeichnung bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Sti lle Vorbehalten.

2. Der Zeicbnungspreis beträgt 101 °/o zuzüglich 4 °/o Stückzinsen vom 1. Juli 1911 bis zum Abnahmetage. Ein
Sehiussscheinstempel ist nicht zu entrichten . . , , _ ,

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 ,o des gezeichneten Betrages in
bar oder börsengängigen, von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Zeichnungen, welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung übernommen werden, finden vorzugsweise Be¬

tz. Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch
Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle.

6. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Kaufpreis (Nr. 2) bei derjenigen Stelle, bei der die Anmeldung
erfolgt ist, in der Zeit vom «. hi * einsehl . 31 . Juli 1911 abzunehmen.

Berlin , Frankfurt a . M . und Cöln a . S8h ., im Juni 1911, F179

Direction der Disconto-Gesellschaft Csutsche Bank
Mendelssohn& Co. 8. Bleichröder Delbrück Schickler& Co.

von der HeydtL Co. Bank für Handel und Industrie
Jacob8. H. Stern Sal. Oppenheim jr. 4 Cie.

Loden-».Sport-Kleidung
Meine Abteilung für Loden - und Sport -Kleidung
bietet eine selten reichhaltige Auswahl aller in Frage
kommenden Artikel . Ich lege besonders Gewicht
auf Verwendung haltbarer , wetterfester Stoffe,

^nnrt - AnziiflP aus  Einfarbigen und gemusterten wetter-
■ ** festen Lodenstoffen , mit langer oder

Ansatzhose,
Mk. 22 .- , 25 .-, 30 .- , 34 .-, 37 .- bis 42 .-

^nnrt - AnziiflP aus  § ut  imprägnierten Fantasie -Cheviots
| * deutscher und englischer Herkunft , mit

Ansatzhose oder Breeches,
Mk. 32 -, 35 -, 38 .- , 40 .- 45 .- bis 68 .-

Sportanzug„Dornenfest“
aus grünlichem Panama -Cheviot , porös
und haltbar , als Jagdanzug sehr geeignet,

Mk.42,75
vorrätig mit langer und Ansatzhose,

Lodenmäntel - Loden - Pelerinen - Loden -Joppen
==== =  Sporthosen . =====
Sportstutzen - Wickelgamaschen.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

K82

fcliriftlicliQ Benachrichtigung der

cfofidor!
cfofideßer ö ’eidenßojf
für Futter und Qinterröcke.

freist ‘Ulk./.75
Fltte ‘Farben vorrätig.

&[fein verkauf:

3 . 9 fer$ » ±’%t
K 62

Ausverkauf
Wegen Aufgabe des Ladens«
Znganrpeln, Waschtische, Bade¬
öfen» GaSfrerde zu Einkaufspreisen,
Glühkörper kür Steh- und Hänge»

licht 82 Pf.
Ab Juli nur noch Kapellenstr. 37«

]. Eliasz, ^unEr.

Auf oblg ^e Anleihe nehmen wir

Zeichnungen
kostenlos ZU den Original-Bedingungen entgegen.

Direktion der Discont ©■desellscliaft,
Zweigstelle Wiesbaden.

Deutsche Hank , Depositenkasse Wiesbaden.
Dank für Mandel n . Industrie , Niederlassung

Wiesbaden (vorm . Martin Wiener ).

Französischer

Damen¬
schneider

übernimmt Arbeit für in u. aiisaei
dem Hause (pro Tag 10 St. 5 Uli «),

Anfertigung von:
Leinen-Jacken, -Kostüme,Mäntel,
Strassen - u. Gesellsch.-Kleidern,
und Veränderungen an Garde¬
roben. Für tadellosen Sitz u. schicke
Passform Garantie. Referenzen von
Damen der Wiesbadener Hautevolee,
erster Hotels u. Villen. Komme auch,
nach Badeorten ausserhalb — Frank¬
furt, Homburg, Schwalbach, Kreuznach.
— Postkarte genügt, oder zu erfragen

in der Damenscbneiderei
Langgasse 54, Stb«, 3. St.

F487

Bis einfionderttausend Mark
kann man sein Leben bei alter , gut fundierter

Deutscher Aktien-Geselischaft
zu sehr günstigen Bedingungen versichern und zwar (F. a.8701) F127

ohne ärztliche Untersuchung.
I Denkbar größte Sicherheit . Wichtig für Abgelehnte . Vermittler
j und Agenten evtl , gegen feste Bezüge überall gesucht.

Gefl. Offerten unter F . ö . R . 383 an Rud. Mosse, Frankfurta. M.
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Am 11. Juli ds . Js ., nach
Wittags 4 J/a Uhr, wird durch
das Unterzeichnete Gericht auf dem
Rathaus in Biebrich a. Rh
zwangsweise versteigert: 3/? Anteil
an dem in Biebrich, Sackgasse Nr. 9
gelegenen Grundstück(Wohnhaus
mit abgesondertem Abort, Hofraum,
Holz- und Schweinestall, Scheune
und Stall), Gesamtwert 77,000 Mk..
Gesamtnutzungswert560 Mk. § 257

Wiesbaden , 20. Juni 1911
Kgl . Amtsgericht , Abt . 8.

' Am II . J »sti. dsl Js ^ nach
mittags 5 Uhr, wird auf dem
Rathaus in Biebrich a. Rh . das
dort, Bunsenstr. 1, gelegene Wohn¬
haus mit Hofraum, groß2 ar 61 qm
im gemeinen Werte von 69,100Mk.,
zwangsweise versteigert. § 257

Wiesbaden , 20. Juni 1911
Kgl . Amtsgericht , Abt . 9.

KMursverfahrerl.
Konikursve-vsaLoen über das

Beumogear Äsr Gesellschaft Michcl-
bacher Touwaren -Fabrrk, Gesellschaft
nmt bsfchrankbtvrHafitumy, im Liqui-
SMirm, zu Michelbach, wirb nach er-iTiriLfifffc’rr i/u . ivuvufVMluU }, 1D1U.U il 'UKDICT*
Wxfcjter AbhEung des Schluß-
renmins htsrtouvch auifjgvhobeu. 1' 173

Langeuschwalbach, 14. Juni 1911.
_ _ Königliches Amtsgericht.

Verdingung.
Für die Heizperiode 1911/12 ist

Sre Lie-fevumg von etwa
4300 Ztr . Zechenkoks, Korngröße

50—80 nun,
100 Ztr . Nußkohlen, II und III,

zu vergeben.
Aussboie für die Lieferung mit

Sacken, fvi-r Keller des La-ndeshauses,
und mrt entsprechender Aufschrift
versehen und uinier Angabe der
BeMDsquelle bis, zum offsntlichen
tLevd rngu ntzsie rm ine,

Samstag , den 1. Juli d. Js .,
vormittags 11 Ahr.

wn den Unterzeichneten des Lanbes-
hcmses, Zimmer Nr . 87, einzuroichen.

Zuschlagsfrist 30 Tage . 7-olli
Wresbaden , 22. Juni 1911.

Der LanoeIbaui -nßpMor:
Müller.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24. Juni , mittags

12 Ahr, veristeigsre ich «n PfwMliokai
Helenenstraße 24

NvMigsweisiL:
25 Kisten Zigarren , 1 Kommode,
2 Kleiderschränke, 1 Schrcibsekrctär,
1 Diwan . 1 Dampfkessel, 1 Klavier,
1 Vertiko, 1 Sofa , 1 Büfett , zehn

„,Gaslüster ufw.
öffsEch meistbietend gegen Bar.
SÄkung. 812743

Wiesbaden , den 23. Juni 1611.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenftr . 6. 1.

Bekanutmachllllg.
Samstag , den 24. Juni , nachm.

8 Uhr, toaübert im Hause
Heleneuftraße 24:
1 Kliavier, 1 Wricht -maschine, drei
SchnmMsche, 3 DiSvans, 1 Sofa,
6 Sessel, 1 Kleiidenschrunk, zwei
Bevbikas, 1 ReguLrtor , 1 grvtze
PmMe div. Bluiwen, div. Militür-
Gffrkten, als : Müden , Hosen,
Sporen . Handschuhe, Koppeln, Bil-

,,derrahmen , Spiegel , Stöcke «. a. m.
opfe>rM!«ch ztv«n»Kwcife gegen Bar-
MchLung vchLt̂igert . 812756

Wiesbaden , den 23. Juni 1911.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallu-fer Straße 12.
Bekanntmachung.

Samstag , den 24. Juni cr., ver-
ftLVere ich, im Hause

Helenenstraße 7, hier:
1 Pianino , 1 Büfett , 1 Plüschgarn .,
2 Splegelschräuke. 1 Prunkschrank,
1 Schreibtisch, 1 Berliko, 1 Diwan,
1 Chaiselongue, 1 Sofa , 4 Kleider-
schränke, 2 Konsolspiegel, 1 vollsi.
Bett , 3 Oelgemalde, Schreibmasch.,
1 Partie Sohlleder u. a. m.

offsretOich mei!stLie,te>nd zwangsweise
gsgen BarzahluriSl. 812760

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
_Scharnhorstsbratze 7.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 29. Juni d. Js .,

nachmittags , soll die Grnsnutzung
von den 'ffüot-ischon Wiesengrund-
Mck-sn im Distridt „Kbosterbruch" —
pa.  60 Miorgen —• vffenWch meist-
breionld versteigert werdcm.

Züsammvnkunftnachm. 3 Uhr vor
Kloster „KlaDQÄhail", Restauraiiivn
Jägsrhaus.

Wiesbaden , dem 20. Juni 1911.
__ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30. Juni d. I ., vor¬

mittags , soll die Goasnutzung von
den städtischon Wiesen im mwbcn-
gru,nd mit cra. ISO Morgen öffentlich
miei'stchietemd versteigert werben.

AusamMeükunst vormittMs 9 Uhr
vor dem Hause Platter Straße 73
Westauvatirm Daniel ). *

Wiesbaden, den 19. Juni 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu d-er am 27., 28., 29. ü . 30. Juni,

sowie am 1. Jnli d. I . stattftmdem-
den Pferdevormusterung ist sin Ver¬
zeichnis tiber den Pfierde-b-eflanid im
StadKveise Wiesbaden ansM-nommen
woilden. Die Vorführung erfolgt
-nach 6 örtlich abcxgve-nMn BezörLen
u-nd wach den bereits zugestelltrn u-nb
zu-m Deck noch zuznstellenld'M, für
jd>es Pwüd auAgofQrtigiEni Nu«n«-
mvrn. Die Pser -d-Llesitze-r werden er¬
sucht. -bis- zu den cf.mmvie.tv Tagen
im Rathaufe , Almmer Nr . 42, Ein¬
sicht von dem Verzeichnis zu ve'ifmm
und etwahae Anträge aus B-c-vich-
tiyung- in Bezug r auf die Zahl der
Psevd-e, ihrsr ReihLnfolge bei der
Vorführung , Farbe , Abzeicheni, G-e-
schlechr und Wisr stellen zu wollen.

Wiesbaden » den 20'. Juni 1911.
Der Magistrat.

Dmss'ÄsM-Us ^sVW Wiesbaden
Samstag , 24 ., Sonntag , 25 ., und Montag, 26 . Juni er., feiert obiger Verein

plata „Unter den Eielsen “, Kestaurant Kitter , das § est seiner
auf dem Fest'

Fahnen -W eilte.
Samstag , 24 . Juni , abends präzis 9 Uhr : Kommers im Saale des Turnvereins , Hellmundstr.
Sonntag , 25 . Juni , vormittags 11 1/a Uhr : Festakt im Saale des Turnvereins , Hellmundstr . --'

Nachmittags 2 Uhr : Festzug durch verschiedene Strassen der Stadt nach dem PestplatZ
„Unter eien Eicken “, Kestaurant Kitter . Dortselbst Volksfest unter gütiger
Mitwirkung der Wiesbadener Sänger Vereinigung.

Bekanntmachung.
Mit
sowie an der DagsMass-e _ ....
Kurhaus die Kurhans -Abonnements-
karten für die zweite Hälfte des
Kalenderjahres 1911 zur Ausgabe.
Sie berechtigon bereits - vom Tage
der Losung ab zmn>Besuch des Kur¬
hauses und der -vegelmüßigeniBevan-
staktungen daspchst.

Der Preis beläuft sich wie im
Vorjahr:

-für die Hvupikarte auf 29 Mk.,
, für die Beikianie auf 10 Mk.

Sofern üaAenöose Zusendung in- di-c
Wohnung erwünscht ist, bedarf es
entspre-chende-r mündlicher od. schvift-
li'che-r Mitteilung -an das Kurtar-
bunsau.

Wresbaden, den IS. Juni 1911.
Die Kurverwaltung.

Freibank . Samstag , dem 24. Juni
1911, movg. 7 Uhr, mrn-derw. Fleisch
v. 1 Ochs. 50, 1 ' ^ '

d. Erw. v. FreibänM. Verb., Gastlo.
g' stchÄ ' E .m. Gen .̂ d. Joltz -eibch.gsstatt-er. Stadt . Schlachthof-Berw.

ZUlhlih-UerflejZeruN.
JnutMontag , den 2K.

d. I ., vormittags 8 Ahr
anfangend, werden im Nauroder
Gemeindewald, Distr. Erbsenackcr,
an Ort und Stelle versteigert:

9 eichene Stangen II . Klasse.
660 „ „ III . „
930 , „ IV . „

2 Rm. eichene Knüppel.
3955 eichene Wellen.

Zusammenkunft an der Kastanien¬
allee auf dem Wege Naurod—
Bierstadt. § 297

Nanrod , den 21. Juni 1911.
Hachenberger , Bürgermeister.

SSontag , den 2K . Jnni:
Tanz , Kinderspiele und Volksbelustigung aller Art.

Hierzu laden wir unsere Gesamtmitgliedschaft , alle befreundeten Vereine , sowie die verehr*
liehe Einwohnerschaft höfiieht ein.

Der Fest -Anssclm »».
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X

ineteiliesMeiia).!)
Sonntag, 25. Jnni:

MtrMgmg«K
JubllIöNs -Mstzug

der TursgeUMge
Sölnrerrbri-g.

Zusammenkunft: pünktlich um
Uhr nachm, in Eonnenberg, Rest.

„Zur deutschen Eiche", Bes. €hr . Radi.
Anzug : Turmock u. Hut. DerIorhland.

X Ullck

l
X erstklassige Fabrikate,
X gegen bequeme Zahlweise,
^ auch ohne Anzahlung,
X gegen Mieteverrechnung,
X ohne jeden Preisaufschlag,

yerkauit 902

x Pianohaus König,
X Scliwiilkcher Strasse1,
X Ecke Rheinstrasse.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
Krage«, Krawatten, Manschetten
Hosenträger»Handschutze, JavotS,
Gürtet , Rüschen, Bänder rc. billigst.

Abt. Karzwaren.

WZ . ÜW . MLLL

Miß!fjmWü,
Dentist,

| Goldgasse 16. \
M Schomndste Behandlung. ^

2 MW" Billige Preise. - HM (_|

TapsteK -Rsste,
große Mengen e.ngesammelt. von 13 Pf.
an die Rolle.TapctenhanS W  agnet,
Rhcinstraße 65.

Reisekosfer,
Anzugk., Taschen, Ltörbew. gut n. sehr
billig Webergaffe 3, Hth . Tel. 8229

OriginalUeok'solre

Einkoch-Äpparate
Kompietter
Apparat

Mk . 1 # « -

Vleie
Neuheiten.

KocheoufViorratl:

Kompletter
Apparat

Mk . i # e-

Viele
Neuheiten.

Unerreichtes glänzend bewährtes System!
Preise der Gläser bedeutend ermässigt

Ich bitte um zwanglose Besichtigung.
Alleinverkauf für Wiesbatlen:

ICärehn a .̂ se 47.
Telephon 213.

Kurhaus IVieshaden.
Samst ®,®-, de » S -». Juni 3.011 , ab 8 Uhr abends:

Rosenfest und grosser Ball
im Garten und in den blumengeschmüekten Sälen.

li §umisiafi ®ii des ICwgaFiens.
8 Uhr : Monzeit . — 9‘/a Uhr : SSilU »ir «Biotn :crt.

Oeffnung der Fest - und Ball - Hüuniei O liiir.
Anzug: Gesellscbaftstoilotto (Herren Frack oder Smoking möglichst wü

Blumenabze'ohen). F246
Tagesfestkarle 4 Mk. ; Torzugskarte für Abonnenten - und KurtaX-

karten -IillinbfP : 2 Mk., mit der Abonnements- und Kurtaxkarte vorzuzeigo 11'
Abonnements-, ixuitaxkarten - und Besichtigungsknrte zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche des Kurgartens nur bis 6'/z Uhr nachmittags. Bei ungeeigneter
"Witterung: 81/2 Uhr : «Krosser Ball . Die Eintrittspreve bleiben dieselben*

Städtiiclie linrverwaltung.

Täglich drei Konzerte , Kurorchester und Militärkapellen,
vormittags 7 1/a an den Quellen, nachmittags 4 und abends
:: :: :: :: :: 3 Uhr im Kurgarten . :: :: :: :: ::
Montags und Donnerstags um 9 1/* Uhr abends Reunions,
Mittwochs Extra- Konzerte , Freitags Illuminationen
:: :: :: große Saisonfeste , Samstags Operette. :: :

und

F2$
Direkt © Züge : Wiesbaden — Homburg.

Männergesangverein„Ocilla'
Sonntag , den 26. Juni » von 3 Uhr nachmittags»

Familien -Ansflug
nach Schterstein, *um Deutschen Kaiser (Mitglied itle -in).

Es ladet ergcbnist ein F33t
Der Vorstand.

» Berelmzie LiniDmmSiereiile,WieÄÄe».
Samstag , den 24. Juni er-, abends 9 Uhr, auf der

„Bierstadter Warte '̂, Restaurantu . i 'ititipptr

Lonnenwendseier.
Ganz rnr Ireren . Actckelipofoncrse. Ieuerwerk.

Sonnenwendfeuer.
dlB. Germaniabiee , hell und dunkel, großes Glas 15 Pf.

Waidmerfter- und Erdbeerbowle per Glas 40 u. 30 Pf.
Vorzügliche Weine. :r Llusgcwählte Küche.

II . Restaurateur.
» » » » » » » » » »

Jnnnngs -Bersammlung.
WMgs-IlMU fllr iameurdmcUjec Ulld KAÄeMnen.

Montag , den 26 * Jnni , abends 8 Uhr , im „ Kulmbacher Kekse»»'
kever " , Taunusstraße 22.

Tagesoednuttg:
1. Bericht der Äassenrevisoren. 2. Handwerkcrsekretariat. 3. Verschiedenes.

Der Vorstand.

L.uxiJ8-FiihrpaH(
Willi . Michel,

Adelheidstr. 19. Tel.383,

£. 9. Zug.
Weitere 1 erlraiafsstellcn bei:

SFrirn * l ' äiissii .-r , VYellritzstrasse.
SS. Slillffer , Häfnergasse 16. K65

Hais-Coach Wahrten,
elegant bespannt.

Am Sonntag, den 25 . Juni 1911, Abfahrt3 Uhr: Fahrt Klaren-
tal , CliaKSSfielians , Georgenborn , Schlangenbad
durch den likeingau zurück . 91ö

Pf “ Preis pro Person 4 Mk . “p|
Karten sind zu haben auf meinem Bureau , Adelheidstrasse 19.

Die Herrschaften werden auf Wunsch am Hause abgeholt.

e.
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fohal-̂ croerbeocrein Pies Men.
E. B.

Sonntag - den 28. Juni , vorm, pünktlich 9V- Uhrr

Gemeinsame Besichtigung der Modelle und
Entwürfe für ein Bismarck-RationaldenKmal.

Zusammenkunft vor dem Eingang
des Vanlinenschlötzchenö.

Eintrittskarten (ermäßigter Preis ) bitten wir niöglicbst schon
vorher in den üblichen Gcschäftsstiinden in: Vcreinsburcau(Gewerbe¬
schule) in Empfang zu nehmen. Die verehr!. Mitglieder und deren
Angehörige sind zu reger Beteiligung Ungeladen. F 411

Der Borstand.

HRnn
u
I

MUKXXitMXXXXKXXXXnXXXX * *

!>® Ö9 » -J

■jZ. in sinor netten Riemer Stadt—
l¥jlSenort von Wiesbaden
I (14 Min.Eisenb S'enern.Prosp.
lu .Näh. Verkehrsvereln Eltvillea.Rh,

F 75

3 billige Ausnahmetagr!
Br . Schweinebraten v. Schink. 68 Pf.
Ders . sehr mag., ohne Knochen 96 Pf.
Mag. Dörrfleisch im Pfund 78 Pf.
Pr . Kalbfleisch Pfd . 68 u. 75 Pf.
1. Qual . Rind - u. OÄiensl 64 Pf.
Pr . Mettw . u. Preßkopf Pfd . 70 Pf.
KA / fl Metzgerei MirscB «, 6A,/jj
«wtk  Helenenstr . _

„Moebus “ _ 842
IW - Schnakenessenz
sicherstes Aorbeugungsmittel

fflrcaetie HHoelms.ara
Zwei Stämme Zwcrghühner

(Silberbantam ) zu verkauf. Sarmen-
berg, Bierstadter Stratztz .2. L1S7Sc>

Geld auf Möbel, Schuld:ch>Wecki.
2c. Ratcnrückzahl. Schnell , w. reell.
Schu macher. Mainz , GarteinfeldpllfLi.

Ochscusleisch
und Rindfleisch Pfd . 66 u. 70 Pf .,
Kalb- und Schweinefleisch sehr billig,
frische Kuttelfleck per Pfund 25 Pf.

Wcllritzstraße 51, am Rurg.

in

Spar- und Bau-Verein zu Wiesbaden
Eingctr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpsticht.

Freitag , 3Ä. J »ni, abends 8 Uhr, im Lokale „Pfälzer empfiehlt
Riedstraße 26: HUjfO Kessler,Orventl. Generalversammlung 22  He«mu«v»ratz»s2

Tagesordnung : > ~clepf)0U 2612.
1. Erstattung des Geschäfts- und Rechenschaftsberichts und Vorlage

der Bilanz für 1910.
2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung

und Bilanz für 1910. .
3. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, Entlastung des

Vorstandes und Aufsichtsrats, sowie Deckung des Verlustes pro 1910.
4 . Neuwahl von drei Vorstandsmitgliedern an Stelle der nach § 12

des Statuts ausscheidenden Herrn Landessekretär Fritz Moegling,
Spenglermeister KarS Wenzel , Schlossermeister Lorenz Haagn.

5. Neuwahl von fünf Aufsichtsralsmitgliedern an Stelle der nach
8 19 des Statuts ausscheidenden Herren Ludwig Jeckel, Wilhelm
Stücker , Konratl Paul, Wilhelm Uites und Christian Bassier.

6. Antrag auf Aenderung des § 37 der Statuten.
7. Sonstige Veremsangelegenhciten.

Die JahreSrechnnng und Bilanz können auf unserem Bureau,
Blcichstraße 17, eingcsehen werden.

- und Bau-vereinz«Wiesbaden
(gtm’.etr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

IloilkBsk «!'. Itsülseer. Moeg 'lisssg^

AchtaugN
Fohlen!! Fohlen!!
Heute wird ein L» 1 » , 'fi\

füjönes fttt. fBljfen
3»jäftrigrS , ausgehaucn. JanJä

E SISÎ nnw »U « Mauergasse 12.. HülMflll , Telephon 8244.
Gleichzeitig empfehle: s -t Wurst¬
waren, ionie gerSuch. Zunge»»._

Spar

45 Pf.
Echtes Kommißbrot.

Sv. Bej -siegcl , Schwalbach. St . 29.

Sommer-Wohmmgen
i« Schlarrgeadad.

Es find abzuaeben: Ein Sckiwefterhäuschrn (6 Räume, vollkommen
möbliert, Küche, kleiner Garten ) für 1. Juli , — «in « Etage >6 Raume,
vollkommen möbliert, Küche) für sofort. Beide Wohnungen haben elektrisch.
Licht und befinden sich in absolut ruhiger, schöner Lage, Thermalbäder m
nächster Nähe. Näheres durch die . (f a. 87^ /6) 1127Wl ‘ Königliche Badeverwaltung.

Alte .Kartoffeln,
gut kochende Ware, noch z» haben.

Christi «« Mies,
Kartoffel-Handlung.

Zimmermannstr. 3. Tele phon 3935

.Kartoffeln!
Habe noch 160 Ztr . alte abzugeben,

ä Ztr . 3 Mk. fr> . Müller , Nero»
yratze 39« Telephon 2730.

V.

vlL3 kß6U68l8

der Saison

kErdbeeren! Erdbeeren!
AM letzke Mm

frischer dicker Erdbeere, » 2.50 u. 8.
Keber-'Kirschen z. Einm. 10 Pfd. 1.80
JottanntSbeere »» „ 10 „ 1.80

Thiels Obst- u. Gemüsehalle,
L Riehlstrns'.e 2. 012754

Zwei Orig .-Aguarelle
(von L. v. Oßwald ) in kostb. Rahmen
u. ein gr. Bild in Eich.-Rahm . dill.
Albrecht,traße 21. 2.

Siiberschrank , Mahagoni,
zu vL'ffk. Näh. DagM.-Haupt -Ag
Willholmfiwafte8, unter 6937.

MiilisAr Messimliljikr
mit Mittelzuglamp - für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah . im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

schriftliche Arbeiten
(Buchhalt. jml. Art., Korvcsp, Ver-
messunsen, Berechn.) in stunden- u.
taaew. Besch, übern, erp Kaufm. bill.Off. W. 122DM .SwNt.,_ASmaiM,

neu w. Lüster. Blesfina-,
Bronze- Sachen bergest.
Ab- u.Aufhäng.d. Lüster.

L.Acckcr, Albrechtstr. 46.
Wie

Polsterungen icder Art,
Lesbe Mäteriial-Beramb.. zu vill. Pr .,
feridRt Lapcz. David, Bertvam),!r. 21,
berftofeft verschieb. SopaZ'b'ill. zu vr.

106 Mark zu leihen gesucht
tzogen gute SicheDhe.it . Otpovien u.
G. 135 foiUS « # ., Bllsmarckr,

Ir . 2 - WM » Mhu . ,
3. Stock, Küche, gr . Mansarde , Keller

sofort oder später zu vermieten.
Moritz straße 17, 3, König._

Hcllm undsir . 6, 2, B-alk. -Z., tu. 5 Mk,

GesW Mo-GürW
äb 17. Juli auf 14 Tage bis drei
SBiötfeui, mit Wasser, 5 Mir . lang u.
4 Mtr . - veit. Off . mit PveiSaiogabe
unter O. 125 au die Dagibl.-Zwĉ.g-
stelle, BiSMMcknrny 28. ^ ,
^ ~ Ein tüchtiges Mädchen
für , kleinen feinen Haushalt zum
ßofortigen Eintritt gesucht. Näheres
Hot el Schützenhof._ _ _

Tüchtige selbständigeMonteure
sucht sof. Lei gut . Lohn Elektrizitäts-
Gesellschaft Wiesbaden . Ludwig
Hansobn u.JSa ., Momrdstvaba 49,  _

' Armes Dienstmädchen
verlor von Kaiser -Frieidr.-Ring nach
Kivchgasse vier weiße Reiher . Gog-.
Belohn'U'ua abzuaeben bei Denschlaz,
Kaiser-Fri -edrich-Ring ^ 55, 2 rechts.

Goldgürtel verloren.
Abzug, a. Bel. Bahnhofstr . 6, 2 !is,

LebenS. wohl
Biele lieb, herzl . ALschiedsgr. Berg.
S . m. nicht. Ja : Tr . im. Dieselbe.

FleMge Ledersacheu,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen. Schuhe u. dcrgl. werken neu
aufgcfärbt. liinnier .Schwalbach. Str .27.
"Kostüme Blusen , Hauskleider
werden anyefert . Kellerstratze 11, P.

Gegr. 1885. Telephon 265.
Be'krdigungs-Anflsltcn

,Fr!k!>e"u„Vic!N"
Firma

Adolf Kimdarlh,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lageri« aste»Arten
Ko !?-

rmd Melaüfärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leiche,«wage« «ndAranzwagen.
Lieferant des

Dereins für KeuerSestattmeg.
Lieferant de«

Aeamtenverrtn». ^

1)i« 6sdurt eines §«suucksii

eliariNon
zeigen  ergebenst an
Adolf Besieru. Frau,

Elisabeth , geb . Edingshaas.

Statt Karten!
Hedwig Sülzberger

Julius Lucas
Verlobte.

Wiesbaden, Aachen,
llöritzstr . 41.

Juni 1911.

Empfangetage : Samstag, 1. Juli.
Sonntag, 2. „

Knaben-
Stiefel

in Lack , schwarz Chevrcau in breitenFormen

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen verschied unsere geliebte Tochter und Schwester,

Martha Geq,
und braun . 889 y. M.4.50 an.

Seklitas Sfftst,

was im Namen der Familie anzeigen

Mrrsvaderr , den 22. Juni 1911.
Oranienstratze 1.

Therese, verw. Gey»
Gertrud Rorvland, gcb. Gey.

Die Trauerfeier sinder im Sterbehause, Oranienstr. 1, Samstag, den 24. Juni , vormittags
11»/, Uhr, die Feuerbestattung nachmittags5 Uhr in Main » statt. (Z.-No.696a) F510

jyie üe ^î eitera in ■ ' '.i di

Oaskochberdei 11. Platten
Junker & Ruh mit und ohne Tische

Oasbratöfen
Gasgrillapparate
GasMifflleisen
sind eingetroffen und empfiehlt
in grosser Auswahl

zu Originalpreisen KSO

Erich Stephan

Gestern nachmittag 5 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden mein innigst
geliebter Gatte , unser guter Bruder , Schwager und Onkel , der

Kgl. Niederländische Hauptmanna. D.

J. C. Bergsma.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Helene Bergsma,
geb. Mahlinger.

Wiesbaden, 23. Juni 1911.

Die Trauerfeier findet im Krematorium zu Mainz am Montag , den 26. Juni,
vormittags 11 Uhr , statt.

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt.

Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse.
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yjy- v|v V|V- -sy?
Wiesbadener Fremden - Liste.

™v’ y ŷ d " 'V,v

Parkliotel und Bristol:
Ihre Kgl. Hoheit Frau Herzogin Max Ton Württemberg mit Gefolge: Ilofmarschall Freiherr von Hayn, Hofdame Fräulein von Apel

Adrian, Kfm., Koblenz — Einhorn!
Alber-ding, Kassel — Hotel Wein«
Ailbers, Kfm., Berlin, — Central,hotel
Alberts, Kfm-, Oberbrügge — Einhorn
Albrecht, Kfm., m. Frau;, Hamburg

Nonmenhof
AKter, Kfm.. Trier •—* Einhorn
van, AI®beta, Rent., m» Frau , Haag

Altoesaal
AJfc, Kfm., Berlin — Grüner Wialid
Anderseon, Kfm., Daarnstadb

Hotel Christimmn-
Armdorf, New kork — Centralhofcel
As her, Kfm., Berlin — Rhembotel

B
Bäcker, m, Fi-pu, M.-Gladbach

Nerostnaisse 5
Baldwin, Fr . u. Frl . Rent ., New-York

Villa Hertha
Baimber, m. Frau, London

Nassauer Hof
Bamck, Heisingborg — Römerbad
Bastian, Regierungsrat, Darmdtadh

Wiesbadener Hof
Baumann, Kfm., Hanau, Vife, Medici
Baumiajnn, Frl , Lehrerin, NemRuppin

Schwarzer Bock
Becker, Kfm., Plauen — Grüner Wald
Becker, Kfm., Frankfurt

Zum neuen Adder
Beckmann, Br ., Berlin, Metropole.
Beckmann, Frl -, Rheine — Metropole
Beekwinkel, mir, 2 Schwestern , Benge-

borbe-ek — Hotel Krug
Beerbaum, Ing., m. Frau , Homburg

Wiesbadener Hof
van den Berg, m, Farn., Rotterdam

Kronprinz
Berganski, Polizeisekretär, mit Frau,

Dnnzig — Sächsischer Hof
Bertewitz, Frau , Eydtkuhnen -

Englischer Hof
Bernstein, Russland — Stiftstrasee 8
Beyer, Fr .. Berlin — Pension Nerotal
Birkwal'd, Leipzig — Bayrischer Hof
Bischof, Frau , Gelsenkirchen

Savoyboitel
Bleikranz, Kassel — Hotel Wyeins
Blochert, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Bodamsm, Kfm-, Pinsk

Hotel Adler Baxllhaus
Body, Oberlehrer, M.-Gladbach

Ne.ros«nasse 5
Böckemi, Frl., Aachen, TIoben zollen»
Böhles, Kfm., Heidelberg

Zur Stadt Biebrich
Böker, Kfm., Szegeidin

Schwarzer Bock
BoM, Eisenbahnassistent . Marienburg

Zur Stadt Biebrich
r . Bomsdorf, Oberstleut. a. D., m. T.,

Wernigerode — Ta-unushotel!
Bomgartz, Frau , Düsseldorf

Goldener Brunnen
Borga, Frau, Monte Carlo

Astoria-Hotel
Boylston, Fräulein , New York

Pension Fortuna
Brauer, Kfm., Berlin, Grüner WpM,
Braun, Berlin — Wiesbadener Hof
Br.ee, Dieuze — Frankfurter Sfr. 85
Bieder, Bielefeld — Reichspost
Breitenstom, Kassel — Hotel Weine
Bneivogei, Florentin , Bretzenheim,

Augenlheilansta’it
Brehsler, K. Kanzleisekretär, Tempel¬hof — Zur neuen Post
Breuer-Boddenberg, Fräulein, Haag

Privaithaus Oetting
Breymaim, Fräulein, Wolfenbüttel

Hotel Nizza
Brockhusan, Rittmeister , SJolp

Gr. Burgstrasse 3
Broer, Kfm., m. Fr .. Mülheim (Ruhr)

Pension Wiorlffram-
Bruch, Techniker, Kassel, Hof. Weins
Buchert, Gerichtssekretär, mit Frau,

Hildesheim — Schwalbacher S'tr . 36
Büren, Frau , Barmen, — Rose
Buhtz, Rektor , Brandenburg

Weisses Ross
Burmester, Geh. Rat Prof.. Berlin

Palasthotel
Buschmann, Bergwerksdirektor, Neua-

kirehen — Villa Allmacht

Daesar, Oberst, Mülhausen, Alleesaal
Dollmiann, Oberstleut. «. D., Kassel

Evangel. Hospiz
Creuzburg, m. Frau , Dresden

Recehspfost
Creuzburg, m. Frau , Leipzig

Reichspost
B

Baben, Rentner , m. Frau , Tilff
Taunushotel

Dambrowsky, Kfm.. Berlin — Union
Damm, Hotalbes., Heidelberg

Wiesbadener Hof
Dassel-, Kim., Tuttlingen, Nonnenhof
Dewai, Leut ., m. Frau, Berlin,

Centralhotei
Diekters, Rent ., Brüssel, Villa Medici
Dieppert, Kfm., m. Frau , Krefeld

Taunushptel
Dierks, Fr ., Berlin — Schwarzer Bock
von Ditfurth , Baron, u. Baronin

Hotel Cor dam
Dithom, Kim — Metropole
Dobra, Kfm., Frankfurt , Weiese Lilien
Doerken, Kfm., m. Frau , Berlin

Grüner Wald
Dorn, Fr .. Barmern— Stadt Biebrich
Dormer, Frl ., Triberg — Zur Sonne
Dorp, Redakteur , Elberfeld

Dambachtai; 8, I
Dreyfoos, m. Frau , New York

Nassauer Hof
F,

Ebeling, Fr ., Magdeburg
Knpellenstrasse 8, I

Ebelt, Fräulein, Neu-Ruppin
Schwarzer Bock

Ebling, Kfm., Nürnberg
Hotel Happel

Eckstein, Kassel — Hotel Wiedtos
Eckstein, Kfm., Pinsk

Hotel Adler Badhaus
Edeier, Gutsbes., m. Frau , Ahlten bei

Hannover — Zum. neuen Adler
Ellenbeck, Frau Dr., Hildem

Metropole u. Monopol
Endries, m. Frau, Belgien

Vier Jahreszeiten
Engelmiann, Kfm., Neustadt a. H.

Reichshof
Elngelmann, Ivfm., Dresden

Grüner Wpld
Ensinger, Regierungsbaumeister,

Kassel — Hotel Weins
Erbe, m, Fruu, Leipzig

Bayrischer Hof
F .

Faber, Frau , Kirchheim
Europäischer Hof

Fa dum, Kfm, Hamburg, Taunushotel
Farrington , Fr ., New York, Quisisana
E’etscber-Bürt , Frau — Quisisana
Fick, Kfm., Hannover, Schützenhof
Fingerh.uth , Oberieut., m. Frau, Tor¬

gau — Villa Bristol
Firiand , Rent ., m. Fr . u. Autom-obilf.,

Lüttich — Tiaunusho-tel
Fischeil, Kfm;., Krefeld, Reeihspost
Fischer, Frl ., Dessau — Grüner Wald
Flaystad, Apotheker, m. Fr ., Winderup

Einhorn;
Ebenst er, Fabrik direkter , m. Fnaü u.

Bed,, Ankläm — Villa Ängste
Folibousine, Frau General, Petersburg

Hotel Vogel
Fowler, London — Nassauer Hof
Frank , Hannover — Englischer Hof
Freisieben, Fr ., Cöthen, Pens.Windsor
Freitag, Kfm., m. Frau , Worms

Erbprinz
Fresenius, Regierungsrat, Darmstadt

Wiesbadener Hof
Freundlich, Kfm,., Hamburg

Metropole u. Monopol
Frick, Frl . Opemsängerin, Magdeburg

Viktoria-Hotel
Friedrick, Techniker, Kassel

Hotel Wieins
Friedrich, Kassel — Hotel Weins,
Fritz , Kfm., Berlin — Grüner Wkibd
Fritze, m. Frau , Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Fritze , Rittmeister a. D., m. Frau,

Charlottenburg — Viktoria ho teil
Früh,auf, Frl ., Greiz, Darmstädt . Hof
Frye, m. E’rau, Hamm, Hotel Krug
Fuchs, Ems — Zur Sonne
Fuchs, Kfm.., Kaiserslautern

Wiesbadener Hof
Füller, Brühl — Hotel Adl’ler Badhaus
Fürst , Ivfm,., m. Frau , Metz

Zum, Kranz
Fürth , Frankfurt,, Taunusstrasse 33/35

«
Garmis, Frau , m. Tochter, Stettin

Kaiserbad
Goldmacher, Fr ., Barmien, Reichspost
GeUenthin, Fr ., m. .Bed., Berlin

CemrlÄoitel
Gevert, Frl .. Düsseldorf

Faulbrunnens-trasise 1, III
v. Gocheff, Geheimrat, m. Fr ., Peters¬

burg — Villa Alma
Götz, Kfm., Mannheim

Zur guten Quelle
Goetz, m-. Frau , Minneapolis

Palasthofei
Goetae, E’orstmieister, Licbtenbeng i. B.

Pension Koepp
Go-lber, Fräulein, Nürnberg

Bayrischer Hof
Goldstern, Kfm., Manchester

Taunusstnasse 50
Gradmann, Intendant , Kopenhagen;

Borussia
Gross, Frau , Hannover

Westfälischer Hof
Grosse, Frl ., Genf — Bellevue
de Groo-t, Oberst, in. Frau, Haag

Minerva
Grünthal , Kfm-., Berlin,. Metropole
Grünthal , 8., Kfm., Berlin

Metropole u. Monopol
Grüner, Kfm., Barmen — Reichspost
Grunwäl-d, Kfm-, Myslowitz

H
Hadichs, Kfm., m. Fr .. Mülhausen- im

Eis. Grüner Wald
Hagekiep, Frl ., Barmen

Zur guten Quelle
Hallasch, Ivfm., München;

Zur Stadt Biebrich
Halperin, Kfm., Rostock

Goldenes Kreuz
Hamilton, Chicago — Rose
Hansen, Frl ., Hamburg, Pens. Cre-de
Hauff, in. Farn., Berlin, Grün. Wald
Hecht , Ivfm., mi. Fr ., Metz, Kronprinz
Hedd-el, Fabrik ., Hohenstein

Europäischer Hof
Herrmth, Kfm., München, Nonnenhof
Heinemann, Kfm., m. Fr., Hamburg

Schwarzer Bock
Heims, Frl ., Gandersheim.

Pension Ossent
Hemtpe, Frau , HermsdorfWeisse Lilien.
H-entschel, Kfm., Leipzig, Gr. WlaJd
Herckenrath , Frau , Amsterdam

Metropole
Herckenrath , Frl .. Amsterdam,

Metropole u. Monopol
Hergersfoerg, Leipzig — Metropole
Herkaus, Fi-.au, Barmen

Zur Stadt Biebrich
Hermann, Kfm., München

Grüner Wb Id
Herold, Kim — Metropole
Herr , Frl ., Enkenbach — Erbprinz
Herzfeld, Kfm., Hohen-salza

Russischer Hoi1
Hethy , Amsterdam/ — Rose
Hill-pert , Kfm., Heidelberg

Wiesbadener Hbf
v. Hinüber , 2 Fräulein, HtmnoverVilla Olanda.

Hippel, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Hirsehberg, Redakteur , London,

- "Villa Hertha,
Hiscbmänn, Kfm., Pforzheim

Hotel Vogel
H-oenen, Kfm-,, Berlin, Grün. Wald
H-offmapn, Dr., m. Frau , Breyell;

Viktoria,hotet
Hofrichter , E'rau Rentner , Hameln;

Taunus-hotel
Holt haus, Ren tner , Kissingen

- Prinz Nikolo.«
Honniemmmn, Rechnungsrat, m-. Frau,

Manienwerder — Dambachtai 10, I
Hübener, Kassel ■Hotel Weins
Humburg, Kassel —■Hotel Wpins

I
Igel, Kassel — Hotel Wieins
Hitsche, Dresdtem. — Gentra.l.h-oteä
Isidor, Rentner , New York

Nassauer Hof
J

v. Jablonowski, Oberst z. D-, Gross-
Lichterfelde — Hotel Fuhr

Jacobi, Kfm., m. Frau, Frsienwalde
Taunusst rasse 1, III

•Jacoby, Berlin- — Zur Stadt Biebrich
Jäger , Kassel — Hotel Weins
Jansen , Krim, Frankfurt , Grün. Wald
Janz , Frau Baumeister, Berlin

Tau-nusstr. 25
Jas-ikoff, Frau General, Petersburg

Hotel Vogel
Jeronemus, m. Fr ., Middelburg

Viktor.iahocel
Joachim, Kfm., Berlin — Rhiein,Hotel.
Joe, ro. Farn., Chicago -— Kaiserhof
Joetten , Frl ., Kreuznach

Hansa-H-ote'l
Jürgens , Fahr ., Wim — Nonnenhof
Jung , Frl ., Wölferdingen

Evangel. Hospiz
Junghans , AJItenburg

Hotel Erbprinz
Juttner , Kfm», Possen — Taunusbotel

K
Kadelbach, Kneisbaumeister, m. Fr.

u. Bed.v Grimberg —Pens. Columbia
Kaliski, Kfm., Berlin — Hotel Vogel
Kamt, Wfen — Hotel Berg
v. Karlovrtsch , Dr, m-ed., Warschau

Villa Rupfprecht
KaufmUnni, Bonn. — H-ofcel Reichsposit
Kerckhoff, Fr . Dr., Meppen

Metropole u. Monopol
Kessel, Mailand — Primavena
Kirchner, m. Fr ., Königsberg

DaHmstädter Hof
Klementz, Lehrer , Gleiwiitz

Ta.urju.sstr.as.se Zg
Klomp, Kfm», m» Fr ., Ry.snyk

Taunus-Hotel
Kluger, Kfm», m. Tochter, Berlin

S:avoy-Hotel
Köllj Kassel — Hotei Weins
Kolm, m. Fr ., Berlin

Hotel HohenzoJSiern
Koller, Dipl.-Ingem., Kassel

Hoitel Weins
Komarnitzky, Ingen., m. Fr ., Kieff

Hotel Conitinenital
Koseä, Fr ., Barmbn — Reichspost
Ivraatz, Kfm», Hamburg

Hotel Grüner Wald
Krebs, Fr . Sanität«,rat, , Vandslburgi

Westfälischer Hof
Kretzer , Kfm», m.. Fr ., Homburg-

Gonzeriheim — Hotel Union
Ivrohn, Fr ., m. 2 Kind., Petersburg

SemdigaE-dan-Hotel
V. KronheJm, Offizier, in. Fr ., Posen

Kölnischer Hof
Kupfer, Fabrikant , m. Fr ., ZeitzTaunus-Hotel
Kuweit , Dr. med., GojdiapVilla Bristol

1.
Lamers, Dr. m. Fr ., Berlin

Hotel Grüner Wald
Landau, Kfm., m. Fr ., Paris

Hotel Aileesaa-l
Landauer, Kfm,, München-

Hotel Grüner Wald
Landsberg, m. Fr ., Chicago

Hotel Nassau u. Cecilie
Lamgerfeld, Krefeld

Metropole u. Monopol
Laupe, New-York — Ho-tel Nassau
Lauten, Fr . Rentn ., m» Tochter, Bonn

Schwarzer Bock
Lehmamn, Leutn» z. S., Kiel

Metropole u. Monopol
Lemke, Kfm., Köln

1 Wiesbadener Hof
v. Lengerke, Hauptm ., in. Fr ., Kfiseel

Pension Norme
Levy, EY1-., Stuttgart — Kronprinz
Levy-Simons, m. Sohn u. Bed.. Paris

Bad Nerotal
Lew, Kfm., m. Farn., Buchara (Russl.)

Ho-tdl Quisisana
Lewy, Kfm., Magdeburg — Spiegel
Lind-n-er, Frl . Rentn ., Stralsund

Villa Glücksburg
Linke, Kfm., Herbolzheim;

Frankfurter Hof
Lobsitein, Dr. med., Apeldoorn

Savoy-Hote!
Loch, m. Fr ., Halle a. S.

Zur Stadt Biebrich
Lohmnnn, Kassel — Hotel Weins
Loews, Rentn ., in» Fr ., Berlin-Char¬

lottenburg — Gr. Burgstrasse 3
Lunde,uw--t , Fr ., m. Kindern , Helslng-

for.s — Englischer Hof
Lundvail; Ho-frata-Assessor, TLock-

holm — Sendigs Eden-Hotel
Luatimgton, Fr ., Ealing

Prof. Pagenstechens Klinik
Lux, Knappsch.-Bez.-Inspekt .; Reuthen

Zwei Bocke
TW

v. Kakows-ky, Rentn ., m. Fr ., Kiew
Hotel; Aegir

Merquart , Köteiigsberg
Zur Stadt Biebrich

Mackenzie, Quenstown — Vaktoraahot.
Mayer, D>ü-sseM-orf — Hotel Berg
Meerz, Ivfm., DüsseldorfWiesbadener Hof
Megelen, m. Fr ., Rotterdam

H-otel Reichsp-ost
Mehnert, Kapitänleutn, , Kiel

Metropole u. Monopol
Mietender, Fr ., m» Kindern, Luniden

Hotel Burghof
Mem-deteohn, m. Ei-., Berlin

Englischer Hof
Men/tezn, Fr ., Düsseldorf

Goldener Brunnen
v. Mesallai, Fr . Gräfin. Tangarog

(Griechenland) — Villa, Rupprecht
Mewis, Leutn. z. 8., Kiel

Metropole u. Monopol
Meyer, Kfm., Delft — Taunus-Hotel
Meyer, Frl». Leipzig — N-erostr . 15, 2
Michaelis, Kfm., Stettin — Spiegel
Michels, Kfm., in» Farn», San- Fran-

zisko —- Rhein-Hotel
Milhauben, Köln — Zum Falken
Momberg, Kassel — Hotel Weins
Mintsehilp, Bulgarien, Hotel Krug
Moritz, Fr ., m. Schwester, We-ilburg

Westfälischer Hof
Müller, Fr ., m. Tocht.. GunzekAausem

Goldenes Kreuz
Müller, Kfm», Berlin — Bad Nerotal
Müller, Lehrer , Wasenbach

Augenheilanstalt
Mütter, Fabrikant , Sachsen

Rhein-Hotel
Müller, Lehrer, Aufs-tatten -Unterf-orten

H-criel Vogel
Müler , Fr . Oberförster, Wolfegrüini

Büdingenstnaisse8, 3
Mu-hl, Frl», .Sulzbach i. T.

Zum- neuen Adler
N

Nach trab , Fabr ., Jena •— Neu» Adler
Nahm, Buenos-Aires — Taunus-Hotel
Naumann, Frl . Lehrerin , Berlin

Grosse Burgstrasse 13
Naumattn, m. Fr ., Erfurt

Wiesbadener Hof
Neegel-, m>. Fr », Hamburg

Zur Stadt Biebrich
Neumann, Kfm-., Düsseldorf

Wiesbadener ITof
Neumpnn, m. Fr ., Berlin

Darmstädt er Hof
N-eumarmi, Berlin — Zur neuen Pest
Newarth , Kassel — Hotel Weins
Nick, Schw.albach — Augenneifanstalt
Niem-eyer, Frl ., Hamburg — Minerva
Niesen, Postmeister , m. Fr ., VindernpHotel; Einhorn
Nor dir;, Regimen ts-Audi.ter , Stockholm

Sendigs Eden-Hotel
Nost-er, m. Fr ., Charlottenburg

Hotel Reichs-post
Noxon, m. l'am., Pettsfield

Hotel Quisisana
Nuring, Hamm — Zur Stadt Biebrich

o
Obsem, Kfm., Konstanz — Hot. Krug
v. OSenburg, Fr . Baronin, m- Bed.,

Atherps — Hotel Ffiratenihof
Ohly, Dr., m. Fr ., GiessenHotel Grüner Wald
Oolgiaardt, Fr . Oberst, Ede

Evangel. Hospiz
Osicik, Pfarrer , Ivalt-seh

Hotel Contin-ental
0utertag , Fr ., m. Tochter, Ka.nnsta.tr

Evangel. Hospiz
O.stron, Gladbeck — Zur graten Quelle
Otzmtamn, Rentn ., Röthenbach

Goldm-er Brunnen
Overgauw, m. Fr ., Haag

Metropole u» Monopol

Pahl , 2 Fr-L, Berlin — D-armst. Hof
Pappier, Bankd-irekt-or, Trier

Palast -Heitel
Perares,f Fr . u. Frl . Rentn.., Waterloo-

Liverpool — Villa Hertha
de P-enoranda d,e Fmnehimiont, Fr .,

Brüssel — Hotel Ros-e
Pem-ier da Co-sta, Dr. m. Farn» und

Bed., Ponta Helga,do Azores
Hotel Wilhelma

Peters , Frl ., Aachen — Hohenzolfern
Philipp, Frl . Lehrerin . Cl-ev-elamd

Nerositrasse 46, 1
Picard, Antwerpen — Rose
Piers,ig, Frl», Men-tone

OranienStrasse 31, 3
Pilawa, Ho-teibes., Schwien-to-chlbwitz

G-oMigasse2
Plückbahn, Fr . Obening., Heiligenbeil

Weisses Ro-ss
Pöpke, FriL. Schw-est-er, AachenHotel Hohenzol’iern
Pogozolski, Kfm., Berlin

Hotel Nonnenhof
Prajurasak , Oberleutn», m. Fr ., Bang¬

kok (Siam) — Hansa-Hotel
Pohl, Kfm., in. Fr ., Füilt.h

Hotel Hß.pp-eJ
Prechtl , Fr . Offenburg

Friedriehistrasse 31
Preis, Nürnberg — Sächsischer Hof
Puttrich , Techniker, Kassel,Hotel Wieins

B
Rabbke, Landwirt , Kolmar

Adler Badhaus
Radge, Kfm», m. Fr ., Wftesdlorf

Zur Sonne
Ramsel, Agent, Datteln — Union
Ratzky, Kfm., Stuttgart , G ' Wald
Ray-Prae, Sydney — Taunushotel
Rechbenr. E'rau Gräfin, mit Jungfer,

Ein« (Oesterr.) — Hotel Rose
Reichel, Direktor , Berlin — Rose
Reiss, Prokurist , m. E’rau, Hamburg

Hotel Fuhr
Röttig, Priv., Nervi — Grün. Wald
Reuter, Dir., m. Frau-, Schwedt

Ha-nsahotel
Rididiford. Neuseeland, Villa Hertha
Rieche-, Fr ., Bremen, Villa Beatrice

und Dienerschaft — Regensburg*
Rieger, Ivfm., Trostberg — Burghof
Richter , Oberposlassist , Saarbrücken

Zinn neuen Adl*!
Rite, Kfm., m. Frau, Malmö

Zurrt Hab#
Rftttmeyer, Dir., Lra-ndt-nbuig, Rose
von Römer, Fr ., Wilna ,

ViTa Rupprccb*
Rön-ig, Erfurt — Hotel Krug
Röfter, Prokurist , m. Frau , Lübeck

Weisses Ro*®
von Roepet, Offizier, Brandenburg .

'.i'aujjushotö
Roos, Kfm... Genf — Zum Kronpri#*
Rosberg, Frl., Cassel Sonne
Rose, Direktor , Berlin

Metropole n. Mcrtop#*
Rosen, Kfm., m. Fam., New York

Hotel Prinz Nikolo®
Rosenberg, London — Nassauer Hof
Rosenfeld, Kfm., Berlin

Kuranstalt Dr. Schl®99
Rosenkranz. Kfm., m. Frau, Lang®#'

berg — Grüner Wald ,
Rosemrthal-, Kfm., Berlni, Grün Wat“
Roser, Oberleut., m. Frniu, Saairburg

Hotel Quisisana
Rothe, Fabrik ., m. Frau , Lossnitz h#

Erzgebirge — Hotel Bender
Ro-,zko, Dwin.sk — Römierbad
Rübner, Rentner , Bromberg

Schützenbo*
Rüdiger, Eiseab.-Sekretär , Erfurt

Stadt Biebrich
Rümelin, Beamter, Hannover ,

CentralhoM
Rühimikorb, Kfm., Düsseldorf ,

Wiesbadener H°
Runge, Frl, , Neumünster , Hotel KrtM?
Rüssel, Aaisonia. — Hotel Rose
Rust, Bremen, Biemers Hotel Regina

Sallmanjii, Kfm., m. Fr ., Kreutzllng®#
Tiannusbot®

Salomon, Kfm., Planen ,Grüner Wal«
Salomons. m. Fr.au, Emden, 11 rann rite
Samuel, Priv ., Metz — En-gl. Hof
Banner, m» Frau , Metzingen

Goldener Brunn1®0
Sasse, Kfm.» Barmien, We-stfäl. Hof
Sattler , Frau, Baltimore

Hotel Quasi saO#
Schäfer, Kfm», Weimar, Meiro-pol®
Schaffer, Kfm-, Berlin — Reichs hol
Schapiero. Galizien — stiftet nasse 8
Scharf, K-frn., Berlin, Grüner Wiald
von Scheven, Kfm., m. Fr ., Langes

berg — Grüner Wald , jSchiediges, m. Tocht.. München-Gl®®
bach — Hotel Royale

Schitmkönig, Kfm», Berlin
Pension Fort ##®

Schlemme, Frau, Nürnberg
Hotel Beffild*

Schlemmer, Kfm», Barmen
Reichs!

Schlüter, Kfm», m. Frau , Bannen
Westfälischer 0°

Schmidt, 2 Fräulein , Kau-ffbeuren , ,
Grüner AVW,d

Schmidt, J ., Ivfm., Hamburg
Evangel. HoSP#

Schmidt, 0 ., Kfm», Hamburg
Evangel!. HoSP3'

Schmidt, Frau , Saarbrücken .
Stadt Biebrite

Schmidt, Ivfm., Berlin
Wiesbadener P-0’

Sohimflz, Ivfm.. Barnsen, Nortnenhot
Schmitz, Direktor, Nordernev , ,

Grüner Wto#
Schmoll, Kfm., Düsseldorf ,

Ilcltel, VE
Schneider, Frau, »Altona

Villa Sphat®**
Schmiem-er, Restaurateur , Essen .

Westfälischer 0°
Schnurpel, Fräulein , Berlin ,

Metropole u. Mortew
Schober, Ivfm., Leipzig ,

Vtesbademer 0 °
Schönfeld, Frau , Potsdam

Pension Prinzessin Loiü®
Schräder, Oberleutnant, Perlieburg ,

Zum SpteS®
Schrum, Kfm., Mannheim — Union#
Schüler, Frau Remt-ner, Hamm» >

Tauraushot®“
Schütt, Kfm., Harburg a. E.

Vater üh«®
Schütz, Fr ., Stralsund

Walram.-Prasse ']■
Schütz, Kfm», Lerl-pRig. Hotel HapP®
Schulte, Oberbahimas-scst., mit Sohn,

Solingen — Zum neuen Adler
Schulz, Bucfadruckereibes.. Ba.mbeng ,

Hotel HapP«
v. Schwarz, E’rau, m. T., Frankfurt

am Main — Nassauer Hof
Schwarzwald, Kfm», Berlin >

Europäischer
Sebold, Erbenschwiek (Zum neuen A®6*
SeiF, Berlin — Ha .nisahotel
Seltner, Oberingenieur, Schlau

Outete®1*®
Shoernm-ak-er, m» Frau , New York

Vier Jahres -zsit®
Silbermlann, Kfm», Berlin ,.i

Grüner WH1®
Simon, Fr .. Wesel — Grüner Wri™
Sleeswyk, Dr., m. Familie, Haag 4

Sonn-en-benger Strasse ,,
Sobawa, Amtsgemeindcvorste'n., ^

Frau , Bogatubitz — Karlshof
Sommer, Zahlmeister, Stuttgart ,

Hotel Vogv
Sonne, Kfm., m» Fr ., HStdesheipi- »

Reichsp«5’
Spawborth, m. Frau , London , ,

Banisahot®1
v. Spiadada, EYau, Wilna u

Villa Ruppr^ V
Spies, Kfm.., Eiserfeld, Evan.g. llow
Sp-ititeler, Dr., m. E’rau, Luzem _ .

Vier Jahreszeit* 1
Stikmann, 2 Frl ., New York — Ros®
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